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Die "Anleitung far den System-Programmierer" besteht aus zwei 
Teilen: 

Tei 1 1 enthll t: 
- Infermat i enen ~\ber Ei genschaften, StrLI!(tLlr Lind Aufgaben des 

Betriebssystems DCP, 
- die Systeminiti.lisierung, Datentrlgerstcuktur und Dateibe-

handlung, 
- Angaben aber installierbare Gertatetreiber und 
- eine Beschreibung der BI0S-Interrupts. 

Teil 2 enthlalt: 
- die Beschreibung der DOS-Interrupts, der DOS-Funktionen, 
- Informationen öber die Struktur von COM- und EXE-Dateien und 
.- in df;r An~ age Zusammenstell L.~[lgen der B 10S-/D08- I nterrupts, der 

DOS-Funktionen und eine Tastaturöbersicht. 
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*** Einleitung *** 

Das im VEB Kombinat ROBOTRON entwickelte BetriQbssystem DCP 
(Disk Contral Program) ist ein disketten- bzw. harddisk-orien­
~iertes Betriebssystem, welches kompatibel ist zu de~ interna­
tional eingefÜhrten Betriebssystem PC-DOS der Firma IBM. 
Durch Verwendung gleicher BIOS- bzw. DOS-Interrupts und Verar­
beitung gleicher Floppy-Disk-/Harddisk-Formate wird eine Lauf­
f~higkeit der Anwenderprogramme gew~hrleistet. 

Die vorliegende Dokumentation ist besonders fÜr den Systempro­
grammierer gedacht, der vorhandene Standardsoftware modifizieren 
(installieren) muss bzw. spezielle Probleme zu lösen hat, welche 
die NLltZLlng der internen Betriebssyst!,!mf(omponenten erfdrdern. 
Letzteres ist z.B. dann der Fall, wenn periphere GarMte an den 
EC 1834 anzuschliessen sind, welche nicht vom Gerätehersteller 
softwaremlssig unterstÜtzt werden. 

Im Kapitel 2 dieser Dokumentation werden Eigenschaften, AUfgabe 
und Arbeitsweise d~s Betriebssystems DCP dargestellt. 

Die Struktur des Systems mit den Bestandteilen Bootrecord, ROM­
BIOS, RAM-BIOS, DOS und COMMAND sowie di~ Nutzerschnittstellen 
uAd die Speicheraufteilung sind aus dem Kapitel 3 ersichtlich. 

Das Kapitel 4 behandelt den Komplex der Systeminitialisierung 
mit dem Urladen des Sy~tems vom FI~ppy-Disk/Harddisk, dem Ein­
binden von Treibern und gibt Hinweise zu den Dateien CONFIG.SYS 
und AUTOEXEC:BAT. 

Informationen Ober die Datenträgerstruktur und die Dateibehand­
lung (Disketten-/Harddisk~Aufbau, Dateiverzeichnis, Pfadorgani­
sation, Dateizuordnungstabelle und Dateisteuerblöcke) stehen im 
Kapitel 5. 

Das Kapitel 6 enthält die Treiber-Struktur und die Beschreibung 
der externen Treiber ANSI und VDISK. . 

BIOS-Interrupts werden i~ Kapitel 7, DOS-Interrupts im Kapitel 8 
und die verfÜgbaren DOS-Funktionen im Kapitel 9 behandelt. 

Das Kapitel 10 enthllt Erläuterungen zur Struktur von .COM- und 
.EXE-Files sowie Informationen Ober die Relokationstabelle. 
Der Umgang mit der vorliegenden Dokumentation setzt Kenntnisse 
der Hardware des EC 1834 und der Bedienung des Betriebssystems 
DCP voraus. \ 
Dazu steht folglende Dohlmentation zur VerfÜgung: 
- linleitung für den Bediener/ Hardware-Installationshandbuch 
- Betriebsvorschrift EC 1834 
- Systemhandbuch DCp·· ,Anleitung fÜr den Bediener. 
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*** Ei genschaften und Aufgaben des Betr i ebssystems DCP ***. 

DCP ist ein leistungsfähiges disketten- bzw. harddisk-orientier­
tes Betriebssystem und unterst~tzt gleichermassen den Program­
mierer und Anwender. 
Dieses Einzeln~\tzerbetriebssystem bietet einfaC:he Möglichkeiten 
zur Behandlung von Daten, unterst~tzt eine geräteunabhängige 
Ei n'- ~\nd Ausgabe und hat ei ne lei stungS'fähi ge Kommandosprache 
zur Erstellung von Kommando-Dateien (Stapelverarbeitung). 
Bedeutungsvoll ist weiterhin die komfortable Unterst~tzung bei 
der Nutzung de~ seriellen Schnittstellen und der Farbgrafik. 

Spezifische Merkmale aus der Sicht des Anwender~: 
- Kommandos zur Magnetplattenverwaltung 
- Möglichkeiten der Stapelvera.rbeitung, mit welcher oft benutzte 

Kommandofolgen zusammengefasst werden können 
- Ver~altung von Datum/Uhrzeit 
- erweiterte Ein-/Ausgabefunktionen (Umlenken von Datenströmen, 

, Nebenbei ":TeHtausgabe, Hardi.:opy-·F~\nkti on Hlr" Bi I dschi rmfnhal t) 
- Kursorsteuerung nach ANSI und Anderurig von Tastenfunktionen 
- Händler-Technik 
- hierarchische Dateistruktur. 

Spezifische Merkmale aus der Sicht des Programmierers: 
- Dienstprogramme f~r zeichenweise Ein-/Ausgabe (durch System­

funktionen aufrufbar) 
- Systemfunktionen ~ur Dateiverwaltung (Anlegen, Lesen, Schrei­

ben und Löschen von Dateien) 
- Programme zyr Unterst~tzung der Softwareentwicklung (Editor, 

Assembler, Compiler, Linker, Debuqger) 
- Systemfunktionen zum Setzen und Abfragen von Datum und Uhrzeit 
- Standardtechnik zum S~arten, Beenden und Unterbrechen von 

Pr-ogrammen. 

Grundsätzlich lassen sich die Aufgaben des Betriebssystims DCP 
in fplgenden Punkten zusammenfassen: I 

(1) Bearbeitung der bereitgestellten Kommandos 
(2) Laden, Starten und Ausf~hren von Programmen 
(3) Steuerung und ~berwachung der angeschlossenen eHternen Ge-

räte ' 
(4) Verwalten von Daten und Programmen auf Diskette und'Harddisk 
(5) BereitsteIlung von notwendigen Dienstfunktionen f'tlr den 

N~\tzer 

(6) Erkennen, Anzeigen und Behandeln ,von aufgetretenen Fehlern. 
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*** Struktur des Betriebssystems DCP *** 

~& ___ etty~tyt_g@!_i,ttl,e!!~!t!m!_Rge 

~1!~_e~!t@ID9@!tiQ9t'li@ 

Das Grundsystem DCP setzt sich aus folgenden Bestandteilen zu­
sammen: 

DCP 

I ROM-BIOS I I Bootrecord I I Basis-Exekutive I 

I~ 

I BIO.COM I I DOS.COM I ICOMMAND.COM I 

Das ROM-BIOS (ROM = Read Only Memory 
BIOS = Basic Input Output System) 

ist ein Betriebssystembestandteil,' der sich fest auf ROM-Bau­
steinen befindet und demzufolge Bestandteil der Hardware des 
Rechners ist. 
ROM-BIOS ist ein einfaches Ein- und Ausgabesystem und ~nthält 
grundlegende Funktionen, welche von den Systemfunktionen des DCP 
benutzt werden. Dabei sind einige ROM-BIOS-Funktionen leistungs­
fähiger als die entsprechenden öbergeordneten DCP-Funktionen. 
Die Funktionen des ROM-BIOS sind nur öber Programme nutzbar und 
nicht v~m An~ender (2.B. öber Kommandos) aufrufbar. Schnittstel­
len zur Dateiverwaltung sind nicht vorhanden. 
Mit dem ROM-BIOS wird eine Verbindung zum System hergestellt 
(die BIOS-Verbindung trennt den Benutzer von der Hardware), so 
da~ die Programme relativ unabhängig von den Eigenschaften der 
Hardware geschrieben werden können. Nutzerprogr.mmeblei~en 

somit bei HardwareAhderungen und Systemerweiterung.n transpa­
rent. 

'Hauptbestandt~ile des ROM-BIOS sind, 
- Initialisierungsroutinen för Mikroprozessor- und Controller-

schaltkreise 
- Einschalttest 
- Hardwaretestroutinen 
- die physischen Geratetreiber fOr Tastatur; Bildschirm, Druk-

ker, Floppy-Disk und Harddisk-Routinen fOr Datum und Uhrzeit 
- Suchen und Laden des Bootrecords. 
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*** StrLlktu'(" des Betr i ebssystems DCP **.,. 

Nach einem Systemstart werden vom ROM-BIOS die Hardwaretest- und 
Initialisierungsroutinen abgearbeitet und der Bootrecord von der 
Systemdiskette bzw. vom Systemharddisk in den Speicher geladen 
und gestartet. 
RoM-BIOS belegt Speicheradressen ab F8~~0 und hat eine Grösse 
von 32 kByte. 

Das ROM-BIOS kann durch zusätzliche Moduln erweitert 
Di ese Erwei terungen si nd auf Ro!"l' s abgespei chert, di e 
Adapterkarten zur Ansteuerung spezieller Geräte (2.B. 
befinden. 

werden. 
sich auf 
Harddisl;:l 

Vom ROM-BIOS wird ein spezielles Progr~,mm geladen, dass sich ab 
Spur 0, Sektor 1, Seite 0 auf jeder Diskette bzw. dem ersten 
Sektor der Harddisk befindet und als Bootrecord bezeichnet wird. 
Dieser Satz wird durch das DCP-kommando FORMAT erzeugt und hat 
die Aufgabe, 
- das Vorhandensein der Systemdateien BIO.COM und DoS.CoM zu 

'prtlfen, 
eine Fehlermeldung auszugeben, falls die Dateien nicht vorhan­
den sind, 
die Datei BIo.CoM zu laden'~md dem Programm die Steuerung zu 
tlber·geben. 

Die Datei BIo.CoM muss sich als ~ste Datei aLlf der Systemdis­
kette (Laufwerk Al bzw. dem SystemharddiBk befinden und wird vom 
Urlade-Programm (Bootrecordl in den Speicher geladen. 

Diese DCP-Komponente stellt den logischen Uberbau des ROM-BIOS 
dcKr und beinhaltet: 
- di e I ogi sehen Standardgerätetrei ber Llrld 
- die Initialisierungsroutine. 

,. 
Nach dem Laden von BIO.COM wird die Initialisierungsroutine 
dieser Datei ausgeftihrt. 
Anschliessend wird 
- die Systemkonfigllration eingestellt, 
- die Konfigurationsdatei CONFIG.SYS verarbeitet, 
- die Datei DOS.COM und die Datei COMMAND.COM geladen und 
- die steuerung an den Kommandoprozessor COMMAND.COM.tibergeben. 

Danach steht der Initialisierungsteil von BIO nicht mehr ZLl1" 

Verftigung. Die Standardgerätetreiber verbleiben ftir die weitere 
Systemarbeit im Speicher. Diese Treiber realisieren die durch! 
DOS in einem Request Header übergebenen Aufgaben. Nach Ausftlh­
rung der entsprechenden FLlnktion wird DOS über das Ergebnis 
informiert. Anforderungen, die in den Treibern nicht enthalten 
sind, werden abgewiesen und ein entsprechender Status gesetzt. 
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._* Struktur des Betriebssystems DCP *** 

Ftir folgende Geräte sind standardmässig Treiber vorhanden: 
- Tastatur, Bildschirm: 

Parallelinterface: 
Asyn~hronadapter: 
Syste!muhr: 
Diskette/Harddisk 

CON 
PRN (LPT1, LPT2, LPT3) 
AUX (COMI, COM2) 
CLOCf~ '. 

Die! Datei DOS.COM (DOS = Disk Operating Syste!m) muss 
te!lbar nach der Datei BrO.COM auf der systemdiske!tte 
Nach dem Neustart von DOS werden Arbeitstabellen und 
V~ktoren initialisiert. 

sich unmit­
befinden. 

,Interrupt-

DOS.COM liefert ,e!in Inte!rface fOr Nut~erprogr.mme auf hCherer 
Stufe und beinhaltet das logische Ein- und Ausgabesystem (~.B. 
Dateive!rwaltungsroutlnen, Dateiblockung/-entblockung fUr Dls­
f(ette!nroutinen) • 
Daneb,n existieren 1m DOS eine Reihe von Funktionen, die vom 
Kommando-Pro~essor bzw. von Nutzerprogrammen durch Uber~.be von 
Parametern in Registern und KontrollblCcken aUfgerufe!n werden 
kannen. Wenn diese Funktionen Gerlteoperationen betreffen, dann 
werden durch. DOS entsprechende Aufrufe an das Programm BIO.COM 
a,;s'i)(i'~ t\t;t. 

Eine! we!sentli~he Auf~abe von DOS beste!ht darin, von ge!rltespe­
zifischen Unterschieden zu abstrahieren und einheitliche Pro­
grammierschnittstellen zu liefern. 

Der· Kommandoprozessor bildet jenen Bestandteil des Betriebs­
systems DCP, der den direkten ~ialog mit dem Bediener des Compu­
ter;s Hlhrt. 
Er nimmt die WUnsche des Anwenders in Form von Kommandos entge­
gen I-Ind sor9t daHlr, dass Hlr· deren Al-lsHlhrLtng entspriilchendiil 
Anweisungen an DCP wiilitergege~en werden. ' 
Gleichzeiti9 fUhrt er den Bediener und informiert i~n g~nau Ober 
den Zeitpunkt diilr Beendigung und die Qualität der AusfUhrung 
eines aktivierten Kommandos: 

Die dre( De!standtiilile des COMMAND.COM sind 

.- Residentt!?i I 
- Initialisierungsteil 
- Transientteil 

(ca. 3, 7 ~:Byte) 

(ca. 2,1 KByt!?) 
(ca. 19,7 ~:Bytiil). 

Biili jiild!?m Niiluanlauf diilS Systiilms DCP, d.h. nach Einschaltiiln diilS 
Computiilrs (Kaltstart) odiilr n.c~ DrUcken. der Tastenkombination 
CTRL-ALT-DEL (Warmstart) , wird der Kommandoprozessor durch die 
Systemkomponente BIO.COM so geladef'l, dass sein Residentteil sich 
im Speicher an DOS.COM anlagert. 
Gleichzeitig erfolgt das Starten des Kommandoprozessors durch 
Sprung in ~einen Initialisierungsteil. 
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*** Struktur des Betriebssystems QCP *** 

Hier testet COMMAND.COM als erstes durch Abfrage der DCP-Ver­
sionsnummer, ob er ~u den schon geladenen DCP-Komponenten 
BIO.COM und DOS.COM passt. Ist das nicht der Fall, erfolgt die 
Feh 17rmel d~lng = 

Falsche DCP-Version 
Falsch oder fehlend; Befehlsinterpreter 

Ist COMMAND.COM innerhalb des Betriebssystems arbeitsfähig, 
laufen weitere Initialisierungsarb~iten ab: 

- Der Transientteil wird an das Ende des noch verfagbaren Spei­
cherbereiches verschoben. 

- Die Umgebung des Kommandoprozessors wird unmittelbar am Ende 
seines Residentteils angelegt. Darin wird die COMS~EC-Zeichen­

·kette definiert, die far das Betriebssystem den Suchpfad far 
COMMAND.COM ~arstellt. ) 

- Der Speicherbereich des Initialisierungsteils wird an den DCP­
Speicherverwalter zurÜckgegeben und kann damit durch das erste 
zu ladende Programm (.COM oder .EXE-Datei) Überlagert werden. 

~ Falls ~ie Datei AUTOEXEC.BAT im Stammdateiverzeichnis des 
aktuellen Laufwerks vorhanden ist, wird ihre spätere Abarbei­
tung im Transientteil vorbereitet, indem dafÜr Speicherbereich 
angeforder~ und eine Kommandozeile mit aktuellem Laufwerk, 
F'fad I . .!nd der Dateibezeichnung AUTOEXEC. BAT eingerichtet wird. 

- Läuft ~ie Initialisierung ohne AUTOEXEC.BAT, wird die DCP­
Systemmeldung "ROBOTRON DCP Version 3.30/1.0" auf dem Bild­
schirm ausgegeben und die Eingabeanforderung nach Systemdatum 
und Systemzeit aktivie~t. 

Mit einem Sprung an die INT22h-Routine (Abschlussadresse) 
wird der Initialisierungsteil beendet. Die nun erstmalig er­
scheinende DCP-Systemanfrage signalisiert dem Anwender, da­
das soeben geladene Betriebssystem voll funkti6nsfähig und 
arbeitsbereit ist. 

Der R •• identteil des Kommandoprozessors bleibt während der Ar­
bei t des Betr i ebssystems beständi'g im R'AM. Er enthl\ 1 I ,;". "" '[­
nen far die Interrupts (13, PLlnkt 8 "I>OEi-InterTupts") 

22h Abschlussadresse 
23h • Behandlung bei CTRL-C 
24h ~ Vektor der Behandlungsroutine far kritische Fehler 

und einen Programmteil, ~er fÜr das Laden und Starten von .COM­
und .EXE-Dateien verantwortlich ist. Nach AusfÜhrung einer .COM­
oder .EXE-Datei durch DOB.COM erfolgt dadurch immer ein Sprung 
an die Interrupt-RoL\tine 221'1. Hier wird d~.lrch F'rüfsL\mnlEmbi.ld\..\I'lg 
kontrolliert, ob der Tranaientteil dea Kommandoprozessors noch \ 
vollstandig im RAM steht. Ist das nicht der Fa11, der Transient-
teil könnte durch eine grosse .EXE~Datei teilweise überschrieben 
worden "ei n, wi rd er durch el ne ape~ i eil e l. acJt~rout. i ne untet­
Verwendung der COMBPEC-Zeichenkette in der Umgebung nachgeladen. 
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*** Struktur des Betriebssystems DCP *** 

\ < 

Der Interrupt 22h verzw.igt schliesslich in den Transientteil und 
mfindet dort in den Kommando-Eingabehaltepunkt des Systems; die 
DCP-Systemanfrage wird gesetzt. 

Die Behandlung von Peripherie-Fehlern, sogenannten Einheiten­
Fehlern (z.8. Diskettenfehler, Druckerfehlerl, überlässt DCP 
ebenfalls dem Residentteil des Kommandoprozessors. Dieser über­
gibt mittels Interrupt 24h dem Anwender Fehlermeldungen auf dem 
Bildschirm und zeigt gleichzeitig Möglichkeiten, wie auf den 
Fehler reagiert werden kann. 
So könnte es z.B. beim Ausführen d~s residenten Kommandos DIR A: 
zu einem Diskettenlesefehler kommen. Daraufhin würde COMMAND.COM 
folgende Fehlerausschrift veranlassen: 

Sektor nicht gefunden. Fehler 
bei Lesen von Laufwerk A 
A(bbrUCh)! W(iederholen), I (gnorieren) ? 

Der Interrupt 23h stellt die CTRL-C-Beendigungsadresse dar. 
Bei Erkennung der Tastenkombination CTRL-PAUSE verzweigt DCP 
an diese Adresse. Damit wird eine vOm Anwender gewünschte Unter­
brechung des gerade l.ufenden Programms ausgelöst und zum Uber­
geordneten Prozess zurUckgekehrt. Der Ubergeordnete Prozess ist 
standardmAssig der Kommaridoprozessor, der die AusfUhrung des 
Programms (.COM-, .EXE- oder .BAT-Dateil veranlasst hat. 

Mit ca. 19 KByte stellt der Transientteil die Hauptkomponente 
des Kommandoprozessors dar. In ihm sind alle internen Kommandos 
enthalten (s. Punkt 13 im "Systemhandbuch DCP - Anleitung für 
den Bediener"l. 

Folgende wichtige Aufgab~n werden ausgeführt: 

Kommandobehandlung 
Es werden die vom Bediener eingegebenen Kommandos mittels einer 
128-Byte-Kommandozeile entgege~genommen und in einem 128-Byte­
Zeilenpuffer zwischengespeichert. Das heisst, .in Uber die Kom­
mandozeile eingegebenes und angezeigtes Bedienerkdmmando, das 
mit d~r (ENTER)-Taste quittiert wurde, wird durch COMMAND.COM 

im Zeilenpuffer" bis tur nAchsten Kommandoeingabe aufbewahrt 
LInd 
als internes Kommando sofort im Transientteil ausgeführt oder 
als externes Kommando zu einer fUr DOS.COM verständlichen 
Kommandozeile aufbereitet und dann an DOS.COM zur ALlsfUhrung 
tlbergeben. 

Das durch COMMAND.COM gut organisierte 2usammenspiel voh Komman­
dozeile und Zeilenpuffer gestattet den Einsatz leistungsfähiger 
Editierta~ten. Die Kommandozbile kann Datenumleitungen und Kom­
mandoverknUpfungen enthalten, die ebenfalls durch COMMAND.COM 
ausgeführt werden. 
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*** Struktur des Betriebssystems DCP *** 

Stapeldateiverarbeitung 
Hande:t es sich bei dem eingegebenen Kommando um eine .BAT­
Datei, so Ubern~mmt der ebenfalls im Tran~ientteil implementier­
te Stapeldateiverarbeitungsprozessor die Steuerung fUr die 
schrittweise Abarbeitung dieser Datei. 

DCP-Systemanfrage setzen 
Es wird ent.wede,r die' Standard-DCP-Systemanfrage der Form "Ak­
tuelles Laufwerk,> (z.B. CI») veranlasst oder bei Benutzung des 
internen Kommandos PROMPT die durch den Anwender ve~Mnderte DCP­
Systemanfrage angezeigt. 

~~i~_§~bn~~~!~!~~!n_f~(_g!n_E(ggc~mm~~c!( 

~as Betriebssystem DCP bietet dem Nutze~ die Möglichkeit, durch 
Systemaufrufe besti~nte DOS- bzw. BIOS-Funktionen ,zu nutzen. 
Diese Systemaufrufe werden durch programmgesteuerte Unterbre­
chungen (Software-Interrupts) realisiert. 
BIDS-Funktionen werden durch die Interrupts 1~h .. 2~h und DOS­
Funktionen durch die Interrupts 21h .. FFh ~ktiviert. 
Eine besondere Bedeutung hat dabei der Interrupt 21h, Uber 
welchen die DDS-Funktions~ufrufe eingeleitet werden. 

- Die Systemaufrufe von Funktion.n des ~DS bzw. BIDS werden durch 
Ubergabe der entsprechenden Funktionsnummer. (und eventuellen 
Parametern) an eine Systemroutine,Ube0 Register' ausgefUhrt. 

Diese Systemaufrufe la~sen sich in folgende Gruppe~ unterteilen: 
SCP-ähnliche, zeichenorientierte Ein-/Ausgabefunktionen 
SCP-ähnliche Dateiverwaltung 

- DCP-Systemsteuerung 
- DCP-Speicherverwaltung 
- MUTDS-ähnliche Dateiverwaltung 
- MUTDS-ähnliche Speicherverwa~tung. 

Aus dieser Gruppierung llsst sich die enge Verb{ndung zwischen 
DCP und den Betriebssystemen SCP bzw. MUTOS erkennen. 

Prinzipiell sind sowohl SCP- als auch MUTOS-Programm. unter 
Steuerung des Betriebssystems DCP lauffähig. Dbw6hl eine voll­
ständige Kdmpatibilität zwischen den jeweiligen Systemen nicht 
gewährleistet ist, sind erforderliche Anderungen relativ leicht 
zu realisier-en. 
Die v~rfagbaren DOS-Funktionen und die Möglichkeiten des Aufrufs 
werden im Kap~tel9 dieser Doku~en~at.ion ausfUhrlieh behandelt. 

Die Behandlung der BIDS- bzw. DOS-Int.erru'p-ts erf,olgt. in den 
Kapiteln 7 und 8 dieser Dokumentation. 
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••• Struktur des Betriebssystems DCP ••• 

Der EC 1834 verf8gt in der maHirnalen Ausstattung Ober einen 
Hauptspeicher. Von 640 KByte-RAM,. 32 KByte-ROM <EPROMl und 
128 KByte fHr den Grafik- bzw. 8 KByte fOr den Monochrom-Moni­
tor. 

Der 1 MByte-Adres.be~eich wird wie folgt ver~endetl 

(1) (1)0(1)(1) (1)f< 1 
1 

1 

-----------------1 
2 ~1IJ1Zl0 12(1)K 1 

1 
1 

-----------------1 
4 000(1) 2501< 1 

I 
1 

-----------------1 
6 1IJ1IJ011J 384K 1 

1 

1 
-----------------1 

1 8 0000 512K 1 

RAM 

(128, 256, 384 

oder 640 KByte) 

,I 
/1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 1 
1 .--.-.-.--.·----.--------+--.------~--------·----------I 
1 A 0000 640K 1 Bildwiederholspeicher 1 

1 fHr Grafik- bzw. 1 
1 Monochrom-Monitor 1 

I----------------~+--------------~--------~I 
1 C 0001Zl 768K 1 1 
1 1 ROM- 1 
1 1 1 
1 -·-----,--------------1 Erwei terunQ.s-- 1 
1 E 0000 8061< 1 1 
1 1 bereich 1 
1 1 1 

.1 ----- .. ---... -------.----+------------------->------ 1 
1 F 8000 '1'12f< 1 ROM--BIOS (EPROM) 1 
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*** Struktur des Betriebssystems DCP *** 

In der nachfol genden T abell e . wi rd _ der RAM-Spei eher-berei eh 
(0(IJ(lJ0.,9FFFI und seine Nutzung durch das Betriebssystem bzw. dAS 
Anwenderprogramm-dargestellt, wobei besonders der Lmtere Adress­
raum betrachtet werden soll: 

00000 
I 

000S0 

00100 

0(IJ4(IJ0 

'00500 

00600 

1 Unterbrechungsvektoren 1 1 00. ,01" 1 
+------------------------1 
1 BIoS-Vektoren 1 
1 • 10 •• 1 f" 1 

+------------------------1 
I' DOS~Vektoren 1 
1 20 •• 3F 1 
+------~-----------------I 
1 VerHIgbare 1 
1 Vektoren 
1 

Interrupt­
Vektoren 

+------------------------+---------------.------------
1 Datenbereich 1 
1 RoM-BIDS 1 

+------------------------1 
1 Datenbere~ch 1 
1 DOS I 1 

+------------------------1 D C P 
1 B lOS (B IO. COMI 1 
1 1 
1------------------------1 
1 DOS (DOS, COM) . 1 

1 1 
I------------------------+----------------~~--------I 
1 DOS - Puffer 1 1 
I------------r~----------I 
1 Steuerbereiche und 1 
1 installierte 1 

1 ßerätetreiber I 

1------------------------1 
1 Residenter Teil von 1 
1 COMMAND.COM 1 

Benutzer­
spez i fi scher' 
Teil 

1------------------------+--------------------------1 
1 1 1 
1 Nutz er- 1 1 
I programm 1 1 
1 1 1 
,--------..:.---------...... --·--1 Benutzer- 1 
1 System-Stack 1 Programm 1 
1 (256 Byte) 1 1 
1------------------------1 1 
1 Nichtresidemter Teil 1 
1 von COMMAND.COM 1 

Die Speieherbelegung im einzelnen ist in der Anlage 4 darge­
steIl t. 
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*** Systeminitialisierung *~* 

Das System wird sowohl durch System~Reset als auch bei Einschal­
ten der Retriebsspannung initialisiert. Dabei werden folgende 
Schritte durchlaufen: 

Einschalttest, Laden des Bootrecords 
Test, ob System verf~gbar und Laden des RAM-8IOS 
Initialisierung von DOS und Laden des Kommandoprozessors 
Starten des Kommandoprozessors. 

Zunlchst wird ein Einschalttest durchgef~hrt. Hierbei werden 
unter anderem verschiedene Hardwarebausteine des EC 1834 gete­
stet, die Ausitattung des GerAtes bestimmt, die Hardwarebau­
steine initialisiert und die Interruptvektoren fÜr die 8IOS- und 
DOS-Funktionen eingetragen. 
Im einzelnen werden folgende Tests ausgefÜhrt und Initialisie­
rungen bzw. Einsteilungen vorgenommen: 
- Mikroprozessor-Test (Flags, Register. oedingte SprÜnge) 

RAM-Test 
- DMA-Controller-Test (Register-Test) 

lnitialisierung Interrupt-Controller 
- Einstellen von Interruptadressen 

Einlesen des Konfigurationsschalters 
- Test CRT-Controller (Bestim~ung Video-Typ, Einstellen Hinter­

grundadresse, Einstellen Kursor) 
Test Interrupt-Controller 

- Test Ti mer 
- Tastatur-Test (Tastatur-Raset, hangende Tasten) 
- RAM-Test mit Bildschirmanzeige 
- Test der Disketten-Laufwerke (Motor ON, verschiedene 

Sput-en anwAhlen) 
- Einstellen Tastaturpuffer 
- Einstellen TIME OUT Zeiten fÜr Drucker und serielle 

Schnittstelle 
- Bildschirm löschen 

Kontrolle, ob Drucker-Karte im Gerat vorhanden 
(wenn ja, Eintragung in Merkzellen) 

- Kontrolle, ob serielle Kart~ vorhanden 
(wenn ja, Eintragung in Merkzellen) 

- Freigabe NMI-Interrupt 
- Urladen' des Systems (INT19). 

Nachdem c:ler Ei nschal t test erfol grei ch dLlrch I auf en ist, sucht das 
ROM-BIOS zuerst den Bootrecord auf LW A. Der Bootrecord steht 
auf der Spur 0, Sektor 1, Seite 0 einer jeden Diskette oder 
Festplatte, die duroh das DOS-Kommando-Format formatiert wurde. 
Wird dieser dort nicht gefunden (LW nicht bereit oder Lesefeh­
ler), wird versucht, den Master-Bootrecord vom ersten Sektor der 
ersten Festplatte zu lesen. Verlauft die Suche auch hier ~rfolg­
los, l~i rd ei ne Fehl ermel dung ausgegeben. 
Der Bootrecord wird in d~n Speicher gelesen und erhalt die 
Steuerung. 
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*** Systeminitialisierung *** 

Der Bootrecord ßberprÜft, ob im Wurzel verzeichnis des 
trägers als erste Datei BIO.COM und als zweite Datei 
ei ngetr i3.gen i Si t ~ 

Ist eine dieser Dateien nicht vorhan0en, w(rd die Meldung 

Diskettel Kein System oder fehlerhaft 
Au.t~u.chen und eine Taste betätigen 

ausgegeben. 

Daten­
DOS.C:OM 

Sind beide Dateien ~orhanden, wird BIO.coH in den Speicher 
geladen und dem Initialisierungsteil die Steuerung Übertragen. 

Im Initialisierungsteil von BIO.COM werden folgende Schritte 
abgearbeitet: 

Systemkonfiguration einstellen 

- Ermittlung der Speichergrösse 
- Initialisiere~ ~er·Ger.te COM, LPT 
- Analyse des Diskettensystems 
- Analyse des Festplattensystems 
- Bestimmung des Endes des residenten BIOS (Gerätetreiberl 

~aden und Initialisierung von DOS 

- Laden der Datei DOS.COM 
- Aufruf der Initialisierungsroutine des DOS 

(Danach sind die Systemfunktionen von DOS verfÜgba~.1 
- Das Laufwerk, von welchem das Urladen erfolgt, wird als 

aktuelles Laufwerk gesetzt. 

Verarbeitung der Konfigurationsdatei CONFIG.SYS 

OFF 
2 

\= 12I:.F 
4,121 
8 
E 
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*** Systeminitialisierung *** 

Laden und Starten des Komm.nd~prozes.or. 

- Ermittlung des Kommandoprozessors (SHELL~Kommando) 
- Laden des Kommandoprozessors 
- Ubergabe der Steuerung an den Kommandoproz e"ssor. 

Der Standard-Kommandoprozessor (COMMAND.COM) fahrt zunächst eine 
Initialisierung durch und kontrolliert anschliessend,ob die Sta~ 
peldat,ei AUTOEXEC.lIAT (siehe Anleitung far den lIediener Teil 1 -
Kiipi.tel 10) auf dem aktuellen Laufwerk vtlrhanden ist. l="al1s 
diese vorhanden ist, wird sie abgearbeitet. 

I , 

Ansonsten wird vom System 

- zur Eingabe des Datums aufgefordert, 
- zur Eingabe der ~~it aufgefordert,' 
- die DOS-Version angezeigt, 
- das Systemprompt (z.lI. A» au~gegeben und 
- die Kommandoeingabe aber die Tastatur ~rwartet. 
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*** Datentrlgerstruktur und Dateibehandlung *.* 

§1 ___ P!t@ot~~~!~!t~y~ty~ YOg ~!t@~g@beOg!YOg 

§L!1_M!~~me!!_g@~_~et!~~!C~eltYOg 

Ein Kriterium fÜr die Leistungsflhigkeit eines Betrieb~systems 
ist die UnterstÜtzung der Dateiverwaltung. Durch die Organisa­
tion de~ Daten in Dateien werden so logisch zusammenhIngende 
Datenbestlnde gespeichert, verwaltet und angesprochen. U~ter 
anderem wird damit der ZLlgriff aLlf die in der' Datei zusammenge­
fasste Datenmenge fOr den Nutzer transparent. Es werden auch di. 
An- und Abkopplung der Datenstr8me an den Prozess sowie die Ein­
und Ausgabe von nutzerdefinierten Datenquanten mögliCh. Durch 
die Dateiverwaltung werden ausserdem die Schutz~echanismen fOr 
die Datenbestlnde gewlhrleistet. 
Durch Einftlhrung eines hierarchischen, baumstrukturierten Datei­
verzeichnisaufbaus können vom Nutzer Dat.nbestlnde nach seinen 

.. Gesi chtspLlnkten z usammengef asst werden. Dadurch wi rd es mögl ich, 
die Datenbestlnde z.B. nach Nutzergruppen, Anwendungsfillen, 
anzuwendenden Schutzmechanismen und Zugriffsrechten oder pro­
jektorientiert zu strukturieren. Man kann entsprechend d~n Er­
fordernissen noch beliebig tiefe Baumunterstrukturen errichten. 
Die Baumstruktur kann auf jedem Datenttlger in beliebiger Form 
vom Nutzer selbst eingerichtet und dynamisch modifiziert wer-den. 
Der Nutzer hat sofortigen Zugriff auf alle Dateien des Datentrl­
I;jers. Es besteht aber auch die MÖI;j1 ichkeit, lokal I in einem 
Unterverzeichnis und den angegliederten Unterstrukturen zu ar­
beiten. 
Von ,DCF' 'werden die mal;jnetischen Datentriger Diskette (Flpppy 
Disk) und Festplatte (Harddisk) unterstÜtzt. Sie haben zwei 
Funktionen. Einmal kann sich auf ihnen das gesamte Betriebssy­
stem des Gerätes befinden. Beim Initialisieren des Rechners 
(Boot-Vorgang) wird das Betriebssystem, gel;j~benenfalls Ober 
mehre~e Stufen, in den Speicher geladen und dann aktiviert. 
Nicht residente Teile des Betriebssystems können splter bei 
Bedarf von hier wieder nachgeladen werden. 
Der grössere Teil des Da~entrlgers wird aber zur Speicherung von 
Daten verWendet. D.rZugriff auf diese Daten erfolgt Ober das 
Betriebssystem. Der Datentriger wird dazu durch Dien~tp~ol;jtamme 
eingericht_t, strUkturiert und verwaltet. 

, 
§1~1!1_eYfg@y_yog_eb~!!!~b@_eg~!!!t~Ym! 

Die m"IIi)F1etischen Datentriger sind rotierende Platten bzw. F'lat­
tenstapel mit ein oder mehreren K8pf,n. Jeder PlattenoberflIeHe 
wird ein Kopf lugeordnet. Die Datenspuren sind auf jeder Ober­
flIehe in konzentrischen Kreisen um den Mittelpunkt angeordnet. 
Durch die Rotation der Platten befindet sich bei stillstehendem 
Kopf genau eine Spur im Zugriff des Kopfes. Der Spurwechseli 
erfolgt durch radiale Bewegung des Kopfes. Die Sp~ren aller 
Oberfllchen mit identischer Spuradresse befinden sich auf dem 
gleichen Zylinder. Innerhalb der Spuren sind die Daten in Sekto­
ren aLlfgetei I t. Auf jeder Spur bef i ndet si eh ei ne gl ei ehe Anz ahl 
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*** Datentrlgerstruktur und Dateibehandlung *** 

von Sektoren. Alle Sektoren des Mediums beinhalten die 
Anzahl von Datenbytes. Auf dem Dat~ntrlger ist die 
physisch verftlgbare Datenmenge der Sektorinhalt. Die 
werden tlber die Paramet~r 

Laufwerkadresse 
Zylinderadresse 

- Kopfadresse 
Sektoradresse in der Spur 

mehrdimensional adressiert. 

gleiche 
kleinste 
Sektoren 

Neben dieser mehrdimensionalen Adressierung ist im DCP auch eine 
eindimensionale Adresse gebrluchlich. Zur Zuordnung der Se­
quenznummer, ,mit der die Sektoren adressiert werden, findet 
folgendes Prinz~p der Aufreihung Anwendung: 
Auf dem Datent'rlger wi rd mi t dem ersten Sektor des ersten 
Kopfes des ersten Zylinders begonnen. Dieser erhält, die Se­
quenznummer Null. Dann folgen all. Sektoren dieser Spur in 
aufsteigender Reihenfolge. Die ZAhlung wird auf der gleichen 
Spur der n~chsten Oberfläche analog fortgesetzt und im weiteren 
aber alle Oberflächen des gesamten Zylinders' fortgef6hrt. Auf 
allen folgenden Zylindern wird in der gleichen Art verfahren. 
Dadurch erhalten alle Sektoren eine eindeutige Sequenz nummer ~ur 
Adressi er'ung. 

Vor Belegung des Datenträgers mit Nutzerdaten ist dieser zu 
initialisieren. Dazu werden aber den gesamten Datenträger ent­
sprechend seiner gew6nschten Struktur (physische Formate) die 
Sektoren angelegt und eine Grundbelegung (~~h) eingeschrieben. 
Anschliessend werden ~ie einzelnen Sektoren adressiert und 'ihr 
Dateninhalt wi~der gelesen. Damit wird 6berpraft, ob auf dem 
Datenträger in diesem Format Sch~eib-/LeseVorg.nge auf allen 
Sektoren durchfUhrbar sind. Andererseits wird ein entsprechendes 
Softformat angelegt. Beim Datenaustausch wird dann in diesen 
formatierten Bereichen gearbeitet. 
Die von DCP, untersU\t;'!ten Formate sind in Punkt 5.3.3.3. tabel­
larisch erfasst. 

~~~~ ___ RgE=~@r!!~b!_!Yf_g!r_~!a~@tt! 

~~~~!~_S!Qt!!~YOg_g@r_~!e~!tt! 

Von DCP werden alle Diskettenformate mit einer Sektorgrösse ~on 
512 Byte erzeugt. ' 
Die DtP-Bereiche (die Eintragungen auf einer Diskette oder die 
DCP-Partition auf einer Festplatte) befinden sich in folgender 
Reihenfolge auf dem D~tenträger: 

Sektor ~ 
ab Sektor-

'Bootrecord 
Dateizuordnungstabelle (FAT 1) 
Kopie der Dateizuordnungstabelle (FAT 2) 
Stammverzeichnis 
Datenbereich 
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*** Datentrl!\gerstrL\ktur und Datei behandl ung *** 

Beim Initialisieren des Betriebssystems (BOOT-Vorgang) wir& 
unter' steuerung des ROM-BIOS der Bootr\?cord I in den Speicher 
eingel~sen und dieses geladene Programm ~ktiviert. Die Abarbei­
tung dieses Programms stellt die zweite Stuf~ des BOOT-Vorganges 
dar. 
Dieses Programm OberprOft, ob die Dateien BIO.COM sowie DOS.COM 

, auf diesem Datenträger vorhanden sind, d.h. ob dieser Datenträ­
, ger eine Systemdiskette ist. Trifft dIeses nicht zu, wird der 

Boot-Vorgang unterbrochen und eine Fehlermeldung .bgegeben. 
Andernfalls wird mit Laden und Aktivieren der Betriehssystemda­
tei Bfo.COM die nächste Stufe der Systeminitialisierung einge­
leitet. 
Der Bootrecord wird vom FORMAT-Kommando auf jeder formatierten 
Diskette auf Seite I2l/Spur I2l/Sektor 1 angelegt. Auf Festplatten 
befindet sich der Bootretord auf dem ersten Sektor der DOS­
Partition. Damit ist gesichert, dass dieses Pro~ramm aüf allen, 
DCP-Datenträgern vorhanden ist. 

Dateien werden nicht unbedingt sequentiell auf eine Diskette 
geschrieben. Die Bel.gungsverwaltung des Datenbereiches erfolgt 
dynamisch, d.h., werden während der Dateiarbeit (Schreibopera­
ti onen) wel tere Datenberei che benöti gt, wi rd Eii n frei er Date,nbe:­
reich gesucht. Der erste auf der Diskette verfOgbare Platz wird 
der Datei zugewiesen und somit belegt. 
Beim Löschen von Dateien werden die zugehörigen Datenbereiche 
wieder freigegeben und damit f6r spätere Anforderungen zur Ver­
fügung gestellt. 
Die Belegung der Bereiche wird in der FAT registriert. Die FAT 
gibt zu jeder Zeit einen Uberblick über die Belegung des Daten­
trl!\gers. 
Die kleinste Einheit des Datenträgers, der auf diese Weise 
verwaltet wird, ist die Gruppe (Cluster). Sie wird aus ein oder 
mehreren BufeinBnderfolgenden Sektoren gebildet. Dadurch ent­
steht eine geordnete Reihenfqlge gleichgros~er Gruppen.Die Grup­
pennummer wird zu deren Adressierung herangezogen. Die Gruppen l2l 
und 1 existieren nicht. Der erste Sektor des Datenbereiche~ ist 
der erste Sektor der Gruppe 2. Die Anzahl Sektoren; die eine 
GruPPIe bilden, sind formatabhängig. 
Die ~ateizuordnungstabelle wird von DCP zur Verkettung von Dis­
kettenbereichen ftlr ein~ Datei benutz~, wobei die entstehende 
Sequenz den Datenstrom der Datei darst~llt. 
Durch die Verkettung der Gruppen ist sowohl sequentieller als 
auch wahlfreier Zugriff auf die Dateien realisierbar. 

Der Zugriff auf eine Datei ~rfolgt in folgender Weise: 
In der FAT ist jedem Tabellenelement indexiell eine Gruppennum­
mer im Datenbereich zugeordnet. In der Dateiverzeichniseintra­
gung ~teht die Nummer der ersten von der Datei belegten Gruppe. 
\Ube~ diesen Index erreicht man das zugeordnete FAi-Element. Dort 
steht die Nummer der nt\chsten von dieser Datei belegten Gruppe. 



*** Dßtentrlgerstruktur und Dßteibehßndlung *** 

Auf diese Weise wird'die Sequenz der Dßtenberei~he bes~hri~ben, 
die zur Dßtei gehören. Erreicht mßn dßs Endekennzeichen stßtt 
eines weitetverweisenden Zeigers in der FAT, SO ist diese Gruppe 
der letzte Dßtenbereich dieser Dßtei. 

Die Elemente der Dßteizuordnungstßbelle bestehen aus einem 12-
Bit-Eintrag 11,5 Bytes bzw. 3 Hex-Zeichen) ftir jede Gruppe ßuf 
der Di~kette. Wenn ein Dßtentrlger mehr ßls 4095 Gruppen be­
sitzt, dßnn be,steht die Dßteizuordmln\lstßbelle aLlS 16'-Blt-Ein­
tragen 12 Byte bzw. 4 Hex-Zeichen). 

Di. Elntrßgungen haben folgende Bedeutung: 

(0)(z)(z)0 Gruppe ist nicht belegt und damit z.zt. verftigbßr 

IF)FF(Z)-IF)FF7 werden ftir die Anzeige von reservierten Gruppen 
beflLlt<:: t 

(F)FF7 gibt eine fehlerhßfte Gruppe an, wenn sie nicht. 
Teil einer Belegungskette ist 

IF)FFS-(F)FFF Angabe der let<::ten Gruppe der Dßtei 
1!eichen) 

(E::ndekenn-

(X)XXX baliebigas anderas Hexadezimßlzaichen 
Dßbei hßndelt ~s sich' um die Gruppennummer der 
nachstan Gruppa in der Datei. Dia Gruppennummer 
der ersten Gruppe 1n der Datei steht in dem 
Eintrßg des Verzeichnisses ftir diese Dßtei. 

Die Dateizuordnungstßbelle beginnt immer in dem logischen Sektor 
1 (dies ist der zweite aktuelle Sektor auf einer Diskette oder 
in einer Partition auf der Festplatte) unmittelbar nßch d~m 
llootrecord. 
llelegt die Dateizuordnungstabelle mehr ßls ainen Sektor, sO sind 
die folgenden Saktoren belegt. 
Aus Sicherheitsgrtinden wird noch eine Kopie der Dateizuordnungs­
tabelle gefO~rt, wobei FATI unmittelbar auf FAT2 folgt. ' 
Die Grösse von FATI und FAT2 hingt von 8er Anzahl Gruppen ab,die 
die Kapazitat des Datenträgers beschreiben. 

Die nateizuordnungstabelle wird bei Dateiverwaltungsarbei~en 
(beim ErÖffnen, Zuweisen von weiterem Spei~herplatz usw.) in 
einen der DCP-Puffer hoher Priorität gelesen, um die Tabelle aus 
LeistungsgrOnden so lange wie möglich im Speicher halten zu 
können. 

Zur Umwandlung der Gruppennummer in eine logische Sektor.dresse 
(relativer Sektor, wie beispielsweise der NOn INT 25 und 26 
sowie von DEBUG benutzte Sektor) wird wie folgt vorgegangen: 

1. Von der Gruppennummer wird 2 subtrahiert. 
2. Das Ergebnis wird mit der Anzahl von Sektoren pro Sruppe 

multiplizil'lrt. 
3. Die logische Sektoradresse des Anfangs des ~atenbereichs wird 

hinzLIßddiert. 
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*** Datentrlgerstruktur und Dateibehandlung *** 

Jeweils 3 zusammenhingende Byte (24 Bit) stellen 2 aufeinander­
folgende Eintrlge der FAT dar. Die unteren 12 Bit werden der 
geraden Gruppennumm~r, die oberen 12 Bit der folgenden ungeraden 
Gruppennummer zugeordnet. 

Die Startgruppe der Datei wird aus dem Ver~eichniseintrag ent­
nommen. Um jede nachfolgende, der Datei zugeordnete Gr~ppe lOka­
lisieren zu können, wird wie fOlgt vorgegangen: 

/ 

1. Multiplizieren der gerade benutzten @ruppenm!mmer mit 1,:5 
(jeder FAT-Eintrag hat eine Linge von 1"2 Bit). 

2. Der ganze Teil dieses Produktes Ist ein Offset in die Datei­
zuordnungstapell e .und adresßi ert ei n Datenwort • 
Dieses enthllt die'Gruppennummer der nlchsten Gruppe der 
Datei. 

3. War die zur Adressierung benut~te Gruppe eine gerade Zahl, 
so sind die 12 niederwertigen Bit (0FFFh) des Registers 
gfiltig. Ansonsten stellen die 12 höherwertigen Bit (FFF0h) 
d~n entsprechenden Eintrag dar. 

4. Ergeben die 12 Bit einen Wert aUS dem Bereich FFSh-FFFh, so 
si nd kei ne wel teren Gruppen inder Datei entl '<\11 ten. 
Ansonßten enthalten die 12 Bit die f;Sruppennummer der nlchsten 
Gruppe in der Datei. 

;L~L~L~L_i'oYtlYO;_9It_~@tl!!Y9t90YQg!t@Q@ii@_fgt_!9=i!t=~!Qtt~g@. 

Jeweilß ein Datenwort in der FAT entspricht einer Gruppeneintr<\l-
gurig. • 
Die Startgruppe der Datei mUss'aus dem Ver~eichniseintrag ent­
nommen werden. Um jede nachfolgende Gruppe der Datei lok<\llisie­
ren zu können, wird wie folgt vorgegangen: 

1. Multiplizieren der "ger<\lde benutzten Gruppennumm~r mit 2 
(jeder FAT-EIntrag.hat eine Linge von 16 Bit). 

2. Das Ergebnis ist ein Offset in die FAT. 
3. Das damit adressierte" Datenwort enthllt die nachfolgende 

I3ruppennummer. 
4. Stellen die sich ergebenden 16 Bit die Werte FFFSh-FFFFh 

dar, so sind keine weiteren Gruppen in der Datei enth<\llten. 
Ansonsten enthalten die 16 Bit die Gruppennummer der nlchsten 
Gruppe inder Datei. 

Auf den Tabellenplltzen f/Jr die GrLlppel\1 0 Lind 1 werden in der 
FAT andere Systeminform<\ltionen eingetragen. 

Diese FAT-Eintrlge enthalten Hinweise auf die Grösse und das 
Format des Datentrigers; sie identifizieren diesen. 
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*** Datentrlgerstruktur und Dateibehandlung *** 

Es sind 
- bei 12-Bit-Eintrag 

GrLlppe 1Zl: Fmm h 
Gruppe 1: FFF h 

bei 16-Bit-Eintrag 
Gruppe 1Zl: FFmm h 
Gruppe 1,/ FFFF h 

eingetragen. 

Das 1. Byte der FAT stellt. das Mediumk.mnzeichen (mm) dar und 
charakterisiert folgende Formate, ( 

FFh Doppelseit.ige Disket.te: 41Zl Spuren mit je 8 Sektoren 
FEh Einseit.ige Diskette: 41Zl Spuren mit je 8 Sektoren 
FDh Doppelseitige Diskette: 41Zl Spuren mit je 9 Sektoren 
Feh Einseitige Diskette: 4111 Spuren mit je 9 Sektor'en 
F9h Doppel se). t i ge Diskette: 8111 Spuren mit je 9 Sektoren 
F8h Festplatte 

Das Dateiverzeichnis enthAlt för Jede Datei auf dem DatentrAger 
genau eine Eintragung. Diese enthAlt alle Dateiparameter zur 
vollständigen Beschreibung der Datei. Dieser Eintrag wird bei 
Dateizugriffen herangezogen und modifiziert. 

Mit dem Dienstprogramm FORMAT wird das Stammverzeichnis entpre­
chend dem Diskettenformat eingerIchtet und mit Initialwerten 
be~egt. Seine Speicherposition (logische Sektoradresse) und 
seine Grösse sind formatabhAngig. Spezfell gekennzeichnete Ein~ 
tragungen stellen keinen Dateieintrag dar, sondern werden als 
Datentrlgerkennsatz, Zei ger· aLlf ei n Untel"verz ei chni s, Zei ger auf 
das Ubergeordnete Verzeichnis usw, interpretiert. 

Da es sich,bei den Verzeichnissen, mit Ausnahme des Stammver­
zeic),nisses; in Wirklichkeit um spezü,lle Dateien handelt, <;Jibt 
es keine Begrenzung fUr die Anzahl von EintrIgen in di~sen 
Verzeichnissen. Untergeordnete Verzeichnisse können als Dateien 
gelesen werden. Dabei wird ein erweiterter Dateisteuerblock mit 
de~ entsprechenden Attributbyte benutzt. 
Werden neue Dateieintrlge in das Stammverzeichnis aufgenommen, 
wi rd der erste unbel egte PI atz daf~\r benutz t. Bei m . Auf sLlchen 
einer Datei im Verzeichnis wird sequentiell gesucht. Durch diese 
gepackte Belegung des Verzeichnisses wird die Suchsequenz ver­
kleinert. 

Slmtliche Verzeichniseintrlge haben eine LInge von 32 Bytes und 
weisen das folgende Format auf (Angabe aller Offset's in Hexade­
zimalform) : 
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I *** Datenträgerstruktur und Dateibehandlung *** 
\ 

00h-07h Eintrag-Kennzeichen 

Das erste Byte dieses Feldes gibt den Status an: 
00h Eintragplatz wurde bisher nie benutzt. Dadurch 

wird ~ieLAnge der Suchsequenz beschrAnkt. 

E5h Platz wurde schon benutztl die Datei ist jedoch 
gelbseht worden. Der Platz kann fOr neuen Eintrag 
genutz t wer'den. 

2Eh Dieser Eintrag ist fQr ein Verzeichnis bestimmt. 
Ist das zweite Byte ebenfalls 2Eh, so enthält das 
Gruppenfeld die Gruppennummer des Obsrgeordneten 
Verzeichnisses (0000h, wenn es sich bei dem Ober­
~eordneten Verzeichnis um das Stammverzeichnis 
handel t). 

Bei jedem anderen Zeichen handelt es sich um das erste 
Zeichen eines Dateinamens. 

00h-07h Dateiname 

Wenn das erste Zeichen kein vorgenanntes Sonderzeichen' 
ist, stellen diese acht Zeichen, linksbOndig und gege­
benenfalls mit Leerzeichen aufgefOllt, den Dateinamen 
dar. ' 

0Sh-0Ah Dateierweiterung 

0Bh Dateiattribut 

\ 

Das Attributbyte ist folgenderma~sen zu interpretieren: 

01h Kennzeichen ftlr Dateiattribut Nur Lesen 

02h 

12l4t1 

12l8h 

Wird ,versucht, die Datei auch fOr Ausgabezwecke 
zu eröffnen, so wird ein Fehlerkode zurOckgege­
ben. Auch das Löschen der Datei ftlhrt zum Fehler­
status. 

Kennzeichen ftlr Verborgene Datei 
Diese Datei ist von der normalen 
durchsuchung ausgeschlossen und ftlr 
Dateiverzeichnis nicht sichtbar. 

Kennzeichen ftlr Systemdatei 
Diese Datei ist von der normalen 
durchsuchung ausgeschlossen. 

Kennzeichen ftlr Date~trägerkennsatz 

Verzeichnis­
den Nutzer im 

Verzeichnis-

Dieser Eintrag enthält den Datenträgerkennsatz 
in den ersten 11 Bytes. Der Eintrag enthält keine 
weiteren ntltzlichen Informationen und darf nur im 
Stammverzeichnis vorhanden sein. 
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*** Datenträgerstruktur und Dateibehandlung *** 

10h Kennzeichen ftlr Untergeordnetes Verzeichnis 
Di eser Ei ntrag def i ni ert ' ei nuntergeordnetes 
Verzeichnis und ist aus der normalen Verze'ichnis­
durchsuchung ausgenommen. 

20h Kennzeichen ftlr Archiv 
Dieses Bit wird gesetzt, nachdem eine Datei ge­
schrieben und geschlossen wurde. Es wird von den 
Dienstprogrammen benutzt (abgefragt und verwal­
tet), z.B. um festzuste,llen, ob die Datei seit 
der letzteh Sicherung geändert wurde oder nicht. 
Dieses Bit kann zusammen mit den anderen Attri­
butbits benutzt werden. 

Hinweisl Die Systemdateien (BIO.COM und DOS.COM) können 
nur gelesen werden. Ferner sind sie als Verbor­
gane und Systemdateien gekennzeichnet. 
Dateien können schon beim Erstellen als verborgen 
gekenn~eichnet werden. 
Difi! AttribL\te Nur Lesen, Verborgene Dateien und 
Systemdateien sowie die Archivierungsattribute 
-können aber den Funktionsaufruf 43h geändert 
werden. 

0Ch-15h Reserviert 

16h-17h Zeit 

18h-19h 

'Zeitpunkt der Dateierstellung oder der letzten Aktuali­
sierung\ Die Zeit wird inherhalb des Datenwortes in den 
Bits wie folgt abgebildet: 

< 17h > <' 16h }. 

15 14 13 12 11 11Z1 9 8 7 6 5 4 3· 2 IZI 
-< hh )- < mm ). < ss > 
Dabei ist: 

hh die binäre Zahl Hlr Stunden (00h bis 17h) . 
mm die binäre Zahl ftlr Mi nLlten (1ZI0h bis 3Bh) . 
ss die binäre Zahl für 2-Sekunden-Intervalle. 

Datum, 

Datum der Dateierstellung oder der letzten Aktualisie­
rung. Die Datumsangabe in Form von tt.mm.jj wird - im 
Datenwort wie folgt abgebildet: 

< 19h > -< 18h )-

15 14 13 12 11 11Z1 9 8 7 6 5 4 3 2 IZI 
"' .... jj > -< mm )- -< tt > 
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Dabei ist : 

tt die bin~re Zahl :Hlr den Tag (01h bis 1Fh) 
mm die bin.Mre Zahl für den Monat (1h bis Ch) 
jj die bin.Mre Zahl für die Jahre 1980-2099 

(00h bis 77M) 

lAh-1Bh Startgruppe 

Relative Gruppennummer der ersten Gruppe der Datei 
Hi er mu'ss darauf geachtet werden, dass di e erste GrLIPPEi! 
des Date~bereiches auf allen Datentr~gern immer die 
Gruppe 002 ist. Die Gruppennummer steht als batenwort. 

lCh-1Fh Dateigrösse 

Die 4 aufeinanderfolgenden Bytes sind als/Doppelwdrt zu 
interpretieren (niederwertigste's Bit ist das unterste 
Bit -des untersten By~es). 

~L~L ___ g~g!O!e!~!gO_g!~_E!e~ek!~~! 

~L~L!L_e~g!!tee~!o~!e!!O 

Die Festplatte kann in bis ZLI vier unabh~ngige Tei le (Parti­
tions) unterteilt werden. Jede dieser Pa~tition ist dann wie 
eine Diskette Isiehe Punkt 5.3.) organisiert. 

Zu einer Partition gehören immer ein oder mehrere aufeinander­
folgende Zylinder auf ~em Datentr.Mger. Jeder Zylinder darf nur 
einer Partition zugeordnet werden. Eine Partition kann aller-
dings auch die <;Jfi!samte Festplatte belegen. ' 
Es ist immer nur eine der eingerichteten Partitions aktiv und 
dem aktuellen Betriebssystem zugeordnet. 
Da die Partition wie eine Diskette im System behandelt wird, 
kann das ßetriebssystem aLlch von der aktivier>ten Partition ge-
bootet werden; , 
Zur Unterst~ltz Llng von Festp 1 at ten mi t sehr grosseI" I<apaz i t~t kann 
eine erwe~terte DCP-Partition eingerichtet. werden. Inne~halb 
dieser Pa~tition köAnen mehrere logische Einheiten mit der Un­
terstruktur eines logischen LaGfwerkes angelegt werden. Neben 
der aktiven primiren Partition kann aber diese zus~tzlichen 
Datenbereiche verfagt werden. Von erweiterten Partitions kann 
keine Systeminitialisierung erfolgen. 
Die Dienst- und Nutzerprogramme sind so aufzubauen, dass sie nur 
mit den zugehörigen P~rtitions arbeiten. 

Jede der Partitions beginnt am Anfang eines Zylinders (Adresse 
Zyl, ){, Kopf 0, Sektor 1). Eine Ausnahme bildet die erste Parti­
tion, die erst auf der 2.Spur des I.Zylinders (Adresse Zyl 0, 
Kopf 1, Sektor 1) einsetzt. Die I.Spur der Festplatte ist far 
den Master-Bootrecord reserviert. der eine Tabelle zur Eintei-
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lung der Festplatte in Partitions sowie ein Programm enthllt, 
das während der" Initialisie,rung aktiviert wer-den kann. 
Unterschieden werden primäre DCP-Partitions und erweiterte DCP­
~art'tions, die durch den Systemindikator in der Partition­
Tabelle gekennzeichnet sind. 
Eine primäre DCP-Partition ist wie einB DiSKette str~kturiert. 
Sie enthält einen Bootrecord und einen Datenbereich. 

Die erweiterten DCP-Partitiohs enthalten ein oder mehrere erwei­
terte logische Einheiten, die alle am Anfang eines Zylinders 
beginnen (Adresse Zylinder x. Kopf 1, Sektor 11. 
Jede dieser erweiterten logischen Ein~eiten hat eine Struktur 
ahnlich d~m physischen Aufbau der gesamten Festplatte. In der 
1. Spur" der logischen Einheit (Adl"esse Zylinder ", Kopf 0, Sektor 
11 befindet sich ein ~rweiterter Partition-Bootrecord. Dieser 
enthält eine logische Laufwerktabelle mit analoger Struktur zur 
Partition-Tabelle. Durch sie wit-,d das logische' Laufwerk, das auf 
dem gleichen Zylinder beginnt (Adresse Zylinder x, Kopf 1, 
Sektor 11, beschrieben. Ausserdem enthllt sie einen Verkettungs­
zeiger mit der Adresse der nachfolgenden erweiterten logischen 
Einheit innerhalb der DCP-Partition. 
Die logischen Laufwerke sind wie Disketten örganisiert; der 
I.Sektor enthält einen Bootrecord. 

Die Informationen aber den Festplatten-Aufbau befinden 'sich im 
ersten physischen Sektor, im'Master-Bootrecord. 
Er enthllt ein Programm zur Ub~rgabe der Steuerung an die aktive 
Partition' der Festplatte, das .~:ahl"end der Systeminitialisierung 
von der Festplatte geladen und abgearbeitet wi~d. I 

Weiterhin ist im Master-Bootrecord eine Partition-Tabelle ent­
halten, in der sich die Partition-Parameter befinden. 
Ein analog aufgebauter Bootrecord existiert am Anfang jedes 
logischen Blockgerltes in einer erweiterten Partition. 

Die Partition-Tabelle enthält 4 Tabelleneintragungen mit jeweils 
16 Byte (ern~ Eintragung fUr jede der 4 PartitionsI. 
Am Ende der Partition-Tabelle sind Signaturbytes ~ur Kennung 
eines gUltigen Master-Bootrecords eingetragen. 

OHeet Inhalt 
-------------------------------------------
1BEh - ICDh Parameter der 1. Partition 
lCEh - 1DDh Parameter der ..<, Partition 
'1DEh 1EDh Parameter der 3. Partition 
1EEh - 1FDh Parameter der 4. Partition 
1FEh - 1FFh 2 SignatLlrbytes (55AAhl 
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Zyl .111, Kopf 111 ---------------------'-,---
Sektor 1 ,MASTER-BOOT-RECORD 

Zyl.l1I, Kopf 
Sektor 1 

ZyI. x, Kopf 111 
Sektor 1 

Zyl.x, Kopf 
Sektor 1 

1 Partitiontabelle. SI~11I5 1------
1 81-1114 I-~- 1 

=========~~================< __ I : 1 BOOT - RECORD 1 1 
-----,----------,------------ 1 

1 
1 
1 

---------------------,------ 1 

--------------------------_< ____ 1 
IERW.PARTITI0N-BOOT-RECORDI 
1 Log.L~J-Tabelle: SI~11I5 1------
1 SI-11l4 1--- 1 

===========================< __ 1 : 1 BOQT - RE CORD 1 

, 1 

1 
1 
1 
'I 

t 
1 

1.logü;ch. 
Laufwe,-k 

" 

t 
1 
1 
1 

1.e,....eit. 
logische 
Einheit 

1 
1 
'l' 

t 
Primäre 
DCP-Par­
titien 

" 
t 
1 

I 
1 
1 
1 
1 
1 
1 r 
1 1 

1 -------------~-''------- 1 
1 

ZyI.y, Kopf l1l 
Sektor 1 

, 1 
------------~--~-----------<---- ---------------------- 1 

Zyl.y, Kopf 
Sektor 1 

1 ERW. PART IT IDN-BODT-RECORD 1 
1 Log.LW~Tabelle: SI-11l5 1------
1 81=1111 1--- 1 

===========================< __ 1 : 1 BOOT - RECORD 1 1 
--------------------------.. 1 

t 
1 

2.1ogisch. 
Laufwerk 

'l' 

t 1 
1 Erweit. 
1 DCP-P",,..-
1 tition 

2.erweit. 
logische 
Einheit 

1 
1 

Zyl.z, Kopf 111 _________ L _________________ < ____ ----------------------
Sekto,.. 1 IERW.PARTITION-BOOT-RECDRD1 

1 Log.LW-Tabelle, 81'.00 1 Ende der Verkettung 
t 
1 

Zyl.z, Kopf 
Ss~to,.. 1 

1 81=1114 1-----

===========================< ____ ,1 _________ _ 
I. BOOT - RECORD 'f 

1 
n.logisch. 
Laufwerk 

" 
S~~uktu~ dQr Fastplatte 81 pystemindikator 
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Di e P.arameter -, si nd so inder Tabeil e organi si ert, dass durch 
einfache Ladebefehl~ die Register zum Aufruf, des INT13 vorberei­
tet werden können. 

Die 16 Byte einer Eintragung sind folgendermassen aufgebaut: 

Boot--Indi kator: 
1. Byte I2ll2lh Partition beinhaltet kein ladbares Be-

- Startadresse 
2. Byte 
3. Byte 

4. Byte 

tr-i ebssystem 
Sl2lh Partition beinhaltet ladbares Betriebssy­

stem 

der Pad;.ition \mehrdimensional>: 
Ko~fadresse des Partition~Beginns 
Sektoradresse des Partition-Beginns (Bit 6 und 7 
sind die ~öchsten 2 Bit der Zylinder) 
Zylindera~resse des Partition-Beginns (die höch­
sten 2 Bit befinden sich im Sektoradressen-Byte) 

- System-Indikator: 
5. Byte I2ll2lh 

12l1h 
12l4h 
12l5h 

unbekannte Partition 
primMre DCP-Partition mit 12-Bit-FAT 

.primäre DCP-Partition mit 16-Bit-FAT 
e~weiterte DCP-Partition 

- Endadresse der Partition (mehrdimensional): 
6. Byte Kopf adresse des Partition-Endes 
7. Byte Sektoradresse des Partition-Endes (Bit 6 und 7 

sind die höchsten 2 Bit der Zylinderadresse) 
S. Byte Zylinderadresse des Partition-Endes (die höch­

sten 2 Bit befinden sich im Sektoradresse~-Byte) 

-- f'~opfadresse des Partition-Begiljris (eindimensional) 
9./12. Byte Anzahl der Sektoren, die der Partit'ion vorange­

hen (als Doppelwort) 

- LMnge der ~ar-ti t i on (ei ndi mensi onal) 
13./16. Byte Anzahl der Sektoren, die die Partition belegt 

(als Doppelwort). 

Der Boot-Indikator Sl2lh wird durch FDISK.cClM ftlr eine primäre 
Partition gesetzt, wenn diese als aktiv bzw. ladbar gekennzei~h­
net werden soll. Die Boot-Indikatoren der restlichen 3 Parti­
tions werden gleichzeitig auf l2l (inaktiv) gesetzt. 
Bei Einbeziehung der Festplatte zum Booten des Systems wird 'da. 
Programm im Master-Bootrecord aktiviert. Dieses tlberprtlft, ob 
fUr eine primMre Partition der Boo~-Indikator gesetzt ist.- Wenn 
das nicht der Fall ist, ist die Festplatte kein Medium zum 
Booten. Andernfalls wird die Steuerung an das Programm weiter­
gegeben, das sic.h im Bootrecord der aktiven Partition befindet 
und dessen Sektoradresse als Startadresse der' .aktive'n Partition 
in de~ Partition-Tabelle eingetragen ist. 
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§L1L§L_e~ig2~_~lO~~_~(~§lt~~t~o_~gE=Ee~tltlQO 

Di e erwyi terte DCP-Partiti on ist zur UntersUltzung von Festpl at­
ten mit ~oher KapazitAteingef~hrt worden. Diaser Partition-Typ 
ist in der Partition-Tabelle durch den Systemindikator (05h) 
gekennzeichnet. Diese Partition dient einzig der Erweiterung der 
Datenkapaz i U\t, di e durch DCP im Zugr i ff steht. Si eist 'n i cht 
bootba~. Deshalb darf der Boot-Indikator in der Partition-Tabel­
le fUr die~en Typ nicht setz bar sein. 

Auf einem bootbaren baufwerk kann eine erweiterte DCP-Partition 
nur angelegt werden, wenn bereits eine primäre DCP-Partition 
existiert. Kann vom betreffenden Laufwerk nicht gebootet werden, 
ist die Existenz einer primären DCP-Parti~ion zum Anlegen einer 
erweiterten DCP-Partition nicht erforderlich. 
Von DCP werden nur er-wei terte Part i t i,ons bis zu ei ner Kapaz i t.!l.t 
von 32 MB unterstutzt. 

In der erweiterten DCP-Partition können mehrere erweiterte logi­
sche Einheiten eingerichtet werden. Diese Einheiten bestehen 
jeweils aus einem erweiterten Partition-Bootrecord und einem 
logischen Laufwerk. Sie sind analog der gesamten Festplatte 
strukturiert. Dieser Bootrecord entspricht dem Master-Bootre­
cord, und das logische Laufwerk entspricht der DCP~Partition. 

Das logische Laufwerk beginnt mit dem DCP-Bootsektor und steht 
nach dem erweiterten Partition-Bootrecord auf der physischen 
Platte. 

Jede erweiterte Einheit enth.!l.lt ein~n erweiterten Partitlon­
Bootrecord in seinem ersten Sektor (gekennzeichnet durch die 
Signaturbytes 55AAh). Hiermit wird eine Kompatibilit.!l.t zu Pro­
grammen erreicht, die an dieser Stelle einen Master-Bootrecord 
erwarten. Dieser Record enthält eine Tabelle fÜr das logische 
Laufwerk, analog der Partition-Tabelle des Master-Bootrecords 
der Festplatte. 

Die Laufwerkstabelle enth.!l.ft 4 Tabelleneintragungen mit jeweils 
16 Byte. Am Ende der Tabelle sind zur Kennzeichnung als Bootre­
cord Signaturbytes eingetragen. Die Tabelle hat folgende Form: 

Offsat Inhalt 

1BEh - lCDh Parameter des 1. logischen Laufwerkes 
1CEh - lDDh Parameter des 2. logischen Laufwerkes 
1DEh - lEDh Parameter des 3. logischen Laufwerkes 
1EEh - lFDh Parameter des 4. logischen Laufwerkes 
1fEh - 1FFh 2 Si gnahlrbytes (55AAh) 

~ I 
Di e Bel egung de, anderen Bytes innerhai b des Bootrecords Ist 
unbedeutend, da die erweiterten Partitions nicht bootf.!l.hig sind. 
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D~e 16 Byte beschreiben die Lage und Grösse der logischen Lauf­
werke innerhalb der erweiterten Partition. Aus.erdem enthalten 
sie einen Verkettung.2elger zum nlchsten erweiterten Voluffie. Die 
16 Byte far jeweils eine Laufwerkseintragung haben folgende 
Bedeutung: 

- Boot-Indikator: 
1. Byte ohne iedeutung, da nicht bootbar . 

- System-Indif(ator: 
5. Byte ~0h diese logische Lauf~erk existiert nicht 

DCP-Laufwerk mit 12-Bit-FAT 
DCP-Laufwerk mit 16-Bit-FAT 

~lh 

~4~1 

~5h 

06h 

Eintragung weist" auf n{ch.tes erweitertes 
Volume 
r-essrviert 

-fOr System-Indikator mit Werten 01h, 04h oder 06h gilt: 

Start adresse des Laufwerkes (mehrdimensional) 
relativ 

2. Byte 
3. Byte 

4. Byte 

zum Beginn der erweiterten Partition: 
Kopfadresse des Laufwerk-Beginns 
Sektoradresse des Laufwerk-Bedinns (Bit 6 und 7 
sind die höchsten 2 Bit der Zylinder) 
Zylinderadresse des Laufwerk-Beginns (die höch­
sten 2 Bit befinden sich im Sektoradressen-Byte) 

Endadresse des Laufwerkes (mehrdimensional) 
relativ ZLlm 
6. Byte 
7. Byte 

8. Byte 

Beginn der erweiterten Partition: 
Kopf adresse des Laufwerk-Endes 
Sektoradresse des Laufwerk-Endes (Bit 6 und 7 
sind die höchsten 2 Bit der Zylinderadresse) 
iylinderadresse des Laufwe~k-Endes (die höchsten 
2 Bi! befinden sich im Sektoradressen-Byte) 

Anfangsadresse des t.8ILlfwerkes (eindimensional) 
relativ zum Beginn der erweiterten Partition: 
9./12. Byte Anzahl der Sektoren bis 2um Beginn des Laufwer­

kes (als Doppelwort) 

Kapazitlt des Laufwerkes (eindimensional): 
13./16. Byte A~2ahl der Sektoren, die das Laufwerk belegt 

(als Doppelwort). 

f9r System-Indikator ~0h 
sind alie Bytes des Eintrages mit I1ll1lh belegt. 
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- Hlr System-Indikator 11l5h gilt: 

Startadresse der n{.hsten erweiterten Partition' (mehrdimen­
sional) relativ zum Beginn der physischen Festplatte: 
2. Byte Kopfadresse des Partition-Beginns 
3. Byte S~ktoradresse de~ Partition-Beginns (Bit 6 und 7 

sind die höchsten 2 Bit der Zylinder) 
,. Byte Zylinderadresse des Partition-Beginns (die höch­

sten 2 Bit befinden sich im Sektoradressen-By~e) 

Endadrasse der n~chsten erweiterten Partition (mehrdimensio­
nal) relativ zum Beginn der physischen Festplatte: 
6. Byte Ko~fadresse des Partition-Endes 
7. Byte Sektoradresse des Partition-Endes (Bit 6 und 7 

sind die höchsten 2 Bit der Zylinderadresse) 
8. Byte Zylinderadresse des Partition-Endes (die höch­

sten'2 Bit befinden sich im Sektoradressen-Bytel 

Anfangsadresse der nAchsten erweiterteM Partition (eindimen­
sionall relativ zum Beginn der physischen Festplatte: 
9./12. Byte Anzahl der Sektoren bis zum ~eginn.des ~aufwer­

kes (als Doppelwort) 

~:apazität der nächsten erweiterten Partition, (eindimensio­
nal I: 
13./16. B~te ist mit I1ll1lh aufzuföllen 

Die Konfiguration der Partitions und d.mit der gesamten Fest­
platte wird durch die Partition-Tabelle beschrieben. 
Mit dem Dienstprogramm FDISK werden die Partitions auf dem 
Harddisk eingerichtet. Durch Vorgabe der Grösse der Partition 
wird, wenn eine ausreichende Anzahl zusammenhängender freier 
Zylinder existieren, eine entsprechende Partition eingerichtet 
und die zugehörigen Eintragungen in der Partition-Tabelle vorge­
nommen. 

~ei Löschung einer Partition geht auch der nateninhalt fOr den 
Nutzer verloren. 
Bei der Formatierung durch FDISK wird der Master-Bootrecord 
initialisiert und somit eine bestehende Einteilung in Partitions 
und damit auch alle Daten in den einzelnen Partitions zerstört. 
Mit dem Programm FDISK kann eine der eingerichteten primären 
Partitions auch aktiviert werden. 

Mit de~ Dienstprogramm FORMAT wird i~mer nur die aktive Parti­
tion formatiert und alle entsprech~nden Operationen auf dieses 
DiskettenAquivalent angewendet. 
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~~g~_~@~~bc@~gYQg_g@C_~~t@Qtc~g@cfQCID~t@ 

Die Dat~nträge~formate werde~ durch die Parameter 
- Mediumkennzeichen (s. Punkt 5.3.3.3.3.) und 
- BIOS-Parameterblock 
beschrieben, 
Diese Paramater werden beim Zugriff des Betriebssystems auf die 
Datehträger ausgewertet. 

Der' BPB enthält alle Parameter tlber die logische Organisation 
einer Diskette bzw. Partition a~f der Festplatte. 

Struktur des BPB= 

BPB FMT Inhalt 

+00 dw 
+02 
+03 

db 
dw 

Anzahl Byte pro Sektor m 
m; wenn die Anzahl Sektoren in der Gruppe 2 ist 
vom System reservierte Sektorenzahl 

+05 dw Anzahl der FAT's 
'+06 dw Ä~zahl der maximal möglichen Dateieintragungen im 

Stammverz~ichnis 
+08 
+0A 

dw 
db 

Gesamtkapazität der Partition (Anzahl Sektoren) 
Datenträgerkennzeichen 

+0B 
+0:0 
+0F 
+11 
+13 ! 

dw 
dw 
dw 
dw 
db 

Anzahl Sektoren ftlr eine FAT 
Sektoren pro Spur 
Anzahl Köpfe im Zylinder 
Anzahl verborgener Sektoren 
Länge der Gruppennummern in der FAT 
(00= 12 Bit; 01= 16 Bit) 

§~§~~~_E~C~ID@t@C_g@C_YQt@c~tgt~t~Q_EQcm~t@ 

Durch DCP werden folgende logische Formate der Datenträger 
tersttltzt= 

Medium~ennzeichen FDh F9h F8h FCh FEil FFh 
Byte/Sektor 512 512 512 512 512 512 
Sektor/Gruppe 2 2 4 1 2 
Verschiebefaktor 2 0 0 1 
reserv. Sektoren 1 1 1 
Anzahl FATs ,2 2 2 2 2 2 
Zahl Stammeinträge 112 112 512 64 64 112 
Beginn Datenbereich I 12 14 161 9 7 10 
Anzahl Gruppen 354 713 16326 351 313 '315 
Sektoren/FAT 2 3 64 2 
Beginn Stammver- 5 7 129 5 3 3 

zeichnis 
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*** Datentragerstruktur und Dateibehandlung *** 
I 

Zum Erzeugen, Eröffnen,Schliessen, Le~dn, 
Finden und Löschen von Dateien existieren 
Es werden von DOS zwei Arten untersttltzt. 

Schreiben, Umbenennen, 
DOS-Funktionsaufrufe. 

- Funktionsau~ruf mit Dateisteuerblock (FCB) 
C2lFh-24h) 

(Funktionsaufrufe 

"-Dieser Steuerblock wird vom Anwender angelegt und bildet den 
Verständigungsbereich .zwischen DCP und de~ Nutzer. Das DCP 
v~rwdltet bei jedem Funktiunsaufruf den FCH. 
Al s Ei nschrän kung gi I t, dass nur DOatei en im ei ngestell ten U,1-
terverzeichnis ansprechbar sind. 

- Erweiterte Funktionsauftufe CHAndler-Funktionsaufrufe 
62H) . 

39H-

Handler-Funktionsaufrufe sind leichter und komfortabler nutz­
bar als FCB-Funktionsaufrufe. 
Bei Dateiarbeit mit HändleraLlfruf können Dateien aller Ver-·. 
zeichnisse angesprochen werden. Die Dateien werden durch eine 
Zeichenkette mit den Merkmalen Laufwerk, Pfad ~nd Dateibe­
zeichnung angesprochen,so dass,alle Dateien eines Datenträg~rs 
erreichbar sind. Bei ErÖffnung de. Händlers wird vom System 
eine Händlernummer vergeben, die ftlr.die weitere Arbeit mit 
der Datei als Identifikator dient. 
Der Händler stellt ein einheitliches Niveau ftlr Dateien und 
Geräte dar. 

§~6~Z~ ___ EYQ~tlgQ§~YftYf_mlt_EQ~ 

§~6~i .. !~_et!2!JlltE\1!Jll§!Jl 

Die FCB-FLlnktionsaufrufe oerfordern die BehLltzLlng eines Datei­
steuerblockes ftlr jede eröffnete ·Datei. Dieser wird vom Anwen­
dungsprogramm und von DOS verwaltet. 

Das Anwendungsprogramm stellt beim Funktionsa~fruf einen Zeiger 
auf den FCB zur Verftlgung. Es sind dazu die entsprechenden 
Parameterfelder, die bei einem spezifischen Funktionsaufruf 
gefordert werden, im FCB voreinzustellen. 
Da im FCB der Pfad nicht angebbar ist, bezieht sich die Bezeich-
nung immer auf den aktw?llen Pfad. . 
Die sequentieli~n E/A-Operationen Le~en und Schreiben verwalten 
die entsprechenden Felder (aktueller Block, aktueller Satz, 

/Satzlänge) selbst. 
Bei wahlfreien E/A-Operationen muss der Nutzer das Feld ftlr die 
Satz nummer selbst verwalten. 'Ein Ubergang vom wahlfreien aüf den 
sequen~iellen Zugriff ist automatisch möglich, da auch bei wahl­
freiem Zugriff die Felder ftlr sequentiellen Zugriff vom DCP 
mitgeftlhrt werden. 
Die FCB-Struktur wird im Punkt 5.3.6.2.3. beschrieben. 
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Der Anwender muss far jede eröffnete Datei einen eigenen FCB zur 
Verfagung stellen. ,Erst nach Schliessen der Datei kann dieser 
Speicherbereich' wieder freigegeben werden. 

Die vom DCP im FCB ver wal teten Felder dür,fen vom Nutzer nicht 
modifiziert werden, da sie betriebssysteminterne Informationen 
enthalten. Sie sind als reserviert gekennzeichnet. 

Es ist zLlempfehlen, nach Bee'ndigung aller E/A-Operationen alle 
Dateien zu schliessen. Eine bereits eröffnete Datei sollte ni~ht 
gelöscht bzw. umbenannt ~erden, _da dies ebenfalls einen Fehler 
zur Folge hat. 

g~e~~~~~_eo~!b!_g@c_@c§ffo@t@o_Eg~=R!t@~@o 
• 

Bei Dateiarbeit ohne 'Mehrfachzugriff auf eine Datei ist dip 
Anzahl der gleichzeitig eröffenbaren Dateien unbeschrAnkt, da 

,der Nutzer fBr jede Datei einen FCB anlegt. 
Dei gemeinsamem Dateizugriff, unterstUtzt durch das Programm 
SHARE,' ist die Anzahl der maHimal Uber FCB eröffneten Dateien 
beschrAnkt. Diese Standardanzahl kann durch das FCBS-Kommando in 
der CONFIG.SYS-Datei variiert werden. Als Parameter sind in 
diesem Kommando die Gesamtzahl der eröffenbaren Dateien sowie 
die Anz~hl der zuerst eröffneten Dateien, die vor automatischem 
Schliessen geschützt sind, angebbar. 

Wenn dann wlhrend der Programmabarbeitung die maHimale Anzahl 
von zugelassenen Dateieröffnungen tlberschritten wird, so 
schliesst DCP automatisch die 11 teste nicht vpm Schliessen ge­
schützte Datei. 
Jeder Zugriffsversuch auf eine solche Datei erzeugt die kriti­
sche Fehlermeldung "FCB niCht verfügbar". Abhilfe kann gesc~af­
fen werden durch Spezifikation ~iner grösseren Gesamtzahl eröf­
fenbarer Dateien unter Anwendung des FCBS-Kommandos. 

§~e~~~~~_~~ry~tyr_g!!_R!t@~!t~Y@Cg!Q~~e_1Eg~1 

FeS (Dateisteuerblockl 

Für die allgemeine Dateiarbeit genügt die Ver~endung eines Stan­
dard-FCB. Beim Aufruf der entsprechenden DCP-Funktion wird die 
Adresse des Standard-FCB als Parameter übergeben. 

Sollen Dateibefehle ausgefUhrt werden, die als Eingabeparam.ter 
auch das Dateiattribut benötigen, wird ein erweiterter FCB not­
wendig, dessen Adresse wieder als Parameter Ubergeben wird. Das 
Betriebssystem interpretiert einen FCB mit der Belegung FFh des 
ersten Bytes als erweiterten FCB, 
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16 

24 

32 

*** Datenträgerstruktur Jnd Da~eib~handlung *** 

I 1 Byte I 1 Byte I 1 Byte I 1 Byte I 1 Byte I 1 Byte I 1 Byte I I Byte I 

-7 
FFh Nullen 

Attri­
but 

Lauf­
werk 

Dateiname (8 Bytes) oder res'ervierter Einheitenname 

Dateierweiterung 

Dateigrösse 
(niederwertiger I (haherwertiger 

Teil) Teill 

Aktueller 
___ I ___ ~!!!E~ _____ _ 

Datum 

--- - -- -- - --------------------.---- ----- -- ---------- ----

Reserviert fUr Systemverwendung 

Satzlänge 

--~;~:=--I-~~~~~:~~~;-~~~-:~~;~;~~~~-~:~;i~;--I--------------------------. 
eller (niederwertiger I (hOherwertiger 
Satz Teil) Teil) 

----------------------------------------------

Bemerkungen zur Abbildung: 

Bereiche ~7 bis -1 
- Bereiche 0 bis 36 

lI,ereiche 16 bis 31' 

~brige'Bereiche 

,Standard-FClI 

f<CB-Erwei terLlng 
Standard-FCB 
von DOS'gefOllt, dOrfen nicht verändert 
werden. 
sind vom Benutz~rprogramm auszufOlleh. 

I 
/ 

Der Standard-Dateisteuerbloc:k (FClI) hat folgenden Aufbau:' 

OHs!!t 

CZl0h 

FUnktion 

Laufwerkadresse 
z.lI. 
Vor Eröffnen: o - Standardlaufwerk 

1 - Laufwerk A 
2 - Laufwerk B 
usw. 

Nach Eröffnen: 0 - Laufwerk A 
1 - LaLlfwerk B 
LISW. 

Das Standardlaufwerk (0) wird während des Eröffnens 
dUrch die aktuelle L'ufwerkadresse ersetzt. 



*** Datentrlgerstruktur und Dateibehandlung *** 

Offset Funktion 

01h-08h Dateiname 

09h-0Bh 

wird linksb8ndig mit fÜhrenden Leerstellen aufgefOllt 
dargestellt. Wird hier ein reservierter Einheitenname 
eingesetzt (wie beispielsweise LPT1) , so wird der wahl­
freie Doppelpunkt nicht mit aufgenommen. 

Dateierweiterung 
wird linksbOndig mit fOhrenden Leerstellen 
und kann auch nur aus Leerzeichen bestehen, 
Erweiterung nicht spezifiziert ist. 

auf gef 011 t 
wenn die 

0Ch-0Dh Aktueller Block 
wird relativ zum _eginn der Datei mit Null gestartet 
(wird von Eröffnungs-FLmktionsaufruf auf Null gesetzt). 
Ein Block besteht immer aus 128(80h) Sitzen, wobei 
jeder die in dem Feld fOr die SatzlInge angegebene 
Grösse aufweist. Die Nummer des aktuellen Blockes wird 
in Verbindung mit dem aktuellen Satzfeld fOr sequen­
tielle Lese- und Schreiboperationen benutzt. 

0Eh-0Fh Satzlänge 
wi rd durch den ALlfruf der DOS-Funkt i on "Datei eröffnen" 
auf 80h gesetzt. Ist 'dies nicht richtig, so muss der 
Wert vom Bel1Lltzer mOdifiziert werden. DOS benLltzt ihn 
~~m Auffinden der richtigen Speicherplltze in der Datei 
fÜr alle Lese- ~nd Sc~reiboperationen auf der Diskette. 

10h-13h Dateigrösse 
(in Byte) 

14h-15h Datum 
Datum der Dateierste~lung oder der l.tzten Aktualisie­
rung. 
Die Angabe tt.mm.jj wird wie folgt in den Bits abgebil­
det:~ 

< 15h 
15 14 13 12 11 10 
< jj 

Dabei ist: 
mm gleich 1 bis 12 
tt gleich 1 bis 31 
jj gleich 0 bis 119 

9 
> 

)- < 
8 7 6 
< mm 

(01h-0Ch) 
(01h-1Fh) 

5 
> 

f} r 19812)--212)99. 

141, > 
43 2 0 
<' tt > 

(12)0h-77h) 

16h-1Fh Reserviert ftlr Systemverwendung 

20h Aktuell er Satz 
Relative NLlmmer (12) bis 127) innerhalb 
Blockes. 
Dies~s Feld muss gesetzt werden, bevor 
Lese-/Schreiboperationen auf de~ Diskette 
weraen. (Dieses Feld wird nicht von der 
"Datei eröffnen" initialisiert.) 
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*** Datentr~gerstruktur und Dateibehandl~ng *** 

OHset Funktion 

21h-24h Satznummer bei wahlfreiem Zugriff 

Hinweise: 

Relative Nummer, die am ~ateianfang mit 0 beginnt. 
Dieses Feld muss gesetzt wer~en, bevor wahlfreie Lese-/ 
Schreiboperationen auf der Diskette durchgefÜhrt wer­
den. (Dieses Feld wird nicht von der DOS-Funktion "Da~ 
tei eröf,fnen" initialisiert.) 
Ist die Satzl~nge kleiner als 64 Byte~, so werden beide 
WORDS benutzt. Ansonsten werden nur die ersten 3 Bytes 
benutzt. Hier ist zu beachteri, dass bei Ve~wendung des 
Dateisteuerblocks im Programmsegment (ab 5Ch) das letz­
te Byte des Dateisteuerbtocks das erste Byte des nicht 
formatierten Par.meterbe~eichs Überlappt. 

1. Ein nicht eröffneter FCB besteht aus dem Vorsatz des FCB 
(sofern benutzt), der Laufwerkadresse und der Dateibezeich~ 
nLtng. 
Bei einem eröffheten FCB wurden die restlichen Felder von den 
DOS-Funktionen i6h und 0Fh (Datei erstellen und eröff~en) 
initialisiert. 

2. Die Bytes 00h-0Fh und 16h-24h mÜssen vom ~enutzerprogramm 

verwaltet werden. 
Die, Bytes 10h-1Fh werden von DOS geset~t und dÜrfen vo~ den 
Benutzerprogrammen nicht ge~ndert werden. 

3. Bei allen Wortfeldern wird das niederwertige Byte zuerst 
gespeichert. 
Eine Satzl~nge von 128 wird beispielsweise als 80h in Offset 
0Eh und 00h in Offset 0Fh gespeichert. 

Erweiterter FCB 

Der erwei~erte FCB wird dazu benutzt, um Dateien mit besonderen 
Attributen In dem DIskettenverzeichnis zu erstellen oder zu 
sLlchen. 
In diesem Fall erh~lt der FCB einen 7 Byte-Vorsatz, der wie 
folgt formatiert ist: I 

OH_et 

-7 

-6 

-2 
-1 

Funktion 

Kennzeichenbyte 
PFh - erweiterter FCB 

Reserviert 

At tri butby,te 
FÜr die Definition der Attributbits wird auf Punkt 
5.2.4.1. verwiesen. 
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*** Datenträgerstruktur und Dateibehandlung *** 

F~r Einzelheiten ~ber die Benutzung von Attributbits 
während des Durchsuchens von Verzeichnissen wird aus­
serdem auf die DOS-PunktioM llh verwiesen. Mit dies~r 
Funktion können Anwendungen ihre eigenen Dateien als 
gesch6tzte Dateien definieren und sie somit aus den 
Verzeichnisdurchsuchungen ausschilessen. Ausserdem er­
möglicht diese Funktion das selektive Durchsuchen von 
Verzeichnissen. 

Wird in den DOS-Funktionsaufrufen auf einen eröffneten oder 
nicht eröffneten ~CB Bezug genommen, so kann es sich entweder um 
einen Standard-FCB oder einen erweiterten FCB handeln. 
Win:l ein en~ei terter FCE benutzt, so muss der 'entsprechende 
Adresszeiger auf das erste Byte des ,Vorsatzes und nicht auf das 
Feld mit der Laufwerkadresse gesetzt werden. 

~~.~~~. __ eYO~~igO'@Yf~Yf_Q~!t_~40g1!~ 

~L~L~L!L_~@~~ID@!@ 

Eine allgemeinere Form der Dateiarbeit wird durch die Verwendung 
der Händler-Funktionen möglich, 

?--

Merkmale und Folgerungen daraus sind-; 

1. Sequentieller E/A-Zugriff wird von den HAndlern unterstötzt. 
Dazu können die DCP-Funktionen 3Fh und 412Jh genutzt werden. 

2. Der wahlfreie Zugriff wird nicht Ober Satz nummern unter­
stl!.ltzt, sondern der Nutz er muss Ober die DCP-Funktion 42h 
(LSEEK) einen Offset-Zeiger in der Datei, der bytegenau ar­
beitet, verwalten und kann damit eine Satz struktur im wahl­
freien Zugriff nachbilden. 

3. Es können Ober die Händler-Funktionen Dateioperationen nicht 
nur in der lokalen Umgebung (aktuelles Dat~iunterverzeich­
nls) durchgefOhrt werden, sondern es ist durch Angabe des 
Pfades ein Zugriff auf den ganzen DatenfrAger möglich. Die 
Dateibezeic~nung besteht aus einer Kette von ASCII-Zeichen, 
die neben dem Dateinamen und der Erweiterung optional auch 
Laufwerk und Pfad enthalteM kinnen. Fehlen diese optionalen 
Angaben, wird die entsprechende lokale Umgebung angenommen. 
Diese Zeichen kette wird durch da~ Endekennzeichen 12J0h abge­
schlossen; die Syntax entspricht der des Kommandointerpre­
ters COMMAND. " 

4. Wenn eine Datei angelegt wird (CREATE), können auch vom 
Standard abweichende Dateiattribute (rio, ve~borgen, System, 
Unterverzeichnis, Volume-Kennzeichen) för diese Datei fest­
gelegt werden. 

, 
5. Bei Eröffnung einer Datei können ZugriffsbeschrAnkungen fOr 

konkurrierenden Zugriff anderer Prozesse (SHARING) sowie 
auch ein Zugriffsmodus (read-only, write-only, read-write) 
festgelegt werden. 
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*** Datenträgerstruktur und Dateibehandlung *** 

Die Zugriffsattribute werden bei Dateizugriffen In einem 
angel egten Tochtt=rprozess mi t tlbernommen Lind si nd dor't gül­
tig. Di~ Attribute des Mehrfachzugriffes sind nur gUltig, 
wenn das residente Bteuerprogramm SHARE bei Dateieröffnung 
aktiv ist, . 

6. Gelöscht werdeh kann eine jede Datei des Datenträgers in 
beliebigem Unterverzeichnis. 

7. Umbenannt werden kann eine jede Datei des Datenträgers in 
beliebigem Unterverzeichnis. Eine Transformation der Datei 
in ein anderes Unterverzeichnis durch Angabe einer entspre­
chenden allgemeinen neuen D.t~ibezeichnung ist nicht mög­
lich. 

8. Beim Erzeugen oder Eröffnen einer Datei tlber Händlerfunktion 
wird bei fehlerfreier Funktionsausf9hrung eine .Händlernummer 
vom DCP an den Nutzer Öbergeben. Diese Nummer wird von DCP 
intern verwal tet LInd v,ergeben. Be.i all en \jIei teren Datei ope­
rationen mit dieser eröffneten Datei wird nur noch als 
Dateiidentifikator diese Händlernummer benutzt. Nach 
Schliessen der Datei wird diese Referenz aufgelöst, 

9. Die Datenströme, die Ober einen Händler laufen, können auf 
einen beliebigen anderen Händler umgelenkt werden. 

10. Auf Hlndlerniveau können die Datenströme, die mit Dateihänd­
Lern b~w. Geräteh.ndlern gearbeitet werden, gleich behandelt 
werden. 

11. Far Mehrfachzugriff auf eine Datei oder ein Gerät innerhalb 
eines Prozesses kann ein Händler kopiert werden. Dann wird 
Öber mehrere, allerdings voneinander ~bh.ngige Hlndler gear­
beitet. 

Von DCP sind beim Bodten des Systems bereits 5 H.\\ndler vordefi­
niert und- eröffnet. Sie können sofort fOr die Datenströme im 
Bediendialog der Anwenderprogramme benutzt werden. Werden dijsE 
vordefinierten H.\\ndler nicht benötigt, können1sie au~h geschlos­
sen werden. 
Far diese 5 vordefinierten H.\\ndler sind auch entsprechende Händ­
lernummern vergeben: 

#1 
#2 
#3 
#4 
#5 

STDIN 
STDOUT 
'STDERR 
STDAUX 
STDPRN 

(Standard-Eingabe) 
(Standard-Ausgabe) 
(Standard-Fehlerausgabe) 
(sequentielle Dat~n-Ein-/Ausgabe) 
(parallele Daten-Ein-/Ausgabe) 

Auf Grund ,ihrer vorgesehenen Verwendung haben diese Hä,ndler auch 
bestimmte Zugriffsa'ttributel 

tJber STDIN ist die Tastatur angeschlossen. Der H.\\ndler hat das 
Attribut read-only. 
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*** Datentr~gerstruktur und Dateibehandlung *** 

- Uber STDOUT lauft die Ausgabe auf die Konsole. Der H~ndler hat 
das Attribüt write-only. 

- Uber BTDERR werden die Fehlermeld~ngen auf Konsole ausgefÜhrt. 
P~r Händler hat das Attribut wrlte-only. 

- STDAUX ist als bidirektionaler sequentieller Datenh~ndler 
angelegt. Der H~ndler hat das Attribut read-write. 

- STDPRN ist als bidirektionaler paralleler Datenhlndler ange­
legt. Der Hlndler hat das Attribut read-write. 

Der Datenstrom fOr STDIN und STDOUT kann bereits auf Kom~ando­
ebene ,vom Nut~er aufgerufen werden. Enthllt die Kommando~elle, 
die von COMMAND.COM interpretiert wird, eine derartige Anwei­
sung, wird der Datenstram wlhren~ der gesamtem AusfÜhrung des 
Kommandos umgelenkt. Der Hlndler SrDERR ist auf diesem Niveau 
nicht Limlenkbal"". 
Die vOl""definierten Hlndler arbeiten standal""dmlssig im ASCII-Mode 
(siehe Punkt ~.3.6.3.3.1. 

Untel""schieden wil""d ~wischen dem Blnlr- ~nd dem ASCII-Modus. Beim 
ASCII-Mode Werden bestimmte Zeichen geflltel""t, als Steuerzeiohen 
i nterpl""eti el""t LInd <:Llr Steuerung de.\> Datenstl""omes verwendet. 
Die Ein- und Äusgabe mit Dateien erfolgt standal""dmlssig im Binlr~ 
MOd0s, die Daten wel""den ohne Modifikation verarbeitet. 
Die E:in- und Ausgabe au'i' Gel""äte el""folgt standardmlssig im ASCII-
Modus. ' 
Ein Wechsel der Modi kann t.lbE!r die DCP-Funktior, 44h (IOCTL> 
eri'olgen, wenn das Gerlt dafOrvol""gesehen ist. Dateien kbnnen 
nicht im ASCII-Mode bearbeitet werden. 
Die Konsolenhlndler srDtN, SrDOUT und STDERR sind duplizierte 
HIndieI"". Bei Umschalten des Mode. eines dlese~ Händler ~ird de~ 
Mode der anderen mit umgeschaltet. 

Im Bin!1r~Mode gi I Ir'" bei E:i ngabel 
- E:s erfolgt keine ECho-Ausgabe auf dem Hlndler BTnOUT. 
- Bei E:ingaben Ober den Hlndlel"" STDIN wi~d keine Zeilenedition 

mit Korrekturmöglichkeiten unterstÜtzt. 
- Die Steuerzeichen AS, Ap und ~C haben keine Steuerwirkung, 

sondel""n werden wie alle anderen Zeichen behandelt. 
- Vor deI"" Eingabe ist die gewÜnschte Bytezahl zu spezifizieren. 

Die Eingabe ist abgeSChlossen, wenn diese Zahl oder das Ende 
der Datei erreicht ist. 

Im ABCI[~Mode gilt bei, Eingabe: 
- Die eingegebenen Zeichen ~erden als Echo auf dem Hlndler 

STDOUT ausgegeben. 
- Wenn der E:ingabepuffer leel"" ist, wird eine Zeile <.bgeschlos­

sen mit 0Ahl in diesen Puffer eingelesen~ Diese Zeile kann 
editiert werden. Ist die Linge-der Eingabekette' kleiner als 
v9m Nutzer angefordert, wil""d die Ab.chlu.sfolge 0DH, 0Ah vom 
H~ndler angeh~ngt. Ist dia Zahl der anstehenden Z~ichen grösser 
als angefordert, wird nur die geforderte Menge angenommen und 
keine Abschlussfolge angeh~ngt. Die noch anstehanden Zeichen 
können mit folgenden Eingaben behandelt werden. 
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*** Da,tsl'1tl'"iagel'"stl'"ukhll'" I.md D",tel behandl Llng *** 

- Wenn ein COF (AZ) gefundeM wll'"d, wil'"d die Einqabe sofol'"t ~nd 
ohns El'"gianzung der Folge 0Dh, 0Ah abgeschlossen. . 

•• THF? .Steuen:eichen ,,·,S(Scl'"olI lock), "'F'(F'dnt sCl'"eel'\) Lind 
AC(Co~t~ol bl'"eak) sind wil'"ksam, die Kodiel'"ung AI(Tab) wil'"d in 
~ntDpl'"echende Anzahl Lesl'"zeichen aufgelöst. 

Im Binial'"-Mode gilt bei Ausgabel 
- Es el'"folgt keine ECho-Ausgabe auf dem H~ndlel'" STDOUT. 
- Die Steuel'"zeichen A8,AP, AC und AI e~h.lten keine Bondel'"be-

.handlung. 
- Die Bytezahl dar Ausgabe ist zu spszifiziel'"an. 

Im ABCII-Moda gilt bei deI'" Ausgabe= 
- Die Steuel'"zeichen AB, AP, AC kommen ZUI'" Wil'"kung. Die Kodiel'"ung 

AI wil'"d in sntspl'"echende Anzahl ~on Leel'"zeichen aufgelöst, um 
eine 8-Zeichen-Rastel'"-Tabulation zu erzeugen. 

- Die andel'"en Bteuel'"zeichen aus deI'" Menge 00h bis IFh wel'"den als 
2 abbildbal'"e Zeichen dal'"gestellt. (Zum Beispiel_da~ Steuel'"zei­
ehen AA als die beiden Zeichen A undA.) 

Die Anzahl dsr gleichzeitig von allen Pl'"ozessen wl'"Öffneten Hlnd­
leI'" wird durch .das Kommando FILES in deI'" CONFIB.SYS festgelegt. 
Die Anzahl der Hindi el'" , die ein einzelnel'" Pl'"o~e.s aktiviel'"en 
kann, hingt auch von diesel'" getroffenen Vel'"einbal'"ung ab. Wenn 
deI'" Paramete~ im FILES-Kommando die An~ahl nicht eihSehl'"lnkt, 
kÖnnen 20 Dateien el'"Öffnst wel'"den. Zu beachten ist dabei, dass 3 
Datsien dUl'"ch die vordefiniel'"ten Hlndlel'" (eine fÜI'" die Konsole 
mit STDIN/STDOUT/STDERR und je einsr fÜI'" die bidil'"sktionalen 
Hlndlsr STDAUX sowie BTDPRN) im allgemeinen schon aktivie~t 
sind. Untel'" ~iesen Bedingungen kann ein einzelnel'" Prozess also 
noch ma~imal 17 Hlndlel'" gleichzeitig aktiviersn. 
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*** Installierbare Gerätetreiber *** 

Dieses Kapitel enthält Informationen zu folgenden Themen: 
- Aufbau eines Gerätetreibers 

Erstellen eines Gerätetreibers 
Installieren eines Gerätetreibers. 

Das Kapitel informiert ferner öber die Typen von Gerätetreibern, 
den Request Header und die Zeitgeber-Einheit CLOCKl:l. 
Das DCP-Geräteinterface verbindet alle Gerätetreiber zu einer 
Kette. Damit wird es möglich, neue GerätetreiberfÜr zusätzliche 
Geräte hinzuzufÜgen. 

Ein Gerätetreiber ist eine Datei mit Speicherabbild oder eine 
EXE~Datei. Sie enthAlt alle notwendigen Informationen zur lm­
plementation des Gerätes. Vorangestellt ist eine spezie~le 
Datenstruktur, welche die Datei als Gerltetreiber kennzeichnet, 
die Eintrittspunkte fÜr Strategie- und Interruptroutine festlegt 
und die verschie~enen Geräteeigenschaften_beschreibt. 

Beachte: Als Gerätetreiber darf eine Speicherabbild-Datei kein 
ORG l~~h enthalten. Da der PSP (Programm-Segment-PrÜ­
fix) nicht verwendet wir-d, wird der Gerätetreiber ein­
fach nur geladen. Die Datei muss deshalb auf Null abge­
bunden sein (ORG ~ oder gar keine ORG-Anweisung). 

Es gibt 2 Grundtypen von GerAten: 
- zeichenorientierte Ge~Ate (zeichenweise Ein-/Ausgabe) 
- blockorientierte Geräte (Ein-/Ausgabe von Datenblöcken). 

Diese Geräte realisieren eine serielle Ein-/Ausgabe in der glei­
chen Art und Weise wie CON, AUX und PRN. Sie haben Bezeichnungen 
wie CON, AUX, CLOCKl:l, und es können Kanäle eröffnet werden (Über 
Händler oder FCB's) fÜr die Ein-/Ausgabeoperationen mit diesen 
Geräten. Da di·ese zeichenorientierten Geräte nur eine einzige 
Bezeichnung besitzen, können sie a~ch nur gen~u ein Gerät. unter­
stÜtzen. 

Blockorientierte Geräte im System sind Festplatte oder Disket­
tenlaufwerk. Sie unterstÜtzen wahlfreie Ein-/Ausgabeoperationen 
mit einer Datenmenge, die als ein Block bezeichnet wird. Als 
Blockgrösse ist gewöhnlich die physische Sektorgrösse de~ Diskette 
vereinbart. . 
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*** Installierbare GerMtetreiber *** 

Diese Geräte erhalten keine solchen Bezeichnungen wie die zei­
chenorientierten Geräte und können nicht direkt eröffnet werden. 
Sie werden staftdessen durch die Verwendung der Laufwerkbezeich­
nungen A, B, C usw. aktiviert. Blo~korientierte Geräte können 
mehrere Geräte einschliessen. Damit ·kann ein einzelner Treiber 
für blockorientierte GerMte eine oder mehrere Disketten bzw. 
Laufwerke bedienen. 

q Zum Beispiel könnte de~ erste Treiber die Laufwerke A, ~,C und 
D bedienen, d.h., für jedes der vier G~rlte wird ein Buchstabe 
als Laufwerkbezeichnung festgelegt. Die Position des Treibers in 
der Kette aller Treiber legt die Zuordnung der LaufwerkbezeLch­
nung zum Gerät ~est. Ist z.B. der Gerätetreiber der erste Trei­
ber ftlr blockorientierte Gerlte in. der Kette aller Gerätetreiber 
Lind definiert 
D.~Definiert 

drei 
Weise 

Geräte, 
können 

vier Geräte, dann sind das die Geräte A, B, C und 
ein zweiter Treiber ftlr blockorientierte Geräte 
dann sind das die Geräte E, Fund G. Auf diese 
bis zu 26 Geräte mit den Buchstaben Abis Z den 

Treibern zugewiesen werden. 

Jeder Gerätetrei ber mLISS mi t ei nem Devi ce Header (Gerätekennsatz ) 
beginnen. 

Der Device Header hat folgenden Inhalt: 

Offset 1 Feldinhalt 1 Länge 
--------1----------------------------------------1--------

T 0 1 Zeiger auf nächsten Device Header 1 DWORD 

+ 4 
+ 6 
+ 8 
... t0 

1 in der Kette I 
I Attribut (Treiber-Eigenschaften) I 
I Zeiger auf Strat-egie-Routine 
1 Zeiger auf Int~rrupt-Routine 
I Ger,ätebez ei chnung 

WORD 
WORD 
WORD 
8 Bytes 

Dieses Feld enthält einen Zeiger auf den nächsten Device Header 
des nächsten Gerätetreibers. Es ist ein DWORD-Feld und wird beim 
Laden de •. G~rätetreibers von DCP initialisiert. Das erste WORD 
ist der Offset und das zweite WORD das Segment. Der letzte 
Treiber in der Kette enthält -1 (FFFF/FFFFh) als Endekennzeichen 
in diesem Feld. 
Wird nur ein Treiber geladen, dann muss vor dem Laden in diesem 

-Feld eine -1 eingetragen werden. Wenn mehrere Treiber geladen 
werden, wird im ersten WORD dieses Feldes die Offsetadresse des 
Device Headers vom nächsten Gerätetreiber eingetragen. Im le~z­
ten Treiber ist wieder -1 als Folgeadresse einzutragen. 
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*** Installiarbara GarMtetraiber *** 

Di, efl<~s F611 d, in dar Ulnge von z wai Dyt61a, gi bt dem System Ä~la­
kunft ~ber dle Eigenschaften des GerMtetreibers. Folgende Eigen­
scht:\f ten k~nneln f(odi ert war dem ' 

ßlt I Belmgung 1 Bedmutung 
-----�----------�------------------------------~-------r--~--

l2l I' 1 1 Ah:tw~11 es St.:\ndt:\rd-Ei ngt:\be-Garlt 
1 0 1 Kain aktuall •• Standard-Elngabe-GerMt 

-----1----------1--------------------------------------------
1 1 1 1 Aktu6111as Standard-Ausgab61-Garlt 

1 l2l 1 Kein aktuallea Standard-Ausgaba-Gerlt 
--~--I----------I--------------------------------------------

? 1 ,. 1 Akülell as NUL-Gerlt 
1 l2l 1 Kein aktuelles NUL-Gerlt 

-----I----~-----I--------------------------------------------
3 1 1 1 Aktuelles Zeitgebergarlt 

1 0 1 Kein aktuelles Zeitgebargarlt 
-""""-'·"1 """--'-'-"--'---1 --,",----"---._--,":..-,-.---------._,".-._--"----.--,-------
4-5 1 0 1 Raserviert för DC~ 
-----1----------1---7----------------------------------------

6 1 1 1 Untarstötzung Abfragen/Satlen log. Gerlt 
I l2l 1 AbfrageniSetzen logisches Garlt nicht 
1 1 unterstUtzt 
1 1 Ferner; 
1 1 Untelrstötzung Ganaric-IOCTL-Funktionsauf-
1 1 rufa 
1 l2l 1 Generic-IqCTL-Funktionsaufrufe werden 
1 1 nicht LlntersUlh.t. 

------1----------1--------------------------------------------7-10 1 l2l 1 Resarviert för DCP 
---~-I----------I--------------------------~----~------------

11 1 1 1 UnterstUtzung austauschbarer Datantrlger 

13 

I., Kein. Untersttitzung .ustauschbarer Daten-
1 trigar 

1 
o 

1 ., 

FUr blockoriantierte Gerlte: 
f(ei n IBM-Format 
!llM-Formil.t 

FUr zeichenariantlerte Gerlte: 
unterstUtlt Ausgaben bis Besetztst.tus 
unterstUtzt Ausgaban bis Besetltatatus 
nicht 

14 Unter.tUtzun~ von IOCTL 
l2l 1 Keine UnterstUtzung von rOCTL 

----------1--------------------------------------------• 15 1 1 Zeichenorientiartes Gerät 
l2l 1 Dlockarlentiertes Garlt 



*** Inst.~llierb~re Gerät.et.reiber *** 

'Bit. lZl \.Ind 1 

Diese Bits dienen der Kennzeichnung des 8t.~nd.rdein- bzw. 
-~usgabegerät.es und haben nur fOr zeLchenorientierte Gerat.e Be­
deut.uhg. Verwendet wE1rden si e, Llm dem DCP mi t.:utE1i 1 t1n, dass der 
Treiber fUr E1in zE1ichenorient.iE1~tes Gerät d~s neue St.andardein­
oder -ausgabegerlt bediE1nt.. 

Bit 2 ken'm:eichnet das NUL·,Gerlt. DiE1SeS Att.ribut. wird nur fOr 
.:eichenorient.iert.e Gerlte verwendet. Uber Bit 2 erhält DCP die 
Inform~t.ion, ob der Gerltet.reiber gin NUL-Gerät bedient. Obwohl 
es ein solch~s Bit gibt, kann die Zuweisung des NUL-Gerltes 
nicht HwOckgesetzt werden. Ferner h~t E1S nLlr BE1deutung fUr DCP, 
denn damit kann DCP den Zugriff auf E1in NUL-Gerät melden. 

Bit 3 

Dieses Bit kennzeichnet das Zeitgeber-Gerät und' hat nur fOr 
zeichenorientierte Geräte eine BE1dE1utung. DE1m DCP wird mitge­
teilt, ob der Gerltetreiber das neue Zeitgeber-GerMt bedient. 

Bit 6 

Dieses Bit gilt sowohl fOr zeichan- als auch fOr blockorien­
tierte Geräte. Ist dieses Bit -gesetzt" dann unterstUtzt der 

"G_rätetreiber Generic-IOCTL-Funktionsaufrufe. 

Bit 11 

Mit diesem Bit wird mitgeteilt, ob ein Daten~rlgeraustausch 
behandelt wird. 

Bit 13 

Das Bit 13 kennzeichnet fUr blockorientierte Geräte dia Methode, 
mit der der Gerltetreiber den Datentrlgertyp feststellt. 
Dei zeichenorientierten Geräten wird mit diesem Bit gekenn­
zeichnetlob der Treiber die Ausgabe bis zum Besetztstatus des 
Gerätes unt.erstUtzt oder nicht. 
Verwendet der Geratetreiber fUr ein blockorientiertes Gerät zur 
Bestimmung das Datentragartyps die Informationen aus dam BPB, 
dann muss Bit 13 auf 1 geseb:t werden. Wil"d vom Gerätetn,j bE;w 
ab ar das D~tentrMger-Kennzeichanbyte z~r Bestimmung das Datan­
tragertyps benutzt,' dann muss Bit 13 auf m gasetzt s.in. 
Die Ausgabe bis zum Baset2tstatus wird fUr Druckertreiber be­
nutzt. Bei di~sar Art der Ausgaben sendet dar Traiber Zaichen an 
das Gerat, wenn diaseq bereit Ist. Unterstatzt dar Treiber dlase 
ALlsgaben bi s "um Besetz t!O,tatus, Lind das; Ger-Mt ! st ni dlt bered t, 
meldet dar Treiber s~Fort ainen Fehler zurUck. 
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*** Installierbare Gerätetreiber *** 

Bit 14 

Dieses Bit ist das rOCTL-Bit. Es wird sowohl für zeichen- als 
auch fUr blockorientierte Ger!\te genLltzt. Es informiert DCP 
darUber, bb der Ger!\tetreiber 8te~erfolgen Uber den Aufruf der 
rOCTL-Funktion 144hl behandeft oder nicht. Bit 14 beeinflusst nur 
die rOeTL-Aufrufe mit AL=2 bis AL-5. 
Wenn der Gerätetreiber Steuerfolgen nicht verarbeiten kann, muss 
Bit 14 auf 0 gesetzt werden. DCP kann dann eine Fehlermeldung 
generieren, wenn beim Aufruf der IOCTL-Funktlon 144hl Steuerfol­
gen den Treiber ~assieren. Kann ein Gerät Steuerfolgen verarbei­
ten, dann muss Bit 14 auf 1 gesetzt werden. In diesem Fall führt 
das DCP die Funktionsaufrufe zum Senden und Empfangen von Steu-
erfolgen aus. . 
Mit de~ IOCTL-Funktionen ist es möglich, Daten an das Gerät zu 
sen.d.!t1 ,oder von ihm ZLI empfangen, ohne die normalen Lese-I 
Schreiboperationen auszufUhren. Damit kann der Treiber die Daten 
auch fUr seine Zwecke'verwenden (z.B. zum Betzen der Baudrate 
oder Stopp-Bitsl. Es obliegt dann dem GerAtetreiber selbst, wie 
die Daten ZU interpretieren sind, aber die Information wird 
nicht als normale liD-Anforderung betrachtet. 

Bit 15 

Bit 15 kennzeichnet den Ge~.tetyp. Unterschieden wird zwischen 
Gerätetreibern fDr zeichen- und blockorientierte GerMte. 

Diese bei den Felder beinhalten die Adressen für die 
punkte der bei den Routinen. Angegeben werden nur die 
d.h., die Routinen mDssen sich im gleichen Segment 
Device Header befinden. 

Ei Mtri tts-' 
Offsets, 
wie der 

Handelt es sich um einen GerMtetreiber für ein zeichenorien­
tiertes Gerä~, dann wird de~ GerAtename iinksbündig in das Feld 
eing~tragen ~nd eventuell f~eie 'Plätze mit Leerzeithen auf ge­
fDllt. Bei blockorientierten GerMten~kann im ersten Byt~ die 
Anzahl der GerAte eingetragen werden, die dieser Treiber be­
dient. DCP trA9t in dieses Feld den RDckkehrkode der INIT­
Routine des Treibers ein. 

ZLlr Erstell ung ei nes Ge,-tltetrei bars;, dElt- in das DCP ei ngebunden 
werden kann, sind folgende Schritte auszufDhrAn: 

Generisl-en eine~ COM- oder EXE-Datei, di~ mit ein~(n Device 
Helader' beginnt; 
Abbinden des Treibers auf ~ leins;chliesslich dem Device Hea­
derl, nic~t auf 100h; 
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Setzen des Zeigers auf den nächsten Device Header (vgl. dazu 
Abschnitt 6.:5.1.); 
Setzen des Attributfeldes im Device Header (vgl. dazu Ab­
schnitt 6.3.2.); 
Sel~en der Eintrittspunkte fUr Strategie- und Interruptrouti­
nen; 

-;intr,.,\gen der Gelcll.tebezeichn'ung oder der Anzahl von Gerät.en. 

'DCP arbeitet immer zuerst mit. den installierbaren Gerätetreibern 
fUr zelchenorientierte Geräte, bevor auf die Standardgeräte 
zurUckgegriffen wird. Um ein neUes logisches Gerät CON zu in­
stallieren, muss im Device Header nur der Name CON eingetragen 
werden. Die Bits 0 und 1 des Attributfeldes sind entsprechend zu 
s'et.<:en. Die Suche in der Treiberkette nach dem entsprechenden 
GerMt wlrd beendet, wenn das erste zutreffende gefunden wird. 
Dadurch haben die installierbaren Gerätetreiber Vorrang. 

Beachte: Da das DCP, den Treiber an beliebiger Stelle im Speicher 
ablegt, muss mit FAR-Speicherzugriffen sorgfältig umge­
gangen werden. Man darf sich auch nicht darauf verlas­
sen, da- der Treiber immer an die gleiche Stelle gela­
den wird. 

DCP installiert neue GerAtetreiber dynamisch zum Zeitpunkt des 
Kaltstartes durch Abarbeitu~g der Device-Kommandos in der Datei 
CONFIG.SYS. Soll zum Beispiel der Gerätetreiber TREIBERl in da" 
System eingebunden werden, dann ist in der CONFIG.SYS-Datei der 
folgende Befehl anzugeben: 

DEVICE=TRE::~BERl 

DCP ruft zuerst den Strategie-Eintrittspunkt des Gerätetreibers 
auf. nabei wird die Adresse eines Kommandofeldes - Request Hea­
der - Ubergeben, indem das DCP den Auftrag an den Treiber formu­
liert. Die Strategieroutin. selbst fUhrt den Auftrag nicht aus, 
si~ ordnet ihn entweder in eine Warteschlange ein oder sichert 
die Adresse des Request Header. Der Interrupt-Aufruf wird damit 
angedeutet. Der zweite Eintrittspunkt ist die Interruptro~tine~ 
D~P ruft diesen Eintrittspunkt unmittelb.r nach der RUckkehr aus 
der Strategieroutine auf. Die Interruptroutine wird ohne Parame­
ter aufgerufen. Der angemeldete Auftrag ist nun vom Treiber 
entsprechend den Angaben im Request Header auszufUhren und eine 
RUckmaldung an DCP zu Ubergeben. 

DCP Ubergibt die Adresse des~equest Header in den Registern 
ES:BX. Diese Datenstruktur CRequest Header) umfasst einen Teil 
konstanter Länge, dem ein Tei 1 variabler Länge tolqt. Aufbi'\u und 
Länge des variablen Teils werd~n dur(:h dic~ auszu'f~\hl-encJe Oper",-
tion bestimmt. . \ 
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*** Installierbare GerMtetreiber *** 

Beachte: Der GerMtetrelber. ist fUr die Sicherung des Maschi­
nlilm:~lstandIilS verantwortlich; So sind ;;:.B. am E:in­
trittspunkt alllil Registlilr zu retten und beim Verlas­
sen des Treibers wtedlilr lurUck~uspeichern. 

Der vorn DCP benutzte Staplill bietet genUg.nd Platz, um alle 
RIOgistel" ablegan zu können. Sollte mehr Platz im Stapelspeicher 
erforderl i eh sei n, dann ist dl'lr rGerätetrei t;)l'Ir sei bst daf(.\r vl'lr­
antwortlich, sich einen Stapeispl'licher anzulegen und diesen zu 
verwalten. Alle Aufrufe zum Gerätetreiber sind vorn Typ FAR 
(gegebenenfalls in einern anderen Segment). Die Steuerung wird 
mi t entsprechemlen REH FAR wi eder" an DCP zur(.lch:gege,ben., 

, 
~ =-;;J =-! =- ~ !O!!!t.i1:.1:.@t. ~ 1,;/0 _ ~!QO ~~ ~~ Gb~Ogt: l 10 t. ~ @t:t.,iO ~@iC !!tiO 

E:Jne notwendige Treiberfunktion ist INIT. Diese darf nur einmal 
-bei der Installation des Treibers aufgf1!rufen wel-den. Die INIT­
Routine I;libt an das DCP folgEindf1!JS ;lLlr(lckl 

- Die, Byteßdn:'~'\C'F' d,",s li>ri5tli>n Bytes n",erl dem In i t i al h;i ertf1!n 
Treiber wird in dan Raquast He.dar einl;letr.gen. Damit kann dia 
INIT-Routine nach ihrer Abarbeitung dan von ihr belegten Spei­
eharbaraich wiadf1!r freigf1!ban. 

- Danach ~ird das Status-WORD Ubertragen und die Steuerung an 
DCP zurückgegeban. 

BI oc kor i enti arte . Geräte wf,'r'dl?n gl ei chermaesen i nstalli ert wi e 
zeichenorientiarte. Der Unterschied besteht darin, das~Treiber 
'f/XI" blrJI~I(Qr'ientierte Garliltf.,J nlsMt<!l ichß lnf'Jrmatimlen an das DCP 
z~lrl.lc:figeben. 
Diese Treiber mUssen folgend. Informationen liefernl 

- Anzahl der Geräte, die dem Tr.iber ~ugeordnet sind. 
Uber diese Anzahl werden die den logischen Geraten zugeord~ 
neten Namen ,bestimmt. Ist 2.B. der Name des letzten logischen 
Geräte. C und dia INIT-Routine gibt al. Anzahl der dem Treiber 
z~lgeordneten Geräte den Wert:;: Hlr(lck, dann erhalten' diese 
Gerate di~ logischen Namen D und E zugeordnet. Die Zuordnung 
wird durch die Position des Gerates in der Verkettungsliste 
und d~e Anzahl ~er E:inheiten fÜr die ein~elnen Geräte be­
s,timmt. ,Die Anzahl der E:inheiten wird-in das Feld Hlr die 
GerMtebezeichnung im Device Headar eingatragen. 

- Zeiger auf d~s Zeigerfeld des BPB (BIOS-Parameter-Block). 
Diases Feld _enthMlt die Zaiger auf die BPB's der einzelnen 
Geräte. Ftlr alle Geräte mit glfiiichen Eigenschaften m~lss nur 
ein BPB angel_gt werden; diese Zeiger im Zeigerfal~ sind dann 
identi.ch. Dar BPB enthllt zu einem BerMt gehörend~ Informa­
tionen, wie SektorgrÖBse, Anzahl Saktoren pro Block usw. DIe 
Sektorgrösse im BPB kann nicht grösser sein als der wlhrend der 
DCP-Initialisierung maHimal z~lgewiesene Wf'lrt. Dieses Ff'lld ,mul>s 
im geschUtztf'ln Berf'lich innerhalb des Treibers angelegt werden. 



*** If1listall i erbare Ger~tet.ra:l bef" *i!;.* 

- Da. Dat.ant.rlgarkannzaichan und damit die physische Organisa­
tion des Datentrager. wird an die Gerate weitergegeben, .0 

. da •• dort Informatlonan vorlieg.n, walche aktuallen Parameter 
da. DCP fp ein ba.timmta. Laufwark benutzt. 

Der Reque.t H.ad.r .nthalt die Informationen, die beim Aufruf 
durch DCP Ubergeben werden mU •• en. 

Er hat folgendan Aufbaul 

Off.et I Grö •• e I B~deut.ung 
-------I---------I------------~------------~------------

+ 0 I Byta I L~nga da. ga.amtan b:opfas (fastar urld 
( I var'iablar' Tail) in Byt. 

+ 1 I Byte I ~od. fUr BUbgerat; auf da •• ich die 
I I Anforderung be~ieht (ohne Bedeutung 
I I fUr z.ichenorient.i.rt.e Garete) 

+ 2 I Byte I Kommando-Koda 
+ 3 I WORD I Status 
+ Ei I 8 Byta. I FLlr DCP rF.ls.rviert 
+13 variabel I Von d.r Operation abhlnglg. Dat.n 

I CvariablF.lr Teil) 

In di ••• m Feld wird angegeben, fUr welche. Gerat de. blockorien­
tiarten Gerlt.traibars dia Anfordarung b.stimmt ist. B •• itzt 
z.B. ein Gerltatraiber drei lugeordnet. Gerlte, dann .ind dia 
möglichen W.rt. fUr di •••• Geratakode-F.ld 0, 1 und 2. 

In d i e.em Fel d de. Raqlle.t Haadar i,:önnen f 01 gende Werte .'tElhen I 

Kode I Funktion I BamElrkungan 
-----I----------------------------------I-------~---------------

o I INIT Inltialiaiarung I 
I c!ElS GEIratern I 

-----I-~------------------------~-------I-----------------------
1 I MEDIA CHE:Cf< Di\\tantr"llgar'- I nlW Hlr blot:korian-

I prLlfung I tiarte GerätEI; 
I I bei lei chanor i anti er-
I I tan Geratan NOP 

-----I----------------------~-----------I-------~---------------
2 I BUILD BF'II AnlagEln des I nI..lr Hlr blocf,orlElnt-

I :SPB I ti erte GarMtel 
I I bei leichenorientiar-
I I tan Geraten NOP . 

-~---I-----------------------------~----I-----------------------

\ 



*** Installierbare Gerätetreiber *** 

Kode 1 Funktion 1 Bemerkungen 
-----�----------------------------------�-----~-----------------

3 1 IOCTL-Input Steuerfolgen- 1 wird nur gerufen, wenn 1 Eingabe 1 IOCTL-Bit = 1 
-----1----------------------------------1-----------------~------

4 1 INPUT Eingabe 
---~-I----------------------------------I-----------------------

5 1 NON DESTRUCTIVE INPUT NO WAIT 1 nur för zeichenorien-
Abruf des Zeichens 1 tierte Geräte 
ohne Entnahme aus 1 

1 dem Ei ngabekanal 1 
-----1-----------------------------------1-----------------------

6 1 INPUT STATUS 1 nur för zeichenorien-
1 1 tierte Geräte 

-----1----------------------------------1-----------------------
7 1 INPUT FLUSH Leeren Eingabe- 1 nur för zeichenorien-

1 puffer 1 tierte Geräte 
-----I---~------------------------------I-----------------------

8 1 OUTPUT AL\sgabe 1 

-----1----------------------------------1-----------------------
9 1 OUTPUT WITH Ausgabe mit 1 

1 VERIFY Prl.lfung 1 

-----1----------------------------------1-----------------------
10 1 OUTPUT STATUS 1 nL\r Hlr zeichenorien-

1 1 tierte Geräte 
-----1----------------------------------1------------------------

11 1 OUTPUT FLUSH Leeren Ausgabe- 1 nur för zeichenorien-
1 \ , puffer 1 tierte Geräte 

-----1----------------------------------1--------------------~--
12 IOCTL OUTPUT Ausgabe von 1 nur wenn IOCTL-Bit=1 

Steuerfolgen 1 gesetzt 
;------------------------------------ 1 ---------------.---------.-

13 DEVICE OPEN 1 nur wenn 
1 OPEN/CLOSE/RM-Bit 
1 gesetzt 

------------------------------------- 1 -------------------...;.----

14 DEVICE CLOSE 1 nur wenn 
: 1 OPEN/CLOSE/RM-Bit 

1 gesetzt 
---------------------------------~I-----------------------

15 REMOVABLE MEDIA 1 nur för blockorien-
wechsel barer 1 tierte Geräte und 
Datenträger 1 Wenn 

1 OPEN/CLOSE/RM-Bit=1 
-----1----------------------------------1-----------------------

19 1 GENERIC IOCTL REQUEST 1 

-----I~---------------------------------I-----------------------
23 1 GET LOGICAL DEVICE 1 

1 Abfrage log. Gerät 1 
-----1----------------------------------1-----------------------

24 1 SET LOGICAL DEVICE 1 
1 Set;.,en log_ Gerät 1 
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*** Installie~ba~e Ge~~tet~eibe~ *** 

Das Statusfeld im Request Heade~ ist beim DCP-Auf~uf - Null 
gesetzt uno wi~d du~ch die Inte~~upt~oLltine des Ge~ätet~eibe~s 
eingestellt. 

Das Status-WORD hat folgende St~uktu~: 

Bi t 1 Bedeutung 
--------1----------------------

0-7 
8 
9 

10-14 
15 

Fehle~kode (Bit 15=11 
Auft~ag abgeschlossen 
Be~eitschaft 

Rese~vie~t 

Fehle~indikato~ 

Bit 15 ist de~ Fehle~indikato~. Ist es gesetzt, t~at ein Fehle~ 
aLlf, ,de~ in Bit 0-7 spezifizie~t ist. Bit 8 ist gesetzt, 
wenn die Ope~ation abgeschlossen ist. Bit 9 zeigt die n",','·i.t-­
schaft eines Ge~Ates an. Es wi~d nu~ bei Statusabf~agen und 
beim Kommando REMOVABLE MEDIA gesetzt. 

Zum We~t des Fehl e~bytes (B i t rz/_·7) gehö~en fol gende Fehl e~mel­
dungen: 

Fehle~kode 1 Bedeutung 

011) Ve~letzung des Sch~eibschutzes 
01 Unbekanntes Ge~ät 
11)2 Ge~At nicht be~eit 
03 Unbekanntes Kommando 
04 CRC-Fehle~ 
05 Ungtlltige Längenangabe 
06 Spu~ nicht gefunden 
11)7 Unbekannte~ Datent~.ge~ 
08 Sekto~ nicht gefunden 
09 Papie~ende 

0A Schreibfehler 
0B Lesefehler 
0C -Allgemeiner Fehler 
0D Rese~vie~t 

0E Reserviert 
I1)F Ungtlltiger Diskettenwechsel 
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*** Installi.~bara Garltatraibar *** 

I 

~LZL_D!!bbt@ibYOg_g@t_§!t~t@tt!~b@tfYO~t~90iO 
, . 

Haim Aufruf der Stratagiar6utinen abergibt DCP in ESIHX die 
Adresse des RequeBt Haadar. Dia Intarruptroutinen erhaltan diese 
Adressen aus dar Wartaachl~nge, in die baim Aufruf der Strate­
gieroutinan die GerMtetreibar die Adresse das Request Header 
speichern. Dar Kommandokode.im Request Header teilt dem Treiber 
mit, welche Funktion auszufahren iat. 
Es ist zu beachten\ dass bai allen DWORD-Zeigern zuarat die 
OffBet- und dann die,Segmentadresse abgelegt wird. 
Nachfolgand warden die einzelnen Funktionen mit ihrem Aufruf und 
dem Ueiatungaumfang dargeateIlt. 

6.7.1. INlT Kommandokode = (1) ---.--_ ......... .,.._ .... _----_ ..... _----_ ........ _-_ ..... _ .... -.. __ .... ----_ .... - ..... -------- .... __ .... _.:.... ................. _ ..... -

I EElI EX I LI11ge I Fel d 
------I-----------I-------------------------~--------------

+ (1) 
+13 

+14 
+18 

+22 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1~ Byte 
BYTE 

nWORD 
DWORD 

BYTE 

I RequeBt Headar 
I Anzahl von GarMten, die der Treiber be­
I eji(i)n't (nur H\r blockorientierte GerMte) 
I Endadresae des residenten Treibers 

'I Zeiger auf HPB-Feld (wird bei zeichen­
I oriantierten GerMtan nicht geset2t" 
I Zaiger auf den Rest dan Argumants 
I Laufwarldwdl!! «(1)""A, I"B, •.• , nLlr 'H\r 
I blockorlentiarta 8arMt~) 

\ 

Dar Tr~iber mu •• folganda Funktionan erfÜllen: 

- Betzen der Anzahl von GerMten (nur bai Treibern fÜr block­
ariantierte GarMt.) 

- Eintragan des Zeigarl3 :zum B~'Il-Fald '(ebsn-fall .. nur bei Treibern 
fÜr blockorientierte GerMte) , 

- D~rchfahrung dar erfordarlichen Initialisierung der Hardware 
(z.B. Modem, Druck~r usw.) und interner Arbeitsbereiche 

- Setzan dar Endadresse de. rasidenten Teils vom Treiber 
- Setzen des Status-WORD im Raquast Header. 

Damit dam Gerltetreibar dia Informationen aus der Datei 
CONFIG.SYS zum Zeitpunkt der,lnitialisierung zur VerfÜgung ste­
hen, zeigt das BPB-Zaigerfeld auf einen Puffarbereich. Disser 
enth.l~ die Informationen, die in der natei CONFIG.SYS nach dem 
Glaichheitszaidlan stehen. In diesem F'uffar steht eine Zeichan­
kat te, di e entwedar durdl Wagenröck lauf I1)Dh oder Zei I enschal tun'g 
I1)Ah abgeschlossen .. ein muss. niesa Informationen sind nur zum 
Auslesah. Es können nur dia Systemrufe (1)lh bi .. I1)Ch sowie ~l1)h von 
dar I~itroutin. ausgegeben wardan. 
Da .. latzta Parametarbyte anthMlt dan Laufwerkkdde far das erste 
Gerlt, d.s der ~lockoriantierte Treiber,bediant (z.B. I1)-A, ldB 
usw.) • 
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Wenn die Initialisierung abgsbrochen we{~en muss, ohne dass dsr 
Treiber eingebLlnden wird ';es $011 keih Speicherplatz bele.;rt, 
werdeh), dann mURS der Treiber folgende Aufgaben ausf9hren: 

- Anzahl der GerMte auf Null setzsn 
- Offsst der Ehdadresss dss Treibers auf Null setzen 

Segment der Endadresse auf das Kodesagment (CS) setzen. 
I ' 

Wehn mehrere GerMtetreiber ih eiher Datei zusammengefasst sind, 
ber8cksichtigt DCP die Ehdadresse de. zuletzt ihitialisierten 
GerMtetreibers. Deshalb empfiehlt eB sich, das$ alle Geräte­
treiber in einer Datei die gleiche Endadr~$se zur9~kgeben. 

6.7.2. MEDIA CHECK Kommandokode = 1 

Uberpr9fung des Datentrigers 

ES:BX I L,lnge I Feld 
-------I------·-----I-----------~----~-------------------

+ 0 I 13 Bytes IRequest Header (residenter Teil) 
+13 I BYTE I Dat~ntrlgerkennzeichen vom DCP 
+14 BYTE I R9ckgabewert 
+15 DWeRD I Zeiger auf vorhergehendes ID-Feld 

I (wenn Bit 11-1 und Diskettehwechsel 
I vorgenommen wurde) 

Steht im Kommandofeld eih~ 1, dann ruft DCP die FUhktion 
MEDIA CHECK f9r ein Laufwerk und liefert da$ ,ktuelle Daten­
trM~er-Kennzeichehbyte (vgl. zum Aufbau dieses Bytes den Ab­
schhitt "Datenträger-Kennzeichehbyte" innerhalb dieses Kapi­
tkls) • 

Die FUnktion MEDIA CHECK gibt nach Uberpr9fung des Datenträgers 
eihe der folgenden Informationen zur9ck: 

der Datentriger wurde nicht gewechselt 
der Datehtrlger wurde gewechselt 

- keine sichere Aus.age 9ber Datentrlgerwechsel möglich 
- Fehlerkode. 

Der Treiber muss folgehde Aufgaben reali.iere~1 

- Status im Request Header setzen 
- RUckkehrkode setzen: 

-1 Datenträger gewechselt 
o keine Aussage möglith 
1 Datentriger nicht gewethselt . 

. Es wird vom Kom~ando folgende Methode zur Bestimmung des R9ck­
kehr kodes benutzt: 

- Ist der Datenträger eine F'estplatte, (also ein nicht wechsel­
barer Datenträger), dann wi rd i m Rt\tlo:~,:ehrkode "Datenträger 
nicht gewechselt" eingetrageh. 
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Wenn der letzte erfdlgrei~he Zugriff weniger als zwei Sekunden 
zurOckliegt, dann wird im ROckkehrkode "Datenträger nicht 
gewechselt" eingetr~gen. 

Ist das Signal "changeline" nichtverfUgbar, dann wird im 
RUckkehrkode "möglicherweise Datenträgerwechsel" eingetragen. 

Ist das Signal "changeline" verfUgbar, aber nicht aktiv, dann 
wird im RUckkehrkode "Datenträger nicht gewechselt" eingetra­
gen. 

Wenn das Datenträger'kennzeichen im neuen BPB niOcht dem aus dem 
alten entspricht, dann wird im RUckkehrkode "Datenträger ge­
wechsel t~' ei ngetragen. 

Entspricht das aktuelle ID-Feld dem vorhergehenden, dann wird 
im RUckkehrkode "möglicherweise Datenträgerwechsel" einge­
tragen. 

Wurde im Attribut-Feld des Device Header das Bit 11 gesetzt und 
der Treiber hat einen Datenträgerwechsel erkannt, muss der Zeiger 
auf das vorhergehende ID-Feld eingetragen werden. 
Wenn DCP erkennt, dass der Wechsel ein Fehler ist, generiert es 
den Fehlerkode 0Fh CungOltiger Diskettenwechsell seitens des 
~erätes. Wenn der Treiber keine Volume-Identifikation unter­
stutzt, aber das Bit 11 gesetzt ist, muss der Treiber einen 
Zeiger auf die Zeichenkette 'KEIN NAME',00h setzen. 

Datenträger-Kennzeichenbyte 

-Im allgemeinen wi~d das Datenträger-Kennzeichenbyte so festge­
legt, dass es fUr mehrere DatentrAgertypen gilt. Di~ses Byte muss 
identisch sein mit dem Media Byte, fOr den Fall, dass fOr das 
Gerät das Bit "Nicht-IBM-Format" = NLIII ist. Die vorgegebenen 
Werte sind: 

DatentrAger-Kennzeichenbyte 

Bit 
o 
1 
2 

3-7 

Bedeutung 
1= zweiseitig 
1= 8 Sektoren 
1 = aLlstaLlschbar 
massen 1 sein 

1 1 1 1 

7 6 5 4 321 0 

0= nicht zweiseitig 
0= keine 8 Sektoren 
0= nicht austauschbar 

Bits 

Eine Ausnahme for die oben angegeben. Bit-Bedeutung ist der Wert 
F0 vom DatentrAgerkennzeichen, mit ~em ein beliebiger, riicht 
definierter ~atentrAgertyp gekennzeichnet wird. 
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Beispiele aktueller DCP-Datentr.\l.ger-Kennzeichenbytes: 

Disketten­
typ 

Anzahl der 
Seiten 

Anzabl, .. Sektoren/ 
Spuren 

Datentr.\l.ger­
~<ennzei ehen 

Festplatte F8h 
5 1/4 Zoll 2 15 F9h 
:5 1/11 Zoll 1 9 FCh 
::; 1/4 Zoll 2 9 FDh 
5 1/4 Zoll 1 8 FEh 
5 1/4 Zoll 2 8 FFh 
8 Zoll 26 FEh 
8 Zoll 2 26 FDh 
8 Zol J 2 8 FEh 

Anmerkung: 
Bei den zwei'öbereinstimmenden 8-Zo11-Diskettentypen (FEhl kann 
durch Lesen der zweiten Seite festgestellt werden, ob es sich um 
eine eln- oder zweiseitige Diskette handelt. Wird beim Lesen der 
zweiten Seite ein Fehler festgestellt, handelt es sich um ~ine 
einseitige Diskette. 

1. Das Datentr.\l.gerkennzeichen F0h muss för dle oben nicht aufge­
föhrten Disketten verwendet werden. 

2. Die Werte för das Datenträgerkennzeichen'sind nur zur Infor­
mation angegeben. Sie dörfen nicht in Programmen verwendet 
werden. 

3. Um den Datentr.\l.gertyp von Disketten im IBM-Format zu be­
stimmen, nutzen DCP-interne .Routinen die Informationen aus 
dem BIOS-Parameter-Block CBPBI anstelle des Datenträger­
kennzeichens. Mit diesem Datentr.\l.gerkennzeichen kann ein 
Datenträgertyp nicht eindeutig gekennzeichnet werden. 

FOr 8-Zoll-Disketten gilt: 

FEh ei~seitig, einfache Dichte, 128 Bytes pro Sektor, softsek­
toriert; .4 Sektoren pro zugewiesene Einheit, 1 reservierter 
Sektor, 2 FAT's, 68 Verzeichniseintragungen, 77*26*1 Sekto­
ren 

FDh zweiseitig, einfache Dichte, 128 Bytes pro Sektor, softsek­
toriert, 4 Sektoren pro zugewiesene Einheit, 4 reservierte 
Sektoren, 2 FAT's, 68 Verzeichniseintragungen, 77*26*2 
Sektoren 

FEh zweiseitig, 
sektoriert, 
ter Sektor, 
Sektoren. 

doppelte Dichte, 1024 Byt:es pro Sektor, soft-
1 Sektor pro zugewiesene Einheit, 1 reservier-
2 FAT's, 192 Verzeichniseintragungen, 77*8*2 
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6.7.4. Die Funktion BUILD BPB ' Kommandokode = 2 

Erstellen eines BIOS-Parameter-Blocks ftir blockorientierte Ge­
räte 

ES: BX 1 U.\nge 1 Feld 
------1----------1--------------------------------

+0 1 13 Byte 1 Request Header 
+13 1 BYTE 1 Datenträgerkennze1chen von DCP 
+14 1 DWORD 1 Ubertragungsadresse 

1 1 (Pufferadresse) , 
+18 1 DWORD 1 Zeiger auf BPB-Tabelle 

DCP ruft BUILD BPB unter folgenden Bedingungen auf: 

- wenn "Datenträgerwechsel" zurÜckgemeldet wird 
wenn "Datenträgerwechsel ni eht si eher" zurÜckgemel det wi rrl 
(es gibt dann keine benutzten Puffer). 
Benutzte Puffer sind Puffe~ mit geäriderten D~ten, die noch 
nicht auf Disketten geschrieben wurden. 

Der Treiber muss folgendes ausfÜhren: 

- Setzen des Zeigers auf BPB 
- Setzen des Status im Request Header. 

Der Treiber muss exakt den Datenträgertyp bestimmen, der sich 
gerade im Gerät befindet, um den Zeiger zur BPB-Tabelle zu­
rÜckzug'eben. Der, Trei ber tiberprÜft den Url adesektor und liefert. 
von dort den BPB zurÜck. 
Die Information, die sich auf den BPB fÜr einen bestimmten 
Datenträger bezieht, wird im Urladesektor des Datenträgers abge, 
fegt. 

Ein Urladesektor besitzt folgenden Aufbau: 

2 Byte 
8 Byte 

WORD 
BYTE 
WORD 
'BYTE 
WORD 
WORD 

BYTE 
WORD 
WORD 
WORD 
WORD' 

kurzer Sprung (EBh), gefolgt von einem NOP (90h) 
OEM Name und Version 

Bytes pro Sektor ~-~-----------------------~---------+ 
Sektoren pro Block, (Potenz von 2) 1 
reserv. Sektoren (beg i nnend mi t dem log. 'Sektor 0) 1 
Anzahl FAT's B 
Anzahl (max.) der Eintragungen im Wurzel verzeichnis P 
Zahl der Sektoren im logischen Abbild (Summe der B 
Sektoren im Datenträger einschl. Bootsektor, Ver- 1 

zeichnisse usw.) 1 
Datenträgerkennzeichen 1 
Anzahl der durch eine einzelne FAT belegten Sektoren -~ 
Sektoren pro Spur 
Anzahl von Köpfen 
A~zahl der verborgenen Sektoren 

- 66 -



*** Installierbare Gerätetreiber *** 
\-

Die drei WORD-Parameter am Ende unterstUtzen den ~erAtetreiber 
bei der Erkennung des Datenträgers. Die Anzahl der Köpf~ ist 
nUtzlich ftir die Untersttitzung verschiedener Multikopf-Lauf­
~~rke, dle die gleiche SpeicherkapazitAt, aber eine unterschied­
liche Anzahl Oberflächen besifzen. 
Die Zahl der verborgenen "Sektoren wird zur Untersttitzung der 
Unter~eilung von Laufwerken genutzt. 
Ein Treiber, der die DatentrAgeridentifikation und den Disket­
tenwechsel unterstUtzt, generiert bei diesem Aufruf eine neue 
DatentrAgeridentifikation. Dieser Auruf zeigt zudem auch den 
ordnungsgemAssen Wechsel der Diskette an. 

6.7.5. INPUT oder OUTPUT Kommandokodes = 3,4,8,9,12 

Ein- und Ausgab.n 

ES:BX LAnge 

+0 
+13 
+14 
+18 
+20 

+22 

13 Bytes 
BYTE 
D~JORD 

WORD 
WORD 

DWORD 

Feld 

ReqLlest Header 
DatentrAgerkennzeichen 
PLlfferadresse 
Byte- bzw. SektorzKhler 
Nummer des Startsektor.s (keine 
Bedeutung fUr zeichenorient. Geräte) 
Zeiger auf Datenträgeridentifikation, 
wenn der Fehlerkode 0Fh zurUckgegeben 
wird. 

Der Treiber muss folg.ndes ausfahren: 
Setzen Status im Request Header 

- AusfUhren der angeforderten Funktion 
- Setzen der tatsAchlich abertragenen Anzahl von S~ktoren 

(oder Bytes). 

Anmer kling: 
Bei einem IOCTL-Ein-/Ausgabe-Aufruf wird keine Fehlerkontrolle 
ausgeftihrt. ~Der Treiber muss jedoch den Zähler ftir Sektoren oder 
Bytes auf di e Anzahl der tats.itchl i'eh L\bertragenen Bytes setzen. 

Anw.ndung ftir blockorientierte Gerätetreiber: 
Unter 'bestimmten Umständen kann ein Gerätetreiber aufgefordert 
WArden, eine Schraiboperation von 64 KByte auszufUhren, die 
einen Uberlauf der Transferadresse im Request Header bewirken 
wtirde. Das geht aus einer Optimierung zum Schreibkode in DCP, 
hervor. Nur b.1 WRITE-Operationen innerhalb einer Sektorgrösse 
von 64 KByte in Dateien, die Uber das"aktuelle Ende (EOF) er~ei­
tert worden sind, t~itt dieser Effekt auf. Wird von einem Gerä­
tetreiber eine colche Funktion verlangt, dann darf er die Bytes, 
bei deren ~bertragung die Transferadresse Uberlaufen warde, 
ignorieren. Sollen z.B. in einer Schreiboperation 1I2HZlf'll2lh Bytes 
(in Sektoren angeordnet) mit einer Transferadresse XXXX:l tiber­
tragen werden, dann werden die letzten bei den Bytes bei der 
~bertragung ignoriert, also nicht ge.chrieben. 
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Anmerkung: 
Ein Programm, das mit DCP-Funktionsaufrufen arbeitet, kann nie­
mals eine Ein- oder Ausgabeoperation von mehr als FFFFh Bytes 
fordern. Deshalb kann ein Uberlauf im TransferIPuffer)-Segment 
nicht auftreten. Das ist der Grund dafDr, dass der Treiber die 
Bytes, di e im Transfersegmen't ei nen tJber-l auf er-zeugen wDrden, 
vernachlMssigen kann. 

Gibt der Treiber den Fehler-kode 0Fh (unerlaubter Diskettenwech­
sel) zurtick, dann muss er einen DWORD-Zeiger auf eine Zeichen­
kette einstellen, welche die korrekte Datenträgeridentifik4tidn 
beinhaltet und den Nutzer auffordert, die gewechselte Diskette 
wieder einzulegen. 

Der Referenzzähler geÖffneter Dateien auf der Diskette (ver­
waltet durch Funktionsaufrufe ftir OPEN und CLOSE) erlaubt dem 
Treiber zu bestimmen, wa~n ein Fe~ler 0Fh zurtickzugeben' ist~ 
Wenn keine 'eröffneten Dateien vorliegen (d.h. ReferenZZ!:lhler=0)', 
und die Diskette ist gewechselt worden, dann sin~ Ein- und 
Ausgaben erlaubt und der Fehler 0Fh wird nicht zurtickgemeldet. 
Existieren aber eröffnete Dateien (Referenzzähler>0) , und die 
Diskette wurde gewechselt, dann wird damit eine Situation er­
zeLlgt, die den Fehler IZIFh PI"ovDziert. 

6. 7.6. NONDESTRUCTI VE I NPUT NO ~~A IT Kommandokode = 5 ----------------------------_ .. ~~------------~~._~~------------------- ' 

Abruf ei nes Zei chens aus dem Ei ngabekanal (ohne Entnahme) 

ES:BX 

+0 
+13 

U!.nge 

13. Byte 
BYTE 

Feld 

Request Header 
vom Gerät gelesenes Byte 

Der Treiber muss folgendes leisten: 

Rt\c~~gabe eines Bytes vom Gerät 
Setzen des Status im Reque~t Header. 

Wenn das zeichenorientierte Gerät das Besetztbit=0 (Zeichen im 
Puffer) zurDckgibtl dann wird das nächste gelesene Zeichen zu­
rDckgegeb~n. Dieses Zeichen wird nicht aus dem Eingabepuffer 
entfernt, deshalb die Bezeichnung 'zerstörUngsfreie Eingabe. 
Dieser Funktionsruf erlaubt DCP, an das darauffolgende Zeichen 
heranzukommen. 
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6.7.7. STATUS Kommandokodes = 6,10 
-----------------------------------------------------------~----

Status-Ein-, bzw.--Ausgabe zeichenorientierter Geräte 

ES,BX Länge Feld 

1~ Byte ~eqwest Hea~er 

Der Treiber muss folgend~s leisten, 

- AusfOhrung der verlangten Funktion 
setzen Besetztbit 
Setzen des St.\;,-tus im ReqLlest Header. 

Das Besetztbit wird wie folgt gesetzt: 

Ausgabe auf ein zeichenorienticirtes Gerat, 

I 

Wird Besetztbital zurUckgegeben, dann wartet die Anforderung fUr 
eine Schreiboperation auf die BeendigLmg der zur Zeit ausgefUhr­
ten Funktion, d.h., das Gerät ist besetzt. Ist das Beset~tbit=0, 
dann ist das Gerät berei t, Lmd ei ne Schrei banforderung könnte 
sofort ausgefUhrt werden. • 

Eingabe von einem zeichenorientierten Gerät mit Puffer: 
Wird Besetztbit=l zurUckgegeben, dann geht eine Lese-Anford~rung 
an das physische GerAt. Ist das Besetztbit=m, dann sind Zeichen 
im GerAtepuffer, und eine Leseanford~rung kehrt sofort zurUck. 
Es wird damit auch darauf hingewiesen, dass der Nutzer· etwas 
eingegeben hat. DCP geht davon aus, dass alle zeichenorientlerten 
Geräte einen sequentiellen Eingabepuffer haben. GerAte, die 
diesen Puffer nicht haben, mussen immer Besetztbit=0 zurUckmel­
den. Andernfalls wOrde DCr ständig darauf warten, Daten in einen 
Puffer zu Obertragen, den es gar nicht gibt. 

6.7.8. FLUSH Kommandokodes = 7,11 
------------------------------------'-.----~---_ .. ~-------~----------

Leeren deslEin- bzw. Ausgabe-Puffers 

ES:BX Länge Feld 

+0 13 Byte Request Header 

Di~ser Funktionsaufruf weist den Treiber an, alle noch offenen 
Fo~derungen, die zuvor angenommen wurden, zu röschen. Diese 
Funktion wird hauptsächlich daz4 genutzt, die Warteschlange fOr' 
Eingabeanforderungen an zeichenorientierte Geräte zu leeren. Der 
Treiber setzt den Status im Request Header bei RUckkehr aLlS der 
Funktio~. 
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6.7.9. OPEN oder CLOSE Kommandokodes = 13,14 
1 ___ ............ __ ._ .... _____________________________________________________ _ 

Eröffnen bzw. Schliessen der Geräte 

ES:BX Länge Feld 

+0 13 Byte ~equest Header 

Mit dem Aufruf dieser Funktionen werden bei gesetztem Bit 11 im 
Attributbyte Informationen Ober die momentane Dateiarbeit des 
Gerätes bereitgestellt. Bei Blockgeräten können diese Kommandos 
zur Verwaltung der 10kalen Pufferung verwendet werden. Jedes 
Gerät kann einen Referenzzähle~ f~hren. Bei jedem OPEN wird der 
Referenzzähler inkrementiert und bei jedem CLOSE dekrementiert. 
Wenn der Referenzzkhler Null ist, dann ist auf dem Gerät keine 
Datei eröffnet. In diesem Fall sind alle internen Puffer des 
Gerätes, in die geschrieben wurde, wegzuschreiben und freizuge­
ben, damit der Nutzer jetzt den Datenträger Wechseln k~nn. Wenn 
der Datenträger gewechselt wurde, ist es empfenlenswert, den, 
Referenzzähler auf NLl1l zu setzen, ohne dabei die Puffer zu 
leeren. Das kann 'vernachlässigt werden, weil die letzte CLOSE­
Operation ein Leeren der Puffer veranlasst. 

Diese Funktionen sind insbe.ondere fOr zeichenorientierte Geräte 
nOtzlich. Mit dem Kommando OPEN kann eine Initialisierungsfolge 
an das Gerät Obert~agen werden. FOr einen Drucker können mit 
einer Initialisierungsfolge die Schriftart, das Papierformat 
usw. eingestellt werden. Damit befindet sich ~er Drucker fOr die 
nachfolgenden Ein- und Ausgaben in einem definierten Zustand. In • 
gleicher Weise kann mit dem Aufruf des CLOSE-Kommandos !l!ine 
abschllessende Zeichenfolge an d'en Drucker gesendet werden,' wie 
z.B. ein Form-Feed, d.h. Blattvorschub auf den Anfang der näch­
sten Seite. Die Verwendung von IOCTL zur Ausgabe dieser einlei­
tenden und abs~hliessenden ZeichenfOlgenbietet die Möglichkeit 
einer flexibleM Steuerung von seriel~en Ein- und Ausgaben. 

Anmerkung: 
Es besteht fOr alle Prozesse'Zugriff au~ STDIN, STDOUT, STDERR, 
STDAUX und STDPRN (0,1,2,3,4) der logischen Geräte CON, AUX und 
PRN, denn diese Geräte sind immer eröffnet. DCP nutzt diese 
Funktion bei Aufruf von 0Fh, 10h, 3Dh und 3Eh des Interrupt 21h 
nur, wenn Datei-Sharing (SHARE, EXE) geladen ,wurde. 
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6.7.10. REMOVABLE MEDIA Kommandokode = 15 ____________ L __________________________________________________ _ 

Kontrolle der Möglichkeit des Datenträgeraustausche. 

ES:BX Länge Feld 

+12) 13 Byte ReqLlest Header 

Wenn diese Funktion genutzt werden soll, dann ist das Bit 11 ifu 
Attributfeld auf 1 zu setzen. Blockorientiert~ Geräte können 
diese Funktion nLW über den Aufruf einer Unterfunktion des 
IOCTL-Funktionsaufrufes (44h) benutzen. ~ber den Aufruf dieser 
Funktion kann ein Dienstprogramm herausfinden, ob für das ange­
sprochene Laufwerk ein Datenträgeraustausch möglich ist oder 
nicht. Eine solche Information ist z.B. für. das Dienstprogramm 
FORMAT interessant. 

Die Information wird im Besetztbit des Status zurückgegeben: 
Besetztbit 1 ---> Datenträgeraustausch nicht möglich 
Besetztbit = 12) ---> Datenträgeraustau~ch möglich' 

Anmerkung: 
Es wird keine Fehlerbit-Kontrolle ausgeführt, da angenommen 
wird, dass diese Funktion immer erfolgreich abläuft. 

6.7.11. GENERIC IOCTL REQUEST 

ES:BX 

+12) 

+13 
+14 
+15 
+17 
+19 

Länge 

13 Bytes 
BYTE 
BYTE 
WORD 
WORD 
DWORD 

Feld 

ReqLlest Header 
'Hauptfunkti on 
Unterfunf,:t. i on 
Inha.l t von SI 
Inhalt von DI 
Zeiger auf das 
Generic-IOCTL­
Anforderungspaket 

Der Treiber muss ~olgendes leisten: 

Komm~ndokode = 19 

- Unterstützung der unter GNleric-IOCTL-Anforderung beschrie­
benen Funktionen 

,,- Verwalten der eigenen) Spurtabelle <Track LayoLlt). 

DCP verwendet sowohl zum Setzen und Abfragen von Gerätepara­
meternals auch zum Formatieren und Prüfen einer Spur auf einem 
logischen Gerät den Aufruf AL=I2lDh. Weiterhin verwendet DCP den 
Aufruf AL=I2)Ch fÜr das Umschalten der leichensatztabelle. Die von 
Generic IOCTL Llntersttltzten FLlnktionen sind im Kapitel 9 unter 
IOeTL 44h erklärt. 
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6.7.12, SET LOGICAL'DEVICE 

Abf'rage des I ogi sehen Gerätes 

ES:BX 

+11l 
+13 
+1'4 
+1.5 
+17 

Länge 

13 Bytes 
BYTE 
BYTE 
WORD 
DWORD 

Feld 

ReqLlest Header 
Eingabe (Gerätekode) 
Kommandokode 
StatLls 
Reserviert 

6.7.13. SET LOGICAL DEVICE 

Kommandokode = 23 

Kommandokoqe = 24 .... _---------------_ ..... _-_ ... _--_!.~------_ ..... -._-------_ .... _----------------
Setzen des logischen Gerätes 

ES:BX 

+(1) 

+13 
+14 
+15 
+17 

Länge 

13 Bytes 
BYTE 
BYTE 
WORD 
DWORD 

Feld 

Request Heador' 
Eingabe (Gerätekodel 
~:ommandokode 

Status 
Reserviert 

Eine stark gefragte Eigenschaft stellt die Echtzeituhr dar. Um 
diese Eigenschaft fOr TIME und DATE (Uhrzeit und Datum) in da. 
System einzubinden, gibt es ein spezielles Gerät (defihiert im 
Attribut-WORD), welches als CLOCKa-Gerät bezeichnet wird. Dieses 
Gerat arbeitet wie jedes andere zeich~norientierte Gerät. Bei 
ei fler Lese- clder Schrei boperati on werden genall 6 Bytes tlbertra­
gen. 

BedeLltung der ei nz el nen Bytes I 
Die ersten:2 Bytes stellen den Tageszähler dar, in dem die Tage 
ab 1.1.1980 bis zum aktuellen Datum gezählt werden. Das dritte 
Byte entttäl t die Minuten, das vierte die f,tunden ,das Hlnfte die 
1/100 Sekunden und das sechste die Sekunden~ Beim Lesen des 
CLOCKa-Gerätes erhält man Datum und Uhrzeit, und beim Schreib.n 
werden Datum und Uhrzeit gesetzt. 
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Als Beispiel fOr den Aufbau eines Device Header und eines 
ReqLlest Header soll ,der blockorientierte Ger~tetreiber VDISK 
di~nen. Mit VDISK wird im RAM-Speicher des pe ein Disketten­
laufwerk nachgebildet. 

Der Device Header hat folgenden Aufbau: 

;DEVICE HEADER 
DD -1 

DW 12l812ll1lh 

;Zeiger auf n~chsten 
;Device Header 

DW 
DW 
DB 
DB 

DFFSET STRATEGIE 
OFF SET INTERRUPT 
1 

;Attribut (IBM-Format, block­
;orientiertes Ger~t, 
;unterstUtzt oPEN/CLoSE/RM) 
;Zeiger auf Strategieroutine 
IZeiger auf Interruptroutine 
;Anzahl blockorientierter Ger~te 
;Restbyte der Ger~tebezeichnung 

;Ende DEVICE 
7 DUP (7) 

HEADER 

Aus dem angegebenen Attribut lassen sich folgende Informationen 
entnOlhmen: 

Es handelt sieh um einen Treiber fUr ein blockorientiertes 
Gerät (Bit 15=11). 

- Es werden keine IOCTL-Funktionen unterstUtzt (Bit 14=12l) , 
Es handelt .ich um einen Ger~tetreiber mit IBM-Format 
(Bi t 13~12l). 

Datenträgeraustauach wird unterstUtzt (Bit 11=1), 
Es werden keine Generic-IOCTL-Funktionsaufrufe unterstUtzt 
~Bit 6=12l). J 

Die Bits 4-5, 7-112l und 12 sind durch Dep reserviert, und die 
Bits 0-3 haben nur fUr zeichenorientierte Geräte eine Bedeutung. 
ßber Request Header wer"den dem Treiber die zur AusfUhrung eines 
Kommandos notwendigen Daten Ubermittelt. Gleichzeitig hat aber 
auch der Treiber selbst die Möglichkeit, Uber diese Struktur 
Inforrnati onen (z. B, tlber den Erfol 9 der f(ommandoaLlsft.lhrLlrIg) an 
das DCP zurtlckzugeben. 

Der Request Header ftlr das Kommando INIT sieht wie folgt aLlS: 

;------------------------------------------------------------
; Request Header ftlr das Kommando INIT I ; ____________________________________________________ JL _____ _ 

RHI STRUC 

RHI_CI1D 
RHI_STA 

DB 23 
DB 0 
DB l2l 
DB 0 
DO( 7 

; Gesamtl änge ReqLlest Header 
;Gerätekode 
;Kommandokode ftlr INIT 
;StatLls (=12l bei ALlfrLlf des b:ommandos) 
iftlr DCP reservierter Bereich 

Ende des Teiles konstanter L~nge (13 Byte~) 
; 
RHl NUM DB 7 jAnzahl von-'Geräten 

j=0, wenn Fehler bei lnitialisierung 
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RHI_ENDO DW ? 
RHI_ENDS DW ? 
RHI BPBO DW ? 
RHI=BPBS DW ? 
RHI LWK DB 2 

- Ende des variablen 
RHI ENDS 

I<> 0, wenn Initialisierung 
; erfolgreich 
;Offset Endadresse Tre~ber 
;Segment Endadresse Treiber 
;Offset Adresse BPB-Feld 
;Segment Adresse BPB-Feld 
; Laufwerkkode 

Teiles 

Die Adresse des Request Header wird bei Aufruf des Strategle­
Eintrittspunktes im Treiber abgespeichert. Erst der anschlies~ 
sende Aufruf des Interrupt-Eintrittspunktes fahrt schliesslich 
zu~ Ausftihrung des Kommandos. Am Interrupt-Eintrittspunktwerden 
zunächst alle Regist'er gerettet, anschliessend die zuvor gespei­
cherte Adresse des Request Header geladen und das Kommandobyte 
ausgewertet. Die Auswertu~g resultiert im Verzweigen zu dem Teil 
des Treibers, der die ftlr das verlangte Kommando notwendigen 
Arbeiten vornimmt. Nach der AusfOh~ung eines ~ommandos wird der 
Status gesetzt, alle am Beginn geretteten Register zurackgespei­
chert und wieder zum DCP verzweigt. 

~~!m~_~ym_§y§tgm_g@b~~gQg@_@@~~t@t~g~g@~ 

Zum System werden die Gerätetreiber VDISK.SYS und VE89.SYS zur 
Verftigung gestellt. 

Die VDISK.SYS-Datei auf d.r DCP-Diskette ist .in Einheitentrei­
ber, der ein Plattenlaufwerk si~uliert, wobei ein Teil des 
Hauptspeichers als Speichermedium ~erwendet wird. Diese nicht 
physisch vorhandenen Laufwerke werden als virtuelle Laufwerke 
bezeichnet. 

) 

Far diese virtu.ll.n Laufwerke gilt folgendes: 
- Virtuelle Lauf~erke sind schnell, da ~ie mit HauptspeIcherge-

schwindigkeit arbeiten. • 
Es können mehrere virtuelle Laufwerke instailiert werden, 
wobei jedes mit einem Laufwerksbuchstaben angesprochen wird 
(wie DiskettenlaufwerkeI. Hat der Computer beispielsweise zwei 
Diskettenlaufwerke (aber keine FestplattenI, dann werden die 
Diskettenlaufwerke mit A: und Be und die virtuellen Laufwerke 
mit C:, D: usw. angesprochen. 

- Ftir jedes virtu.lle Laufwerk können die gewtlnschte Speicherka­
pazität ("Plattengrösse"l, Sektorgrösse und Anzahl Verzeich­
niseinträge angegeben werden. 

- Jedes virtuelle Laufwerk wird mit einem Nam.n versehen. 
- Durch jedes vi rtuell e Laufwer k wi rd der. resi dente Tei 1 von D'CP 

um ca~ 80~ Byte fUr den VDISK.SYS-Einheitentreiber und um die 
fOr das v.rtuell. Laufwerk angegebene Puffergrösse erweitert, 
wenn der Treiber im niedrigen Speicherbereich installiert ist. 

- Bei erneutem Starten des Systems bzw. bei Stromausfall geht 
der Inhalt des virtuellen Laufwerkes verloren. 
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Virtuelle Laufwerke können nicht formatiert werden, d, sie mit 
der Installation bereits ~ormatiert sind. 

~~!~~!~!~_!Q!~@ii@~!9D_9!§_§!(4t!~(!!g!(§_~~!§~~§y§ 

/Die Installation des Gerätetreibers VDISK.SYS erfordert die 
Aufnahme de, nachfolgenden Kommandos in ,die Datei CONFIG.SYS: 

Folgende Parameter können angegeben werden, um die ~igenschaften 
des virtuellen Laufwerkes festzulegen: 

- ~1~§!9~ Mennzeichnet das Laufwerk und den Verzeichnispfad der 
Datei VDISK.SYS. 

- ~ll§!c;b§?lJfglg§"J enth)Ut ASCII-Zeichen im Bereich zwischen 
32 und 126 bzw. 20h und 7Eh lausser dem Schrägstrich 1/» zur 
Angabe von Bemerkungen. 

- ~~~~~ stellt die Srösse des virtuellen Laufwerkes in KByte dar 
und ist als' Dezimalwert anzugeben. D~r Standardwert ist 
64 ~:Byte. Der Wert Hlr- das virtuelle LaLifwerk kann zwischen 
1 kByte und der verfÜgbaren Hauptspeichergrösse liegen. 
Durch VDISK wird die fÜr das virtuell' Laufwerk benutite Spei­
chergrösse wie folgt angeglichen: , 
la) Wenn bei der Installation von VDISK weniger als 64 KByte 

Speicher verfÜgbar siMd, dann gibt VDISK eine Fehlermel­
dung aus und erstellt kein virtuelles Laufwerk. 

Ib) Ist der angegebene Wert kleiner als 1 KByte oder grösser 
als der verfÜgbare Speicherbe~eich, dann werden vo~ VDISK 
standardmlssig 64 KByte angenommen. 

Ic) Bleiben dL\rch die angegebene Grösse weniger als 64 Kllyte 
verHlgbarer HaL\ptspeicher tlbrig,' dann gleicht VDISK die 
Grösse des vi rtue11 en LaL\fwerkes ~o an, dass au\=h nach 
deren Instalfation mindesteMs 64 KByte Speicherbereich 
zur VerfÜgung stehen. -

Cd) In die Grösse des virtuellen Laufwerkes gehen ein Urlade­
sektor, ,die Dateizuordnungstabelle und die Verzeichnisein­
träge mit ein, so dass fÜr Dateien weniger Platz, als 
durch bbb angegeben, 2ur VerfÜgung steht. 

- ~§§§J gibt die Sektorgrösse in Byte an.Zu1lssig sind die Werte 
128, 256 und 512. Wird kein~ ode~ eine falsche Angabe gemacht, 
dann werden von VDISK standa~dmässig 128,Byte verwendet~ Soll 
das virtuelle Laufwerk vorrangig kleine ~ateien aufnehmen, 
dann wird eine geringere Sektorgrösse empfohlen, um Plaiz zu 

,sparen. Die Vera~beitung erfolgt schneiler bei eiMem hohen 
We~t fÜr die Sektorgrösse. 
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- 'dddJ gibt die Anzahl der Verzeichniseintr~ge (Anzahl Dateien) 
an, die das virtuelle Laufwerk aufnehmen soll. 
Dabei ist' Hk jede Datei ein Verzeichniseintrag erforderlich. 
Der Standardwert ist 64. Di e gm tl gen Werte liegen z wi sehen 2 
und 512. 
VDISK nimmt folgende Korrekturen vor: 
(a) Der Wert wird an die n~chsthöhere Grenze der Sektorgrösse 

angeglichen., Wenn z.B. ftlr ddd=10 angeg~ben wird und die 
Sektorgrös.e 128 ist, dann erstellt VDISK 12 Verzeich­
niseintr~ge (12 Eintr~ge zu je 32 Byte ergeben ein Vielfa­
ches der Sektorgrösse). 

(b) Wurde die Grösse des virtuellen Laufwerkes, sehr klein an­
gegeben, um die Dateizuordnungstabelle, das Verzeichnis 
und zwei zusätzliche Sektoren aufzunehmen, dann wird d1e 
Verzeichnisgrösse solange um jeweils einen Sektor redu­
ziert, bis die notwendigen Bedingungen erftliit sind. Er­
reicht die Verzeichnisgrösse 1 Sektor, und die Be~ingungen 
sind immer noch nicht erftlllt, gibt VDISK eine Fehlermel­
dung aus, und das virtuelle Laufwerk wird nicht erstellt. 

(c) VDISK benutzt einen Verzeichniseintrag ftlr den Namen des, 
virtuellen Laufwerkes. 

r IEr I mJ J ist ei n F'ari!meter f,tlr Spei chererwei terLlngen, wel eher 
beim EC-1834 nicht verwendet wird. 

Durch den Befehl 

DEVICE=VDISK.SYS 160 512 64 oder 
DEVICE=VDISK.SYS Speicher=160 Sektor=512 Anzeintr=64 

wird ein virtuelles Laufwerk von 160 KByte mit 512, Byte-Sektoren 
und 64 Verzeichniseinträgen erstellt. 

Der Treiber VE89.SYS untersttltzt zus~tzliche Funktionen der 
Bildschirm- und Tastaturansteuerung in DCF', die Grafikmodi 8 
(640x480)' und 9 (640x400) sowie die Funktionen 10h, 11h und 12h 
des INT 10h. Mit Hil-fe von Schalter-n ist es möglich, gewisse 
Funktionen zu untersttltzen und ander-e nicht. 
Der Treiber verlangt einen ROM-BIOS-Stand ab 3/88. Ist das ROM­
~IOS älter-en Datums, wird automatisch nur der ANSI-Teil (Escape­
fOlgenuMtersttltzung) de~ Tr-eiber-s installiert. 

Zur Installation von VE89.SYS,muss in die Datei CONFIG.SYS fol­
gendes Kommando aufgenommen wer-den: 

DEVICE 
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Mögliche Schalter sind: 

I=ANSI 

/ANSI-

ICP-

nur die EscapefolgeunterstUtzung des VE89.SYS 
wird instal1iert (2480 Byte des Hauptspeichers 
werden belegt) 

VE89.SYS wird installiert, die Escapefolgenunter­
stUtzung wird unterdrUckt (ist aber mit VMODE 
wieder einstellbar). 

VE89.SYS wird installiert, d~r Zeichensatzwechsel 
wi,rd unterdrUc k.t, (i st aber mi t VMODE wi eder ei n­
stell bar ). 

ICPE:Zahi FUr den Zeichensatzwe~hsel werden entsprechend 
der angegebenen Zahl Puffer reserviert (pro Puf­
fer ca. 10112 Byte des Hauptspeichers). ~s sind 
damit so viele Zeichens~tze vorbereitbar (mit 
MODE CON,CP PREPARE), wie die Zahl angibt. 
Standard: 3 Die Zahl mLlss_ im Bereich zwischen 0 
und 12 liegen. 

IINT42 Der INT 42h wird unterstUtzt (Anderung Uber 
Dienstprogramm VMODE mÖglich). 

Werden mehrere Schal ter angegeben, si nd di ese dur-eh 'Leerzei ehen 
voneinander zu trennen. 

g~!~~~~~~ ___ ~t~_E§G2g~fQ~gmQYQt~~§tQt~yog_1B~§1=I~t~L 

e~!~~~~~~!~_~t~~YOg§g@~~tGb 

Ist VE89.SYSinstalliert und die EscapefolgenunterstUtzung aus­
geschaltet, wirken eventuell umkodierte Tasten weiterhin. 

Jede Bildschirmsteuerfolge besitzt folgendes Format: 

ESC [ parameter Kommando 

Dabei gilt: 

ESC I Symbol fUr lBh bzw. A[ 

------------+---------------------------------------------------
I Das Zeichen [ 

------------+----~-----------------------------------------------
parameter Das Zeichen # ist ein numerischer Parameter, d.h. 

ein mit ASCII-Zeichen dargestellter ganzzahliger 
Wert. Das Zeichen # muss durch einen numerischen , 
Wert ersetzt werden. Wird kein Parameter oder der 
Wert 0 angegeben, so wird fUr den Parameter der 
Standardwert' einge,setzt. 

------------+--------------------,---------------------------------
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ESC I Sym~ol ftir IBh bzw. AC 
___________ 4+ ___________ ~-----------------------------_____ ~ ___ _ 

Kommando I Bestimmte Anzahl von Buchstaben, die das Kommando 
I darstellen. 

Beispiel: 

ESC C5;16H 

Diese Steuerfolge könnte in BASIC folgendermassen p~ogrammiert 
werden: 

O~: 

~pen "kurz" for output as 11 
OK 
print I~, CHR~(27);"C5;16H";"Kursor auf Zeile 5 Spalte 16" 
OK 
close 11 
OK 

~abei ist "CHR~(27)" die Darstellung von ESC. 

I 

~~!~~~~~~~~_D!!g~~b!CID~~@y@Cfg!g~Q 

Der folgenide Abschni tt beschreibt die Steuerfolgen, die H\r die 
Positionierung des Kursors benutzt werden können: 

Steuerfolge Beschreib~n~ 

ESC [#;#H 

ESC [#A 

ESC [tIB 

Kurso~positionierung (Zeile und Spalte) 
Bewegt den ~:ursor auf die festgelegte Position. Der 
erste numerische Parameter kennzeichnet die Nummer 
der Zeile und der zweite die Nummer der Spalte. Als 
Trennzeichen dient;. Der Standardwert der numeri­
schen Parameter ist 1. Keine Parameterangabe setzt 
den Kursor auf die linke obere Ecke (~OME Posi~ 
tion) . 

Kursor nach oben 
Bewegt den Kursor eine oder mehre~e Zeilen 
oben, ohne die Spaltenposition zu verändern. 
Wert von # bestimmt aie Anzahl der Zeilen, um 

nach 
J;ler 
die 

der Kursor bewegt wird. Der Standardwert ist 1. 
Diese Steuerfolge wird ignoriert, wenn der Kursor 
bereits in der obersten Zeile steht. 

Kursor nach unten 
Bewel;jt den Kur,sor. ei ne oder mehrere Zei 1 en nach 
unten, ohne die Spaltenposition zu verändern. Der 
We~t von # bestimmt die Anzahl ~er Zeilen, um die 
der Kursor bewegt wird. Der Standardwert ist 1. 
Diese Steuerfolge wird ignoriert, wenn der Kursor 
bereits in ~er untersten Zeile steht. 
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ESC C#C 

ESC C#D 

ESC C*I*R 

ESC C6n 

ESC Cu 

ESC: C2J 

ESC CK 

" 

*** lnstallie~ba~e Ge~~tet~e~be~ *** 

Kursor vorwärts 
B.wegt den Ku~so~ in de~ jeweiligen Zeile eine ode~ 
meh~e~e Spalten vorwärts (nach ~echts). De~ Wert 
von # bestimmt die Anzahl de~'Spalten, um die de~ 
Ku~sor bewegt wird. De~ Standa~dwe~t ist 1. Diese 
Steue~folge wi~d igno~iert, wenn de~ Kursor 
bereits in ,de~ ~usse~sten ~echten Spalte steht. 

Kurser rückwärts , 
Bewegt den Ku~sor in de~ jeweiligen Z~ile eine oder 
meh~e~e Spal ten, ~t\ckwä~ts (nach links). Der Wert 
von # bestimmt die Anzahl de~ Spalten, um die der 
Ku~so~ bewegt wi~d. De~ Standard~ert ist 1. 
Diese Steue~folge wi~d ignoriert, wenn der Kurso~ 
bereits in de~ ~usse~sten linken Spalte steht. 

K~r.QrpQ.ltiQnlarunQ (Zaile und Spalte) 
Bewegt den Ku~sor auf die festgelegte Pesitlon. De~ 
erste nume~ische Paramete~ kennzeichnet die Num­
me~ der Zeile und de~ zweite die Nummer der Spalte. 
Als rrennzeichen dient;. Der Standa~dwert der 
numerischen Paramete~ ist 1. Keine Parameterangabe 
setzt den Ku~so~ auf die linke obe~e Ecke (HOME 
Position) . 

Kurser Pesitionsmeldung 
Diese Steuerfolge gibt die augenblickliche Kursor­
position Uber die Standa~deingabeeinheit aus. Der 
erste Pa~ameter steht fUr die aktuelle Zeile und 
de~ zweite fU~ die aktuelle Spalte. 

Treiber Status Meldung 
Der Konsoltreiber gibt eine Ku~sor-Positionsmel­

dung bei Empfang diese~ Steue~folge aus. 

Kursorposition sichern 
Die aktuelle Ku~sorpositiQn wird gespeiche~t. 

Gesicherte Kurserpositien anfordern 
Setzt den Kursor an die Stelle, die gesichert ist. 

Bildschirm löschen 
,Löscht den gesamten Bildschirm. Der Kurser wird auf 
die linke obere Ecke (HOME Positien) gesetzt. 

Löschen in einer Zeile 
Löscht einschliesslicp de~ Kurserpositien bis zum 
Ende der Zeile. 
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Die folgenden Aufstellungen enthalten die Steuerfolgen f6r eine 
Veränderung der Bildschirm-Betriebsart. 

Steuerfolge 

ESC [=#11 
ESC [7711 

Beschreibung 

Darstellungseigenschaften setzen 
(SGR - Set ßraphics Rendition) 
Setzt entsprechend der angegebenen Parameter 
die Zeichenattribute. Alle nachfolgenden Zei­
chen besitzen das Attribut bis zum nächsten 
SGR. 

Parameter 
111 

Bedeutung: 
All e At tr i bLlte aLlS 

1 
4 

5 
7 
8 

3111 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
4f1l 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

(normal, Weiss auf Schwarz) 
Intensiv ein 
Unterstreichen ein 
(nur bei IBM monochrom Bildschirm) 
Blinken ein 
Invers ein 
Unsichtbar ein 
Vordergrund Schwarz 

Rot 
Gr-Un 
Gelb 
BI aLl' 
Magenta 
Cyan 
Weiss 

Hintergrund Schwarz 
Rot 
Grün 
Gelb 
Blau 
Magenta 
Cyan 
Weiss 

Mode s,etzen 
Legt dLlrch den -F.,:arametet- den Bi ldschir'mmode 
fest. 
Parameter 

111 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

S 
9 

Bedeutung: 
4111* 25 alphanumerisch 
4111* 25 alphanumerisch 
SI1I* 25 alphanumerisch 
SfIl. 25 alphanumerisch 

320*21110 Grafik 
32111*2f1ll1l Grafi k 
64111*200 Grafik 
Zeilenumbruch (wird öber das Zei­
lenende hinaus eingegeben, so wird 
eine neue Zeile angefangen) 
64111x4SI1I Grafik (falls unterstOtzt) 
64111x4111111 Grafik (falls unterstötzt) 
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ESC [ .... 1 
ESC C?71 

Mode r/.\cksetzen 
Legt durch den Parameter den Bildschirmmode 
fest. 
Es gelten analog die Parameter wie oben be­
schrieben. Der Parameter 7 bewirkt das Zu­
r/.\cksetzen des ZeilenumbrUchs. 

~!.!@!.g!.~!.~:!._Ym~egl.@t:!:!Qg_g!i!t:_!e§tSl!;!:!t: 

Die folgende Tabelle enthält die Steuerfolgen f/.\r die Umkodie~ 
I"ung Qer Tastaturbelegungen. 

Steuerfolge 

ESC C ......... , .. p 
ESC ["Kette"p 
ESC [ .. ,"Kette";"; 

.JIKette";4tp 
oder jede beliebige 

Kombination von 
Zeichenkette'und 
Dezimalwert eines 
Zeichens 

Beschreibung 

Der erste ASCII-Kode in der Steuerfol­
ge definiert den neu zu belegenden 
Kode. Die restliche Anzahi Zeichen de­
finiert die Zeichenfolge, die von der 
Taste neu geliefert werden soll. 
Beachte: 
Ist der er.ste Kode in der Steuer­
folge 0 (00h}. dann bilden der erste 
und der zweite Kode zusammen den er­
weiterten ASCII-Kode. 

Die AusfUhrung der Beispiele kann erfolgen durch: 

Erstell erlei rler Datei, di e die Anwei sungerl enthält, und Dar­
stellung dieser auf dem Bildschirm mit dem Kommando TYPE; 

- Ausf6hrung der Kommandos nach der DCP-Bereitschaftsanzeige. 

1. Umdefinier~tng der Taste D bzw. d zu Z bzw. z sowie umgekehrt: 

• Erstell en ei ner Datei 

ESC C65;81p A wird Q 

ESC [97; 113p a wird q 
ESC C81;65p Q wird A 
ESC [113;97p q wird a 

Nach DCP-Bereitschaftsanzeige 

prompt ~e[65;81p 
prompt ~eC97;113p 
prompt ~eC81;65p 
prompt lleC113;97p 

A wird Q 
a wird q 
Q wird A 
q wirJ:ta 

2. Belegung der Taste F10 mit der Zoichenkette DIR und einem 
nachfol genden Wagenri.1ckl al.\f (0Dh): 

Erstellen einer Datei 
ESC C0;68;"dir";13p 
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Nach DCP-Bereitschaftsanzeige 

prompt ~e[0;68;"dir";13p 

Das Metasymbol' l:le ist die Darstellung von ESC (lBh) im DCP 
PROMPT-Kommando. Der erweiterte ASCII-Kode fUr die Taste F10 
ist 0 und 68. FUr den WagenrUcklauf steht 1.3. 

3. Das folgende Beispiel setzt das aktuelle Inhaltsverzeichnis 
des Standardlauiwerks in die obers~e Zeile des Bildschirms 
und gleichzeitig die Standardlaufwerkbezeichnung in die ak­
tuel1.e Zei I e,: 

~~!~~~~~~_YD~'~i~~~~YD9_9@§_l@l~b@D!e~~~@~b!@l! 

Wird diese Funktion nicht unterdrUckt, können mit dem Kommando 
MODE Zeichensätze vorbereitet werden. Der Zeichensatz 437 ist 
schon als sogenannter Hardwarezeichensatz vorhanden und braucht 
nicht vorbereitet werden. Gleichzeitig sind so viele Zeichen­
s~t7.e vorbereitbar, wie mit dem Schalter /CPE bei der Installa­
tion angegeben wurden (Standard: 3). 
Mit der Systemd~skette wird die Datei COL.CPI geliefert. Diese 
Datei enthält verschiedene Zeichensätze. In der dazugehörigen 
INFO.DOC ist nachzulesen, welche Zeichensätze enthalten sind. 
Der Nutzer kann eigene Zeichensatzdateien erstellen und diese 
Zeichensätze Ober das Kommando MODE vorbereiten und aktivieren 
Eine solche Zeichensatzdatef hatfolgeri(:len Aufbau: 

INFO: 

INFO_KOPF: 

ORG 
,DB 
DB 
DB 
DW 
DB 
DW 
DW 

DW 

DW 
DW 

DW 

DW 

DB 

DW 

III 
IIlFFh 
"FONT 
8 DUP (0) 
1 
1 
OFFSET INFO 
SEG INFO 

INFO_KOPF_LANGE 
III 

"eOL 

999 
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;reserviert 
; reserviert 
;reserviert 

;relative Segmentadresse 
; (mit III beginnend) 

;Anzahl der in der Datei 
;enthaltenen Zeichen­
;sätze 

;Offset des nächsten 
; INFO-Kopfes der Datei 
;~elative Segmentadresse 
;des nächsten INFO­
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; Gerätetyp 
; (l=Bi Idschirm) 
; Gerätebezeichner 
; (8 Zeichen) 
;Zeiche~satznummer 
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DW 3 DUP«(/) 
DW OFFSET DATENI(OPF 
DW SE'G DATENKOPF 

INFO_ KOPF LANGE EQU ~-INFO_KOPF 

DATENKOPF: 
DW 
DW 

DW 

FONTKOPF 16: 
DB 

DB 
DW 

FONTKOPF 14: 
DB 

DB 
DW 

FONTKOPF 8: 
DB 
DB 
DW 

1 
3 

DATENLANGE 

16,8 

(/),(/) 

256 

14,8 

(/),(/) 

256 

8,8 
(/),(/) 

256 

DATENLANGE EQU ~ - FONTKOPF_16 

;reserviert 

;relative Segmentad~esse 

;reserviert 
;Anzahl der unter­
;stutzten leichen­
;grössen 

; lei chenbox (lei 1 en , 
;Spalten) 
;reserviert 
;Anzahl der leichen 
;256x16 Byte Zeichen­
; muster 

; lei chenbox (lei 1 en , 
; Spalten) 
'; reservi ert 
;Anzahl der Zeichen 
;256x14 Byte Zeichen­
; muster 

;Zeichenbox 
, ; reservi ert 
; Anz'ah 1 ,der Ze1. ehen 
;256x8 Byte Zeichen­
; muster 

Mit Hilfe des Dienstprogrammes VMODE lassen sich Modetabellen 
ändern. Diese Tabellen enthalten die Synchr9,nparameter fOr die 
angeschlossenen Bildschirme. 
Soll an ei nem Di spl aY,adapter ei n Bi 1 dschi rm angeschlossen wer­
den, der andere Synchronparameter als die Standardbildschirme 
verlangt, kann der Nutzer eine Mbdetabellen-Datei mit den ent­
sprechenden Synchronparametern erstellen und durch VMODE akti-
vieren. \ 
Der Aufbau einer solchen Datei wird nun beschrieben. 

DB 
DB 
DB 
DW 
DB 
DW 

(/)FFh 
"MODESET" 
8 DUP «(/) 
1 
1 
1 
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;reserviert 
;reserviert 
;reserviert 
;Anzahl der in der Datei 



DW 
DB 

DB 

DB 

Tabelle: 
DW 
DW 

DW 
DW 

DB 

DB 

DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 

DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 
DB 

DW 

*** Installie~ba~e Ger~tetreibe~ *** 

TAB_LANGE 
lZl 

7 

lZl 

' 81Zl 
41Zl96 

0B0Ch 
3B4h 

0FFh 

30h 

0 
60h 
2Bh 

.8Dh 
0 
15h 
0E0h 
50h 

31h 
5Eh 
1 
6 
4 
0C2h 
4Eh 
20h 

350 

;entha~tenen Modetabellen 

;Kennung (0 bis 99 
;möglich) 
;Mode (12) bis 9 sinnvoll, 
;7=fHr Monochramadapter) 
;Submode (s. unten­
;stehende Tabelle) 

;Spaltenzahl fHr Zeichen 
;Llnge einer Seite ftlr 
;die Standardzeichen­
;grösse 
;Ku~sorart 
;Grundpostadresse 
; (Farbg~afikadapter:3D4h, 
;Monochromadapter 3B4h) 
;Ausgabewert auf Modus-
; steLle~~egi ste~ 
;Ausgabewert auf 
;Farbauswahl~egiste~ 
;Steuerpostausgabewert 
;3.Parameter von CCHAR 
;2.Pa~ameter von CCHAR 
;1.Parameter von CCHAR 
·;i.Paramete~ von ZOOM 
;4.Pa~ameter von PRAM 
;3.Parameter von PRAM 
;i.Parameter von PITCH 

;8.Pa~amete~ von SYNC 
;7.Parameter von SYNC 
;6.Parameter von SYNC 
;5.Parameter von SYNC 
;4.Paramete~ von SYNC 
; 3 . .parameter von SYNC 
;2.Parameter von SYNC 

.; 1. Parameter von SYNC 

;Anzahl der Pixelzeilen 

.Der Sub~ode kennzeichnet beim alphanumerischen Displayadapter 
wie aus nachstehender Tabelle den Bildschi~m-

e~si chtl i ch ist. 

Sub mode I Adapte~ 

I 

und Adapte~typ, 

I Bildschirm 
I 

I StatLisport.Bit 
I 4 2 1 

============================================================ 

121 4MHz K7229.21, K7229.22, 
K7229.23, K7229.24, 
ALPHA 1 

o lZl 

--- - .... -- - - - - - -'--- -- - - - - - - - - - - - - - ~~ ---'- - --- -- - - - ------ - - -- - ----
Sub mode I Adapter I Bildschi~m I StatLlspo~t.Bit 
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*** Installierbare Gerätetreiber *** 

I 4MHz 

2 I 4MHz 

3 I 4MHz 

4 

5 

6 

I 2MHz 
I 

I 2MHz 

I 2MHz 

7 I 2MHz 

I 3.20 

I 1<7228. 

I 1<7229.21 bis 1<7229.24, 
I ALPHA 1 

I 3.20 

I K7228 

4 2 

l2l 

o 0 0 

o 0 

o o 

Im Segment des VE89.SYS (auch wenn nur die Escapefolgenunter­
stOtzung installiert ist) liegen verschiedene Merkzellen, die 
nachfolgend beschrieben werden: 

Offset Bytezahl Bedeutung 
---------------~_._----------------------------------------------

0EEh 

0EFh 
0Flh 
0F5h 

0F6h 

0F7h 

2 

Funktion (Wert fOr AH) zum Lesen der 
Tastatur Ober INT 16h fOr die I<onsolen­
eingabe (Standardwert: 0) 
Anzahl der Pixelzeilen i~ aktuellen Mode 
Anzahl Pixelzeilen pro Zeichen 
Schalter 1: Bit0 = 1 UnterstÜtzung des 
Zeichensatzwechsels, Bit4 = l2l Rollen 
Ober Anfangsadresse im Mode 640x480 
Schalter 2: Bit0 = 1 Unterstützung des 
Grafikmodes 6411lN480 , Bitl = 1 Unter­
stützung des GrafikmodeB 640x400, 
Bit2 = 1 kein Löschen des Bildwiederhol­
speichers bei Einstellen des Modes 
640H480 
Schalter 3:Bit0 =1 Funktion 111lh des 
INT 10h untersttltzt, Bit1 = 1 Funktion 
Ilh des INT 10h unterstOtzt, Bit2 = 1 
Funktion 12h des INT 111lh unterstOtzt, 
Bit3 = 1 Programmieren des Zeichenge­
nerators bei Modewechsel, Bit4 = 1 
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0F8h 

0FAh 

0FFh 
100h 
101h 
102h 
109h 

115h 

*** Installierbare Gerätetreiber *** 
I 

2 

Modewechsel ohne Löschen des Bildschirm, 
wenn Modenummer grösser 128, Bit5 = 1 
Programmieren der Farbpalette bei 
Modewea:hsel 
~ehlerme~kzelle~ Bit0 = Fehler beim 
Lesen vom GDC, Bit1 = 1 Fehler beim 
Schreiben zum GDC, Bit2 = 1 ,Fehlende 
Bereitschaftsmeldung vom GDC, Bit4 = 
'Pufferverwaltungsfehler . 
Auto-LF-Kennung:wenn >0, so kein auto 
matischer Ubergang zur n~chsten Zeile, 
wenn Zeilenende erreicht ist 
aRtueller Bildschirmkode 
Spaltenzahl - 1 
aktuelle Kursorposition (Spalte) 

I aktuelle Kursorposition (Zeile) 
Offset des Puffers Hlr die umkodierten 
Tastenkodes 
aktuelles Attribut 

Die Segmentadresse von VE89.SYS ist bei Installation identisch 
mit der des INT 1Dh. 

Ist der INT 42h unterstötzt, ~ind folgende Funktionen möglich: 

AH 0 bis AH = 13h Funktionen des INT 10h 
AH 24 Programmieren des Zeichengenerators 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung . 
I---·-------+--~--------------------------------------------1 1 AH 1 24 = 18h 1 1 CX 1 Anzahl zu programmierender Zeichen 1 

AL Kod~ des ersten zu programmierenden Zeichens I 
DL Anzahl Pixelzeichen pro Zeichen 1 
DS: BX Adresse des Zei chengenerators 1 

--------------------------~---------------------------------

Rl.\ckkehr: 
-----------------------------------------~-----------------1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I---------~-+----------------------------------------------1 
I AX 1 Anzahl nicht progr. Zeichen 1 
1 1 <>0 heisst: Fehler) I 
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*** installie~ba~e Ge~ätet~eibe~ *** 

AH = 31 Fa~bpalette p~og~ammie~en 

Aufruf I 

1 Registe~ 1 Inhalt/ Bedeutung , 
1 ----------+------------..::------------------...:----------------1 
I, AH 
1 CX 

AL 
DS:BX 

31 = 1Fh 
Anzah~ zu p~og~ammie~ender Farben 
Nummer der e~sten zu progr. Farbe 
Tabelle der Farbenkodes 
(CX x 3 Bytes) in der Reihenfolge 
~ot, g~6n, blau mit jeweils 
Bit7 0 keine Neup~ogrammierung, 
Bit7 = 1 neu p~og~ammie~en entsprechend 

Bits 0 bis 3 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

. 1 

--._--------------------~-----------------~------------------

R6ckklllhrl 
________ ...;;, _____________________ L-_____________ "-______________ _ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung. 
1-----------+----------------------------------------------1 1 -- 1 -- . . 1 

AH = 32 
Aufruf I 

1 Registe~ 1 Inhalt/~edeutung 
I----------+-----------------------------------------~-----1 1 AH 1 32 = 20h 1 1 AL 1 0 Ve~sionsnummer abfragen 1 

R6ckklllhrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 Hauptve~sionsnummer von VE89 1 1 AH 1 Unte~versionsnummer von VE89 _ 1 1 CX 1 Name (' 89' ) 1 

Aufrufe 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung-
1 ----------+----.-------------------------------------------1 1 AH 1 32 = 20h 1 1 AL 1 1 1 
-------------------------------~----------------------------
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*** Installierbare Gerätetreiber *** 

Rtlc:kkehn 

1 Reg./Flag r Inhalt/Bedeutung 
�-----------+---------------------------------------------~I 
1 CH 1 maximale Modenummer ! 
1 CL 1 maximale Funktionsnummer ftlr 
I 1 INT 4211 

- 88 -



*** BIOS-Interrupts *** 

Das auf ROM-Schaltkreisen abgespeicherte BBsis-Ein-/Ausgabe­
System (ROM-BIOS) ~ient zur Steuerung der standard-Ein-/Ausgabe­
gerate des EC 1834. Es kann in die bei den folgenden Hauptbe­
standteile gegliedert werden: 
- Initialisierungsroutinen 
- Ein-/Ausgabe-Routinen. 

Die Initialisierungsroutinen werden nach'dem Einschalten oder 
-einem Software-Re.et aktiviert.Sie schliessen den Einschalttest, 
das Initialisieren der Hardware und das Laden und Starten des 
Bootrecords ein (vgl. Kapitel 3). 

Die Ein-/Ausgabe-Routinen /.\bernehmen die physische Steuerung 
folgender Systemkomponenten: 
- Disketten 
- Bildschirm 

Tastatur 
asynchrone Kommunikation (V.24, IFSS) 

- Drucker (Centronics) 
Zeitgeber. 

Sie befreien di~ logischen Rouiinen des Betriebssystems bzw. der 
Nutzerprogramme von der physischen E/A-Programmierung. Ausserdem 
garantieren die E/A-Routinen bei eventuellen Hardwareänderungen 
stets gleiche Schnittstellen zur Bedienung der Ein-/Ausgabe­
geräte. 

Auf die BIOS-Bestandteile wird /.\ber 
bis lFh des K1810 WM86 zugegriffen. 
Gruppen von Interrupts verarbeitet: 
- Prozessorinterrupts 
- hardwaregesteuerte Interrupts 
~ Softwareinterrupts 
- Zeiger auf Tabellen. 

die Interruptvektoren 00h 
Im BIOS werden folgenae 

Die Prozessorinterrupts werden bei der Abarbeitung von speziel­
len CPU-Befehlen ausgelöst. 
Hardwaregesteuerte Interrupts werden Uber den InterrL\pt-Con­
troller des EC 1834 ausgelöst. In den zugehörigen Interrupt­
Routinen werden Aktionen zur Daten- und Status-Steuerung durch­
geft.lhrt. 
Die Softwareinterrupts bilden die eigentlichJ Schnittstelle 
zwischen dem ROM-BIOS und dem Nutzerprogramm. Der Datenaustausch 
zwischen BIOS-Routinen und Nutzerprogramm erf61gt /.\ber Prozes-
sorregister. \, 

Mit den Zeigern auf Tabellen werden fOr ver.~hiedene BI0S­
Routinen erforderliche Parameter adressiert. 

Im ROM-BIOS ist die Möglichkeit der Einbindung w~iterer Ein-/ 
Ausgaberoutinen vorgesehen. Im Kapitel 6 wird beschrieben, 
welche Bedingungen dabei zu beachten sind. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Die E/A-Steuerungen des EC 1834 können BIOS-Erweiterungen aLIf 
ROM's enthalten. Ihr Aufbau und ihre Integration in das ROM-BIOS 
werden nachfolgend beschrieben. 
Nach Abarbeitung der Initialisierungsroutinen des ROM-BIOS wer­
den die Speicheirbereiche von C8000 bis F0000 Lind F8000 bis FC000 

. i n 2K-Schri tten nach gl.\l ti gen Erwei ter-Llngen zum ROM-B lOS dur-c:h­
suc:ht. Ei ne gm tj. ge ROM-Er-wei ter-Llng mLlSS an ei ner- 2KByte-Spei­
c:her-adr-esse beginnen und fOlgenden Aufbau besitzen: 

Byte 0: 
Byte 1 : 
Byte 2: 
Byte 3: 

i 

055h 
0AAh 
Längenindikator-
Star-tadr-esse der- Initialisier-ungsr-outine der­
BIOS-Er-weiter-ung 

Mi t dem U\ngeni ndi kator- wi r-d di e Spei cher-gr-össe der Er-wei terung 
als Anzahl von 512Byte-Blöc:ken angegeben. Jedes Byte der Erw~i­
terLlng~.:i:'rd modulo 100h addiert. Das Er-gebnis' muss 0 sein. Wird 
eine gtlltige Er-weiterung er-kannt, dann wird vom ROM-BIOS ein 
CALL FAR zLIr Star-tadresse der- Ini ti al i si el'"Llngsr-outi ne ausge­
ftlhrt~ 
Die Initialisier-ungsroutine tlber-nimmt die Initialisierung der 
~ugehörigen Har-dwar-e, aktualisier-t die entsprec:tienden lnter­
r-uptvektor-en und gibt mit einem RET FARdie steuerung an das 
ROM-Blbs zurtlc:k. 

Ein Beispiel fl.\r- eine ROM-BIOS-E~weiter-ung ist die Steuerung des 
HD-Adapters. 

7.3, DIVISION DURCH NULL INTf2If2I 
-----------------------------~----------------------------------

Funktion: 
Dieser- Inter-rupt bietet die Möglichkeit, eine bei einem Mikro­
befehl (DIV, IDIV) aufgetr-etene Division dur-c:h Null innerhalb 
einer- Interr-uptroutine zu behandeln. 

Bemerkung: 
Vom ROM-BIOS wird dieser- Interruptvektor- als Zeiger auf eine 
IRET-Anweisung initialisier-t. 

7.4. EINZELSCHRITTVERARBEITUNG I NTf2I 1 

Funktion: 
Bei gesetztem TRAP-Flag (TF=1) wir-d immer- nach Abarbeitung eines 
Mi krobefehls in die ,angesc:hlossene Int'er-r-uptroLItine verzweigt. 

Bemerkung: 
Vom ROM-BIOS wir-d dieser- Inter-r-uptvektor- als Zeiger auf eine 
IRET-Anweisung fnitialisiert. 
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*** BIDS-InterrLlpts ***" 

7.5. NM I-UNTERBRECHUNGEN INTfZl2 

Funktion= 
Uber diesen InterrLlpt werden ,sowohl Parit1;\tsfehler lokalisiert 
und angezeigt als auch verschiedene Hardwareko~ponenten ge­
steuert. 

Bemerkung: 
Aufgrund der Steuerung ~on Hardwarekomponenten darf keine andere 
Interruptroutine aMgesc~lossen werden! 

Ein Parit1;\tsfehler wird wie folgt gemeldet: 

PARITY CHECK 2 (Fehler auf der SystemkarteI 
PARITY CHECK (Fehler auf der RAM-Erweiterungskartel 

Zus1;\tzlich wird noch die Adresse des ersten fehlerhaften 
16KBytE-Speicherblockes ausgegeben. Dahinter steht ein 's' Hlr 
Systemkarte bzw. 'E' Hlr Erweiterungskarte. Wird die Fehler­
adresse nitht gefunden, dann werden anstelle der Adresse Frage­
zeichen ausgegeben, 

7.6. PRUFPUNKT INTfZl3 

Funktion: 
Dieser Interrupt,ist reserviert fOr einen lByte-Software-Unter­
brechungsbefehl. 

BemerKung: 
Vom RDM-BIDS wird dieser Interruptvektdr als ~eiger auf eine 
IRET-Anweisung initialisiert., 

7.7. UBERLAUFSUNTERBRECHUNG 'INTfZl4 

Funktion: 
Mit dem Mikrobefehl INTD kann bei Uberlaufkennzeichenbit DF-l 
die angeschlos~ene Interruptroutine akl:iviert werden. 

Bemerkung: 
Vom ROM-BIDS wird dieser Interruptvektor als Zeiger 
IRET-Anweisung initialisiert. ' 

auf eine 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.S. BILDSCHIRMINHALT DRUCKEN INT05 

Funktionl 
Mit diesem Interrupt wird der lildschirminhalt ausgedruckt. 

Bemerkung: 
Das Ergebnis der Interruptroutine wird im Statusbyte auf der 
Adresse 50:0 wie folgt zurtlckgemeldet: 

Statusbyte 0: 
1 : 

= 255: 

Bildschirminhalt erfdlgreich ausgedruckt 
Bilds~hirminhalt wird bereits gedruckt, 
erneute Aufforderung wird ignoriert. 
Beim Ausdruck des Bildschirminhaltes ist 
ein Fehler aufgetreten. 

7.'. R •• ervierter Interrupt INT06 

Bemerkung: 
Vom ROM-BIOS wird dieser Interruptvektor als Zeiger auf eine 
IRET-Anwelsung initialisiert. 

7.10. Reserv~erter Interrupt INT07 
---------------------------~------------_._----------------------

Bemerkungl 
Vom ROM-BIOS wird dieser Interruptvektor als Zeiger auf eine 
IRET~Anweisung initialisiert. 

7.11. ZEITGEBER INT08 

Funktion: 
Die Routine behandelt den Interrupt vom Kanal Null des Zeitge­
berschaltkreises. 
Ferner werden die Systemzellen ftlr die Uhrzeit und Motorsteue­
rung der Diskettenlaufwerke verwaltet. 

Bemerkung: 
Mit dem Interrupt lAh besteht 
abzufragen bzw. zu setzen. 
Bei jedem Zeitinterrupt wird 
Routine aufgerufen. Damit ist 
hängige Routinen einzubinden. 

die Möglichkeit, die 

die zum Interrupt iCh 
es dem Nutzer möglich, 
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*** BIOS-Interrupts'*** 

,7.12. TASTATUR INTI1I9 

Funktion: 
Diese Routine behandelt einen Interrupt, der durch die Tastatur­
steuerung ausgel öst wi rd. In, der Inter'rL!ptrout i ne werden fol­
gende Aufgaben realisiert: 

- tlbernahme der SCAN-Kodes von der Tastatursteuerung 
- Umsetzen der SCAN-Kodes in Zeichenkodes und Abspeichern der 

bei den Kodes im BIOS-Ta~taturpuffer 
- Auswertung der Umschal tt.ast.en (Shift, CTRL, AL T, AL Tl,. CA PS 

LOCK, NUM LOCK, INS und SYSI und Set.~en der ent.sprec~enden 
Zustande in den Syst.emzellen 

- Erkennen von Tast.at.urüberlauf und Ausgabe eines akust.ischen 
Signals 
Bei Erkennen einer Tastaturunterbrechung (Tast.enkombinat.ion 
CTRL/PAUSE oder CTRL/SROLL LOCKI wird ein Interr4pt lBh 
ausgelöst. 
Wird die Tastenkombinat.ion ~TRL/ALT/DEL erkannt, dann wird ein 
System-Reset veranlasst. 
Bei Erkennen der Tast.e PRT SC wird ein Interrupt 11I5h aL!sge­
löst (Ausgabe des Bildschirminhalts auf das List-Geratl. 

- Wenn die PAUSE-Taste oder die Tastenkombination CTRL/NUM LOCK 
erkannt wird, dann Wird bis zur Betatigung einer anderen 
Taste in einer Warteschleife verblieben. 
Bei Erkennen ,tJes Niederdrückens und Loslassens der SYS-Taste 
wird ei~ Interrupt 15h mit Ubergabe einer ent.sprechenden In­
formation im Register AX ausgelöst. 

Bemerkung: 
Der Interrupt 16h bietet ~ie Möglichkeit, den Füllungsstand des 
BIOS-Tastaturpuffers zu testen, die dort gespeicherten Kodes zu 
lesen und den Zustand der Umschalttaaten zu ermitteln. 
Die im transienten Kommando KEYB enthaltenen Interruptroutinen 
für die Tastatur lenken den Interruptvektor 11I9h auf diese Routi­
nen um. Vom System werden damit landerspezifische Tastaturen 
unterstützt. 

7.13. Reservierter Interrupt INTI1IA 

Funktion: 
Dieser Interrupt ist reserviert. 

7.14. KOMMUNIKATION INTI1IB 

Funktion: 
Dieser Interrupt ist reserviert ftlr serielle Datentlbertr.gung. 

Bemerkung: 
Vom ROM-BIOS wird dieser Interruptvektor als Zeiger auf eine 
IRET-Anweisung initialisiert. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Di~ Interruptleitung des Adapters fUr serielle Kommunikation ist 
mit dem Interrupt-Controller verbunden. 

7.15. KOMMUNIKATION INT0C 

Funktionl 
Dieser InterrL\pt ist reserviert f(lr serielle DatenUbertragung. 

Bemerkung: 
Vom ROM-BIOS wird dieser InterrL\ptvektor als.. Zeiger auf eine 
'IRET-Anweisung initialisiert. 
Die InterruptleitLlng de!? Adapters 'Hlr serielle, KommL\nikation ist 
mitIRQ3 bzw. IRQ4 des Interrupt-Controllers verbunden. 

7.16. HARDDISK 

Funktion. 
Diese Routine registriert Interrupts bei der Arbeit mit de~ 
HARDDISf<. 

Bemerkung: 
Die Interrupts werden aber IRQ5 des Interrupt-Controllers ausge­
löst •. 

7.17. DISKETTEN INT0E 

Funktion: 
Diese Routine registriert Interrupts des FD-Schaltkreises bei 
Diskettenarbeit. 

Bemerkung: 
Die Interruptleitung des FD-Schaltkreises ist mit IRQ6 des In­
terrupt-Controllers verbunden. 

7.18. DRUCKER INT0F 

Funktion: 
Dieser Interrupt ist reserviert,fUr Druckausgabe Uber Paral­
lelschnittstelle (CENTRONICS). 

Bemerkung: 
Vom ~OM-BIOS ,wird dieser Interruptvektor als Zeige~ auf eine 
IRET-Anweisung initialisiert. 
Das Signal ACKNOWLEDGE der CENTRONICS-F~atte ist mit IRQ7 des 
Interrupt-Controllers verbunden. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.19. VIDEOSTEUERUNG INTlIll 
-------------------------~--------------------------------------

Die Systemschnittstelie zur Bildschirmarbeit ist der INT Il1lh. 
Die Funktionen III bis 13h des INT Il1lh sind im ROM-BIOS enthalten 
und können stets angesprochen werden. 
Ausnahmen bilden die Funktionen 10h, llh und 12h, die nur wirk­
sam sipd, wenn der Treiber VE89.SYS installiert ist (s. Punkt 
6.10.2. ) 

Bei Aufruf des INT 10h wird im Register AH die Funktionsnummer 
tibergeben, in anderen Registern können weitere Daten tibergeben 
werden. Der Wert des Registers AX wird beim INT Il1lh verändert, 
alle anderen Register, sofern mit ihnen keine'Daten zurtickgemel­
det werden, bleiben unverändert. 

7.19.2.1. BILDSCHIRMMODE SETZEN I NTl 1Il: IIllllh 

----------------------------------------~-----------------------

Funktion: 
Diese Funktion initiali~iert den Bildschirm auf den ausgewählten 
Mode und löscht d'en Bildwiederholspeicher. Die Angabe mit Blau­
anteil bei den Modi 0, 2 und 5 betrifft Bit 2 des Modussteuer­
registers (s. Punkt 7.19:5.3:). 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-------------------------------------------~---~ 
1 AH 1 011lh 1 
1 AL 1 Einzustellender Mode 1 

Im Register AL muss der einzustellende Mode wie folgt tibergeben 
werden: 

AL 0 Alphamode 40 x 25 mit Blauanteil 
1 Alphamode 411l >: 25 16-farbig 
2 Alphamode 80 x 25 mit Blauanteil 
3 Alphamode 811l x 25 16-farbig 
4 Grafikmode 320 H 200 4-farbig 
5 Grafikmode 320 H 2011l ,mi t Blauanteil 
6 Grafikmode 640 x 200 2-farbig 
7 Alphamode 811l x 25 bei Monochromadapter (intern) 
8 Grafikmode 6411l x 480 , 16-farbig (nur bei 

installiertem VE89.SYS) 
9 Grafikmode 6411l >: 41110 2-farbig (nur bei 

installiertem VE89.SYS) 

Die Alph~modi III und 2 (mit Blauanteil) werden nur bei Anschluss 
von Composi te-Mon i toren untersttitzt. Ftir den EC 1834 ist der 
Anschluss von Composite-Monitoren allerdings nicht vorgesehen. 
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***. BIOS-Interrupts *** 

RUckkehrl 

1 Reg. /Flag 1 Inhalt/BedeL\tung 1 
1 -----------+--------------------------'-------------------------- 1 
1 -- 1 -~ 1 

7.19.2.2. KURSORART SETZEN INTlf2h 01h 

Funktion: 
Diese Funktion bestimmt die Art der Kursordarstellung in den 
Alphamodi. In den Grafikmodi ist der Kursor immer un~~chtbar. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1 ----------+----------------''----------.:..--------------------- 1 
1 AH 1 01h 1 
1 CX 1 Kursorart 1 

Im' Register-paart CX ist das KL\rSorformat in folgender Art Lind 
Weise zu Obergeben: 

CX := Kursorart 

RUckkehr: 

CH - Anfangszeile 
(Bits 4-0, gezählt von oben ab Zeile. 0; 
ist Anfangszeile > max. mögliche.Zeile, 
so ist der Kursor unsichtbar; 
Bit 5=1 und Bit 6:=0: unsichtbarer Kursor) 

CL Endzeile 
(Bits 4-0, gezählt von oben ab Zeile 0; 
ist Endzeile > max. mögliche Zeile, so 
fällt der Kursor das ganze Zeichenfeld) 

max. mögliche Zeile 0Dh bei Monochromadapter 
Pixelzeilen pro Zeichen 
minus eins bei Farbadapter 
im direkten Mode 
Pixelzeilen pro Zei~hen 
durch zwei minus eins bei 
Farbadapter im kompatiblen 
Mode 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 . \ 
I -- I -- 1 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.19.2.3. KURSORPOSITION SETZEN INT10: 02h 

Funktion: 
Diese Funktion setzt den Kursor an die Übergebene Position der 
spezifizierten Seite. 

Aufruf: 
-----------------------------------------------------------. 
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1 ----------+--------------------,-----------'----------------- 1 
1 AH / 1 02h 1 
1 DH 1 Zeile des f<Llrsors 1 

DL Spal te des I<ursors 1 
BH Seite, auf der der Kursor gesetzt werden soll 1 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 --------.,---+----------------------------------------------- 1 
1 -- 1 --' 1 

7.19.2.4. LESEN DER KURSORPOSITION I NT HIli 03h 

Funktion: 
Diese Funktion liest die Kursorposition auf der spezifizierten 
Sei te und 1 i efert di e aktLlell e Art der ~<ursorda{'stell ung. 

j 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+.,-----------------------------------------------1 
1 AH 1 03h 1 
1 BH' 1 Seite 1 

Rückkehr: 
------------------------------------------------------------. , 
I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------------~--------------------------------1 

1 DH 1 Zei 1 e der Kursorposi ti on 1 
1 DL 1 Spalte der Kursorposition 
1 CX 1 Aktuelle Kursorart 

Bemerkungen: 
Die Darstellung der aktuellen Kursor,art im Register CX ist unter 
Punkt 7.19.2.2. (Kwrsorart setzen) n~chzulese~. 

- 97 -

,/ 



*** BIOS-Interrupts *** 

7.19.2.5. LICHTSTIFTPOSITION ERMITTELN INTlI2I: 1214h 

Funktion: 
Diese Funktion gibt fest AH=12I zur8ck,da kein Lichtstiftanschluss 
vorhanden ist. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung , 
1 ----------+------------------.,.----'-----------------------'--- 1 
1 AH 1 1214h 1 

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----..,------+----------------'--------------------------------1 1 AH 1 121 . 1 

7.19.2.6. AKTUELLE SEITE SETZEN INTlI2I: 1215h 

-----------------------------------------------~----------------

Funktion: 
Diese_ Funktion setzt eine neue aktiv~ Seite und ist nur bei den 
Alphamodi sinnvoll. 

Aufruf: 

1 Regisfer 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 1215h ( 1 
1 AL 1 Neue aktive Seite 1 
---------------------------_:...._----------------_ ..... _-------------

Rtlckkehr: 
\ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung _I 
1------------+----------------------------------..,-----..,-----1 1 -.., 1 -- 1 
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*** BIO~-Interrupts *** 

7.19.2.7. FENSTER NACH OBEN ROLLEN INT1111: 11I6h 

Funktion: 
Diese Funktion rollt ein Rechte~k auf der aktiven Seite nach 
oben. 

Aufruf: 
---_._----~--------------~-----------------------------------
I Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+---------------------------------------------~--I I AH I 11I6h, I 
I AL I An~~hl Zeilen I 

eH I Oberste Zeile des Rechtecks I 
CL I Li nke Spal te des Rechtecks I 
DH I Unterste Zei le des Rechtecks I 
DL I Rechte Spal te des Rechtecks I 
BH I Attribut fÜr zu löschende Zeilen I 

RÜc:kkehr! 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-'----------+----------------------------------------------1 
I -- I -- I 

Berilerkungen: 
Im Register wird die An~ahl der ZeDen eincJet.raglll1l." um die 
gerollt werden soll. Bei AL=11I wird da. ganze ijechteck gelöscht. 
Die Register CX und DX beschreiben das Rechteck, in dem die 
Funkt i on aLtsgeHlhrt werden soll. 
Im Register BH wird das Attribut fÜ~ zu lösc:hende Zeilen Überge­
ben. In den Grafikmodi enthält,BH direkt das einzusc:hreibende 
Byte (im Mode 64'0 x 48111 mit dem Attribut 0Fh). 

7.19.2.8. FENSTER NACH UNTEN ROLLEN INTlI1l: 11I7h 

Funktion: 
Diese Funktion rollt ein Rechteck auf der aktiven Seite nach 
unten 1 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I ----------+------------------------------';----------:------- I, I AH I 11I7h I I AL I Anzahl Zeilen I 

CH Oberste Zei 1 e des Rechtec:ks I 
CL Li nke Spal te des Rechtecks I 
DH Unterste Zei 1 e des Rechtecks I 
DL Rechte Spal te des Rechtecks r 
BH AttribLtt für zu löschende. Zeilen I 

" ------------------------------------------~-----------------
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*** BIOS~Interrupts *** 

Röckkahrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I-----------+---------------~------------------------------1 
! -- 1 -- 1 

Bemerkungen: 
Ftlr die Bereitstellung der Registerinhalte gi.lt das unter Punkt 
7.19.2.7. Angegebene. 

7.19.2.9. ZEICHEN UND ATTRIBUT LESEN INT10: 08h 

Funktion: 
Diese Funktion liest das auf der Kursorposition der angegebenen 
Seite befindliche Zeichen und das zugehörige Attribut. In den 
Grafikmodi wird das Pixel muster der Zeichenposition mit dem Font 
verglichen. Bei ~bereinstimmung wird der Zeichenkode zurtlckgege­
be~, ansonsten wird 0 zurUckgemeldet. 

Aufruf: 
--------------------------~~~--------------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+--~------------·-------------------~------------1 1 AH 1 08h 1 
I BH 1 Seite 

Röckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 Gelesenes Zeichen 1 1 AH 1 Gelesenes Attribut (nLw in Alphamodi und 1 1 1 im Grafikmode 640 x 480) 1 

7.19.2.10. ZEICHE~ UND ATTRIBUT SCHREIBEN INT10: 09h _________________ 2 _________________________________ ~--_________ _ 

Funktion: 
Diese Funktion ~chreibt an die' Kursorpo~ition der angegebenen 
Seite ein Zeichen mit 2ugehörigem Attribut. Der Wiederholungs­
faktor l~sst ~in mehrfaches Schreiben desselben Zeichens zu,ohne 
die Kursorposition zu vergndern. Bei den Grafikmodi ist die 
Wiederholung nur innerhalb derselben Zeile möglich. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

AUfruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
�----------+--------~--------------------------------------1 

1 AH 1 ~9h 1 
1 BH 1 Seite 1 
1 AL 1 Auszugebendes Zeichen 1 
1 BL 1 Auszugebendes Attribut 

CX Wiederholungsfaktor 

Röckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+------~---------------------------------~--~-~I 
1 -- 1 -- 1 

Bemerkungen: 
Das auszugebende Attribut ist im Register BL zu öbergeben. 
Dieses Register enthält in den Grafikrilodi 32~H2~~ Lind 64~H48~" 
die Zeichenfarbe. In allen ,Grafikmodi wird bei Bit 7"'1 im Attri­
bLltwert der bi sheri ge Wert mi t dem allszugebenden Zei ehen durch 
eHklusives Oder verknöpft. 

7.19.2.11. ZEICHEN SCHREIBEN INT11Z1: IZIAh 

Funktion: 
Diese" Funktion schreibt an die Kursorposition der spezifizierten 
Ss'ite ein ZeiChen, ohne das zugehörige Attribut zu verändern. 
Der Wiederholungsfaktor lässt ein mehrfaches Schreiben desselben 
Zeichens zu, ohne die Kursorposition zu verändern. In den Gra­
fikmodi ist diese Funktion mit der vorigen identisch. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----------+---------------------.---------------.----------- 1 
1 AH 1 QlAh 1 1 BH 'I Sei te 1 

AL 1 Auszugebe~des Zeichen 1 
BL 1 Zei chellfarbe 1 

RUckkehr: _________________________________ w""'_. ____ ~ _________________ ~ ___ _ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeutLlllg 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 -- 1 -.- 1 

Bemerkungen: 
Es gelten die Bemerkungen wie unter Punkt 7.19.2.1Ql. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.19.2.12. FARBE AUSWAHLEN INT10: 0Bh 
------------------------~----------------------~----------------

Funktion: 
Diese Funktion vermittelt die Portausgabe auf das Farbauswahlre­
gister. Es können die Hin~ergruhdfarbe und die Farbpalette im 
Grafikmode 320x200 sowie die Vordergrundfarbe in den Grafikmodi 

.640x2V-)1Il und 6411lx400 gesetzt werden. FUr die Alphamodi und den 
Grafikmode 640x480 hat diese Funktion k~ine Wirkung. 

Aufruf: 

1 Register 1 1nhalt/Bedeutung 
1----·------+-----------------------------------------------1 
1 AHI 0Bh 1 
1 BX. 1 Farballswahl 1 

Das Programm muss entsprechend folgender ~bersicht die Register 
BH und BL setzen: 

BH = 0: ~intergrund- bzw. Vordergrundfarbe setzen 
und Alternativ-Paletten-Auswahl ' 

BL = Bits 0 bis 4: Bits 0 bis 4 des Farbauswihlregisters 
Bits 0 bis 3: Farbenkode (0 bis 15) 

BH = 1,: 

BL 
BL 

BL 

RUckkehr: 

Bit 4: = 0: normaler Farbensatz 
= 1: alternativer Farbensatz 

Palettenauswahl 
Bit 0: Bit 5 des Farbauswahlregisters 
0: Palette mit den Farben 2, 4 und 6 

(normall bzw. 10, 12 Lind 14 (alternativ) 
1: Palette mit den Farben 3, 5 und 7 

(normal) bzw. 11',' 13 und 15 (alternativ) 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeutLlf1g 
I---~--~----+-------~----~-----~---------------------------1 
1 -- 1 -- 1 

7.19.2.13. PUNKT ZEICHNEN INT101 0Ch 
-----------------------------------,---------------------------~ 

FLlnk1;ion: 
Diese Funktion zeichnet einen Punkt an der spezifizierten Posi­
tion in der angegebenen Farbe.' 

ALlfrLlf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 0Ch " 1 
1 DX 1 Punktzeile 1 
1 CX 1 Punktspalte 1 
1 AL 1 Farbe des Punktes /1 



*** BIOS-Interrupts *** 

Der Wert fOr die Punktzeile liegt zwischen 0 und 479 und der 
Wert fOr die Punktspalte zwischen 0 und 639. FOr d{e Angabe der 
Farbe im Register AL werden 1, 2 oder' 4 Bits benötigt. Ist Bit 7 
vom Register AL-I, dann wird eine Exklusiv-Oder-Verkntlpfung der 
bisherigen Punktfar~e mit der in AL angegebenen ausgeftlhrt. 

Rtlckkehr: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung' 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 --, 1 -- I 

-------------~---------~------------------------------------

7.19.2.14. PUNKT LESEN INTi0: 0Dh 

Funktionl , 
Diese' Funktion ermittelt die Farbe des PLtnktes an der spezifi­
zierten Position. 

AUfruft 

I Register I Inhalt/Bedeutung . 
1 ----------+---------------------------------'-------------- 1 
I AH 1 0Dh 1 1 DX 1 Punktzeile 1 
I CX I Punktspalte 1 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 Farbe des Punktes I 

7.19.2.15~ ZEICHENAUSGABE INTilZh 0Eh 

Funktion: 
Diese Funktion gibt Alphazeichen auf den Bildschirm aus. Die 
Kodes 07h (Piepton) , 08h (eine Kursorposition nach linkS), 0Ah 
IZeilenvorschub) und 0Dh (WagenrOcklauf) werden als Steuerzei­
chen behandelt. Die Kursorposition wi~d weitergezählt. Nach 
Zei I enende erfol gt ,ei n t5bergan'g auf den Begi nn der nächsten 
Zeile. Nach dem Ende der letzten Zeile wird der Bildschirminhalt 
um eine Zeile nach oben gerollt. Das Attribut der neuen letzten 
Zeile ergibt sich in den Alphamodi aus dem des ersten Zeichens 
der alten letzten Zeile; in den Grafikmodi ist es immer 0. 
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*** nIOS-Interrupts *** 

Aufruf: 
~-------------------------------------------------------~----
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I----------+-----~-----------------------------------------1 
1 AH 1 0Eh 1 
I AL 1 Auszugebendes Zeichen 
1 BL 1 Zei chenfarbe 

RUckkehr: 

1 Reg./FIBg 1 InhBlt/Bedeutu~g 1 
1 -------.-----+-----.-----------~-----------------------------.----- 1 
1 -- 1 -- 1 

Bemerkungen: 
Der Inhalt des Registers BL ist der Beschreibung der Funktion 10 
zu entnehmen (s. Punkt'7.19.2.11.). Der Registerinhalt wird nur 
in den GrBfikmodi berUcksichtigt. 

7.19.2.16. BILDSCHIRMSTATUS ERMITTELN INT10: 0Fh 

Funktion: 
Die Funktion meldet ZeilenkBpazitAt, ~ktuellen Mode und aktive 
Seite zurück. 

ALlfruf I 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----------+------------------------------------------------------ 1 
1 AH 1 0Fh 1 

Rückkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AH 1 Zeichenzahl pro Zeile 1 
1 AL 1 Aktueller Bildschirmmode 
1 BH 1 Aktuelle Seite 

, 
7.19.2.17. FARB PALETTE PROGRAMMIEREN INT10: 10h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion kann jedel'- FarbnLlffH'ler ein Farbwert aus 64 
mögl i ch,m "u(]eoljdl1et werden. Di es(? 64 F at-bl~n kClnnen mi t tel s des 
Dienstprogramma~ PCOLOR aus 4096 ausgewahlt werden (vergleiche 
Anleitung für den Bediener). 
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*** BIOS-~nterrupts *** 

7.19.2.17.1. Eine Farbe der Palette ändern INT10: 10h 00h 

----------~-----------------------------------------------------

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 10h 1 
1 AL 1 f2l0h 
1 BL 1 Farbnummer (0 bis 15) 
1 BH 1 Farbwert (0 bis 63) 

Rtlc:kkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 1 -- 1 -- 1 

7.19.2.17.2. ~alette ändern . INTI0: 10h 02h 

Aufruf: 
-----------~----------,--------- ....... ----------------.-'----i-------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I----------+---------------------------------~-------------1 1 AH 1 10h 1 
I AL 1 02h 1 
1 E8:DX 1 Adresse eihes Puffers mit 17 Farbwerten 1 
1 1 (die ersten 16 werden genLltzt f~\r die Farben) 1 

Rtlc:kkehrl 

1 Reg./FI~g 1 Inhalt/Bedeutung , 
1-----~------+----------------------+---~----------7--------1 
I -- 1 -- 1 
------------------------------------~-----------------------

7.19.2.17.3. Blinken erlauben/verbieten INT101 10h 03h 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------------1 
I AH 1 10h I 
1 AL I. 03h 1 1 BL 1 00 BLi n ~(en ver-boten 1 
1 Bl 1 01 Blinken erlaubt 1 
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••• BIDS-Interrupts ••• 

RUckkehra 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
I------~---+-----------------------------------------------1 
1 -- 1 -- 1 

7.19.2.18. ZEICHEN8ENERATOR PR08RAMMIEREN INT10hl 11h 

Fun'ktion: 
Mit dieser Funktion kann der, Zeichengenerator, verändert werden. 
Es ist in jedem Fall zu UberprUfen, ob deI'" Zeichengenerator mit 
den Systemeinsteilungen verträglich ist. 

7.19.2.18.1. Nutzer~chensatz laden ohne Veränderung 
der Systemeinstellungen INT101 11h 00h 

Aufruf: 
~-----------------------~-----------------------~-----------
1 Register 1 I.nhalt/Bedeutung 
I-------~-~+----------------~--------------,---------------1 
1 AH 1 l1h . 1 
1 AL 1 00h 1 

ES:BP 1 Adresse der Zeichenmuster 1 
CX 1 Auswahl zu programmier.nder Zeichen I· 
DX 1 Kod~ des ersten zu programmierenden Zeichens 1 
BH 1 Anzahl Byte CPixelzeilen) pro Zei~hen 1 

RUckkehr: 
----------------~-------------------------------------------1 Reg. /FI ag 1 Inhal t/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------.------------------------ 1 
1 -- 1 -- 1 

, ,. ---:--------------------------.... -----1----..... --------"-...,-------------

7.19.2.18.2. Standardzeichensatz 14x8 aktiv setzen 
ohne Veränderung der 
Systemeinsteilungen INT101 11h 01h 

-------------------------------..... -------------_ ..... _---~----_-.:------
Aufruf: 

1 Registe,;" 1 Inhalt/Bedeutung , I 

I------~---+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 11h 1 
1 AL " 1 01h 1 
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*** BIOS-Interrupts *** 

ROckkehr: 

1 Reg. IFI a
l
g 1 Inhal t/BedeL\tLtng 1 

1----------+-----------------------------------------------1 1 -- 1 -- I 1 

7.19.2.18.3. Standardzeichensatz 8x8 aktiv setzen 
ohne Veränderung der 
SystemeinsteIlungen INT10: 11h 02h 

Aufruf: 

1 Register 1 Iphalt/Bedeutung 1 
I----------+T----------------------------------------------1 1 AH 1 l1h 1 1 AL 1 02h 1 

ROckkehrl 
-------------------------------~-------------------------~-~ 
1 Reg./Flagl Xnhalt/~edeutung 1 
I----------t-----------------------------------------------I 1 -- 1 --' 1 
-----------~--------------~---------------------------------

7.19.2.18.4. Standardz~ichensatz 16x8 aktiv setzen 
o~r.e Veränderung der 
SystemeinsteIlungen INT101 11h 04h 

\ 
Aufruf: 

1 Register ~ Inhalt/Bedeutung 1 
I----------+---------------------------~-------------------1 
~ AH 1 l1h 1 1 AL 1 04h 1 
-----------------------------------------------------------. 

RUckkehr= 
---.:;..--'------_ .... _---------------------------------------------
1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 1 
I----_-----+r---~--·----------------------------------------1 
1 -- I -- 1 
-------------------------------------------------------(----
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*** HIU~-lnterrupts *** 

7.19.2.18.5. Nutzerzeichensatz laden mit Ver~n­
derung der Systemeinsteilungen 

Ubergabeparameter wie bei Funktion AL = 0 

AufrLlf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 

INTll2h 11h 112lh 

1----------+---------------7-------------------------------1 1 AH 1 11h 1 
1 AL 1 10h 1 

ES:BP Adresse der Zeichenmuster 1 

CX Auswahl zu programmierender Zeichen 
DX Kode des ersten zu programmierenden Zeichens 
BH Anzahl Byte (Pixelzeilen) pro Zeichen 

Rtlckkehr: 
------------------------------~-----------------------------
1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------------1 
1 --- 1 -- 1 

7.19.2.18.6. Standardzeichensatz 14x8 ~ktiv setzen 
mit Veränderung der 
Systemeinstellungen INTll2l: llh 11h 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedm.ltung 
1----------+-----------------------------------------"---_-1 
1 AH 1 11h 1 

1 AL 1 l;h 
-----~r----------------------------------------·--------------

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 -- 1 -- 1 
---------------~--------------------------------------------
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*** BIOS-Interrupts'*** 

7.19.2.18.7. Standardzeichensatz 8xB aktiv setzen 
mit Veränderung der 
Systemeinstellungen INT1fZ1: 11h 12h 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+---------------------~-------------------------1 
1 AH 111M 1 
1 AL 112M 1 

Rllckkehr: 

1 Reg. /FI ag 1 Inhal t/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 -- 1 -- 1 

7.19.2.18.B. Standardzeichensatz 16xB aktiv setzen 

Aufruf: 

mit Veränderung der 
Systemei nstell ~tngen 

I,Register 1 Inhalt/Bedeutung 

INTlfZl: llh 14h 

I----·------+---~-------------------------------------------1 
1 AH 111M 1 
1 AL 1 14h 1 

Rllckkehr: 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
I----------+----------~--·----------------------------------1 
1 -- 1 -- 1 

7.19.2.18.9., INT lFh ändern INTlfZl: 11h 2fZ1h 
------------------------------------------~-~-------------------

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I---~------+--------~--------------------~------------~----I 
1 AH 1 l1h 1 
1 AL 1 2fZ1h 1 
1 ES: BP 1 neue INT lFh-Adresse 1 
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*** B~OS-Interrupts *** 

Rückkehr: 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 -- 1 -- ' 1 

7.19.2.18.10. Zeichengenerator für Graf~kmodi 
ändern INT10: 11h 21h 

------------------------------~~-------------~------------------

Aufruf I 
---------------------------------------------------~--------1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+----------------------------------_-7----------1 1 AH 1 11h ' 1 
1 AL 1 2!h 1 

ES: BP, 1 Adresse des Zei chengenerators I, 
CX 1 Byte (F'i xel zei 1 e) pro Zei chen 1 
BL 0 Zei 1 enz ah I wi rd in DL übergeben 1 
DL Zeilenzahl ~ 1 
BL 01 14 Zeilen 1 
BL 02 25 Zeilen 1 
BL 03 43 Zeilen 1 

Rückkehr! 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 1 -- 1 -- 1 
------~-----------------------------------------------------

7.19.2.18.11. Standardzeichensatz 14x8 für 
Grafikmodi setzen 
(nur Grafikmode 8 und 9 nutzen) 

Aufruf: ' 

INT10: l1h 22h 

------------------~-----------------------------------~-----
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------------1 
1 AH 1 11h \ 1 
1 AL 1 22h 1 
1 BL wie in Funktion AL=21h 1 
I DL wie in Funktion AL-21h 

Rückkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutun(3 
I----~-----+~----------------------------------------------1 1 -- 1 ._- 1 
-----------~-----------~------------------------------------



*** ~!Uö-!nterrupts *** 

7 .• 19.2.18.12: Standardzeichensatz 8)(8 fur 
Grafikmodi aktiv setzen 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 

INT101 11h 23h 

I----------+-----------------------------~---~--------------1 1 AH / 1 11h 1 1 AL 1 23h 1 
1 BL 1 wie in Funktion AL-21h 1 1 DL 1 wie in Funktion AL=21h 1 
-------------------------------~----------------------------

Rückkehr! 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
I~---------+-----------------------------~-----------------1 1 -- 1 -- 1 
--r---------------------------------------------------------

7.19.2.18.13. Standardzeichensatz 16)(8 für 
Grafikmodi aktiv setzen 
(nur Grafikmode 8 und 9 nutzen) INTl01 l1h 24h ________________ ..... ____ -_____________________________________ ..a ____ _ 

Aufruf~ , 
------------------------------------------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 llh 1 
1 AL 1 24h 1 

BL 1 wie in Funktion AL-21h 1 
DL 1 wie in Funktion AL-21h 1 

Rückkehr: 

\ 1 Reg./Ft'ag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 -- 1 -- 1 

7.19.2.18.14. Status ermitteln INTlIZli 11h ::Slllh 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 

1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 l1h 1 
1 AL 1 30h 1 
1 'BH 1 Auswahl der Zeiche~generatoradresse 1 

----------------------------------._-------------------------" 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Rt.lckkehr: 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
I----------+------------------~----------------------------1 
1 CX 1 Byte (F'iJ.:elzei len) pro Zeichen 1 
1 DL 1 Zeilenzahl 1 

ES:BF' 1 Adresse von 1 
1 bei Eingangswert 

1 
I· 

1 

1 

B~=0: Adresse des INT 1Fh (2. Teil Grafik) 
BH=!: Adresse des INT 43h (Grafik) 
BH=2: Adresse des Standardzeichengenerators 

14 x 8 
BH=3: Adresse des Standardzeichengenera~ors 

8 x 8 
BH=4: Adresse des 2. Teils (Kodes ab 128) 

des Standardzeiehengenerators 8 x 8 
BH=6: Adresse des Standardzeichengeneratorsl 

16 x 8 1 

7.19.2.19. ADAPTERST.ATUS ERMITTELN INT10: 12h 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+------------------------------------------------1 
1 AH 1 12h 1 
1 BL 1 10h Adaptereinstellung abfragen I 

Rt.lekkehr: 

1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 BH 1 0 (Adapter unterstt.ltzt keine alpha- 1 
I numerischen Bildschirme) 1 
I AL 3 (Adapter enthält 256K-RAM-Bildwiederhol- 1 
1 spei eher) 1 
1 BL 3 (Adapter enthält 256K-RAM-Bildwiederhol- 1 

speicher) 1 
CX (0) (Sehalterstellung) I 

---------------_._-----------------------------------;;:.,.-------
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.19.2.20. ZEICHENKETTENAUSGABE INTll2h 13h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion können Zeichenketten mit Attribut ab einer 
spezifizierten Kursorposition auf der angegebenen SeIte ausgege­
ben werden. Die steuerzeichen ~7h (Piepton) , 08h (RÜckschritt), 
0Ah (Zeilenvorschub) und 0Dh (WaoenrÜcklauff werden entsprechend 
behandelt. In-den Grafikmodi wir~ das Attribut wie in Funktion 9 
(AH=9) verwendet. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I ----------+--.--------------------.--------------------------- I 
I~ I~ 1 
1 ES: BP 1 tI!Iresse der Zei chenkette 1 

CX Zeichenzahl der Zeichenkette 1 
DX Kursorposition fOr die Zeichenkette 1 

. BH Sei te 1 
AL Modifikationswert I 
BL Attribut 

E1i1 besteht folgender Zusammenhang zwischen dem Modifikatlonswert 
im Register AL und dem Attribut im Register BL: 

AL = 0: BL Attribut 

RÖc:kkehn 

Kursorposition wird nicht verändert 
1: BL AttribLlt 

f<ursorposi ti ~n wi rd 'verändert 
2: Zeichenkette besteht aus Zeichen (I_ow-Byte) und 

Attribut (High-Byte) 
Kursorposition wird nicht verändert 

3: Zeichenkette besteht aus Zei ehen (Low-Byte) Lind 
Attribut (High-Byte) 
Kursorposition wird verändert 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1------------+----------------------------------------------1 1 -- 1 -- ' 1 
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*** BIOS-Inter~uPts *** 

Bei Anschluss eines Farbmonitors an den Farbgrafikadapter sind 
gleichzeitig maximal 16 Farben, die aus 4096 Farben ,ausgewählt 
werden können, ,nutzbar. Die Standärdzuordnung der Farben, die 
n,ach jedem Reset'gegeben ist, ist aus der nachf-elgenden Tabell'" 
ersi chU ich. 

Bei Anschluss eines Monochrommonitors an den Farbgraf~kadapter 
sind gleichzeitig maximal 16 Helligkeitsabstufungen nutzbar. Mit 
dem Dienstprogramm' PCOLOR (Programmieren des Grilnstrahles) sind 
Helligkeitsstufen und Farbkodes beliebig zuordenbar, sofern der 
Hardwarestand des Farbgrafikadapter das zulässt. 

Farbenkode 1 Standardzuordnung 
-----------+-----------------~-------7--o 1 Schwarz I(black) 

1 1 Blau (blue) 
2 1 GrUn (green) 
3 'I Kobaltblau (cyan) 
4 1 Rot (red) 
5 Violett (magenta) 
6 Braun (brown) 
7, Hellgrau (light grey) 
8 Dunkelgrau (dark grey) 
9 Hellblau (light blue) 

10 Hellgriln (light green) 
11 Hellkobaltblau (light cyan) 
12 Hellrot <light red) 
13 Hellviolett (light magenta) 
14 Gelb (yellow) 
15 Weiss (white) . 

Bei der Arbeit mit dem Farbgrafikadapter sind die in nachstehen-
der Tabelle aufgefilhrten Formate möglich: 

waagerecht 1 senkrecht 1 Farben 1 Anzahl nutz- 1 Bildwiederhol-
1 '" 1 1 barer Sei ten 1 Spei cher ' 

-----------+---T---~----+--------+--------------+---------------
40 Zeichen 1 25 ZJilen 1 16 1 8 1 16 KByte 
80 Zeichen 1 25 Zeilen 1 16 I' 4 1 16 KByte 
320 Punkte 1 200 Punkte 4 1 1 1 16 KByte 
640 Punkte 1 200 Punkte 2 1 1 1 16 KByte 
640 Punkte 1 400 Punkte 2 1 1 1 32 KByte 
640 Punkte 1 480 Punkte 16 1 1 1 256 KByte 

Vom ROM-BIOS werden nur die alphanumerischen Formate (40x25 und 
80x25) sowie die GrBfikmodi 320x200 und 640M~00 untersttltzt. Die 
Formate 640x4~0 und 640x480 sind nur bei installiert~m VE89.SYS 
logisch (ilber INT 10h) nutzbar. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Bei den alphanumerischen Formaten wird eine ZeichenboM von Sx16 
Punkten benutzt. Nach Reset wird der Standardzeichensatz gela­
den. Die fol~ende Tabelle betrifft die Darstellung von AI­
pha.zeichen= 

--------------------+-----+-----+--~----+-------+-------+-------
Format 140M25180M251320M20~1640x2001640x4001640M4S0 

--------------------+-----+-----+-------+-------+-------+-------
Zeit.:henbox 1 8x161 8>:161 8 >: 8 1 8 x S 1 8x16 1 8>:16 
---------------------+-----+-----+-------+-------+~------+-------
Vordergrundfarbe 1 
Hlr jedes Zeichen 16 16 4 1 16 
wähl bar aus 1 
wieviel Farben 1 
-------~------------+-----+~----+-------+-------+-------+-------
Hintergrundfarbe 
ftir jedes Zeichen 8 8 
w.!.ihl bar aus oder 1 oder 1 ' 1 
Wieviel Farben 16' 16 1 
--------------------+-----+-----+-------+-------+-------+-------
Hintergrundfarbe 8 8 
wäh I bar- aLlS oder 1 oder' 16 
wieviel Farben 16' 16 , 

In allen Formaten, mit Ausnahme von 640,480, befindet sich der 
Bildwiede~holspeicher im Adressberelch der CPU ab der physischen 
Adresse 0B8000h. 
Schreiben und Lesen vqn ~aten des Bildwiederholspeichers ohne 
Störungen auf dem Monitor sind In .den Modi 40>:25, 320x200 und 
640x200 möglich. In den Modi 80"25 und 640x400 werden die Zu­
gri~fe prinzi~iell dunkel getastet , Wobei die Möglichkeit des 
Zugriffs in den Displayrticklaufphasen besteht. 

Tabell~ der physischen Adressen.der ersten Zeilen (in den Gra­
fikmodi Punktzeilen) der Seite 0: 

Format , 40 " 25 , 80 " 25 , 320 x 200 1 640 x 200 , 640 " 400 
---------+----------+---------+-----------+-----------+-------7--
1. Zeile I. 0BS000h 0B8000h 0BS000h 0B8000h 1 0B8000h 
2. Zeile' 0BS050h 0B80A0h 0BA000h 0BA00~h 0BA000h 
3. Zeile '0B80A0h 0B8140h 0B8050h 0B8050h 0BC000h 
4. Zeile' 0B80F0h 0B81E0h 0BA050h 0BA050h I2lBE000h 
5. Zeile 0B8140h 0B8280h 0B80A0h 0B80A0h 0B8050h 
6. Zeile 0B8190h 0B8320h 0BA0~h 0BA0AI2lK I2lBAI2l512lh 
7. Zeile I2lB81E0h 0B83C0h 0B80F0h 0BS0F0h 0BC050h 
8. Zeile 0BS230h 0BS460h 0BA0F0h 0BA0F0h 0BE050h 
9. Zeile 0B8280h 0B8500h 0B8140h 0B8140h 0B80A0h 

Der physische Adressbereich I2lA0000h bis 0A0FFFh der CPU wird 
dLlY"ch einen ROM belegt, der den Font des gesamten Zeichensatzes 
(Kodes 0 bi~ 256) in einer 8x16-Bo" enthält. 
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Jedes Zeichen belegt im Bildwiederholspeicher ein WORD 116 Bit), 
wobei das niederwertige Byte des WORD den Zeichenkode und das 
höherwertige Byte das Attribut beinhalten. Die niederwertigen 4 
Bif (0 bis 3) des Att~ibutes ergeben den Farbenkode der Vor­
dergrundfarbe; entweder beinhalten die höherwertigen 4 Bit (4 
bis 7) oder die Bits 4 bis 6 den Farbenkode der Hintergrundfar~ 

bel im letzten Falle fungiert Bit 7 als Blinkbit. 

Standardzuordnung des Attributbytes (Bit 5 des Modussteuer­
r-egi sters ~ 1): 

+------+-----+-----+-----+----,-,+-----+-----+-----+ 
IBlinkl Hintergrundfarbel Vordergrundfarbe 
+-----+-----+-----+-----+-----+-----+----~+-----+ 

Alternativzuordnung des Attributbytes (Bit 5 des Modussteuer­
registers = 0): 

+ _____ + ___ \ __ + _____ +. _____ + _____ +M~._~ ___ +--_--+--_--+ 

I Hintergrundfarbe I Vordergrundfarbe I 
+-----+-----+-----+-----+~----+-~---+-----+-----+ 

Jedes Zeichen wird standardmMssig in einer Box von 8 Punkten 
waagerecht und 16 Punkten senkrecht dargestellt. Bei installier­
tem VE89.SYS sind auch andere Boxgrössen möglich, insbesondere 
sind8x14 und 8x8 unterstQtzt. Durch Umprogrammierung des Zei­
chengenerators ist ein beliebiger Zeichensatz in diesen Box­
grössen einstellbar. Im Mode 40x25 wird durch den GDC jedes 
Zeichen auf die doppelte Breite ~ebracht. 

Die Zuordnung der Zeichen zum Bildwiederholspeicher ist fort­
laufend, d.h., das Zeichen in der linken oberen Bildschirmecke 
(dem Koordinatenursprung) hat die niedrigste Bildwiederhplspei­
eheradresse, es folgt das rechts dane~en liegende Zeichen usw.; 
auf das letzte Zei ehen ei ner Zei I e f'ol gt das erste Zei ehen der 
nächsten Zeile. Da fQr,ein Bild im Mode 40x25 nur 2000 Byte und 
im Mode 80x25 nur 4000 BytelBildwiederholspeicher genutzt wer­
den, wird die Arbeit mit maximal 8 Seiten (0 bis 7) unterstutztj 
im Mode ,80x25 sind vier Seiten (0 bis 3) verwendbar. 
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Nachfol gend ei (1e Ubersi cht (\ber di e' physi sehen Anfangsadressen 
der Seiten im Bildwiederholspeicher (bei Standardbox und Stan­
dardzei lenz~hl): 

Seite Format 40 x 25 Format 80 H 25 

0 0B8000h 0B80011lh 
0B8800h 0B9011lllJh 

2 0B911l00h 0BA000h 
3 0B9800h 0BB0011lh 
4 0BAI1l00h nicht nLltzbar 
5 0BA800h nicht n~ltzbar 
6 0BBI1l00h nicht nützbar 
7 0BB811llllh riicht nutzbar 

! 

Jeder Punkt wird durch zwei Bits beschrieben. Diese bestimmen 
die Farbe des Punktes. Dab~i ist IIlIllB die Hintergrundfarbe, die 
aus den eingestellten 16 Farben beliebig wählbar ist. Die ande­
ren drei mögl i ehen Farben gehören zu ei nem Far'bensatz. Es ist 
einer aus 4 Farbensätzen wählbar. Die Zuordnung der Farben zu 
dem .entsprechenden Zwei-Bit-Kode ist dcir nachfolgenden Tabelle 
zu entnehmen. Den Farbensatz bestimmt Bit 5 des Farbauswahlregi-
sters und den Alternativsatz Bit 4. . 

Farbensatz I alternativer I Zwei-Bit-Kode 
I Farbensatz I 11l0B I 11l1B I 10B llB 

-----------+--------------+-------------+-------+-------+-------
III l1l Hi ntergrun.d 2 4 I 6 
III 1 Hintergrund II1l 12 I 14 
1 l1l Hi ntergrLtnd 3 5 I 7 
1 1 Hintergrund 11 13 15 

Mit einem Byte des Bildwiederholspeichers werden vier neben­
einanderliegende Punkte beschrieben, wobei der linke Punkt die­
ser vier von den bei den höchstwertigen und der rechte Punkt von 
den bei den niederwertigen Bits bestimmt wird. 
Ft\r die Darstell Ltng einer Zeile mi t320 Punkten w~rden 811l auf­
einanderfolgend~ Bytes benötigt. Die Adressierung der Punktzei­
len ist der Tabeli. unter Pu~kt 7.19.3. zu entnehmen. 

Die Darstellung von Alphazeichen erfolgt in einer Box von 8x8 
Punkten. Das Muster der Zeichen mit Cien Kodes 0 bis 127 ist im 
ROM-BIOS enthalten und kann mit Hilfe des INT lDh' geändert 
werden. Das Muster der Zeichen mit den Kodes 128'bis 255 wird 
durch den INT lFh bestimmt und f6hrt ohne einen solchen Zei-
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ehensatz Inach dem Einschalten ist keiner vorhanden) ZU einem 
Leerzeichen ftlr alle diese kodes. Das externe Kommando 
GRAFTABL.COM lädt den Standardzeichensatz ftlr diese Kodes. 
Ftlr jedes Zei ehen ist di e Vordergrundf,arbe wähl bar, di e Hi nter­
grundfarbe ist ftlr den gesamten Bildschirm gleich. 

ZJ!..!2J!..~J!..~J!.. ___ iä!:!f~~m9g!!!_~i!1!_~_~!1l!1! 

ZJ!..!!J!..~J!..~J!..!J!.._EYO~~g!!:~~!!!ttYOg 

Jeder Punkt wird mit einem Bit beschrieben. Es bestimmt die 
Farbe des Punktes, wobei 121 die Farbe mit dem Kode 121 und 1 eine 
aus 16 Farben beliebig wählbare Vordergrundfarbe bedeutet. Ein 
Byte des Bildwiede~holspeichers beschreibt acht nebeneinander­
liegende Punkte, das höchstwertige Bit den linken und das nie­
derwertigste Bit den rechten Randpunkt. 
Far die Darstellung einer Zeile mit 64121 Punkten sind 8121 auf­
einanderfolgende Bytes des Bildwiederholspeichers nötig. Die 
Adressierung der Punktzeilen ist der Tabelle unter Punkt 7.19.3. 
ZL\ entnehmen. 

Die Darstellung von Alphazeichen erfolgt mit dem gl~ichen Zei­
chensatz wie im Grafikmode 32121x21211Z1. Die Vordergrundfarbe aer 
Zeichen ist för den ganzen Bildschirm gleich, die Hintergrund­
farbe ist die Farbe 121. 

ZJ!..!2J!..~J!..~~ ___ @!:~f~~m9g@_~~!1!_~_~!1l!1l 

ZJ!..!2J!..~J!..~J!..!J!.._EYO~~g~!:§~@ttYOg 

Die Zuordnung der Farben und Punkte zum Bil~wiederholspeither 
ist wie beim Grafikmode 64IZ1x21Z1121.' Nur" die Adressierung der. Punkt­
zeilen unterscheidet sich. Sie ist der Tabelle unter punkt 
7.19.3. zu entnehmen. 

Die Darstellung von Alphazeichen erfolgt in diesem Mode st.n­
dardmAssig durch Muster von S Punkten waagerecht und 16 Punk~en 
senkr"echt. Andere Bm:grössen si nd auch mögl i eh. Ei n sol cher Zei­
chens~tz ist der Standardzeichensatz ab IZIAl2ll2ll2lh:1ZI und gilt ftlr 
alle 256 Zeichen. Die Videoerweiterung VES9.SYS, mit der dieser 
Mode nur betreibbar ist, lä~st auch andere Zeichensätze zu. 
Die Vordergrundfarbe ist ftlr den gesamten Bildschirm gleich; die 
Hintergru~dfarbe ist die Far~e 121. 
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" Der Bildwiederholspeicher von 256 KByte ist in vier Farbebenen 
zu je 64 KByte aufgeteilt. Ein By~e einer Farbebene besch~eibt 
dabei 8 nebeneinanderliegenße Punkte, das niederwertigste Bit 
den linken und das höchstw.rtige Bit den rechten Randpunkt. Di~ 
Bytes der verschiedenen Farbebenen mit der gleichen Relativ­
adresse zum Farbe8enenanfang beschreiben die gleichen Punkte. 
Damit sind jedem Punkt vier Bits zugeordnet, d.h. in jeder 
Farbebene 1 Bit. Diese vier Bits bestimmen die Farbe des Punk­
tes. Den Bitwerten in den Farbebenen ~ bis 3 entsprechen die 
Werte der Bits ~ bis 3 der Farben kodes ~ bis 15 in binärer 
Darstellung. 

In di esem Mode unt'ersttltz t" der GDC das Zei chnen von, Li'ni en und 
Rechtecken mit wählbarem Linienmuster von 16 Bit und wählbarer 
Darstellurigsart sowie das Zeichnen von Grafikzeichen und Ftlilen 
von Re,chtecken mit Mustern au!S S"S Bit. Der Zugriff auf den 
Bildwiederholspeich~r ist nur tlber den GDC möglich (mit Portein­
bzw. -ausgabe oder mit DMA). 

Die Darstellung von Alphazeichen erfolgt mit dem gleichen Zei­
chensatz wie im Grafikmode 64~}(4~~. Dabei entstehen im Unter­
schied zu d~n anderen Modi hier im Standardfall 3~ Zeilen (25 
Zeilen in den anderen Modi) auf dem Bildschirm. Die Vorder­
gr"undf arbe ist ftlr jedes Zei chen aus 16 Farben wähl bar, - di e 
Hintergrundfarbe ist die Farbe ~. 

- 119 -



***-BIOS-Interrupts *** 

Physische 
Adresse 

00449 
011l44A 
0044C 
0044E 
00450 

Bytezahl Name I Bedeutung 

00460 
(1)0462 
00463 
004·65 

00466 

00484 
(2)(2)485 

00487 
00488 
004A8 
011l4E5 
11l11l4E6 

12l11l4E7 

004EB 

004EA 

12l11l4EC 

@ SAVE PTR 

DD 
DD 
DD 
DD 
DD 

@ CRT_MODE 
2 @ CRT_COLS 
2 @ CRT_L.EN 
2 @ CRT START 

16 @ CUR§OR_POSN 

2 @ CURSOR_MODE 
@ ACTIVE PAGE 

2 @ ADDR 6845 
Cu eFn _~1ODE_SET 

1 @ CRT_PALETTE 

@ ROWS 
2 @ POINTS 

@ INFO 
3 @ INFO 3 
4 @ SAVE PTR 
1 @ DATM=C' 

@ INDEX_.e 

2 @ CURSOR~MODE C 

aktueller Bildschirmkode 
Spal tenanzatll 
Srösse einer Seite in Bytes 
Anfangs.dresse der Geit. 
Kursorposition fOr 
die einzelnen(B)Seiten 
~<ursor~ ar' t 
aktuelle Seitennummer 
Basisportadresse 
Ausgabewert fOr 
Modussteuerregister 
Ausgabewer·t ·Für­
Farbauswahlregister 
maximale Zeilennummer 
Anzahl Pixelzeilen pro 
Zeichem 
St.atus 
Schaltersteilung u.a. 
Zeiger auf eine Tabelle 
Emulationsmerkzelle 
Emulationsmerkz.lle 
( IndeHregi.ster) 
EmulationBmerkzelle 
(Inde>:regi ster) 
Emulationsmerkzelle 
(f(l.Ir sot- ar t ) 

2 @ CRT_START_C Emulationsmerkzelle 

2 

zeigt 

? 
? 
? 
7 

3DUP 

(Stat-tadresse) 
@ CURSOR. MODE M Emulationsmerkzelle 

O(ur sor ar t ) 

auf eine Tabelle folgenden ?\L\fbaus 

;reserviert 
;Zeiger auf Farbpalette 
;Zei'Jer aL\f Alphazeichensatz 
;Zeiger auf Grafikzeichensatz 

(f2) ;r-eser-viet-t 

- Aufbau von @ DA TM C 

'11l= Al plv:,;node 
1= Grafikmode Emul Eolt i on~,mDde 

.(IHn- b\!?"L ~'::mulat.iün) 
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Portadr. Bedeutung 

3DlZlh 

:3D2h 
3D4h 
3D5h 
3D8h 
3D9h 
3DAh 
3DBh 

3DCh 
3DDh 

3DEh 
3DFh 

Parameter (OUT) / Status (IN, s. Punkt 7.19.4.2.) 
des l'iDC 
Kommando (OUT) / Fifo (IN) des GDC 
löst NMI alts (684~-IndeKregister) 

löst NMI aus (6845-Datenregister) 
MOdussteuer-regi ster (B i thel egung s. Pun kt 7. 19.4. :". ) 
Farbauswahlregister" (Bitbelegunq s. Punkt. 7.19.4.4.) 
Statusregister (Bitbelegung s. Punkt 7.19.4.5.1 
Intensit{t des ROT-Str'ahles der' z'u ·pr[)gri=irnmier·F.:ndE~n' 
Farbe (nur Bit 121 bis 3 benutzt) 
Musterregister zur Zeichengeneratorinitialisierung 
Intensität des GRÖN-Strahles der zu programmierenden 
Farbe 1nur Bit 0 bis 3 benutzt) 
Steuerregister (~. Punkt 7.19.4.6.) 
Intensit{t des BLAU-Strahles der zu programmierenden 
Farbe (nur Bit IZI bis 3 benutzt) 

Bit Bedeutung far Bit = 1 

Bit 0 
Bit 1 

Bit 2 
Bit 3 

Bit 4 
Bit 5 
Bit 6 
Bit 7 

Daten'bereit (zum Lesen, bei CURD, RDAT) 
Fifo voll (fehlerhafte Ver:ar'beitung, wenn 'Ieit.er"e 
Kommandos oder Par~meter ausgegeb~n werdenl 
Fifa leer (es können nun 16 Byte. ausgegeben werden) 
Zeichnungsvorgang läuft (bei Ausgabe von Kommandos 
oder Parameter"n wi rd das Zei chnen ,.bgebr-ochen 1 
DMA aktiv 
Vertikalracklauf 
Horizontaldünkeltastung 
(Lichtstift, nicht angeschlossen) 

In der folgenden Tabelle ist die Bitbelegung des Modussteuerre­
gisters för die verschiedenen Format.e angegeben. Da. Modussteu­
erregister- ist ein Schreibre~ister. Ein 1I in der Tabelle bedeu­
tet, das. beide Bitwerte bei dem Format zulässig sind, wobei die 
Wirkung der- Bitbedeutung entspricht. Ein n in der Tabelle bede~­
tet, dass beide Bitwerte zulässig sind,aber- keine Wi~kGng haben. 
Das Bit 5 ist nur in den Alphamodi von Bedeutung, es schaltet 
zwischen 16 Hinter-grundfarben und 8 Hinter-grundfarben und Blink­
bit um. Das Bit 2 schaltet zu jeder Farbe zwingend den Blauan­
teil. Bit 3=0 fahrt zur Dunkeltastung des Bildschirms bis Bit 3 
wieder 1 ist. 
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40 80 320 640 640 640 
H }{ X X X x 

Bit Bedeutung fSr Bit = 1 25 ,25 200 2~0 400 480 
---~---------------------------------~----------------------
Blt 0 80 x 25 0 1 0 0 0 
Bit 1 Grafi k 0 0 1 . 1 1 n 
Bit 2 mit Blauanteil >: >: H >: H" n 
Bit .'3 Anzeige erlauben x >: l< >: >: >: 
Bit 4 hochauflösende Grafik 0 0 0 1 1 n 
Bit 5 Blinken erlauben >: >: n n n n 
Bit 6 ohne Bedeutun'g' n n n n n n 
Bit 7 DMA-Verkehr erlauben n n n n n >: 

Z~!2~g~~~_~!tg@!@9YD9_g@i_Ei(9iY!~ibl(@g!!t@(! 
, 

Das Farbauswahlregister ist ein Schreibregister. 

Bits 

Bits 0 bis 3 bei Alphamodi und 640>:480 keine Wirkung, 
Hintergrundfarbe bei 320>:200, 
Vordergrundfarbe bei 640>:200 und 64~>:400 
= 01 normaler Farbensatz bei 320>:200 Bit 4 

Bit 5 

Bit 6 
Bit 7 

= 1: alternativer Farbensatz bei 320>:200 
Auwahl des Vorden;(rundfarbensatzes bei 320){200 
= 0: Farben 2,4,6 (normal) bzw.10,12,14 
(alternativ) 
= 1: Farben 3,5,7 (normal) bzw.l1,13,15 (altern.) 
ohne BedeutLtng 
ohne BedeutunQ 

Das Statusregister ist ein Leseregister. Das Bit 0 wird 5120 ns 
vor der Horizontaldunkeltastung auf 1 gesetzt. Der Strahl wird 
7600 ns dunkel getastet (Bit 0 bleibt I'. WAhrend der Display­
phase bleibt Bit 0 10240 ns auf 0. Mit der Vertikaldunkeltastung 
wird Bit 3 auf 1 gese~zt, nach ca. 100000~l)s wird Bit 3 wieder 
0, die Dunkeltastung' aber" dauer·t noch ca. 500000 ns an. Dadur'ch 
ist es möglich, Daien in der Horizontal- od~r Vertikaldunkel­
tastphase störungsfrei in den Bildwiederholspeicher zu schreiben 
(s. F'Llnkt. 7.19.3.). 

Bit Bedeutung ftlr Bit. = 1 

Bit 0 
Bit 1 
Bit. 2 
Bit 3 
Bit 4 
Bi t. 5 
Bit 6 
Bit. 7 

Strahldunkeltastzeit 
statisch auf 0 
statisch auf l2l 
VertikalrHcklauf 
statisch auf 0 
ohne Bf2deutung 
ohne Bedeutung 

o Farbgrafikbildschirm angeschlossen 
= 1 monochromatischer Grafikbildschirm angeschlossen 
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Das Steuerregister ist ein S~hreibregister. Die Bits 0 bis 3 
haben je nach Betriebsart unterschiedliche Bedeutung. Bei d~r 
Programmierung der Farbpalette (Bit 7=1 und zwingend im Mode 
640x480, d.M. auch Bit 5=1,1 wird mit ihnen der Kode der zu pro­
grammierenden Farbe ausg~geben. Bei der Programmierung des Zei­
chengenerators fOr die Alphamodi (Bit 6~11 wird mit ihnen die 
Liniennurnmer des zu programmierenden Zeichens ausgegeben. Im 
Grafikmode 640x480 werden mit diesen vier Bits die Farbebenen, 
die beim Datentransfer mit dem Bildwiederholspeicher angespro­
~hen werden, ausgewählt (5. Punkt 7.19.4.7,1, 

Bits 0 .. 3 Farbenkode fOr die Programmierung der Farb~alette, 
Linienadresse fOr den Zeichengenerator bei Zei­
che~generatorprogram~ierung, Ebenenauswahl bei 
640"480 (s.u.1 

Bit 4 
Bit 5 
Bit 6 
Bit 7 

1: 640x400 
1: 640x480 
1: Zeichengeneratorprogrammierung 
1: Farbpalettenprogrammierung 

Es werden zwei Gruppen von Farbebenen unterschieden, die Gruppe 
1 mit den Ebenen 0 (niederwertig) und 1 (höher~.rtigl und die 
Gruppe 2 mit den Ebenen 2 (niederwertigl und 3 (höherwertigl. 
Die Bits des Steuerregiste~s wählen die Ebehen wie folgt aus: 

Bit 0 1 : niederwertige Ebene (~ oder 2 entsprechend Bit 3) 
Bit 1 I: höherwertige Ebene ( 1 oder 3 entsp~echend Bit 3) 
Bit 2 1 : Beschreib~ri bei der Gruppen 
Bit 2 0: Beschreiben der durch Bit ~ ~ selektierten Gruppe 
Bit 3 1 : Lesen und Modifikation der Gruppe 2 
Bit 3 0: Lesen ~d Modifikation der Gruppe 1 

Daraus ergibt sich folgende Zuordnung'der Belegungen 0 bis 15 
der Bits 0 bis 3 des Steuerregisters zu den Farbenkodes 0 bis 
15. RW bMdeutet, dass bei dieser Belegung gelesen, modifizie~t 
und geschrieben werden kann.W b~deutet, dass bei dieser Belegung 
geschrieben werden kann. Lesen und Modifizieren betrifft dann 
nur eine (die mit Bit 3 ausgewählte) Ebene. Durch m8ximal zwei­
maligen Datentransfer (mit jeweils verschiedenem steuerregister­
wert) kann auf Jede Farbebenenkombination zugegriffen werden. 

- 123 -

r 



*** BIOS-Interrupts *** 

Steuerregister I Farbenkode I Lese-
(Bits (1) bis 3) I I zLlgriff 

I Schreib­
I zugriff 

----------------+------------+-----------+------- ,--------
(1) Gruppe 1 
J (1)(1)(1)IB Gruppe 1 
2 2 (1)(1) 1 (1)B GrLlppe 1 
3 3 (1)(1)IIB Gruppe 1 
4 Gruppe 1 
5 Gruppe 1 
6 GrLlppe 
7 15 l111B Gruppe 
8 Gruppe 2 
9 4 (1) 1 (1)(1)B Gruppe 2 

1(1) 8 1 (1)(1)(1)B Gruppe 2 
11 12 11(1)(1)B Gruppe 2 
12 Gruppe 2 
13 Gruppe 2 
14 Gruppe 2 
15 15 l111B Gruppe 2 

7.20. SCHALTERBELEGUNG 

Funktion: 

Ebene (1) 
Ebene 1 
Ebenen (1) und 1 

alle Ebenen 

Ebene 2 
Ebene 3 
Ebenen 2 und 3 

alle Ebenen 

INTII 

Diese Routine 'definie~t. welche Geräte zur Maschinenkonfigura­
t.i. on geh6ren. 

Aufruf, 

'I Register I Inhalt/Bedeutung 
I ----------+------------------------------------------------- I 
I -- I -- I 

Rückkehr: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 
I AX I Schalterbelegung (Equipment-Flag) I 
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Die B(ts der Schalterbelegung haben folgende Bedeutung: 

Bi t. 1:5,14: 
Bit 13: 
Bit 12: 
Bit 11,10,9: 
Bit 8: 
Bit 7,6: 

Bit 5,4: 

Bit 3,2: 

Ahzahl angeschlossener Drucker 
nicht belegt 
zusätzliches Ein-/Ausgabegerät 
Anzahl RS232-Karten 
nicht belegt 
Anzahl Diskettenlaufwerke, wenr Bit 0 = 
00 - 1 Laufwerk 01 - 2 Laufwerke 
10 - 3 Laufwerke 11 - 4 Laufwerke 
Bildschirmanschluss 
00 - nicht belegt 
01 - 40 * 25 Farbgrafik 
10 - 80 * 25 Farbgrafik 
11 80 * 25 Monochrom 
RAM-Ausstattung 
00 - 256 KByte 
10 - 576 KByte 
Koprozessor .. 

01 - 512 f<Byte 
11 - 640 KBytBl 

Bit 
Bit 

1 : 
0: Urladen von Diskette (Bit zeigt an, dass es im 

System Diskettenlaufwerke ~ibt) 

Andere Register werden nicht beeinflusst. 

7.21. SPEICHERGROSSE INT12 

Funktion: 
Die Routine ermittelt die Speichergrösse des Systems, wie sie 
durch die Schalterbeleguno definiert ist. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inh~lt/Bedeutung 

�----------+-----------------------------------------------1 1 -- 1 -- 1 

Rt.\ckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutun(J . 1 
1-----------+-------------------------------------------~---I 1 AX 1 Speichergrösse 1 

Im Register AX wird die verHIgbar;:e Speichergrösse in KByte zu­
rt.lckgegeben. 
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7.22. DISKETTEN UND HARDDISK INT13 

Der Interrupt 13h (INT13) dient dazu, die Arbeit mit Disketten­
Laufwerken und dem HARDDISK zu steuern. Die Ubergabe der ent­
sprechenden Parameter erfelgt zum Teil Ober 'die CPU-Register und 
zum Teil Ober eine Tabelle ven Werten; bei der Diskette aber 
erfelgt sie Ober die DISK-BASE. Die Unterscheidung zwischen 
HARDDISK und Diskette erfqlgt Ober die Laufwerl;;adresse in DL. 
Die Laufwerkadressen 80h und grösser sprechen den HARDDISK an, 
die Laufwerkadressen 11I111-7fh 'die Disketten. Ist kein HARDDI.SK 
installie'rt,fOhren auch die Laufwerkadressen 8111h und grösser zum 
Diskettenteil und werden dert abgebleckt. / 

, 
Begriffe: 
KARDDISK 
HARDDISK-Adapter 
DISKBASE 
Diskettenlaufwerk 
Diskette 
LlS-Kopf 
Floppy-Disk-Centreller 
Harddisk-Centreller 

Festplatte, HD 
Festplattenadapter, HD-Aqapter 

'Diskettenparameterblock 
FDD 
Fleppy-Disk, FD 
Lese-/Schreibkepf 
FDC 
HDC 

Mit dem INT13 können 40-spurige und 8111-spurige 5,25"-Disketten 
in 8111-spurigen 5,25"-Laufwerk~n bearbeitet werden. Nachfolgend 
sind die möglichen Funktienen aufgefOhrt. Sie werden Ober das 
Register AH angesprechen. ' 
Die Adresse det- DISKBASE wird Ober den INT1E vermittelt, d.h. 
Ober die Speicheradresse 11I1111110:11I11178h. . 
Die Daten werden aus dem Speicher zur Diskette und von der 
Diskette zum Speicher mittels eines speziellen Schaltkreises 
(DMA) Obertragen. Die Adresse des zu verwendenden Speicherbe­
rei ches wi rd dem INT13 vem Aufn''''enden inden Regi stern ES: BX 
Obermittelt. Aus der Sicht des DMA besteht der Speicher des 
EC1834 aus 16 separaten 64K-Bereichen. Ein Uberlauf Ober: eine 
64K-Grenze kann der DMA nicht bearbeiten; deshalb ist es Jn 
jedem Fall notwendig, die verwendeten Speicher se zu wählen,dass 
sie in einem geschlessenen 64K-Bereich liegen. DerINT13 prOft 
in jedem Fall, eb eine selche Grenze Oberschritten wird. Ist das 
der Fall, erfelgt eine entsprechende Fehlermeldung; der Befehl 
wird unbearbeitet 4bgebrechen. In diesem Fall seIlte entweder 
auf einen ande~en Speicherbereich ausgewichen eder die Anzahl 
der gleichzeitig zu bearbeitenden S~kteren verringert werden. 
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Bei jedem Befehl muss in DL die Laufwerkadresse Obermittelt 
werden. Es sind dabei die Werte 00h-03h (0-31 und 04h-07h (4-71 
zugelassen. Dab'ei werden mit'04h--07h (4-71 die Lauf~erke mit den 
physischen Adressen 00h-03h (0-31 angesprochen. 
Der Unterschied liegt darin, dass bei den Adressen 00h-03h (0-31 
eine DISK-BASE mit 11 Byte LAnge und bei den Adressen 04h-07h 
(4-71 eine DISK-BASE mit 21 Byte LAnge benötigt wird. 
Sollte ein Fehler beim Lesen/Schreiben auftreten, ist es empfeh­
lenswert, bis zu dreimal den entsprechenden Befehl in Verbindung 
mit einem "ROcksetzen FD" zu wiederholen. 

7. 22. 1. 1. 1. R J CKSETZEN FD <RESETl INT13: 00h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion wird der Floppy-Disk-Schaltkreis (FDCI zu­
rOckgesetzf und einige der reservierten Bytes im Speicher in 
ihre Grundstellung gebracht. Nach dem ROcksetzen wird bei jedem 
Laufwerk bei der ersten Positionierung eine Synchr~nisation des 
FDCmit dem Laufwerk vorgenommen (Rekalibrierenl.Der Motor des 
ausgewAhlten Laufwerks wird eingeschaltet und die entsprechende 
Nachlaufzeit eingestellt. 
RESET löscht nicht die durch die Funktionen 17.h und 18h einge­
stellten Werte. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+----------------------~-------------------------1 
I AH 1 00h 1 
--------------~-------_-:...._._------_...:._---~-----------------------

ROckkehr ohne Fehler: 

I Reg. /FI ag 1 I nhal t /Bedeutung I 

I-----------+-----------~----------------------------------1 
I CF 1 0 I 
I AH I 00 

ROdkkehr mit Fehler: 

I. Reg. /FI ag I Inhal t/Bedeuhlng 
I-----------+--------------------------~-------------------1 
I CF I 1 1 
I AH 1 Fehlerkode 1 

(Fehlerkode siehe Statustabelle - Punkt 7.22.1.2.1 

Bemerkung: 
Diese Funktion sollte immer n.ch einem Fehler beim Lesen, 
Schreiben oder bei anderen Funktionen aufgerufen werden. 
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7.22.1.1.2. LESEN DES DISKETTENSTATUS INT131 IZlJh 

Funktion: 
Lesen des Status der vorangegangenen Funktion. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutun~ 
1----------+------------------------------------------------1 
1 AH 1 IZIlh 1 

Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------~--------------------------------------1 
1 CF I' (7) 1 
! AH 1 IZIIZI 1 

Die vorangegangene Funktion wurde mit einem Fehler abgeschlos­
sen. 

(Fehlerkode siehe Statustabelle - Punkt 7.22.1.2.' 

Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BI"deutung 
1-----------+----------------------------------------------! 
1 CF 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 1 
1 AL 1 Fehlerkode 

Die vorangegangene Funktion wurde mit einem Fehler abgeschlos­
sen. 

<Fehlerkode siehe Statustabelle - Punkt 7.22.1.2.1 

Bemerkung: 
Diese Funktion kann beliebig oft wiederholt werdeni ohne den 
Status zu löschen. 
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7.22.1.1.3. LESEN SEKTOREN INT13: 11l2h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion werden ein oder mehrere Sektoren von der 
Diskette gelesen. 

Aufruf: 

I Register I .Inhalt/Bedeutung 
I----------+---------------------------------------~-------1 

1 AH I 02h 1 
I DL I 00h-03h,04h-07h Laufwerkadresse 1 
I DH 00h-01h . Kopfadresse 1 
1 eH 00h-27h(4Fh) Spur~dresse 

CL 01h-08h(09h) Sektoradresse 
AL 00h-08h(09h) Anzahl der Sektoren 
ES:BX Speicheradresse 

(ES=Segment, BX=Offset) 

Nur die Laufwerkadresse wird t\be~prt\ft. 

Rückkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I---~-------+----------------------------------------------------- 1 
1 CF I 0 I 
I AH I 00 f 
I AL 1 Anzahl der gel esenen Sektoren 1 

Rt1ckkehr mit Fehler:. 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I -----------+--------------.---------------------------------- 1 
I CF I 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode I 
1 AL 1 Anzahl der fehlerfrei gelesenen Sektor-en I 

(Fehlerkode siehe Statustabelle - Punkt 7.22.1.2.) 

Bemerkung: I 

Die zu lesenden Sektoren m(1ssen auf einer Spur stehen. 
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7.22.1.1.4. SCHREIBEN SEKTOREN INT131 03h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion werden ein oder mehrere Sektoren auf die 
Diskette geschrieben. 

ALlfruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
f AH 03h 1 
1 DL 00h-(1)3h,04h-07h Laufwerkadresse 1 

DH 00h-01h ~:opfadresse 1 
eH 00h-27h (4Fh) Spuradresse I 
CL 01h-(1)8h «(/)9h) Sektoradresse 1 
AL 00h-08h«(1)9h) Anzahl der Sektoren 
ES:BX Speicheradresse 

(ES=Segment, BX=Offset) 

Nur die Laufwerkadresse wirdOberprOft. 

Rtlckkehr ohne Fehler: 
-----~------------------------------~-----------------------
1 Reg./Flag l Inhalt/Bedeutung 
1 -------------+----------------------------------------------1 
.I CF, 1 (1) 1 1 AH 1 (1)0 1 
1 AL 1 Anzahl der g~schriebenen Sektoren 1 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 ~lhalt/Bedeutung 

1-----------+----------------------------------------------1 1 'CF 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 1 1 AL 1 Anzahl der- fehlerfrei geschriebenen Sektoren 1 

(Fehl~rkode siehe statustabelle - Punkt 7.22.1.2.) 

Bemerkung: 
Die zu schreibenden Sektoren mtlssen auf einer Spur stehen. 
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7.22.1.1,3. KONTROLL-LESEN INT13: 04h 

------------------------------------------------~---------------

Funktion: 
Mit dieser Funktion werden ein oder mehrere Sektoren auf der 
Diskette kontrolliert. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung . 
I----------+-----------------------------------------~------1 

1 AH 1 04h '1 
1 DL 1 012lh-12l3h ,12l4h-12l7t1 Laufwerkadresse 1 

DH 1 1I.)0h-12l1h Kopfadresse • 1 
CH 1 I7Jl2lh-27h (4Fh) Spuradresse 1 
CL 12l1t1-17J8h (17J9h) Sektoradresse 1 

AL I7Jl7Jh-17J8h (17J9h) Anz ah I der Sektoren 
------~----------------'-------------------!-----------------

Nur die Laufwerkadresse wird ÜberprÜft. 

RÜckkehr ohne Fehler: 

1 Reg. /Flag 1 Inhal t/Bedeutullg ~ 

1 --.--------'--+----------------------------------------------- 1 
1 CF 1 0 1 
1 AH 1 17J0 1 
1 AL 1 Anzahl der kontrollierten Sektoren 1 
--------------------------------------------~---------------

RÜckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1---------------+----------------------------------------------- 1 
1 CF . 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 1 
1 AL 1 Anzahl der fehlerfrei kontrollierten Sektorenl 

Fehlerkode siehe Statustabelle - Punkt 7.22.1.2.) 

Bemerkung: 
Die zu kontrollierenden Sektoren mÜssen auf einer Spur stehen. 
Die Kontrolle erfolgt so, dass die entsprechenden Sektoren von 
der Diskette gelesen werden und der Kontrollmechanismus (CRC­
Kontrolle) des FDC fÜr die -Fehlerauswertung ausgenutzt wird. 
Dabei wird nur erkannt, ob der entsprechende Sektor fehlerfrei 
lesbar ist, er wird aber nicht ~uf seinen Inhalt untersucht. Der 
Befehl benötigt keinen Pufferspeicher. 
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7.22.1.1.6. FORMATIEREN EINER SPUR (FORMAT) INTI3: 05h 

Funktion,1 
Mit dieser FLlnktion wird eine Spur auf der Diskette formatiert, 
d.h., es werden die notwendigen StruktLlren auf der Spur fOr 
einen ordnungsgernässen Datenaustausch eingerichtet (Adressfelder, 
Zwischenräume und Datenfelder). 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung I 
1----------+----------","--------------,,-------------------1 
I AH I 05h I 
j DL I 00h-03h,04h-07h Laufwerkadresse 
I DH I 00h-01h Kopf adresse 

CH I 00h-27h(4Fhl 
ES:BX 

I 
I 
I' 
I 

Spur adresse 
Tabellenadr-esse 
(ES=Segment, BX=Offset) I 

Nur die Laufwerkadresse wird öberpröft. 
Die Tabellenadress~ weist auf eine Tabelle, die den Inhalt der 
Adressfel~er der Sektoren enthält. Pro Sektor werden vier Bytes 
benötigt. 

Die :Bytes enthalteo der Reihe nach: 
Spuradresse, 

- t(opfadresse, 
- ~ektoradresse und 
_ .. Sektorgr~sse. 
Die Werte sind all~ hexadezimal. 

Bei der 
- 00 
- 01 
,- 02 
- 03 

Sl::ktorgrösiSC? 
128 :Byte, 

'256 Byte, 
512 Byte und 

1024 Byte. 

Röckkehr ohne Fehler: 

bedeuten: 

I Reg. /Flag I Inh"ll t/B,,'deutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I CF I 0 I 
I AH I 00 I 

Röckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung I 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 I 
1 AH 1 Fehlerkode 

(Fehlerkode siehe Statustabelle - Punkt 7.22.1.2.1 



*** BIOS-Interrupts *** 

Bemerkungen: 
1. Die Anzahl der Sektoren pro Spur wir'd in der DISK-BASE (EOTl 

übermittelt. 
2. Mit der Funktion "Formatieren einer Spur" werden Bytes auf 

die adressierte Spur geschrieben, aber die Ausführung der 
Operation nicht kontrolliert.Die Kontrolle muss a~schliessend 
mit einer "Kontr"1Il-Lesen"-FLlnktion oder "Lesen"'SektDren"­
Funktion durchgeführt werden. 
In. der vorgegebenfPn Schnittstelle (CF'U-'F<egister' .Llnd normale 
DISK-BASE) gibt es keine Möglichkeit, dem Modul mitzuteilen, 
ob es sich um 40- oder 80-spurige Disketten handelt. Aus 
diesem Grund muss für das Formatieren ein Vorbefehl gesendet 
werden. Es gibt zwei Vorbefehle "SET-'DASD--TYPE" und "SET­
MEDIA-TYPE". Eine weitere Möglichkeit b.esteht in der Verwen'­
dung der verlAngerten DISK-BASE in Verbindung mit den Lauf­
werkadressen 04h-07h (4-7). 
Die im EC1834 verwendeten Laufwerke haben 80 Spuren. Bei Ver­
wendung von Disketten mit 40 Spuren wird nur jede zwei~e Spur 
der Diskette bearbeitet. Die übrigen Spuren (Zwischenspuren) 
werden nicht benötigt, Beim Formatiereri werden sie mit ge­
löscht, da sie von einer vorhergehenden 80-Spuren-Formati~­
rung noch gültige Adress~elder enthalten können und damit zu 
Fehlverhalten (falsche F'ositionierung, Lesen und Schreiben' 
falscher Sektoren) führen können. Laufwerke mit 40 Spuren 
benötigen die gesamte Spurb~eite,so dass keine Zwischenspuren 
entstehen. Die Löschung der Zwischenspuren einer Diskette mit 
40 Spuren im Laufwerk mit 80 Spuren erfolgt so, dass die 
Adressfelder mit je vier Bytes 0FFh formatiert werden. 
Wird in der verlAngerten DISK-BASE als Schrittweite 2 oder 
grösser (n) angegeben,so wird die Spuradresse mit diesem Wert 
multiplizie~t. Diese Spur wird formatiert, und die nachfOl­
gende Spur bzw. die nachfolgenden n-l Spuren werden in der 
oben beschriebenen Art behandelt. 

Beispiele: 

~§l§Hl§l 11 Tabelle zum Formatieren der ~ückseite der Spur 25 
mit 9 Sektoren in aufsteigender Reihenfolge zu je 512 Byte. 

Spur adresse = 19h, Kopfadresse = 01h, Sektoradresse 01h - 09h, 
Sektorgrösse = 02h 
19 01 01 02 19 01 02 02 19 01 03 02 19 01 04 02 19 01 05 02 
19 01 06 02 19 01 07 02 19 01 08 02 19 01 09 02 

~§l§Hl§l ~1 Adressfelder der ersten Sektoren der Vorderseite 
einer Diskette, die zuvor mit 80 Spuren formatiert war und bei 
der die Spur 2 als 40-spurig formatiert wurde. 

SET DASD T'yPE AH= 1 7h, AL~'02h, DL~4'l0h 
FORMAT AH=05h, DL=00h, DH=00h, CH=02h 
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Adreaafelcl Sektor Adreasfeld Sektor 
vor der nach der 
Befehlsausftlhrung Befehlsausftlhrung 
----------------,-- ------------------
00h 00h 01h 0211 12!0h 00h 01h 02h 
01H 00h 01h 02h 11J1h 00h 01h 02h 
02h 0011 01h 02h 02h 0011 01h 02h 
12!3h I2!I1JI1 1Zl1h 12!2h 03h 00h 01h 02h 
12!4h 00h l2!.1h 12!2h )- .... ) 02h 00h 01h 02h 
05h 01Zlh 0111 12!2h >--> FFh FFh FFh !"Fh 
06h 00h 01h 02h 12!611 00h 01h 02h 

Wird der Formatierbefehl ohne Vorbefehl und ohne verlängerte 
DIS~:-BASE geb/acht I wird automatisch eine 80-spurige Diskette 
formatiert. 
Ein Vorbefehl hat so lange etlltigkeit, bis ein neuer gtlltiger 
Vorbefehl mit einem anderen'Format gebracht wir~ (falsche For­
mate bewirken k~ine Veranderungl. 

7.22.1. 1.7. LESEN LAUFWERK-PARAMETER INT131 0Sh 

Funktion 
Mit diesem Befehl werden Informationen tlber das Laufwerk abge­
rufen. Es geht dabei darlim, die Am:a.h1 der vorhandenen LaUfWerke 
und' die maximal m1lg1iche SpL!r-, f(opf" und Sektoradresse des 
adreasiert!n ,Laufwerkea zu erfragen. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inh?lt/Bedeutung 
1-------_ .. _+-----------------------------------------------1 
1 AH. 1 08h ' 1 

Rtlckkehr ohne 'Fehler: 

- fUr die Laufwerkadressen 00h - 03h 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 1 
1 AH 1 1110 1 

ES 1 Segment einer, 21 Byt.e langen DISK-BASE 1 
DI 1 OffiC,et im ROM-EIDS 1 
BH 0111h 1 
BL 01h,11I3h DISK-BASE Typ 1 
DH 11J1h Grösste adresaierbare Kopfadrease 1 
DL 12!11I11-04h Anzahl der vorhaMdenen Laufwerke 1 
CH 27h,4fh Gröaste adressierbare Spur adresse 
CL 1Zl9h GrÖsste adressierbare Sektor adresse 
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- fOr die Laufwerkadressen 04h - 07h 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------------------------~---------·-----------1 
1 CF 1 0 1 
1 AH 1 00 1 

'I ES 1 Segment einer 21 Byte langen DISK-BASE 1 
1 DI 1 Offset. (Inhai t. von 0000:0078) 1 

BH 1 00h 1 
BL 1 00h DISK-BAj3E Typ 1 
DH 1 01h GrÖsste adressierbare Kopf adresse 1 
DL 1 00h-04h Anzahl der vorhandenen Laufwerke 1 
CH 1 00h-7Fh Grösste adressierbare Spuradresse 1 
CL 00h-3-Ph Grösste adressierbare Sektoradresse 1 

----------_ ... -.-----------------------------------'-----------------
FÜr die Laufwerkadressen zwischen 08h und 7Fh werden die Regi­
ster ES, DI, CH und CL mit 00 ~urOckgegeben. 

ROckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AH I- 01h 1 
1 BH 1 00h 1 
1 BL 1 00h 1 

Bemerkung: 
Bei Verwendung der Laufwerkadressen 0-3 erhält man in ES:DI die 
Adresse einer fOr das Laufwerk gOltigen verlängerten DISK-BASE. 
Bei V~rwendung der Laufwerkadressen 4-7 erhält man in ES:DI den 
Inhalt alJS 0000:0078h als gOltige Adresse einer verlängerten 
DIS~:-BASE. 
Nach dem Eihschalt.n der Maschine wird bei diesem aefehl als 
maximale Spuranzahl 4Fh (79) zurOckgegeben. Sonst wird die durch 
den le~zten gOltigen Befehl 17h oder 18h eingestellte Spuranzahl 
(27h (39) oder 4Fh (79» zurOckgegeben~ 

Bei allen anderen Funktionen werden die Laufwerkadressen grösser 
07 mit einer Fehlermeldung abgewiesen. Mit dieser Funktion soll 
die Konfiguration erf~agt w.rden, und deshalb erfolgt bei Ver­
wendung der Adressen 08-7Fh die ROckmeldung der vorhandenen 
Laufwerke ohne Setzen des Fehlerbits in CF. 
FOr Diskettenarbeit sind nur d(e Laufwerkadressen 0-3 und 4-7 
zugelassen. DiE;> Adressen grösser 7Fh sirld Hlr den HARD-DISK 
bestimmt. NLlr wenn kein HARD-DISK installiert ist, wird vom FD­
Teil des INT13 auf die Laufwerkadressen grösser 7Fh eine Fehler­
meldung abgesetzt. 
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1.22.1.1.a. ERKENNEARKElT VON DISKETTENWECHSEL 
(READ DASD TYPE) 

Funktion: 
Test auf Erkennbarkeit von Diskettenwechsel. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhal~/Bedeutung 

INT13: 15h 

�----------+--------------~--------------------------------1 1 AH', 1 15h 1 
1 DL 1 00h-03h,04h-07h Laufwerkadresse 1 

Rt.lckkehr: 

1 Reg. IFI ag 1 Inhal t/BedeLltung 
I--------~--+----------------~-----------------------------1 1 CF 1 0 1 
1 AH I' 00h Adressiertes Laufwerk e>:1stiert nicht 
1 1 mlh Laufwerk vorhanden, keine Meldung bel 
1 1 Disket~enwechsel 

Diese Antwort teilt mit, dass die vorhandene Hardware (Laufwerk 
plus Ansteuereinheitl nicht in der Lage ist, Diskettenw~chsel zu 
registrieren und zu melden. 

7.22.1.1.9. DISKETTENWECHSEL.-INFORMATION INT13: 16h 

Funktion:, 
Informationen aber einen durchgeftlhrten DiskettenwDchsel. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 16h 1 1 DL 1 m0h-03h,04h-07h Laufwerkadresse 1 

Rt.lckkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-------------------------------------------~--I 1 CF 1 1 1 
1 AH I mlh I':ein,,' COMBO--~:ar'te vorhanden 1 

1 Diskettenwechsel wird nicht erkannt 1 

Da die Hardware nicht in der Lage ist, Diskettenwechsel zu 
erkennen, wird dieser Befehl mit der- Sb:\tt.lsflleldung "B()D_CMD" 
(falesher Befehl) beendet. 
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1.22 •. 1.1.1111. SETZI;:N FORMAT-PARAMETER 
(SET DASD TYPE) 

Funktion: 

INT13: 17h 

Setzen der- Par-ameter- för- das For-matier-en einer- Diskette. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1------------+-----·-----------------------·------------.--------------------.-.-. I 
1 AH 1 17h I 
1 DL 1 00h-03h,04h-07h Laufwer-kadr-esse 1 
1 AL 01h.02h 40 spur-. Diskette in 80 spur-. LW *) \ 
1 03h r-eser-vier-t 
1 04h 80 spur-. Diskette in 80 spur-. LW 
1 00h, 05h-FFh ohne BedeutLmg 
----------------------------------------------------_.--------, 

*) Die Funktion ~1 sollte möglichst nicht verwendet wer-den. 

R6ckkehr ohne Fehlerl 

f6r AL = 01h, 02h, 04h 

I Reg./~lag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF I 0 1 
1 AH 1 00 1 

Röckkehr mit Fehler: 

für AL = 00h, 03h, 05h, , FFh 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+------------------------------------------------ 1 
I CF 1 1 1 
1 AH 1 01h 

-----~---------------------------~--------------------------

:Bemerkung I 
Dieser Befehl ist als Vorbefehl fOr den FORMAT-Befehl gedacht. 
Dami t wi rd der gewünschte Di sket tentyp vor-ei ngf2steH I t. Dabei 
I(ann zwischen 40-spurigen und 80-spurigen Diskett.en unterschie­
Qen werden. Das eigentliche Spurformat muss dann im FORMAT-Befehl 
selber- angegeben werden. Der gewählte Diskettentyp hat so lange 
GÜltigkeit, bis ein neuer- Vor-befehl (17h oder 18h) mit einem 
anderen For-mat gebr-acht wir-d (falsche Formate bewir-ken keine 
Anderung der Voreinstellung). 
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7.22.1.1.11. SETZEN DES DISKETTENTYPS 
(SET MEDIA TYPE) INT13: 18h 

----------------------------------------------------------------, , 

Funktion: 
Setzen des Diskettentyps f6r das Formatierendeiner IDiskette •. 

Aufruf: 
---~---------------------------------------------~----------
1 Regi ster 1 Inhal t/BedeutLlng 
1 --------~,~+----------------------------------------------.- 1 
1 AH 1 18h 1 
1 DL 1 I2Il2Ih--12I3h,12I4h-12I7h LaLlfwerkadresse 1 

DH _ 1 ohne Bedeutung 1 
CH 1 27h, 4Fh Max i mal e Spur 1 
CL 1219,1218 Maldma-ler Sektor.) 1 
AL O~lne Bedeutung 1 
ES: BX Ohne Bedeutung 1 

.) Der Wert 1219 wird nur f6r den Be{ehl SET MEDIA TYPE benötigt. 
Beim Formatieren kann dann f6r den maximalen "'Sektor ein anderer 
Wert verwendet werden. 
Der ~ert 1218 gilt nur im Zusammenhang mit CH = 27h. 

R6ckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 ___________ +_· __ • ____ '-___ · __ • _____ • ____ • _____________ -----.-------- 1 

1 'CF 1 121 1 
1 AH 1 121121 1 
1 ES:DI 1 Adresse (SEGMENT:OFFSET) einer 1 
1 - 1 21 Byte langen lHSK-BASE 1 

RÜckkehr mit Fehler: 
"------------------------------------------------------------

1 Reg./Flag 1 Inhalt/.edeutung 1 
I-·--·--·---·---+----------------;..~--------'----- ---_·_----------1 
1 CF 1 1 1 
1 AH 1 I2ICh Unbekannte Kombination in CH/CL 
1 ES: DI 1 Unverändert 

Bemerkung: 
Dieser Befehl ist als Vorbefehl f6r den FORMAT-Befehl gedacht. 
Damit wird der gewOnsEhte Diskettentyp voreingestellt. Dabei 
kann zwischen 4121-spurigen und 8121-spurigen Disketten unterschie­
den werden. Das .igentliche Spurformat muss dann im FORMAT-Befehl 

\ selber angegeben werden. Der gewlhlte Diskettentyp hat so lange 
Galtigkeitl, bis ein neuer Vorbefehl (17M oder 18h) /mit einem 
anderen Format gebracht wird (falsche Form~te bewirken keine • 
Anderung der Voreins~ellung). 
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*** BIOS-Inter~upts *** 

R~ckg~bepar~meter in A~ bzw. Inh~lt von Byte (0040:0041). 

80h 
40h 
20h 
10h 
(l)Ch 
09h 
(l)8h 
12)6h 

02h 
(l)lh 
(l)0h 

TIME_OUT 
BAD_SEE~~ 

BAD_NEC 
BAD_CRC 
MED_NOT_FND 
DMA_BOUNDARV 
BAD_DMA 
MEDIA_,CHANGE 

RECORD_NOT_FND 
WRITE_PROTECT 

BAD_ADDR_MARf< 
BAD tMD 

~Adresse Name 

Abbruch durch ZeitUberschreitung 
Positionierfehler 
Fehler des FDC 
CRC-Fehler beim Lesen der D~ten 
Diskettentyp unbekannt 
DMA Uberschreitet 64K-Grenze 
Zeit-Fehler beim Datentransport 
Diskette wurde gewechselt (nicht ver­
wendet) 
Sektor nicht gefunden 
Schrei bver'SLlctl auf schrei bgeschtltz 1e 
Diskette 
Adressmarke nich~ gefunden 
Falsches Komm~Qdo 
Fehler'frei 

Bedeutung 

40~3Eh SEEK_STATUS Eine 0 in Bit 0-3 gibt an, dass das 
entsprechende Laufwerk A-D bei der 
ersten Positionierung mit dem FDC zu 
synchronisieren ist. 

4(1):3Fh MOTOR_STATUS Eine 1 in Bit (1)-3 gibt das Lauf~erk A­
D ~n, dessen Motor ei ngeschal tet' ist,. 
Bit 7 ~ 1 zeigt an,dass die ablaufende 
Operation ein Schreib- oder FORMAT­
Befehl ist. 

4(1):4(1)h MOTOR,COUNT Zähler fOr die Motornachlaufzeit 
(Bei Erreichen von (I) wird der Motor 
abgeschaltet. Die Verwaltung des Zäh­
lers erfolgt Uber das TIMER-Interrupt­
Progr"amm. ) 

40:41h DISKETTE_STATUS Statusinformation des INT13 (~ird in 
AH t.lbermittelt) 

40:42h NEC STATUS 
,- 40:48h -

40:90h 
4(1):9111 
40:'72h 
40:9311 

MED'IA STAfE (A) 
MEDtA:STATE (B) 
MEDIA_STATE (C) 
MEDIA_STATE (D) 

40:9411 DSK_TRk (A) 
40:9511 DSK_TRk (B) 

40:96h Reserviert 

StatusLnformationen des FDC 

Disketten~ und Lauf~erkinformation 
fUr die Laufwerke A-D 

Aktuelle Spur der Laufwerke A und B 



*** BIOS-Interrupts *** 

Aufbau der Bytes 40:90h - 40:93h fUr die Laufwerke A - D: 

Bit: 7 

- 1/ 

1 

1 
1 

1 
1 

6 4 3 2 

reserviert 1 
PRESENT STATE: 

000 - 101: nicht benutzt 
110: 40-spurige Diskette in 

80-spurigem Laufwerk 

111: 80-spurige Diskette in 
80-spurigem Laufwerk 

Diskettent.yp etabliert 

---------) Doppel-Spur-Betrieb 
(40-spurige Diskette in 80-spurigem 
Laufwerk) 

------+---------------) Daten-Transfar-Rate~ 
00: 500 f<BS 
01: 300 KBS 
10: 250 ~:BS 

11: RESERVED 

Die Bytes 0040:0090 - 0040:0093 (DSK_STATE) dienen dazu, Infor­
mat.ionen Ube~ die einzelnen Laufwerke zu speichern. Jedem Lauf­
werk ist. ein,Byte zugeordnet. Mit. SET DASD TYPE und SET MEDIA 
TYP~ werden die Bits 0 und 4 beeinflusst. 

Bit 0 zeigt dabei an, ob mit 40 oder mit 80 Sputen formatiert 
werden soll. Mit. jedem gUltigen Befehl SET DASD TYPE oder 'SET 
MEDIA TYPE wird Bit 4 gesetzt (ein bestimmter Typ etabliert). 
Ebenso wi rd das Bi t 4- mi t jedem FORMAT---llefehl gesetzt, um den 
VERIFY-Befehl mit den gleichen Voraussetiungen bzgl. der 
Schritt.weite auszufUhren. 
Das Bit 4 wird zuröckgeset.zt, wenn 

ein "TIME--OUT" Fehler erkannt wird, 
ein neuer Vorbefehl mit. einem falschen Format gebracht wird, 
ein Lese- oder Sc~reibfehler beim- Lesen (2) oder Schreiben 
(3) auftrit.t und du~ch Kontroll. von Adressfeldern die Vermu­
t.ung naheliegt, dass d.r Diskettent.yp gewechselt. wurde, 
zwischenzeitlich mit. einem anderen Format. mit einer verlAn­
gerten DISK-BASE gearbeitet wurde. 

Bit 5 wird fUr jeden physischen Zugriff eingestellt. 
lerer~(8nnung knnn dieses Bit während ~ines Kommandos 
umlJl",;tell t wl",.'dt?fl. 

Bei Feh­
mehrfach 

- 140 -

, 



*** BIOS-Interrupts *** 

Diq DISK-BASE dient dazu, Parameter an den INT13 zu tlbermitteln. 
Die Adresse dieser Tabelle wird tlber die Adresse 0000:0078 
(INT1E) vermittelt. 

Normale DISK-BASE: Byte 0 - 10 
Anwendung bei den meisten INT13-Aufrufen· 

Erweiterte DISK-BASE, Byte 0 - 12 
!'\nwc;ndung bei ,ü ni gen XT-- oder AT-Rechnern 

VerlAngerte DISK-BASE:'Byte 0 - 21 
Anwendung beim EC1834 speziell ftlr Sonderlaufwerke und Son­
dc;rdisketten. ~ie Verwendung dieser DISK-BASE macht die 
Befehle 17h und 18h tlberfltlssig. \ 

\ 

Byte Inhalt 

o 1. Spezifikationsbyte ftlr den FDC (SRT / HUT) 
SRT Schrittrate (4 bit) 
Zeit von Schritt zu Schritt bei Spurpositionierung 

1111b, 1110b .•. 0000b 
in 2ms Sch~itten von' 2ms, 4ms bis 32ms bei 5,25 11 

HUT L/S-Kopf-Entlade-Zeit (4 Bit> 
Zeit, die der Kopf nach Lese- oder Schreiboperation 
noch an der Disk.tte verbleibt 

in 3~ms Schr-itten von 32ms - 480ms bei 5,25" 
2. Spezifikationsbyte ftlr den FDC (HLT/mode) 
HLT L/S-Kopf-Beruhigung (7 Bit) 
Beruhigungszeit bei L/S-Kopfandruck' 

0000001b lll1111b 
i'n 4ms Schrit~en von 4ms - 5~8ms bei 5,25 11 

mode 
mode = 0 DMA-Betrieb 
mode = 1 kein DMA-Betrieb (nicht verwenden) 

2 Laufzeit des Motors nach einer Operation (1Byte) 
01h FFh 

in 50ms Schritten von 50ms - 12,75ms bei 5,25" 
3 Bytes pro Sektor 

00 bei 128 Byte,. 01 bei 256 Byte 
02 bei 512 Byte, 03 bei 1024 Byte 

4 Letzter Sektor der Spur (EOT) 
5 Länge des Zwi schenralJmeS zwi sehen Daten- und Adressfel d 

ftlr die Befehle Lesen, Schreiben und Verify 
6 DTL 

Wenn Byte 3 den Wer~ 00 hat, bedeutet DTL die Anz~hl der zu 
lesenden oder schreibenden Bytes; sonst hat DTL den wert 
FFh. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Byte Inhalt 

7 Länge des Zwi sc:henraumes zwi sc:hem Daten- LInd Adressfel d H\r 
den Befehl FORMAT 

8 FöII-Byte för den FORMAT-Befehl 
Mit diesem Byte werden alle Sektoren der zu 40rmatierenden 
Spur geHIlI t. 

9 Beruhigungszeit för den L/S-Kopf nac:h einer Positionierung 
in 1ms Sc:hritten von 1ms - 255ms 

10 Zeit, die das Laufwerk för das Hoc:hlaufen des Motors benö­
tigt (1/8 Sekunden) 
In 125ms Sc:hritten von 125ms - 31,875s 

------ Ende der NOR~AL-DISK-BASE 

11 letzte Spur der Diskette 
12 Bit 7 ~ 6 geben die natentransferrate an 

(10 för 250KBS = 5,25") 

------ ROBOTRON-ERWE I TERUNG ------.-------

13 Aufzeic:hnungsformat 
00h-02h reservißrt 
03h =: 5,25" DD 
04h-FFh = reserviert , 

14 Sc:hritte p~o Spur (01h - 0Fh)! 00 ist nic:ht e~laubt 
15 Laufwerktyp 

02h reserviert 
06h = reserviert 
48h =: TEAC-Kompatible 

16 1. Spur mit Prökompensation 
17 PrUkompensatlonszelt 

00h =: 125ns " 01h =: 250ns 02h :;'75ns, .03h 5Q)0n~; 
18 nic:ht verwendet (00h) 
i9 nic:ht verwendet (00h) 
20 nic:ht verwendet (1ZIIZIh) 
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*** BI,OS-lnterrupts *** 

ZL~~L~L _____ ~@~ggli~=!Qt§~~yeti 

ZL~~L~L!L ___ EYQ~tlgQ§Q 

1.22.2.1.1. RUCKSET ZEN HARDDISK UND FDC INT13: 00h 

Funktion: 
Der HD-Controller und auch der FDC werden in den GrundzL\stand 
gesetzt. 

, 
Die installierten Festplatten werden auf Zylinder 0 positio­
nie"rt, und es erfolg't das Ini'tialisieren der LW-Parame'tf,r. 

Aufrufl 

1 RB1jJi ster 1 Inhal t/BedeL\tung 1 
�----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 00h 1 1 DL 1 /ill2lh,81h LaL\fwerkadresse. 1 

Rückkehr ohne Fehler: 

1 "Reg. /Fl ag 1 Inhal t/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 l2l 1 1 AH 1 00h 1 

Rückkehr mit'Fehler: 

,I Reg. /Fl ag 1 Inhal t/BedeutLmg 1 
1-----------+-------------------------------------------~--I 1 CF 1.1 1 
, AH 

1.22.2".1.2. LESEN DES DISKSTATUS INT13: 01h 

~unktionl 
Der Status der zuletzt ausgeftlhrten HD-Funktion wird ~urtlckgege­
ben. 

Aufruf: 
--------T---------------------------------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 01h 1 1 DL 1 80h,81h Laufwerkadresse 1 
---------------------------------------------------_!-------
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••• BIOS-Interrupts ••• 

Rt.lc:kkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 l2l 1 
1 AH 1 I1ll1lh 1 ' 
1 AL 1 Fahlerkode 1 

Bemerkung: 
Di ese FLlnkt i on I öscht den Status der vorausgegangenen FLlnkti on I 
d.h.. dass nach dem zweiten Aufruf stets I1ll1lh in AL übergeben 
wird. 

7.22.2.1.3. LESEN SEKTOREN INT13: 02h 

Funktion: 
Di e adroessi erten Sektoren wt>rdt>n vrm der Festpl atte gel esen. 
Ei ne Datenkontroll e und sventLlell e Korrekturversuche werden im 
Speicher 6ber die ECC-Zeichen vorgenommen. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung ( 
I----------+----------------------~------------------------1 
1 AH 1,I1l2h 1 
1 DL Bl2lh,81h Laufwerkadresse 
1 DH I2ll1lh-11l5h Kopfadresse 
1 CH I1ll1lh-FFh Zylinderadresse 

CL QJlh-llh ßektor',-~dresse (Bi t 6 u. "1 sind 
die hÖchsten 2 Bit der Zylinder-
adresse> 

AL 
ES,BX 

11l1h-811lh Anzahl der Sektoren 
SpE'i cherc:\dresse 

Zuordnung der Bits in CX far ZYlinder~ und ßektornummer: 

1 7 1 6 1 5 1 4 1 3 12 1 1 1 l1l 1 CL 

1 1 1 
1 1---------------1 
1 Sektornummer 
1 

1 -------------------------------
1 1 7 1 6 1,5 1 4 1 3 1 2 1 1 1 QJ 1 eH 
1 -------------------------------

1 1 I' 1 
1-----------------------------------1 

Zyl i Ildernwnmer 

- 144 -



*** BIOS-Interrupts**-

Der S~~tor wird durch die Bits 4-0 von CL adressiert. Bit 7,6 
sind dia höchstwertig.tan Bits der Zylindernummer. 

~tlckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------J 
1 CF 1 0 I. 
1 AH 1 00h 1 

Rtlcl<kehr mit Fehler: \ ___________________________ • ______ • ____ .c __ • ______ ._._. ___ • _______ . __ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I-----------+-~--------------------------------------------1 
1 CP 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 

7. 22. 2. 1. 4. SCHRE I BEN SEI<TOREN INT13: 11l3h 

Funktion: 
Der Speicherbereich wird auf die adressierten Sektoren der Fest­
platte geschrieben. 
Am Ende eines jeden Sektors werden 4 ECC Zeichen mitaufgezeich­
net. 

Aufruf: 
---;....--~---...,.-_.--_.------.---------------~--~-----._-_.---------1--------

1 Reg! ster 1 Inhal t/BedeutLlng 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 0311 1 
1 DL 1 80h, 81 h Lau·f wer kadresse 1 

DH 00h-05h Kopf adresse 1 
CH 00h-FFh Zyl i ndel"'adresse 1 
CL 01h-l1h Sektol"'adresse (Bit 6 u. 7 sind 1 

die höchsten 2 Bit der. Zylind~r- 1 
adresse) 1 

AL 01h-80h Anzahl der Sel(toren 1 
ES:BX Speicheradresse 1 

Rt.\ckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Fla\:j 1 Inhialt/BedeLltung 
1 --------.-.--+-.. ----... --.... --.-------------.-------------~-------- 1 
1 CF I 0 1 
1 AH 1 0(1)h 1 
------------------_ .... _--'--._-----------------------------------
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*** BIOS-Interrupts *** 

ROckke~r m~t Fehler: 
------------_.~----~-----------------------------------------
I R(,"g./Flag I Inhalt/B(3d,?u'~ung 

I-----------+-------------------~--------------------------1 
I CF I 1 I 
I AH I Fehl.erlmde I 

7,22.2.1.5; KONTROLL-LESEN INT13: 1214h 

Funktion: 
Es wird jeweils 1 Sektor von der Festplatte in den Saktorpuffer 
eingelesen und geprOft (ECe). Eine Ubertragun~ in den Haupt­
sp~icher erfolgt nichtM 

Aufruf; 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
I AH I 1214h I 
I DL I 81Zlh ,81h Laufwerk.t\dresse I 
I DH IZll2lh-12151-1 I(opfadresse I' 
I CH I2IlZlh"'F:n'l Zyl i ncJ('lradn,E,se I 

CL IZllh-llh Sektor.dresse (Bit 6 u. 7 sind I 
dia höchsten 2 Bit der Zylinder- I 
~dresse) I 

m. 1211I,"-8(7.)h Änzc,hl der- Saktonm I 
···------·-·---·-·--------------------r----7---------·--------------

RUckkehr 6hne Fehler: 

I RI:>IJ .. /F! "I] I Int.,."l t: /BedI2ut.ung 
I-------·----+---------------------L------------------_-----1 
ICF I (7.) I 
I AH I I21l2lh 

ROckkehr mit Fehler: 

) f·~l"(J./f:·l"\(J I Xnh,,,lt/HI.';dm.l'I:ung I 
. I .-.-----.--.-------.......... + .... --.. - .. - ... ---- ..... - ...... -... -----... -- .... --... -.-----.--- ... --.----------.---.... -------- ... I 

I CI.' I 1 I 
I AH I Fohlerkode 

--·--------------------·-r-----------------·-·------
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.22.2.1.6. FORMATIEREN EINER SPUR INT13: 05h 
---:--------------T-----------.... --------------'----~----------------
Funktion: 
Es werden 17 Sektoren pro Spur initi.lisi~rt. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 

I----------+-~---------------------------------------------1 
1 AHI 1 05h 1 
1 DL 1 30h,81h L~ufwerkadr,sse 
1 DH 1 00h-05h K9pfadresse 
1 CH 1 00h-FFh Zylinderadre~se 

CL Bit 6 u. '7 sind die höchst.m 
2 Bit der Zylinderadresse 

Röckkehr ohne Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+------------------------~---------------------1 
1 CF 1 0 1 
1 AH 1 00h 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Lnhalt/Bedeutung 
I~----------+--------------------------------------------~-
1 CF 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode~ 

) 

Bemerkung: 
Die Formatierung der Spuw erfolgt nach einer intern abgespei­
cherten Tabelle, die von aLlssen nicht beein·flusst werden kann. 
Die Sektoren werden mit 0FFh beschrie~en. Die Formatierung er­
folgt nur ftlr den adressierten Kopf. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.22.2.1.7. FORMATIEREN EINER SPUR MIT KENNZEICH­
NUNG DER DEFEKTEN SEKTOREN 

Funktion: 
Es werden 17 Sektoren pro Spur initialisier~. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 

INT13:,06h 

1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 06h 1 
1 DL 1 80h,81h Laufwerkadresse 

DH 1 00h-05h Kopfadresse 
CH 1 00h-FFh Zylinderadresse 
CL 1 Bit 6 u. 7 sind die höchsten 

1 2 Bit der Zylinderadresse 

Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inh<:\lt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 0 1 
1 AH 1 00h 1 
--------'-------~-------------------------------------~------

Röckkehr mit Fehler~ 

1 I"eg./F!<'g 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 I 1 
1 AH 1 Fehlerkode 

Bemerkung: 
Die Formatierung der Spur erfolgt nach einer intern abgespei­
cherten Tab(?lle, die von aussen nicht beeinfluss"t werden kann. 
Die Sektoren werden mit 0FFh beschrieben und werden als defekt 
gekennieichnet. Die Formatierung erfolgt nur ~ör den adressier­
tc~n f<opf. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.22.2.1.8. FORMATIEREN AB ADRESSIERTEM ZYLINDER INT13: 07h 

Funktion: 
Der Harddisk wird ab adressiertem Zylinder (Kopf) bis e1n­
schliesslich des letzten Zylinders formatiert. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+----~------------------------------------------1 
1 AH 1 07h 1 
1 DL 1 81Zlh ,81h Laufwer'kadresse 1 
1 DH 1 1Zl0h-1Zl5h Kopfadresse 1 
1 CH 1 IZllZlh-FFh Zylinde~adrBsse 

CL 1 Bit 6 u. 7.sind die höchsten 
2 Bit der Zylinderadress~ 

Rtlckkehr ohne Fehler: 
--------------------------------------------------------~---

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-----------------------------~----------------1 
1 CF 1 lZl 1 
1 AH 1 IZllZlh 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 R(""J. /Flag 1 Inhalt/BedeutLmg 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 
-------------------------------------------------------------, 

Die Formatierung der Spuren erfolgt nach einer intern abge­
speicherten Tabelle, die von aussen nicht beeinfluss~ werden 
kann. Die Sektoren werden mit IZlFFh beschrieben. Die Formatierung 
er--folgt über alle Köpfe lab adressier-ter Spur und adressiertem 
Kopf bis zum Ende des Ha~ddisk. 

7.22.2.1.9. LESEN LAUFWERK-PARAMETER INT13: 0Bh 
-----------------------------------------------~----------------

Funktion: 
Mit dieser Funktion werden Informationen tlber den Aarddisk abge­
holt. Es geht dabei darum, die Anzahl der vorhandenen Laufwerke 
und die maximal mögliche Zylinder-, Kopf- und Sektoradresse des 
adressierten Laufwerkes zu e~fragen. 
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*** BIDS-Interrupts *** 

Auft~uf : 

I Register I Inhalt/Br.deutling 
1----------+-----------------------------------------------1 

, I AH, I 08h I 
I DL 180h,81h LaUfwerkadresse I 

RUckkehr ohne Fehleri 

I Reg. 11"1 ag I lnhal t/Bedeutung 
I --------------+------------.----------------------------,----------- I 
I CF 'I 0 I 
I AH I 00h I 

DH I MaK. Kopfnummer I 
D~ Anzahl der vorhand~nen Harddisk I 
CH Grösste,adressierbare Zylinderadresse - I 
CL Grösste adressi erb .. Sektoradresse pro Spur I 

(Bit 6 u. 7 sind die 2 höchsten Bit der I 
Zyl inderadresse) I 

Der letzte Zylinder ist fÜr Diagnose reserviert (s. Funktion 
13M) " 

RUckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-----------------------------~-------_~-------1 
1 Cf . I 1 I 
1 AH 1 Fehlerkode I 

-------------------------------------------------------------, '. 

7.22.2.1.10. INITIALISIERUNG LAUFWERK~PARAMETER INT13: 09h 

Funktion: 
Es wird ÜberprÜft, ob fÜr die auf dem Harddisk-Adapter einge­

,stellten Schalter -und fllr das adrewsierte LaLlfwerk eine Be­
schreibungstabelle (Harddisk-Parameterblotk) vorhanden ist. 

Aufruf: 
--~---------~--_._---------------~~------------~-------------
I ~egister 1 Inhalt/~edeutllhg 
I----------+----------------------------------~------------1 
I ÄH 1 09h ' I 
I bL 1 81iJh,81h Lau+werkadresse I 
---":"'-----------------_ ..... _---_.---_ ..... _- .... -----.:.... __ ..... _--------_._----
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••• BIOS-Interrupts •• * 

RUckkehr ohne 'Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeutLlI1g 1 
I---------~-+-------~--------------------------------------1 
1 CF 1 111 1 
I\'AH 1 I1Il1Ih 1 

RUckkehr mit Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 

I----~--~---+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 

1 AH 1 Fehlerkode 1 
Es ex(stiert keine Tabelle fUr das adressierte Laufwerk. 

7.22.2.1.11. LESEN LANG INT13: I1IAh 
'------------------------------------------------'\-'---------------
Funkti On! 

Es erfolgt die Ubertragung der gewlhlten Sektoren von dem Hard­
disk in pen Speicher. Dabei werden nach jedem Sektor zusätz­
lich 4 Bytes eingelesen, die yom Anwender för die eigene Daten­
fehlererkennung und -korrektur genutzt werden können, wobei 
keine automatische ECC-Kontrolle und ECC-Korrektur durchgefUhrt 
wil-d. 

Aufrufl 

1 R.gister 1 Inhalt/.edeutung 1 
I-------~_-+--------------------------------~----------------,1 1 AH 1 'I1IAh' 1 
1 DL /:I0h,81h LalJfwerkadresse 1 

DH I1Il1Ih-'-11I5h f<op-f: adresse 1 
CH 11I0h--FFh Zyl inderadresse 1 

01h-llh ~ektoradresse <Bit 6 u. 7 sind 1 

AL 
ESIBX 

01h-79h 

die h~chsten 2 _it der Zylinder- 1 
ad~e.se) 1 
Anzahl der Sektoren 1 
Speicherbereich 

-~ .... _--j".,_ ..... _-,;...--------_ ..... - ..... _---_ .... ;....----...;-,----.. .;.,------..,.:._:....~---------

'RUckkei.,· ohne Fehler • .;...------_ ..... __ .::...._..:.._------_..:.._----_ ..... __ .......... __ ............. _-;.;..--------- ...... _--------
1 Reg./Ftag i Inhalt/Bedeutung 1 

I-----------+--------~--------------------------------------1 
1 Ci=' 1 111 I 
1 AH 1 I1Il1Ih I 

.... _--------.;...----------~--------------------~_ .... _----------~~--
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*** BIOS-Interrupts *** 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg. IFI ag 1 Inhal t/Bedeutung 
I------------+-------~--------------------------------------1 1 CF 1 1 1 1 AH 1 Fehler'kode 1 

1.22.2.1.12. SCHREIBEN LANG INT13: I1lBh 

---------------------·------------------i------------------------
Funktion: 
Es erfolgt die Ubertragung der gewählten Sektoren vbm Speicher 
zum HarddiBk. Dabei werden nach jedem Sektor zusätzlich 4 Bytes 
aufgezeichnet, die der Anwender ftlr eine eigene Datenkontrolle 
nutzen kann. Es ~erden keine ECC-Zeichen automatiBch aufge­
zeichnet. 

Aufruf: 

1 Regi ster- 1 Inhal t/Bedeutl,mg 
1 --------------+--------.---------,-.---------------.----,-------------------
1 AI-I 1 IllBh 
1 DL 1 Bl1lh,Blh 

DH I1ll1lh-11l5h 
CH I1ll1lhh-FFh 
CL 1 01h-l1h 

1 

AL 
ES:BX 

.1 
1 01h-79b 
1 

Rtlckkehr ohne Fehler: 

Laufwer-kadresse 
Kopfadresse 
Zyl i nder<ldn?sse 
Sektor-adrfJSs,i (Bit 6 u. 7 sind 
die höchsten 2 Bit der Zylinder-
adresse) 
Anzahl der Sektoren 
Speicherbereich 

1 Reg. IFl ,-'g 1 Inhal t/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I CF I 0 1 
1 (~H Il1ll1lh I 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg. IFlag 1 Inh<l1 t IBedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF I 1 I 
1 AH 1 Fahlerkode 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.~2.2.1.13. POSITIONIEREN INT13: 0Ch 

Funktion: 
Der L/.S-Kop:f des selektierten Harddisk wird auf den adressierten 
Zylinder positioniert. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung _ 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 0Ch 1 
1 DL 1 80h,81h Laufwerkadresse 
1 DH 00h-05h Kopfadresse 
1 eH 00h-FFh Zylinderadresse 
1 CL Bit 6 u. 7 sind die höchsten 

ES,Bi. 

Röckkehr ohne Fehler: 

2 Bit der Zylinderadresse 
Sp~icherbereich 

1 . Reg. IFI ag 1 Inhal t/BedeLttung l 

1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 (1) 1 
! AH 1 00h 1 

Röckkehr mit F~hler: 

I R~g./FIBg 1 Inhalt/Bedeutung . 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF I 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 1 

7.22.2.1.14. ALTERNATIVES RUCKSET ZEN INT13: 0Dh 

FLtnktion, 
Mit dieser Funktion wird nur de~ HD-Controller und nicht der FDC 
in den Grundzustand gesetzt (siehe auch Funktion 00hl. 
Die installierten Festplatten werden auf Zylinder (1) positio­
niert, und es erfolgt das Initialisieren der LW-Parameter. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Au.fru.fl 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 IZIEh 1 
1 DL 1 81Z1h,81h LaLlfwerkadresse 1 

RÜckkehr ohne Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I~----------+--------~-------------------------------------1 
1 CF 1 l1l 1 
1 AH 1 00h 1 

RÜckkehr mit Fehleri 

1 Reg~/Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1------------+----_·_----------------------------------------.~------- 1 

1 CF 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 1 

7.22.2.1.15. LESEN S~KTO~PU~FER INT131 IZIEh 
-------_._-._-----------------------~--------~--~---------------

FUhktiöna 
Der Inhalt de~ Sektorpuffers (512 Byte) wird in den Bpeither aUf 
die angegebene Adresse gelesen. 

AU.fru.f1 
--~-----~~~---------~---------~------------_.~---------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I----------+------~---~-----------------------~------------1 

·1 AH 1 IZIEh 1 
1 DL 1 80h.81h LaLlfwerkadresse 1 
1 ESdlX 1 Speicherbereich 1 

--~---~-------~-------~~-------~----~-----------------------

-------------------------~----------------------------------
I Reg./Fla~ 1 1nhalt/~edeutun~ I I---------L-+------------------------_________________ ----_1 
I CF 1 (11 'I 
1 AH 1 00h 
-~-------------------~---------~~-------------~---~~----~---
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*** BIOS-Interrupts *** 

RUc:kkehr mit Fehlers 

1 Reg./Flag 1 I~halt/Bedeutung 
I-----------+-----------------------------~----------------1 1 CF 1 1 1 1 AH 1 Fehlerkode 1 

7.22.2.1.16. SCHREIBEN SEKTORPUFFER INT13s 0Fh 

Funktion; 
Ab der angegebenen Adresse im Sp~ic:her wird ein Sektor (512 
Byte) in den Sektorpuffe~ geschrieben. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------------------------~------~--------------1 1 AH 1 (1JFh 1 
I DL 1 8(1Jh,EHh LaLlf wer kadreHiise 1 1 ES: B X 1 Spei cherberei ch' 1 

RUc:kkshr ohne Fehlen 

1 Reg./~lag 1 Inhalt/ledeutung 
I------~----+----------------------------------------------1 
1 CF I (1J 1 

1 AH I (1J(1Jh 1 

RUc:kkehr ~it Fehlerl 
~--~----------------------------------~----------~-~-------~ 
I Rel;j./Flag 1 !nhalt:/Iledeutung 
I-----------+---------~------------------------------------1 
1 CF I 11 
1 AH 1 Fehlarkode I 



7.22.2.1.17. rEST DER LAUFWERKBEREITSCHAFT INT13: 10h 

Funktion: 
I 

Es wird geprüft, ob der Harddisk bereit ist .. 

Aufruf: 

1 Reg i ster 1 Inhal t/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AI-!- 1 10h 1 
I DL I 8tlHl,81h Laufwer'kadI'M(=~sse I 

ROckkehr ohne Fehler.: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 . 1 
1 AH 1 0(1)h 

H~~ddisk ist bereit. 

Rtickkehr mit Fehler: 

Rag. /Fl ag 1 Inhal t/Bedeutung 
-----~-----+----------------------------------------------I 

CF 1 1 1 

AH 1 F~hlerkode 

- Harddisk ist na~h Zuschalten der Spannung noch nicht betriebs­
bEwai t. 

- Harddisk ist defekt. 

7.22.2.1.18. REKALIBRIEREN INT13: I1h 
-----------~----------------------------------------------------

Funktion: 
Die L/S-Köpfe des gewählten Harddisk werden auf Zylinder (2) posi­
tioniert. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inl1illt/BadatJb.\llg 
I----------+-----------------------~------------------------1 
1 AH 'I 1111 1 
1 DL d 80h ,81h Laufwerkadr'esse 1 
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RUc:kkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 i1) .. 1 
1 AH I i1)i1)h 

RUc:kkehr mit Fehler: 

1 Reg. /Fl ag 1 Inhal t/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 
-------------------------_._----------"------------~---------"~---

7.22.2.1.19. RAM-DIAGNOSE INT13: 12h 

Funktion: 
Der Speicher auf dem HD-Adapter wird auf Funktionsfähigkeit 
gt::otestet. 

Aufruf: 
------------------------------._-----------------------_._----. 
1 Registsr 1 InhCll t/Bedeutung 
1----------+-------------------------------------------·-----1 
1 AH 1 12h .. 1 
1 DL 1 812)h ,8lh Laufwerkadr-ssse 1 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bsdeutung 
1 ------------+-----------------.-----. -----------------.---------- ----- .. ----.--- 1 

1 CF 1 12) 1 
1 .AH 1 l2)i1)h 
-------------------------------------------~----------------

RUc:kkehr mit. Fehler: 

1 Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AH 1 Fehlerkode 1 

Speicher ist defekt. 
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7.22.2.1.20. LAUFWERK-DIAGNOSE INT13: 13h 

Funktionl 
Zum Tes~ auf FunktionsfMhigkeit des Harddisk erfolgt eine Dia­
gnose durch Lese- und Schrei bvel"suche L,uf d~1n I et.z t.en Zyl i ndel". 

Aufrufl 

1 Reg i ster 1 I I1hal t /Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 13h 1 
1 DL 1 30h,31h Laufwerkadresse 1 

Rt.lc:kkehr ohne Fehl er I'; 
--------~------------------~--------------------------------
1 Reg./Fl.g 1 Inhalt~Bedautung 
1 -----------+----------.----------------------.-_ .. ---.-----,----- 1 

1 CF 1 0 1 
1 AH 1 00h 1 

Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I--,------·---+--·--·--,----------------------------·c---'--.---,------- I 
1 CF I 1 I 

I AH I Fehlerkode 

Hardd,i sk oder Harddi sk-Adapt er ist. d ef ekt. 

Rt.lckgabeparametgr (Fehlerkode) in AH bzw. Inhalt von Byte 
(0040:0074). 

10FFh 
0BBh 

80h 
40h 
20h 
l1h 
10h 
0Ah 
09h 
11l7h 
05h 
04h 
02h 
01h 

SENSEJAIL 
UNDEF_ERR 
TIME_OUT 
BAD_SEEK 
BAD_CNTRL 
DATA CORRECn::n 
BADj~CC 
BAD_SECTOR 
DMA-BOUNDARY 
INIT JAIL 
BAD REGET 
SEcTOR_NOTJND 
BAD ADDR MARK 
BAD:CMD -

f(ommando",bbruch 
Undefinierter Fehler 
Abbruch durch Zeittlberschreitung 
Positionierfehle~ 
Feh I er d",s HDC 
ECC-kol"ri gi ert.er Dat.enfeh I er. 
ECC-Fehlar (beim Lasen) 
Bad-Sect.or-Kennung geset.zt 
DMA tlberschraitet. 64K-Grenze 
LW-Paramet.er ni~ht akt.iviert 
Reset-Fehler 
Sektor nicht gefunden 
Adressmarke nicht· gefunden 
Falsches Kommando 

- 158 -; 



*** BIOS~Interrupta *** 

Adresse Name BedeLltLtng 
---------------------~-------------------------------------~----
4111:42h 

4111:'42h 
4121:43h 
4121:44h 
4121=45h 
4121:46h 
4121:47h 
4121:4Bh 

4121.6Ch 

4121:72h 

4111:74h 

4111:75h 

4111:7611 

4·I1I,77h 

4111,El1Ih 

TIMER-L.OW 

f~ESET _FL.AG 

Bit. 

111/1 
4 
5 
6 
7 

CONTROL. BYTE 

Bit 

111/112 

4 
5/6/7 

PIJRT_OFF 

Kommandoblockeinstellung 
platten-Controller 

Hlr Fest-

Zylinder f6~ SchreibstromreduZierung 
Sektorenanz"Ihl 
SektornLlmmer 
Zylinder L. (niedriger Teil) 
Zylinder H (höherer Teil) 
SDH-Regi stef-

• Befehlsregister 

fOr Initi"llisierung 

fOr Initialisierung 

Statusbyte der Funktionen 

Merkbyte 

Anzahl installierte Harddisk 
ECC-korrigierter Datenfehler 
ECC-Fehler 
Schreiben Puffer 
l.esen Puffer 

Steuerbyte fOr HDC 

L./S-Kopf 'Auswahl 
HD-·L.WI1I 
HD-L.Wt 
Controller-Steuerung 

Restsektormerkbyte 

DMA-Mode-Register 

\ 



Die logische Festplattenunterteilung erlaubt verschiBdmnen Be­
~riebs5y~te,nen~ die Festplatte zu nutzerl, ohne dass bei Wechsel 
des Betriebssystems Daten gerettet bzw. rOckgespeichert werden 
mOssen. Ausserdem ist es möglich, das entsprechende Betriebssy­
stem von der Festplatte aus zu starten. 
Um die Festplatte ~ar mehrere Betriebssysteme nutzbar zu machen, 
kann diese logisch in 1-4 primäre,Partitions eingeteilt werden. 
Jedes Betriebssystem kann nur eine primire Partition besitzen. 
Die Informationen aber die.Partition sind in der Partition­
Tabelle enthalten. Dies~ befindet sich im Master-Bootrecord auf 
dem ersten physischen Sektor der Festplatte. 

Jede primäre Partition kann einen BrnJtrecord auf ihrem ersten 
Sektor enthalten sowie Programme und Daten,einschliesslich einer 
Betriebssystemkopie, um das Systeln starten zu können. 
DCP 3.~0 v(~rwaltet 2 Partitioharten, eine pr"imäre Lind eine 
erwf-2it(·?rte. 
Die primäre Partition kann bis zu 32 MByte gross sein und muss 
vorhanden sein, um PCP von der Festplatte aus laden und starten 
zu können. 

8011 eine erweiterte Partition angelegt werden,muss bereits eine 
primäre Partition existieren. Die erweiterte Partition kann je 
nach Grösse der Festplatte in mehrere erweiterte logische Einhei­
ten Lmterteilt werden. Die Grösse der erweiterten logischen Ein­
heiten kann jeweils bis zu 32 MByte betragen. Die Anzahl der 
erweiterten logischen Einheiten wir"d nur durch die Anzahl der' 
noch nicht durch das Betriebssystem fOr logische Einheiten be­
legten Buch.taben des Alphabets begrenzt. Somit kÖnnen Festplat­
ten mit haher Kapazitlt effektiv genutzt werden. Das Einrichten 
der primiren und der erweiterten Partition und die Unterteilung 
der erweiterten Partition in erweiterte logische Einheiten er­
folgt mit dem DCP-Dienstprogramm FDISK.COM. 
Die ~CP-Partitions bzw. die erweiterten logischen Einheiten 
mOssen mit dem ,Programm FORMAT.COM formatiert werden, bevor mit 
ihnen gearbei tet werden kan,n. 

Der erste physische Sektor einer Festplatte muss immer der 
Master-Bobtrecord sein. 

Er beinhaltet: 
Laden Bootrecard und Öbergeben der Steuerung an eines der vier 
möglichen Betriebssysteme, 
Partition-Tabelle ~m Ende des Records. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Der Ansprung des Master-Bootracords erfolgt durch den INT19h 
(Bootstrap-Loader) dann, wenn das Betriebssystem von der Dis­
kette in LW A nicht' geladen wurde. Er steuert das Laden und 
Initialisieren des Systems von der Featplatte. 
Uber di~ Partition-Tabelle, die im Master-Bootrecord enthalten 
ist, kann auf Informationen aber die einzelnen Partition. zuge­
griffen werden. 

Die Partition-Tabelle enthalt 4 Tabelleneintragungen mit jeweils 
16 Byte (eine Eintragung fUr jedes der 4 Partitions). Am Ende 
der Partition-Tabelle ist die Signatur 55AAh zur Kennung eines 
gtlltigen Master~Bootrecords eingetragen. 

n+fset Inhalt 

(bez. Master-Boot­
record-Beginn) 

IBEh-1CDh 
lCEh-1DDh 
IDEh-1EDh 
lEEh-1FDh 
IFhh-1FFh 

1. Eintragung 
2. Eintragung 
3. Eintragung 
4. Eintragung 

Signatur (55AAh) 

eYf~~Y_@io@(_I~~§ll@o§iot(19YD9 
Länge: 16 Byte 

Byte 
1 Boot-Indikator 

00h Partition beinhaltet kein ladbares Be­
triebssystem 
80h Partition beinhaltet ladbares Betriebssy­
stem 

2 Kopfadresse bei Partitionbeginn 

3 Sektoradresse bei Partitionbeginn (Bit 6 u. 7 
sind die höchsten 2 Bit der Zylinderadresse) 

4 Zylinderadresse bei Partitionbeginn (die h~ch­
sten 2 Bit befinden sich im Sektoradressen­
byte) 
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*** BIOS-Interrupts **~ 

5 Systemindikator beinhaltet eine Kennung des 
Betriebssystems einer primären Partition oder 
verweist au~ eineerweitarte Par~ition 

00 - unbekannte Partition 
01 - primäre DCP-Partition mit 12-Bit-FAT 
04 - primäre DCP-Partition mit 16-Bit-FAT 
05 - erweiterte DCP-Partition 

6 Kopfadresse bei Partitionende 

7 Sektoradresse bei Partitionende (Bit 6 u. 7 
sind die höchsten 2 Bit der Zylinderadresse) 

B Zylinderadresse bei Partitionende (die höch­
sten 2 Bit befinden sich im Sektoradressen­
byte) 

9/1(/) 

11/12, 

13/14 

15/16 

niedriges WORD der Anzahl der Sektoren, die 
der Partition vorangehen 

höheres WORD der Anzahl der Sektoren, die der 
Partition vorangehen 

niedriges WORD der Anzahl der Sektoren, die 
die Partition belegt 

höheres WORD der Anzahl der Sektoren, die die 
Partition belegt 

BOOT-Indikator: Der BOOT-Indikator BlZlh wird durch FDISK.COM fpr 
eine .primä~e Partition gesetzt, wenn diese als 
aktiv bzw. ladbar gekennzeichnet werden soll. 

. 

Er teilt dem Master-Bootrecord mit, dass dieser 
den Sektor, dessen Lage in den folgenden 3 Bytes 
eingetragen ist, auf die absolute Adresse 
1Zl:7ClZllZlh laden und aufrufen soll. Dieser Sektor 
ist der aktuelle Bootrecord bzw. d~r Partition­
Bootrecord ftlr das gewählte Betriebssystem. Die 
BOOT-Indikatoren der restlichen 3 Partitions 
werden gleichzeitig auf lZl gesetzt. 
Eine erweiterte Partition kann nicht aktiv bzw. 
1 adba'r gemacht werden . 

Partitions sind Zylindervielfache, die ab Kqpf 1Zl, Sef(tor 1 be­
ginnen. Eine Festplatte kann logisch in 1-4 "primäre" Partitions 
eingeteilt werden. Jede dieser Partition ist einem bestimmten 
Betriebssystem zugeordnet; ein Betriebssystem darf Jedoch nur 
eine "primäre" Partition ,besitzen. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Eine DCP-Partition, die ab Zylinder ~ stehen soll, beginnt erst 
ab Zylinder~, Kopf 1. Der Datenbereich Zylinder ~, Kopf ~ ist 
fOr den Master-Bootrecord (Sektor 11 und fOr mögliche Infor­
mationen zur Definition des Festplattentyps reserviert. 
Unter DCP 3.3~ werden 2 Partitionarten verwaltet, sow6hl eine 
primire als auc~ eine erweiter~e DCP-Partition, 

Mit dem Programm FDISK.COM ist eine DCP-Partition auf elner 
Festplatte einrichtbar, und mit FORMAT.COM kann diese formatiert 
werden" 

Die primäre DCP-Partition ist notwendig, um DCP auf der Fest­
platte zu aktivieren bzw. von der Festplatte laden zu können. 
Sie kann maximal 32 MByte gross sein und wird in der Partition­
t.abell e des Master'-Bootre!cords mi t dem Systemi ndi kator ~1 (12-
Bit-FATI oder 04 (16-Bit-FATI gekennzeichnet. 
Auf dem ersten Sektor der Partition steht der Partition-Boot­
record. Er entspricht einem normalen DCP-Bootrecord und wird 
durch das Programm FORMAT.COM aufgezeichnet. Wird das Betriebs­
system mit auf diese Partition kopiert und die Partition mit 
FDISK.COM aktiviert, d.h. als ladbar gekennzeichnet, so kann 
dieses Betriebssystem von dieser Partition aus gestartef werden. 

Die erweiterte DCP-Partition kann nur eingerichtet werden, wenn 
bereits eine primäre DCP-Partition auf einer Festplatte exi­
stiert. Sie wird in der Partition-TaBelle des Master-Bootrecords 
mi t dem Systemi ndi kator ~5 gel(ennzei chnet. 
Die erweiterte DCP-Partition ist nicht startbar bzw. aktiv und 
'soll te deshai b aLlch ni cht al s startbar gekennz ei chnet wer"den. 

Die erweitErt.e DCP-Part.ition besteht aus erweiterten logischen 
Einheiten, die durch einen Zeiger im erweiterten Bootrecord 
miteinander verkettet werden. Eine erweiterte logische Einheit 
besteht aus einem .rweiterten Bootrecord und einem logischen 
Laufwerk. Eine er~eit.erte logische Einheit innerhalb einer er­
weit.ert.en DCP-Partition kann im DCP 3.30 eine Grösse von minimal 
1 Zylinder und maximal 32 MByte einnehmen. Alle erweitert.en 
logischen Einheiten beginnen und enden an einer Zylindergrenze. 
Der erweiterte Bootrecord ist vergleichbar mit dem Mast.er-Boot­
record, der sich auf dem ersten Sektor der Festplat.t.e befindet., 
und das logische Laufwerk entspricht der primären DCP-Partition, 
deren Zeiger im Master-Bootrecord enthalten ist. 
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Das logische Laufwerk beginnt im DCP (Systemindikator ~1 oder 
~4) mit einem normalen DCP-Bootrecord an einer Spurgrenze 
(Kopfgrenze) und folgt dem erweiterten Bootrecord der erweiter­
ten logischen Einhelt. 
Die Begrenzllng eines logischen Laufwerkes liegt an der Zylinder­
grenze de~ erweiterten logischen Einheit. 

Jede erweiterte logische Ei.\heit beinhaltet einen erweiterten 
Bootrecordau+ lhrem ersten ~ektor zur Bestlmmung lhrer Lage. 
Dleser Hootrecord besltzt elne loglsche Laufwerkstabelle, die 
nur 2 Eintragungstypen enthalten kann. Der Programmkode dieses 
Bootrecords ist uninteressant, da dieser Bootrecord nicht ladbar 
bzw. nicht startbar ist. Falls er doch geladen und angesprungen 
wird, gibt er eine Meldung auf dem Bildschirm aus, die auf eine 
unladbare Partition hinweist~ 
Der erweiterte Partition-~ootrecord ist ähnlich dem Master­
Bootrecord. Die bedeutendsten Unterschiede sind, dass der er­
weiterte Bootrecord anstatt einer Partition-Tabelle eine logi­
sche Laufwerkstabelle besi~zt und dass der Systemindikatorwert 
~5 anstat~ zu einer anderen erweiterten Partition zur nAchsten 
erweiterten logisctlen Einheit zeigt~ 

Dje logische Laufwerkstabelle des erweiterten Bootrecords be­
sitzt dieselbe Struktur wie die Partition-Tabelle im Master­
Bootrecord. 
Es existieren 4 Eintragungen mit je 16 Bytes. Am Ende der Tabel­
le ist die Signatur 55AAh zUr Kennung eines galtigen Boot­
records far eine erweiterte logische Einheit eingetragell. 

Off set 

(bez •. Bootrecord­
Beginrl des erw8iter-ten 
log. Laufwerkes) 

lBEh-1CDh 
1CEh-1DDh 
lDEh-1EDh 
lEEh-1FDh 
lFEh-1FFh 

Inhalt 

1. Eintragung 
2. Ei~tragung 
3. Eintragung 
4. Eintragung 

Signatur (55AAh) 
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*** BIOS-Interr~~ts *** 

6~fe~~_€~Q@c_I@e@ll§Q@iQtc~g~Qg 
L.lInge: 16 BytE. 

Byte 
1 

-~ SCtll b,:.' [,0 ~:o",il- j (I,", dt'..l.:;:i :;:'.~··.lr-L:::J·I ".'L-.'", "t,r:,·:" 

wei tElrtoll F',,"\t' l j t~, Oll z~u;:> n] eh-I:. 1(j1~~;:) ~ j er",1 i .1. I 

2 ~:;opfadr-(?'..=;sc:: br:,i B·.~·'(ji nn ~.~(?i" n<'~t::h~:;tc?n t,;.r-lIlei t.r:':'I' 

ten logisc:ht:rl Einhi;2Lt (SY'.3,I:'i":l1l"llid (hO' ndc!'- d!':::>l; 

logischen Laufwerkes (SystemirIJ. ~l 

06) 

3 Sektoradresse bei Beginn der nächsten erwei­
.terten logischen Einheit (Systemind. 05) oder 
des logischen LaL~werkes (Systemind. 01, 04 
oder 06) (Bit 6 u. 7 sind die höchsten 2 Bit 
der Zylinderadresse) 

4 Zylinderadresse bei Beginn der nächsten erwei­
terten logischen Einheit (Systemind. 05) oder 
des logischen Laufwerkes (Systemind. 01, 04 
oder 06) (die höchsten 2 Bit befinden sich im 
Sektoradressenbyte) 

5 Systemindikator 

6 

00 - kein Verweis auf ein logisches Lauf­
werk oder auf nächste erweiterte logi­
sche Einheit 

01 - logisches Laufwerk mit DCP-12-Bit-FAT 
04 logisches Laufwerk mit DCP-16-Bit-FAT 
05 Verweis auf nächste erweiterte logi-

sche Einheit bzw. auf nlchsten erwei­
terten Bootrecord 

06 - reserviert f6r k6nftige Nutzung 

Kopfadresse bei Beginn der nlchsten 
ten logigchen Einheit (Systemind. 05) 
logischen Laufwerkes (SystEHnind. 01, 
06) 

erweiter­
oder- des 

04 ()d,~r 

7 Sektora~resse bei Beginn der nlchsten erwei­
terten logischen Einheit (Systemind. 05) oder 
des logischen l_aLlfwerkes (Sy.;temirld. 01, 04 
odF~r 06) (Bit 6 Cl. 7 sind die htlch"ten 2 Bit 
der- Zylinderaejresse) 

a Zylinderadresse bei Beginn der nlchsten erwei­
terten logischen Einheit (Systemind. 05) 
ode~ des logischerl LaLlfwerkes (Systemind. ~1, 

04 oder 06) (die höchsten 2 Bit befinden sich 
im Sekta~adressenbyte) 
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9/10 

11/12 

13/14 

15/16 

*** BIOS-Interrupts *** 

niedriges WORD der Anzahl der Sektoren, die 
nlchster erweiterter logischer Einheit oder 
logischem Laufwerk vorangehen. 

höheres WORD der Anzahl der Elektpren, 
n!\chster erwei terter I ogi scher Ei nhei t 
logischem Laufwerk vorangehen 

niedriges WORD der Anzahl der Sektoren, 
di e n~\chste erwei terte I ogi sehe Ei nhE'i t 
das logische Laufwerk belegt 

di t1 

oder 

dt., 
oc!€-?r 

höheres WORD der Anzahl der Sektoren, die die 
n!\chste erweiterte logische Einheit oder das 
logische Laufwerk belegt 

I st, der System i ndi kator 0, si nd all e Wer'te in di (~sel'- Lauf"­
werkstabelleneintragung ebenfalls 0. 
Es kann nur ein logisches Laufwerk pro erweiterter Bootrecord 
definiert werden. Deshalb sind in jedem erweiterten Bootrecord 
maximal nur 2 Eintragungen möglich: 

- 1 Eintragung mit Systemindikatorbyte 01 od. 04 (logische~ 
LaUfwerk) 

- 1 Eintragung mit Systemindikatorbyte 05 (Zeiger zur 
,nlchsten 16gischen Einheit) 

Start~ und Endefelder f~r die Eintragung, die auf das logische 
Laufwerk verweist (Systemindikator 01, 04), setzen die physi­
schen Grenzen des Bereiches des logischen Laufwerkes, und sie 
sind der relative Offset zum Beginn des erweiterten Bootrecords, 
der die Eintragung beinhaltet. \ 
Start- und Endefelder fOr die Eintragung, die zur nlchsten 
erweiterten logischen Einheit verweist (Systemindikator 05), 
setzen die physiSChen Grenzen der nlchsten erweiterten logischen 
Einheit, und sie sind telativ zu Beginn der gesamten physischen 
Festplatte. 

Das relative Sektor adressen- und das Sektoranzahlfeld werden je 
nach Systemindikatorbyte ebenfalls unterschiedlich angewandt. 
Hat das Systemindikatorbyte den Wert 01 oder 04 fOr eine Ein­
tr~gung (Zeiger zu einem logischen Lwi, ist das relative Sektor­
adressenfeld der Offset ab Beginn des erweiterten'Bootrecord der 
entsprechenden erweiterten logis~hen Einheit. 
Das Bek~oranzahlfeld erhalt die Grösse des durch das logische 
Laufwerk belegten Bereiches (Anzahl der Sektoren, die durch 
Start- und End-Zylinder/Spur/Sektor-Feld begrenzt werden). Die 
Grösse der erweiterten logischen Einheit kann aus der Addition 
des relativen Sektoradressenfeldes Lmd des Sektoranzahlfeldes 
berechnet werden. . 
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Hat das Systemindikatorbyte den Wert 05h för eine Eintragun~, 
i~t das relative Sektoradressenfeld der Offset der nächsten 
erweiterten logischen Einheit vom Beginn der vollständigen er­
weiterten DCP-Partition. Das Sektoranzahlfeld wird nicht benutzt 
und ist 00. 

Die letzten 2 Bytes C55AAhl des erweiterten Bootrecords werden 
als Signatur zur Identifikation ftlr einen gtlltigen Bootretord 
benutzt. Sowohl dieser Record als auch die Bootrecords der 
logischen Laufwerke mtls~en im Offset lFEh diese Signatur bein­
halten. 

Mit dem Programm FDI8K.COM wird die primäre und die erweiterte 
Partition auf der Festplatte eingerichtet. Es können je nach 
Grösse der Festplatte mehrere erweiterte logische Einheite~ bzw. 
logische Laufwerke in der erweiterten Partition angelegt werden. 
Anschliessend ist die primire DCP-Partition mit FDisK.COM zu 
aktivieren. Damit erst wird ein Zugriff Muf die DCP-Partition 
möglich, und das DCP-Betriebssystem tlbernimmt die 8teuerung beim 
Einschalten des Gerltes ode~ beim Warmstart. 

ZL~~L~L!L~L!L_EgtID@tl§t§c_E@ttltlgc 
\ 

Mit dem Programm FORMAT.COM wird der Bootrecord auf den ersten 
Sektor der aktiven primären Partition aufgezeichnet. Es werden 
FAT und Dateiverzeichnis ~ngelegt. 
Wird der Schalter /8 mit angegeben, so wird das Betriebssystem 
mit al,.lf dir? Partition kopif:?rt, und (=.,?s vJird das Laden des System5 
von dieser aktiven Parfition bei Systemstart bzw. RESET er­
ml\\Jlicht. Die logischt~n, L<"ufwl~f"kl~ dl2r erweiter-h", Pm-tition 
werden unter Angabe der entsprechenden logischen Laufwerksbe­
zbichnung mit FORMAT ohne /S-Schalter formatiert. 

Der HD-ROMBIOS-Teil enthält einen neuen INT19h-BOOTSTRAP­
LOADER. Dieser wird vom Bystemplatinen-ROMBIOS als aktueller 
INT19h angGsprungen und re81isi~rt das t.aden des Systems von der 
Ft~5tpl <ltt,,,. 

O~l§~f! 1~ Es wird versucht, das System von Dis~(ette jn LW A zu 
laden und ZL( starten~ 

2. Wann im LW A keine Diskette ist, wird Y~rsucht, dan 
Master-Bootrecord vom ersten Sektor der ersten Fest­
platte auf Adresse 0,7C00h zu lasen . 
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l::(d nE: F0JStp] c-\t tC: 1. n:.:.t.c.\ll j ('ir" t 
U"sef eh I e,'-

- k~ine gUltige Signatur 55AAh 

-·1 
I --~ System-Halt 

-I 

3. Das Progranlm des M25ter--Bootrecords wird aufger"ufen. 
Er durchsucht die Partition-Tabelle nach einem "akti­
vf:-n " Par"ti.tiDn (:Boot-Indikator"~80h) ~ 

mehr-eros F'artition5 lIaktiv" 
oder Boot-Indikator un­
gmtig 

---.,.. Systelll-Hi:\l t 

---.,.. Mel dung: 
" INVALID 
F'(.\RTI T I ON­
TABL E" ----. .,.. 
Ey"stE:m'-+la] t 

4. IIlenn eiri Boot-Indikator als "akt.iv" gekennzeichn",t 
Ist, wird dieser Partition-Bootrecord auf die Adr. 
ml7C00h gelesen und Ruf GUltigkeit geprUft. 

Lesefehl~r nach 5 Wieder- --~ Meldung: 
holungen "ERROR 

Partition-Bootrecord 
enthält keine 'gtllt.ige 
Signatur 55AAh 

LOADING OPERA­
TING SYSTEM" 
._-.,.. System--' 

Halt 

--7 Mel dl.tng I 
"MISSING 
OPERATING 
SYSTEM" --7 
System-:Halt 

5. Das Programm des Partition-Bootrecords wird ange­
sprungen und 9bernimmt das Laden des Betriebssystems 
von der "aktiven" Partition. Die Adresse der Parti­
tion-Tabelleneintragung der aktiven Partition wird in 
DS:SI geladen. 

- kein gUltiges System 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.23. EIN- UND AUSGABE UBER EINEN 
SERIELLEN ANSCHLUSS INT14 

7.23.1. INtTIALISfERUNG SERIELLER ANSCHLUSS INT14: 00h 

Funkt. i on: 
Durch diese Funktion kann ein Kanal (COM-Port) des Adapters ftlr 
serielle Kommunikation initialisiert werden. Es werden die Uber­
tragungsrate, Parität, Wortlänge und die Anzahl der Stopp-Bits 
festgelegt. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH I 00h I 
I AL I Parameter Initialisierung I 
I DX I Kanalnummer I 

Der Inltialisierungsparameter hat folgenden Inhalt: 

Bit 
7 6 ::; 
I I I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

+-----+-----+--

4 3 
I I 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
1 

+-----+--

2 
I 

Bit 
o 

+-----+-- Bits/Zeichen 
10 - 7 Bits 
11 - 8 Bits 

+-- Anzahl Stopp-Bits 
o - Stopp-Bit 
1 - 2 Stopp-Bits 

Parität 
00 - ohne 
01 - ungerade 
10 - ohne 
11 - gerade 

Geschwindigkeit 
000 - 110 B,lIud 
001 - 150 Baud 
010 - 300 Baud 
011 - 600 Baud 
100 - 1200 Baud 
101 - 2400 Baud 
110 - 4800 BaLld 
111 - 9600 Baud 
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Mittels. der Kanalnummer kann der Kanal eingestellt werden, Über 
welchen die Datenein- und -ausgabe erfolgen soll. 
Es gilt: 

Kanalnummer: 

2I0h COMl,1 Ein- und Ausgabt! Über den Adapter Hlr 
serielle ~:'ommuni kati on - Kanal A 

01h COM2: Ein- und Ausgabe Über den Adapter fÜr 
serielle Kommunikation - Kanal B 

Bei Einsat~ einer zweiten Adapterkarte ist die Ubertragung Über 
tOM3 und COM4 möglich. 
Dabei entspricht: 

Kanalnummer: 

02h COM3: 

03h COM4: 

RÜckkehr: 

Ein- und Ausgabe Über den Adapter fÜr 
serielle Kommunikation - Kanal A 

Ein- und Ausgabe Über den Adapter fÜr 
serielle Kommunikation - Kanal B 

1 Reg. IFI ag I Inhal t/Iledeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AH 1 Lei htn9sstatus 1 
1 AL 1 Modemstatus I 

(Erläuterungen zum Status ~iehe Punkt 7.23.4. - Abfrage Status) 

7.23.2. SENDEN EINES ZEICHENS INT14: 01h 
-------------------------------'--------------------------_ ..... _----
Funktion: 
:lILln:h d i eSb 
COM-Port des 
werden. 

Aufruf: 

Funktion 
Adapters 

kann ein Zeichen Über den ausgewählten 
fÜr serielle Kommunikation ausgegeben 

1 'Regi ster 1 Inhal t/Bedf~utung 
1----------+-----------------------------------------------1 
I AH I 01h 1 1 AL 1 Zeichen 1 
1 DX 1 Kanalnummer 1 

(Erl.~terungen zur Kanalnummer siehe Punkt 7.23.1. - Initiali­
sierUng serieller AnschlUSS) 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 

�-----------+-------~--------------------------------------1 
1 AH 1 Leitungsstatus 1 

1 AL 1 Modemstatus 1 

--~---------------------------------------------------------

(Erläuterungen zum Status siehe Punkt 7.23.4. - Abfrage Status) 

7.23.3. EMPFANGEN EINES ZEICHENS / INT14: 12l2h 

Funktion: 
Durch diese Funktion kann ein Zeichen vom ausgewählten COM-Port 
des Adapters ftlr serielle Kommunikation eingelesen werden. 

Aufruf: 
-------------------------------------~----------------------
1 Register 1 Inhart/Bedeutung 
1 --------------+.-------------------------.----------------------.----.--- 1 
1 AH 1 12l2h I 

1 DX 1 Kanal nummer 

(Erläuterungen zur Kanal nummer siehe Punkt 7.23.1. - Initiali­
sierung serieller Anschluss' 

Rtlckkehn 

1 Reg./Flag 1 Inhal~/Bedeutung 

1-----------+---------------------------------------------~I 
1 AH 1 Leitungsstatus 1 

1 AL 1 Zeichen 
--.-----------------_._----------------------------------------

(Erläuterungen zum Status siehe Punkt 7.23.4. - Abfrage Status' 

\ 
7.23.4. ABFRAGE STATUS 

Funktion: 
Durch diese Funktiori kann der Zustand des 
Pott abgefragt werden. 

Aufruf: 

1 Register I Inhalt/Bedeutung 

INTf4: 12l3h 

ausgewlhlten COM-

1----------+----------------------------------------------~I 
1 AH I' 12l3rl 1 
I DX I Kanalnummer 

(ErläLlterungen zur KanalnLlmmer siehe Punkt 7.23.1. -- Initiali--' 
slarung sE.\r·iell€0t~ Anschluss) 
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Rtickkehr: 
, 

! Ri:?g~ /r:-li::.1.g 1 Illhi.:d.t/lle,jC0ut:lln~ 
I. -.. --.... -.... -.- .•. -•• -+.--.. --....... - '.- .. -'.- - .. -_ .... -.--...... -........ - ... - ........ - -.. -- ... _· .. · ........ -1 

1 AH I Lel"tLlngsstatus 1 

I AL I Modemstatus 

D8r Leitungsstatus liefert Informationen tiber den SIO-Schalt­
kreis im Hinblick auf die DatentibertragLmg. 

Der Inhalt wird nachfolgend beschrieben: 

Bit 
7 
1 

6 
1 
1 
1 
1 
1 

5 Li 

1 
3 2 

Bit 
l2l 

+-- Empfangs-
daten vor­
handen 

+-- Empfängertiber-
I aLlf 

+-- g 1 ParitAtsfehler 

+-- = 1 BREAK-Folge erkannt 

+-- = 1 Rahmenfehler 
z.ll. k.ein gl.\ltiges Stopp-Bit 

+-- = 1 Sendepuffer leer 

+-- = 1 Sender leer (alle Zeichen gesendet) 

+-- = 1 TIME OUT 
Dieses Bit wird gesetzt, wenn ein Zeichen in einer 
vorgegebenen Zeit nicht gesf,n'det oder empf<,ngen 
wurde. In diesem Fall sind die tibrigen Bits des 
Leitungs- und Modemstatus ohne Bedeutung. 

Der Modemstatus liefert den momentanen Status der Steuerleitun­
gen vom Modem bzw. Peripheriegerät. 

Neben Idiesen Statusinformationen dienen vier Bits (Bit 12l-~) zur 
Ausgabe von Ander'ungsi nformati onen. Di ese Bi ts wer'den auf 1 
gesetzt, wenn das entsprechende Steuersignal vom Modem seinen 
Status seit der letzten Abfrage geändert hat. 
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*** BIOS-Intarrupts *** 

Dar Inhalt des Modemstatus wird nachfolgend beschrieben: 

Bit 
7 6 

I 
5 

I 
I 
l-
I 
I 
I 
I 

4 
I 

3 :2 
lli t 

Ql 

+-- Statusänderuna 
Siqnal crs 
("Berei t zum 

Senden ") 

+-- Statusänderung Siqnal 
DSR ("Modem bereit"1 

+-- Statusänderung Signal RI 
( "Ant- u f s i 9 n a 1 " I . 

+-- Statusänderung Signal RLSD 
("Empfangsleitungssignal erkannt"1 

+-- Zustand Signal eTS (V.24: Ltg. lQl61 
("Bereit zum Senden"' 

+-- Zustand Signal DSR (V.24: Ltg. lQl71 
("Modem bereit"1 

+-- Zustand Signal RI 
("Anrufsi gnal "I 

(V.24: Ltg. :l251 

+-- Zustand Signal RLSD (V.24: Ltg.1Ql91 
("Empfangsleitungssignal erkannt"1 

7.24. VERWALTUNGSFUNKTIONEN INT15 
---------------------------------~----------------~-------------

Funktion: 
Dieser lnterrupt ist vorgesehen zur Steuerung spezieller Geräte 
und zur Anmeldung von E/A-Ereignissen ftlr Verwaltungsfunktionen. 

Bemerkung: 
Die meisten Funktionen sind zur Zeit nicht angeschlossen, und es 
wird deshalb vom ROM-BIOS keine Aktion ausgeftlhrt. 

7.25. TASTATUR INT16 

.7.25.1. ZEICHEN LESEN INT16: 00h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion wird ein Zeichen aus dem Tastaturpuffer 
gelesen. Ist zum Zeitpunkt cres Funktionsaufrufs kein Zeichen 
verftlgbar, wird bis zur Eingabe eines Zeichens tlber die Tastatur 
gewartet. 
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Aufruf: 

t Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 I AH I 00h I 

Rückkehr: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung I 
I-----------+------~---------------------------------------1 I AL I ASCII-Kode I I AH I Tastatur-Kode I 

We~n AL=0 ist, dann enthAlt AH nicht den SCAN-K6de, sondern 
einen erweiterten Kode. Die Kodes, die bei diesem Funktionsauf­
ruf bereitgestellt werden, sind in Anlage 5 (A5.2.2.1 zusammen­
gestellt. 

7.25.2. TEST ZEICHEN VERFUGBAR INT16: 01h 

Funktion: 
Test, ob im Tastaturpuffer Zeichen verfOgbar sind. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------_·_----------1 I AH I 01h I 

R~\ckkehrl 

I Reg. /FI ag I I nhal t /BedeLttLmg 
I-------~---+----------------------------------------------1 I ZF I Testergebnis I 

Zeichen verfOgbar ZF=l 
ZF=(2) kein Zeichen im Tastaturpuffer. 

:.Iemerkung: 
Das Zeichen kann mit der Funktion (2) gelesen werden. 
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7.25.3. TASTATURSTATUS INT16: 1212h 

Funktion: 
Lesen des Status der Umsch.lt<Shift)-Tasten der Tastatur. 

Aufruf: 
---~----------------------------------------~-------------~-1 Register 1 Inh.l~/Bed.utung 1 
1----------+---------------------------------------------7-1 1 AH 1 02h 1 

Rt.lckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I--~--------+----------------------------------------------1 1 AL 1 Status der Shift-Tasten 1 
----------------------------~-------------------------------

In A~ wird der gegenwlrtige Zustand der Shift-Tasten gemeldet. 

Bit: 
7 6 
1 1 
1 1 

5 4 
1 
1 
1 
1 
1 

3 2 121 
1 
+--

+-----­
+----------+--------------+-----------------­+---------------------­+-------------------------­+------------------------------

7.25.4. TASTATURPUFFER SCHREIBEN 

1 rechte Shift-Taste gedrt.lckt 
1 linke Shift-Taste gedrÜckt 
1 CTRL,-Taste gedrtlckt 
1 ALT-T~ste gedrtlckt 

= 1 SROLL·-LOC~~ gesetzt 
= 1 NUM-LOCK gesetzt 

1 CAPS-LOCK gesetzt 
1 INSERT gesetzt 

INT16: 1215h 
.----------------------------------------------------------------
Funktion: 
Bchre'ben yon Kodes in den T~staturpuffer. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/:lledeutung 
I----------+----------------------~------------------------1 1 AH 1 05h 1 
1 CL 1 ASCII-Kode I· 
1 CH 1 Tastatur-Kode 1 

Rtlckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Int1alt/Bedeutul'1fJ 
I-----------+-------------------r--------------------------1 1 AL 1 (ZJ 1 

Die Kodes wurden im Puffer gespeichert. 
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*** BIOS-Intarrupts *** 

'Rtlckkehr mi t Fehl er: 

I Reg./F1ag I Inhalt/B,,,deutung 
I ------,------+------,--.".---"----------------"'---.---.,--.-----.-----.-.------ 1 
I AL 1 1 1 

Der Tastaturpuffer ist vell. CX kennte nicht abgespeichert wer­
den. 

Bemerkung: 
Diese Funktion ist die Umkehr der Furiktion 00h. 

7.25.5. ZEICHEN LESEN ERWEITERT INT16: 10h 

Funktion: 
Mit dieser Funktion wird ein Zeichen aus dem Tastaturpuffer 
gelesen. Ist zum Zeitpunkt des FLmktionsaufrufs kein 'Zeichen 
verftlgbar, wird bis zur Eingabe eines Zeichens tlber die Tastatur 
gewartet. 
Di ese FLmkti on erlaubt ei ne detai 11 i ertere Au'swertung der betä­
tigten Tasten (z.8. Unterscheidung der numerischen und der Steu­
ertasten) • 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 10h I 

Rtlckkehr: 

1 Reg. /FI ag I Inhal t/Bedeutung 
1 --.-"'.-.-----.-+----.--------------------------.----------------1 
1 AL 1 ASCI I'-Kode 
1 AH I Tastatur-Kode 

Die Kodes, die bei diesem Fun!(tionsaLlfruf bereitgestellt werd,en, 
sind in Anlage 5 (A~.2.3.) zusammengestellt. 

7.25.6. TEST ZEICHEN ~ERFUGBAR ERWEITERT INT161 l1h 

Funktion:, 
Test, ob im TastatLlrpuffer Zeichen verftlgbar s,ind. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----------+-----------------------------------------,------ i 
1 AH 1 l1h I 
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*** BIOS-lnterrupts *** 

Rtlckkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+------------------------------------------------1 1 ZF 1 Testergebnis, 1 
ZF=l 
ZF=fZ) 

Zei-chen verfUgbar 
kein Zeichen inl Tastaturpuffer. 

Bemerkung. 
Das Zeichen kann mit der Funktion 10h gelesen werden. 

7.25.7. TASTATURSTATUS ERWEITERT INT161 1211 

----~----------~----~------------------------------------------

Funktiom 
Lesen des erweiterten Status der Shift-Tasten der Tastatur. 

Aufruf I 

1 Reg1 ster 1 -Inhai t/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 
1 AH I 12h 1 

RÜckkehr. 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 
I AX 1 Status der Shift-Tasten I 

In AL wird der gegenwärtige gemeinsame Zustand der Shift-Tasten 
gemeldet (~nalog Funktion 1212h). 

Bit: 

7 6 :3 4 3 2 fZI 
I I I 1 1 I I 
1 I I 1 1 1 +-- 1 rechte Shift-Taste gedrt,\cI!:t 
I 1 1 I I 1 +------ 1 linke Shift-Taste gedrUckt 
I I I I 1 +---------- 1 CTRL-Taste gedrUckt 
1 I 1 I +-------------- 1 AL T-Ta~;te gedrUckt 
I I I +------------------ 1 SROLL-LOCK gesetzt 
I I +----------------~----- 1 NUM-LOCK gesetzt 
I +--------------------------- 1 CAPS-LOCK gesetzt 
+------------------------------- 1 INSERT gesetzt 
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*** BIOS-Interrupts *** 

In AH wird der gegenwärtige Zustand folge;nder Tasten gemeldet: 

Bit: 

7 6 :5 4 3 2 1 121 
I I I I I I I I 
I l- I I I I ,I +-- 1 CTRL-Taste gedrtlc:kt 
I I, I I I I +------ 1 ALT-TASTE gedrtlc:kt 
I I I I I +---------- nic:ht benutzt 
I I I I +--------------- = 1 ALT1-Taste gedröc:kt 
I I I +------------------ = 1 SROLLLOCK-Taste gedrtlc:kt 
I I +~--------------------- = 1 NUM LOCK-Taste gedrtlc:kt 
I +------------~------------- = 1 CA PS LOCK-TastegedrtlC:kt' 
+--,..,..----------_.:.._---------...;---- 1 SVS-Taste gedrtlc:kt 

At.'IstlIABE UBERPARAtLELE SCHNfTTSTELLE 
AN DRUCKER INT17 

-----------------~----------------------------------------------
INT17; 12llllh 

-----------------------1----------------------------------_..:."--
Funktlonl 
Durch 'diese Funktion kann ein Zeic:hen' tlber den CENTRONICS­
Adapt'er ,an den DruClker, ausgegeben werden. 

----~-------------------------------------------------------
,I Register I Inhalt/Bedeutung I 
1----------+-----------------------------------------------1 
IAH 100h I 
I AL I Zeichen I 
I DX I 00h I 
-------_._--------:--------------------------------------------

RÜckkehr. 
-----~-----------------------------------~------------------
IRegolFlag I Inhalt/:aede'utung I 
1-----------+-------------------------------------------':"--1 
I AH I Status I 

<Erläuterun'gen zum Status siehe Punkt -7.26.3. - Status abfragen) 
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*** BIOS-Ihterrupts *** 

7.26.2. DRUCKER INITIALISIEREN INT17: 01h 

Funktion: 
Durch diese Funktion wird der Dfucker Ober den CENTRONICS­
Adapter initialisiert. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutuhg 
�----------+~----------------------------------------------1 
1 AH 1 IZIlh 1 
1 DX ,I IZIlZIh 1 

Die Initialisierungsroutine föhrt ein Drucker-REsET aus und 
stellt die Steuerleitungen folgendermasseh ein: 

SELECT IN: 
INIT: 
AUTO FEED: 

IRQ7: 

AKTIV 
INAKTIV 
INAKTIV 

INAKTIV 

(Drucker selektiert) 
(kei n RESETI 
(kein automatisches ~INE FEED 

(Zeilenvorschub» 
(Interruptverbot) 

Durch diese Initialisierung ist eine Zeichenausgabe im 
Handshaking-Betrieb Ober Polling des BUSY-Signales ~öglich. 

ROckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeutLmg 
I-----------+-------------------------------~-----------~--I 
1 AH 1 Status 1 

_M ______________ ~I-------------------------~-----------------

(Erläuterungen zum Status siehe Punkt 7.24.3. - Status abfragen) 

7.26.3. DRUCKER-STATUS ABFRAGEN INT17: 02h 

Funktion: 
Durch diese Funktion kann der Drucker-Status abgefragt werden. 

Aufruf: 

1 Reg i ster 1 Inhal t IBedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 1Z12h 1 
1 DX 1 00h 
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*** BIOS-Interrupts *** 

Rtlc:kkehr: 

! Reg. IFl ag 1 Inhal t IBedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AH 1 Status 1 

Das Status-Byte h.t folgenden Inhalt: 

Bit Bit 
7 6 5 4. 3 2 lZl 
1 1 1 1 1 

1 +-- = 1 TIME OUT 
1 
1 +-- nicht benLttz t 
1 
1 +-- nicht benLttzt 
1 
+-- = 1 Druckerfehler, z.B. Papier-

ende, OFFLINE-Zustand 

+-- Drucker empfangsbereit 
(SELECT - Signal) 

+_.- = 1 Papierende 

+. = 1 Signal ACKNOWLEDGE 
Impuls I Drucker, kann programmtechnisch vom 
nicht ausgewertet werden 

+-- Drucker empfangsbereit <BUSY - Signal) 

7.27. Reserviert INT18 
----------------------------------------_...::.._--------------------
Funktion: 
Dieser Interrupt ist reserviert. 

Bemerkung: 
'.'om ROM-B lOS wi rd di eser I nterruptvektoral s Zei ger aLtf ei ne 
IRET-Anweisung initialisiert. 

7.2/0. URLADEN INT19 

Funktion: 
Diese Funktion liest den Urladesektor (Bootrecord) von Diskette 
oder Festplatte ein und tlbergibt ihm die Steuerung. Der Bootre­
cord enthält ein Programm zum Laden des Betriebssystems. 

Bemerkung: 
Im Kapitel 4 ist der Vorgang des Urladens detailliert beschrie­
ben. 
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*** BIOS-Interrupts *** 

7.29. TAGESZEIT INT1A 

7.29.1. TAGESZEIT LESEN INT1A: 01llh 

Funkti,on: 
Mit dieser Funktion wird die aktuelle Tageszeit bereitgestellt. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------------------------------~~------------~-I 
I AH I 00h 1 

RÖc:kkehn 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------------------------------------~--------1 
1 CX 1 Höherwertiger Teil des Zählers I 
1 DX 1 Niederwertiger .Teil des Hlhlers 1 
I AL 1 Kennzeichen 1 

Im höherwertigen Teil des Zählers werden die Stunden gespei­
chert. Werden tiber 24 Stunden gezählt, dann wird dieser Teil des 
Zählers auf Null zurtickgesetzt und das Kennzeichen ungleich Null 
gesetzt. 
Im niederwertigen Teil des, Zählers werden die Interrupts (INT08) 
gezählt, und bei Nulldurchgang wird der höherwertige·Teil des 
Zählers um 1 erhöht. 

Das Kennzeichen hat folgenden Inhalt:-
AL = 0, wenn die Änzahl der Stunden kleiner 24 

(>0, wenn tib~r 24 Stunden gezahlt wurden. 

7.29.2. TAGESZEIT SETZEN INT1A: 01h 
--------------------------------------~~----------~--~-----------
Funktion. 
Mit dieser Funktion kann die aktuelle Tageszeit eingestellt 
werden. 

Aufr)..\f: 
---------___________ ~ _______ 'o,... ________________________ -~.-----.--

I Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------------1 1 A~ 1 01h . 1 
1 CX I Höherwertiger Teil des Zahlers 
I DX I Niederwertiger Teil des Zählers 
----------------------------------------r-------------------
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Rtlckkehrl 

1 Reg. IFI ag 1 1nhl11 t IBedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 -- 1 -- 1 

Im höherwertigen Teil des Zahlers werden die Stunden angegeben. 
Im niederwertigen Teil des Zahlers werden die Sekunden * 18,75 
eingetragen. 

7.30. TASTATURUNTERBRECHUNS INTlB 

Funktion: 
Diese 1nterruptroutine wird von der Tastatur-Interruptroutine 
(INT09-Routinel aufgerufen, wenn die Tastenkombination CTRL/PAU­
SE erkannt wird. 

Bemerkung: 
Vom RoM-BIoS wird dieser Interruptvektor als Zeiger auf eine 
IRET-Anweisung init*alisiert. Der Nutzer hat aber die Möglich­
keit, eine tastaturgesteuerte Uhterbrechungsroutine einzubinden. 

Dabei ist z'u beachten: 

- Mit IRET wird zur Tastatur-Interruptroutine zurtIckverzweigt. 
Wenn nicht in die Tastatur-InterruptroLitine zLtrtlckge1'.ehrt 
werden soll, sind ggf. mehrere End-of-Interrupt-Kommandos an 
den Interrupt-Controller zu senden, laufende E/A-Prozesse zu 
beenden und Stackkorrekturenvorzunehmen. 

7.31. ZEITGEBER NUTZER INTlC 

Funktion: 
Mit dies.m Interrup~ besteht die Möglichkeit, eine ~eitabhangige 
nutzerspezifische Routire einzubinden. Diese Routine wird von 
der INT08-Routine angesprungen. 

i3emerkung: 
Vom ROM-BIoS wird dieser Interruptvektor als Zeiger auf eine 
IRET-Anweisung initialisiert. 

7.32. ADRESSE BILDSCHIRMPARAMETER INTlD 

Funktion: 
Der Interruptvektor 1Dh zeigt .uf ein Parameterfeld ftlr 'die 
Bfldschirminitialisierung. Er wird ftlr interne Zwecke benutzt 
und darf nicht verlndert werden. 
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7.33. ADRESSE DISKETTENPARAMETER-BLOCK (DISK-BASE) INT1E 

Funktion: 
Hier wird di~ Adresse der DI8K-BASE verwaltet. Die DI~K-BASE 
enth1.\lt Parameter für die Diskettenarbeit des IN:r<13. 

Bemerkung: 
Der Aufbau der DISK-BASE ist im INT13 beschrieben. 

7.34. ADRESSE GRAFISCHER ZEICHENSATZ INT1F 

Funktion: 
Der Interruptvektor lFh zeigt auf eine Zeichengeneratortabelle 
ftlr die Kodierungen zwischen 80h und 0FFh des Farbgrafikadap­
ters. 

Bemerkung: ~ 

Vom RoM-BIOS wird di~ser Interruptvektor als Zeiger mit 0 ini­
tial isiert. 
Mit dem Kommando GRAFTABL wird eine Zeichensatztabelle mit spe­
ziellen Grafikzeichen geladen und der Vektor lFh auf diese 
Tabelle eingestellt; 
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Im Betriebssystem wird ein Speicherbereich zur Verfl.\gung ge­
stellt, in dem sich dfe Interruptvektoren 00h bis FFh befin~en 
(absoluter Speicherbereich von 00000h bis 003FFh). Diese dienen 
der Realisierung bestimmter Systemfunktionen. 

DOS reserviert die lnterrupt.vektoren 20h bis 3Fh fllr den eigenen 
GebraLtch, d. h., da,- der absol ute Spei eherberei eh von 000SIIlh bi s 
000FFh f}r sie reserviert ist. 
Di ese Interrupts di enen det" Kommuni kat i,on zwi sehen Nutzer und 
Betriebssystem. 

Sollen die im Betriebssystem installierten Inhalte der lnter­
ruptvektoren llberprllft ader gesetzt werden, so sind die daf!.\r 
vorgesehenen Funktionen zu verwenden. 
Ein direkter Eezug auf die Speicherplätze der Interruptvektoren 
ist nicht zu empfehlen. 
Der Interrupt 21h stellt die Funktionsaufrufe fl.\r "lnterrupt­
vektor abfragen~' (35h) und ft\r "Setzen Interruptvektor~' (25h) 
zur Verfügung. 

Das Betriebssystem nutzt die folgenden Register, Zeiger, und 
Flags, wenn Interrupts ausgefUhrt bzw. DOS-Funktionen aufgerufen 
wer·den. 

i Allgemeine Register 1 
1 --,------------.----•• .:.-,--.--,.-.-------------------------------.. ---- 1 
1 Register 1 Definition 1 
1-------_·,-+--------------------------------------------------1 
1 AX 1 AkkumLtl,ator (16 Bi t) I 
1 AHI Akkumulator höherwertiges Byte (8 Bit) 1 
1 AL 1 Akkumulator niederwertiges Byte (8 Bit) I 
I----------+----------------~---------------------------------1 
I :aX 1 Basis (t6'Bit) 1 
I BH 1 Basis höherwertiges Byte (8 Bit) 1 
1 BL 1 Basis niederwertiges Byte (S Bit) 1 
I ------.,---+------.---".-------.------------,,,---------------------1 
1 CX 1 Z&hler (16 Bit) I ' 1 
I CH 1 Hlhler höherwertiges Byte (8 Bit) I' 
I CL 1 Z.lIhler niedenwrtiges Byte (S Bit) 1 
I------~---+--------------------------------------------------1 
I DX 1 Daten (16 Bit) 1 
I DH 1 Daten höherwertig (8 Bit) I 1 DL 1 Daten niederwertig (8 Bit) 1 
I----------+-----·------------------------------~-------~------I 
1 Flags 1 OF, DF, IF, TF, SF, ZF. AF, F'F, CF I 
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-------------------------------------fl---------------------------
I- Zeiger 1 
I----~-----------~--------------------------------------------1 
1 Register) Definition 1 
1 ----------+-----------------------------'------------------------1 
1 SP 1 Stapel zeiger (16 Bit) 1 
1 BP 1 Basiszeiger 116 Bit) 1 
1 IP 1 Befehlszeiger (16 Bit) 

I "" Segment-Register I 
1-------------------------------------------------------------1 1 Register 1 Definition 1 
1----------+--------------------------------------------------1 
1 es 1 Kodesegment (16 Bit) 1 
1 DS 1 Datensegment (16 Bit) 1 
1 SS 1 Stapel segment (16 Bit) 
1 ES EHtrasegment <16 Bit) 

1 Index-Regi ster 1 
1 -----------------_.-------------------------"r------------------ 1 
1 Register 1 Definition ,\ 1 
1 ----------+----------:..------------------------------------------ 1 
1 DI 1 Zielinde>: 116 Bit) 1 
1 SI 1 Stapelindex <16 Bit.) 
---------------------------~-------~---------------------------

Nachfolgend werden die durch DOS definiert.en Int.errupt.s 20h bis 
27h und 2Fh beschrieben. 

8.1. PROGRAMM BEENDEN INT20 

Funktion: 
Beenden eines laufenden Programms. 

Aufr-uf: 

1 Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 es 1 Segmantadresse des aktuellen PSP 1 

Vor Aufruf des Interrupts 20h muss das Nutzerprogramm sicherstel­
len, dass das eS-Register die Segmentadresse des eigenen PSP 
IProgramm-Segment-PrlfiH) enthllt. 

Bemerkung I 
Wird dieser Interrupt ausgefÜhrt, so werden die Inhalte der 
Interruptvektoren 22h, -23h und 24h wieder auf die Werte einge­
stellt, die sie bei Eintritt in das Programm hatten. 
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Alle Dateien, die mit einem FCB bearbeitet werden, mtl~sen, vbr 
Ausftlhrung des Interrupts 20h geschlossen werden Isiehe Funk­
tionsaufruf 10h des Interrupts 21h). Wird eine gelnderte Datei 
nicht geschlossen, so sind die Werte ftlr Länge, Datum und Zeit 
nicht richtig im Verzeichnis eingetragen. 
Alle Dateien, die Ober einen Händler bearbeitet werden, werden 
durch den Interrupt 20h geschlossen. _ 
Ausserdem 'erfolgt stets die Löschung aller Dateipuffer. 
Dieser Interrupt gibt keine Infdrmationen an den tlbergeordneten 
Prozess zurtlck. ' 
Damit bei Austritt ein Rtlckgabekode bzw. ein Fehlerkode tlber­
geben werden kann, mtlssen entweder der Funktionsaufruf "Prozess 
beenden IEXIT)" 14Ch) oder "Prozess beenden und resident bleiben" 
131h) des Interrupts 21h verwendet werden. I 

Der R~Ic:kgabe- bzw. Fehlerkode kann in einer StapelVerarbeitung 
abgefragt werden. Deshal~ sind die bei den obigen Funktionsauf­
rufe der Benutzung des Interrupts 20h vorzuziehen. 

A.~. AUf~Uf VON DOS-FUNKTIONEN INT21 

-----------------------~------------------~---------------------
Funktion: 
Mit dem Interrupt 21h können viele Funktionen, die 
triebssystem zur Verfagung stell~, aufgerufen werden. 
wahl der Funktion erfolgt Ober d~s Regi.ter AX. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 

das Be­
Die Aus-

1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 Nummer der DOS-Funktion 1 
1 AL 1 Unterf~nktion 1 
1 sonstige 1 Ubergabeparameter entsprechend der DOS- 1 
1 1 Funktion 1 

Bemerkung: 
Im weiteren werden alle ~unktionsaufrufe des Inte~rupts 21h al~ 
DOS-Funktionsaufrufe bezeichnet. 
Eine detaillierte Beschreibung erfolgt im Abschnitt "Die, DOS­
Funktionsaufrufe" Is. Punkt 9). 

8.3. ABSCHLUSSADRESSE INT22 

Funktion. 
Wenn ein Programm beendet wird, tlbergibt das Betriebssystem die 
Steuerung 'an den Interrupt 22h. 

Bemerkung: r 
Bei Erstellung eines Programmsegmentes durch das Betr~ebssystem 
wird von diesem die Adresse der"Interruptroutine 22h indem 
entsprechenden PSP 14 Byte ab Off~et 0Ah) eingetragen. 
Dieser Interr~pt sollte nicht direkt angewendet werden. Eine 
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bessere Methode ist der DOS-Funktionsaufruf "Programm laden und 
ausfUhren" (4B~~hl. 

S.4. BEHANDLUNG BEI CTRL-C INT23 
_____________________ l..., _____ ' ____________________________________ _ 

Funktion: 
Wenn der Nutzer wahrend einer Standardeingabe, Standardausgabe, 
Drucker- oder asynchronen Ubertragungsoparation CTRL-C bzw. 
CTRL-PAUSE betatigt, so wird ein Interrupt 23h ausgefUhrt. 

Bemerkung: 
Be( Erstellung eines Progr~mmsegmentes durch das Betriebssystem 
wird von diesem die Adresse der Interruptroutine 23h in dem 
entsprechenden PSP (4 Byte ab Offset ~Eh) eingetragen. 
Wenn das BREAK-Kommando eingeschaltet ist (ON), kann der Inter­
rupt 23h bei jedem DOS-Funkti onsaufrL\f, au'sser "Di F'ekte Konsol­
Ein-/Ausgabe" (06h) und "Direkt~ Konsol-Eingabe ohne Echo" 
107h) , wirksam werden. 
Wenn der Nutzer eine eigene Behandlung bei CTRL-C wUnscht, so 
muss er in dieser Routine dafUr garäntieren, dass sämtliche Regi­
ster erhalten bleiben, um mit einem IRET-Befehl die Programmaus­
fUhrung fortzusetzen. 
Wenn die Interruptroutine des Nutzers mit einem langen Programm­
rUcksprung (RET FAR) zum Betriebssystem zurtl'ckkehrt, wird durch 
das C-Flag dem System mi tgetei 1 t, , ob das Programm abgebrochen 
werden soll oder nicht. 
Ist das C-Flag gesetzt (CF-I), wird das ~rogramm abgebrochen. Im 
anderen Fall wird wie bei einem RUcksprung mit IRET das N0tzer­
programm fortgesetzt. 
Werden die DOS-Funktionsaufrufe zur Standardein-I-ausgabe aufge-, 
rufen und in der AusfUhrung durch CTRL-C unterbrochen,wird die 
Bytefolge 03h, 0Dh und 0Ah (dargestellt als AC, gefolgt von 
einer Zeilenst:haltung) ausgegeben. 
Wenn das Programm ein neues Segment anlegt und ein zweites 
Programm lädt, das d(a CTRL-PAUSE-Adresse ändert, so fUhrt der 
Abschluss des zweiten Programms und der RUcksprung in das erste 
Programm dazu, dass die CTRL-PAUSE-Adresse wieder auf den Wert 
gasteilt wird, den sie vor AusfUhrung des zweiten Programms 
hatte. 

s"es. VEKTOR DER lIEHANDL,UNC3SROUTINE FtlR' KRITISCHE FEHLE:R INT24 
-------------------------------------------------------~--------

Funktion: 
Wenn ein kritischer Fehler wahrend einer E/A-Funktion auftritt, 
dann tlbergibt das Betriebssyst1ö!m die SteL\erung an die Behand­
lungsroutine de~ Interrupts 24h. 

Aufruf: 
Bei Aufruf des'nterrupts 24h enthalten AX und DI Angaben zum 
Fehlerkode, und BP:SI (BP-Segme~tadresse, SI-Offset) zeigt 'auf 
ei nen Devi ce Header. der Angaben Uber das Gerät ent'häl t. bei 
welchem ein,Fehl~r aufgetreten ist. 

- 187 -



*** DOS-Interrupts *** 

Bemerkung: 
Bei Erstellung eines Programmsegmentes durch das Betriebssystem 
wird. von diesem die Adresse der Interruptroutine 24h in ~em 
entsprechenden PSP 14 Byte ab Offset 12hl e'ngetragen. 
Der Interrupt 24h wird nicht benutzt, wenn während der AusfOh­
rung des Interrupts 25h bzw. 26h ein Fehler auftritt. Diese 
Fehler werden in der Behandl~ngsroutine von COMMAND.COM betrach­
tet. Der Nutzer wird dabei gefragt, ob die Diskettenoperation 
abgebrochen, wiederholt oder der Fehler ignoriert werden soll.' 

Allgemeine Grundsätze fOr Interrupt 24h 

1-:: Bedingungen fOr eine Interrupt-24h-Behandlungsroutine 

Tritt nach mehreren Wiederholungen. ein kritischer Fehler auf, 
wird durch das Betriebssystem eine Behandlungsroutine aufgeru­
fen. In dieser wird der Nutzer aufgefordert, die Handlung,bei 
der der Fehler aufgetreten ist, abzubrechen, tu wiederholen bzw. 
ihn zu ignorieren. 
Ein. nutzergeschriebene Fehlerbehandlungsroutine muss als 
die Flags im Stapel ablegen und dann die standardmässige 
rupt-24h-Routine durch einen langen Unterprogrammsprung 
FAR) aufrufen. 

erstes 
Inter­
(CALL 

Arischliessend kann d~e eigene Behandlung durchgefahrt werden. 
Dazu mOssen zuerst die Register BX, CX, DX, DS, ES, SS und SP im 
Stapel abgelegt werden. In der Behandlungsroutine sollten nur 
die DOS-Funktionen 01h bis 0Ch und 59h verwendet werden, da die 
Verwendung anderer DOS-Funktionen zum Zerstöran des DOS-Stapels 
fahrt. Weiterhin sollte der Inhalt des Device Headers nicht 
verändert werden. 

Wenn die Interrupt-24h-Routine zum Nutzerprogramm zurackkehren 
soll, mOssen die Nutzerregister wieder eingestellt werden. Diese 
werden bei Eintritt in die Routine auf dem Stapel zur VerfOgung 
gestellt. Anschliessend kann durch IRET die Routine beendet wer­
den, und das Nutzerprogramm wird nach dem fehlerverursachenden 
Interrupt-21h-Aufruf ~ortgeset~t. Ein solches Vorgehen bewirkt 
einen unstabilen Zustand des Betriebssystems. Dieser wird durch 
Aufruf einer DOS-Funktiongrösser 0Ch aufgehoben. 

Im nachfolgenden Beispiel wird eine einfache Verwendung einer 
Nutzerroutine angegeben: 

mov AX,3524h 
int 21h 
mov sI,olfset 
mov CSIJ,EX 
mov CSI+2J,ES 
mov AX,2524h' 
mov DX,offset 
int 21h 

INT -

ROUT 

ALT 

NEU -

; Interruptvektor 24h abfragen 

;alten Ve~tor speichern 
;in INT_ALT 

; Interruptvektor 24h setzen 
; Nutz er'-Rout i ne 
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INT_ALT dd 12) 

ROUTINE: 

ROUT_NEU: 
pushf 
call 
push 
push 
push 
push 
push 
push 
push 
call 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
ir-et 

CS:INT_ALT 
BX 
CX 
DX 
DS 
ES 
SS 
SP 
ROUTINE 
SP 
SS 
ES 
DS 
DX 
CX 
BX 

;Adr-esse des alten INT 24h 

;Fehler-behandlungsr-outine des 
;Nutzers I 

;Flags in Stapel eintr-agen 
;Aufr-uf Jas Standar-d-Inter-r-upts 
;Retten der- Register-

;Aufr-uf Nutzer-fehlerr-outine 
;Wieder-her-stellen der- Register-

;Röckkehr- zu DOS 

Soll dir-ekt in das Nutzer-pr-ogr-amm zur-öckgekehr-t wer-den, so ist 
der- IRET dur-ch nachfolge~de Befehlsfolge zu er-setzen. 

add 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
pop 
ir-et 

SP,6 
AX 
BX 
CX 
DX 
SI 
DI 
BP 
DS 
ES 

;Stapelkor-r-ektur- Adr-esse+Flags (INT 24h) 
;Einstellen Nutzer-r-egister- vom INT 21h 

;Röckkehr- ins Nutzer-pr-ogr-amm 
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2. Nutzerstapel , 

Der Nutzerstapel enthält nachfolgende Angaben von oben' nach 
unten. Das erste beschriebene Element steht am Anfang des sta­
pels. 

IP 
es 
FLAGS 

AX 
BX 
ex 
DX 
SI 
DI 
BP 
DS 
ES' 

IP 
es 
FLAGS 

DOS-Regi~ter ftlrAustritt aus dem interrupt 24h 

Nutzerregister zum Zeitpunkt des Aufrufes des 
InterrL\pts 21h 

Rtlckkehradresse des Interrupts 21h zum Nutzer 

Bei Rtlckkehr in das Betriebssystem wird in Register AL tlberge­
ben, wie zu reagieren~st. Dabei gilt: 

l2l 
1 

Fehler ignorieren 
Wiederholen der Operation 

AL 
)AL 

AL 
. AL 

2 
3 

Beenden des Programms durch Inte~rupt 23h 
Verlassen "des Systemaufrufs, der abgearbeitet wird 
(Interrupt 212lh) 

Hinweise Bei der Antwort AL=12l wurde eine Operation ignoriert. 
Das Betriebssystem muss daher annehmen, dass die Operationen voll­
ständig und richtig, ausgeführt wurden, auch wenn dies nicht der 
Fall ist. 

3. Diskettenfehl~rkode in AX 

Handelt es sich um einen Hardwarefehl~r auf der Diskette 
von AH-I2l) , so anthält Register AL bei Eintritt in die 
die Nummer des fehlerhaften Laufwerks (I2l=Laufwerk A, 
werk B usw.). 

(Bit 7 
Routine 
l=Lauf-

Weiterhin kennzeichnen die Bits l2l bis 2 von AH den defekten 
Diskettenbereich und geben ausserdem an, ob es sich um eine Lese­
oder Schreiboperation handelt. 
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Es gilt: 

Bit 0 

o 

Bit 2 

*** DOS-Interrupts *** 

Operation 

be~ Leseoperation 
bei Schreiboperation 

betroffener Diskettenbereich 

o 01 DOS-Bereich (Systemdateien) 
o 1 Dateizuordnungstabelle (FAT) 
1 0 Verzeichnis 
1 1 Datenbereich 

Die Bits 3 bis 5 von AH kennzeichnen, weiche Antworten in der 
Standardroutine des Interrupts 24h erlaubt sind. 

Es gilt: 

Bit .3 0, wenn IIVerlassen ll nicht erlaubt ist. 
Bit 3 1, wenn "Verla.ssen" erlaLlbt ist. 
Bit 4 0, wenn "Wi ederhol Llng" nicht erlaubt ist. 
Bit 4 1 , wenn "Wi ederhol Llng" erlaubt ist. 
Bit 5 0, wenn "Ignorieren" nicht erlaubt ist. 
Bit 5 1, wenn "Ignorieren" er-Iaubt ist. 

Wenn "Ignor-ier-en" angegeben (AL-0), aber nicht er-Iaubt (Bit 5-0) 
ist, so wandelt daslBetr-iebssystem die'Antwor-t in "Ver-Iassen" 
(AL-3) um. 

Wenn 
4=0) 
Senil 

"Wieder-holung" angegeben (AL-I), aber- nicht er-laubt (Bit 
ist, so wandelt das Betriebssystem die Antwor-t\in "Verlas­
(AL=3) um. 

Wenn "Verlassen" angegeben (AL=3), abe~ nicht er-laubt (Bit 3-0) 
ist, so, wandelt das Betr-iebssystem die Antwor-t in "Abbruch" 
(AL=2) um. 

Die Antwor-t "Abbruch" CAL=2) ist stets er-laubt. 

4. Anderer Gerätefehlerkode in AX 

Wenn Bit 7 von AH gleich 1 ist, so ist der Fehler in einer 
zeichenor-ientierten Einheit aufgetreten oder- war- die Folge eines 
fehl.rhaften Speicherabbildes der- Dateizuor-dnungstabelle (FAT). 
Der in BP:SI Uber-gebene Devic~ Header enthält ein Attributwort 
(Offset 04h) , das den Gerätetyp und daraus folgend den Fehler­
kennzeichnet. 
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Der Device Header, auf den BPISI zeigt, hat folgendes Formatl 

BPISI 

BPISI+04h 

DWORD 

WORD 

Zeiger zu der nächsten Einheit 
(FFFFh, wenn letzte Einheit) 

AttribLlte 
Bit 15 1, 
Bit 1·5=0,' 

wenn Zeicheneinheit 
wenn Blockeinheit 

Wenn Bit 
Bit (1) 

Bit 

Bit 2 
Bit 3 

15 1, dann ist 
1, wenn aktuelle Standard­

eingabeeinheit 
1, wenn aktuell e Standard-' 

ausgabeeinheit 
1, wenn aktuelle NULL-Einheit 
1, wenn aktuelle CLüCK-Einheit 

Bit 14 = IOCTL-Bit 

--------------------------------------------------1 
BPISI+06h WORD Zeiger zu der Eingangsstelle in die 

Strategieroutine des Einheitentreibers 1 
----------------------_ .... ---------------_·_---------1 

BPISI+08h WORD Zeiger zu der Eingangsstelle in die 1 
Interruptroutine des Einheitentreibers 1 

1--------------------------------------------------1 
BP:SI+0Ah 8 Byte Namensfeld ftlr Zeicheneinheit bei 1 

Blockei~heiten. Das erste Byte gibt 1 
die Anzahl von Einheiten an. 1 

Um feststell en zu können, ob der Fehl er .bei ei ner Block- oder 
Zeicheneinheit aufgetreten ist, muss Bit 15 im Attribut-WORD 
öberprtlft werden. 
Wenn Bit 15 gleich 0 ist, so handelt es sich um ein fehlerhaftes 
Speicherabbild der FAT. 
Wenn Bit 15 gleich 1 ist, so handelt es sich um einen Fehler bei 
einer zeichenorientierten Ei~heit. Die Bit. 0 bis 3 kennzeichnen 
hierftlr die entsprechende Einheit. Der Inhalt ~on AL ist unde­
finiert. Der Fehlerkode steht in Register DI. 

\ 
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5. Fehlerkode in D1 

In Dl wIrd der Fehlerkode tlbergeben. Das hÖherwertige Byte von 
DI ist undefiniert. Das niederwertige Byte von D1 enthalt nach­
folgenden Fehlerkode: 

Fehle~kode Beschre1:bung 
------------+---~-----------------------------~--------------

00h Es wurde versucht, auf eine schreibgeschtltzte 
Diskette zu schreiben. 

01h Unbekannte Einheit 
02h 
11l3h 
11l4h 
1Zl5h 
1Zl6h 
07h 
11l8h 
09h 
0Ah 
(/JBh 
(lieh 
IZlFh 

Laufwerk nicht bereit 
Unbekanntes Kommando 
Datenfehler (CRC) 
Falsche Lange der Anforderungsstruktur 
Positionierfehler 
Unbekannter Mediumtyp 
Sektor nicht gefunden 
Papierpnde vom Drucker 
Schreibfehler 
Lesefehler 
Allgemeine Störung 
Ungtiltiger Diskettenwechsel 

Die durch den Nutzer geschriebene Fehlerbehandlungsroutine kann 
zur weiteren Bearbeit'ung des Fehlew's die DOS,-Funktion "Erweiter­
te Fehlerm~ldung" (59hl benutzen, um zusätzliche Informationen 
tiber den Fehler zu bekelmmen. 

8.6. ABSOLUTES DISKETTENLESEN INT25 

Funktionc 
Durch di~sen lnterrupt werden absolut adressierte Daten von der 
Platte/Diskette gelesen. Die Steuerung wird dir-ekt an den Gerh 
tetreiber tibergebeD. 

AUfruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I -------,----+------------------------------------------------ I 
I AL I Lauf wet- knummer- (IZl=LW, A, 1 =LW B, .•• ) I 
I CX I Am!ahl zu I esender Sektoren I 

DX Relative Sektornummer I 
DS:BX Zeiger auf Puffer 

Die angegebene Anzahl von Sektoren wird vom Laufwerk nach der 
Puffer.dresse tlbertragen. 
Dl e relati ve Sektornummer- CX 'Jl bt den Begi nn ,des Lesevorganges 
an. Die weiteren Sektoren werden fortlaufend gelesen. 
Di e Numeri erung der' Sektoren erfol gt entsprechend der ,19gi schen 
Platten-/Diskettenorganisation. 
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RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inh~lt/Bedeutung 
1 ----..,.------+--------,-,-------------------------------------- 1 
1 CF 1 l7J 1 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg.~Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-------------------, --------------------------1 

1 
1 

'I 
1 

CF 
AL 
AH 

1 
1 
1 80h 
1 417Jh 
1 08h 
1 17J4h 
1 03h 

.1 
1 02h 
1 

Fehlerkode 
Anschi LISS an,twortet fehl erhaft 
Positionieroperation fehlerhaft 
Fehlerhafte CRC beim Diskettenlesen 
Angeforderter Sektor nicht gefund.~ 
Es wwrde versucht, auf eine schreib­
geschützte Diskette zu schreiben. 
Anderer Fehler als die oben 
angegebenen Fehler. 

Der Wert in AL ist identisch mit dem Fehlerkode, der in dem nie­
derwer~igen Byte von DI bei AusfÜhrung eines Interrupts 24h 
ausgegeben wird (siehe 8.5. Pkt.5). 

Bemerkung: 
Der Nutzer muss bei Anwendung des lnterrupts 25h die 
der Eintrittsparameter selbst Übernehmen (besonders die 
organisation am Segmentende). 

Kontrolle 
PLlffer-

S~mtliche Register, mit Ausnahme der Segment register, 
durch den Aufruf des !ntel~rupts 25h zerstört. 

werden 

Nach RÜckkehr aus dem Inlerrupt 25h befinden sich im Stapel 
die Flags; wie si e vor dem ALlfruf des Interrupts stanelen. 
dem Interrupt wird lediglich mit einem RET FAR in die 
Zerebene zurÜckgekehrt. Dies ist erforderlich, weil die 
kehrinfClrmation in den aktt,lelleil Flags zurtlckgegeben wird. 
Stapel verwaltung muss dUrch den Nutzer erfolgen. . 

Hinweis: 

nach 
Aus 

N'Ilt­
Rtlck­

Die 

Das Dis,k'ettenlesen Übl·,r den Interrupt ':;'5h ist nicht unbedingt 
natwendig\ da es enthprechende DDS-Funktiansaufrufe gibt, welche 
zu weiterfUhrenden Betriebssystemversionen kompatibel seIn w~r­
den. 

9.7. ABSOLUTES DISKETTENSCHREIBEN INT26 

Funktion: 
Dureh diesen Interrupt werden Datrn aus dem Spei~her auf di~ 
PI atte/Di skette gesehri eben. Di e Steuerung wi rd di rekt an ,den 
Ger~tetreiber Übergeben. 
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Aufruf: 

1 Regi ster 1 Inhal t/BedeLttLtf1,9 1 
I----------+---------~--------------------------------------1 
1 AL 1 Laufwerknummer (I2l;LW A, l;LW B, ••• l 1 
1 CX 1 Anzahl zu schreibender Sektoren 1 
1 DX 1 Relative Sektornummer 1 1 DS::BX 1 Zeiger auf Puffer 1 

Die angegebene Anzahl von Sektoren wird ab der Pufferadresse zum 
Laufwerk ab der relativen Sektornummer Ubertragen~ 
Die weiteren Sektoren werden fortlaufend geSChrieben. 
Die Numerierung der Sektoren erfoigt entsprechend der logischen 
Platten-/Diskett~norganis.tion. 

Rückkehr ohne Fehler. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 l2l 1 

Rückkehr mit Fehler: 
\w __________________________________________________________ _ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
. 1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 1 AL 1 Fehlerkode 

1 AH 1 812lh Anschluss antwortet fehlerhaft 
1 .1 412lh Positionieroperation fehlerhaft 
I 1 12l8h Fehlerhafte CRC beim Diskettenlesen 

) 1 I 12l4h Angeforderter Sektor nicht gefunden 
I 1 12l3h Es wurde versucht, auf eine ~chreib-
I 1 geschtltzte Diskette ZLt schreiben. 1 
1 1 02h Anderer Fehler als die oben I 
I I angegebenen Fehler. 1 

DeI<" Wert in AL ist identisch mit dem Fehlerl(ode, der in dem 
niederwertigen Byte von DI bei AusfUhrung eines Interrupts 24h 
ausgegeben wird. (siehe 8.5. Pkt.5l. 

Bemerkung: 
FUr die Benutzung des Interrupts 26h gelten die gleichen Bedin­
gungen wie fUr den InterrLtpt 25h (StapelverwaltLtng, Fehlerkodel. 

Hinweis: 
Das Diskettenschreiben Uber den Interrupt 26h ist nicht unbe­
dingt notwendig, da es entsprechende DOS-FunktionsaLtfrufe gibt, 
welli:he zu -weiterföhrenden Betriebssystemversionen kompatibel 
sein wer:den. 
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S.8. EEENDEN, ABER RESIDENT BLEIBEN INT27 

Funktion: 
Durch diesen Interrupt kann ein Programm bis zu 64K Speicher­
grösse resident gemacht werden" Er wird meistens dazu genutzt, um 
ger~tespezifische Interruptbehandlungen zu ihstallieren. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------------------------------~---------------1 1 eS:DX 1 Zeiger auf erstes Byte nach resident zu 1 
1 1 machendem Bereich 

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 lohne 1 

Bemerkung: 
Die Ausftlhrung eines Interrupts 27h wAhrend ein~s Programms 
ftlhrt dazu, _dass das Programm beendet und der dur~h eS:DX defi­
nierte Speicherbereich resident gemacht wird. es muss die Seg­
mentadresse des PSP (der Wert von DS und ES vor Programmstart> 
enthalten. Der resident gemachte Speicherbereich wird durch 
weitere Programme nicht tlberladen. , 
Im G~gensatz zum Interrupt 27h ist der DOS-Funk~ionsaufruf "Pro­
zess beenden und resident bleiben" (31h) die bessere Methode ftlr 
resident zu verbleibende Progr"amme, da hier 
a) eine Rtlckkehrinformation tlb~rgeben werden kann und 
b) der resident gemachte Speicherbereich grösser als 64 KByte 

seil1 kann" 

Hinweise: 
1. Dieser Interrupt muss nicht unbedingt von EXE-Prognammen (am 

oberen Speicherende geladen) benutzt werden. 
2. Dieser Interrupt stellt die Interruptvektoren 22h, 23h und 

24h auf dieselbe Art und Weise wie Interrupt 2~h wieder her. 
Deshalb kann dieser Interrupt nicht ~ur Installation von 
dauerhaft residenten CTRL-PAUSE-Behandlungsroutinen oder Be­
handlungsroutinen ftlr kritische Fehler benutzt werden. 

3. Die maximale Speichergrösse ftlr Programme, die resident blei­
ben sollen, betrAgt ftlr den Interrupt 27h 64K Byte. 

4. Der Speicher kann effektiver genutzt werden, wenn der Block, 
der eine Kopie der Umgebung enthAlt, vor Beendigung zurtlck­
gewiesen wird. Dazu ist ES mit der Segment~dresse, die im PSP 
(Offeet 2Ch) enthalten ist, zu laden und die DOS-Funktion 
"Zugewiesenen Speicher freigeben" (49h) aufzw'ufen. 

5. Der DOS-Funktionsaufruf "PrO;"ess beenden" (4Ch) erlaubt das 
Beenden eines Programms ~it Dbermittlung eines Rtlckgabekodes 
an DOS. Dieser kann innerhalb der Stapelverarbeitung verwen­
det werden. 

196 -



*** DOS-Interrupts *** 

6. Bei Anwendung dieses Interrupts werden keine Dateien, die 
eröffnet sind, geschlossen. 

8.9. MULTIPLEX-INTERRUPT INT2F 

Funktion: 
Es wifd hiermit eine allgemeine Schnittstelle zwischen 2 Prozes­
sen definiert. Der Interrupt 2Fh ist ein fUr eine spezifische 
Anwendung benutzter Interrupt, um spezielle Funktionen und Para­
meter zu definieren. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I ----------+---------------~----.-----------.---------------'-- I 
I AH I MLlltiplex-Nummer I 
I AL I Funtt ionsnummer I 
-------------------------------------------------------------

Jeder MUltiplex-InterruptbehandlungsFoutine wird ein~ spezielle 
Multiple>:nummer zugewiesen. Die ·Multiplexnummer ist in Regi­
ster AH festgelegt. Die genaue Funktion, die die Behandlungsrou­
tine ausfUhren ~oll, wird in Register AL festgelegt. Weitere 
benötigte Parameter werden in anderen Registern 6bergeben. 

Bemerkung: 
Die Behandlungsroutinen werden an den Interrupt 2Fh angekettet. 
Es gibt' keine festgelegte Richtlinie f6r die Zuweisung einer 
Multiple>:nummer an eine Behandlungsroutine. Es muss genau eine 
Nummer ~estgelegt werden. Um Konflikte bei der Verwendung glei­
cher Multiple>:nummern zu vermeiden, sollten diese in den Nutzer­
programmen austauschbar sein. 
Die Multiple>:nummern (AHI 00h bis BFh sind fUr das Betriebssy­
stem reserviert. 
Der Nutzer sollte die Multiplexnummern C0h bis FFh benutzen. 
Die Funktionen mit AL=F8h bis AL=FFh sind bei allen Multiplex­

) nummern f6r das Betriebssystem. reservierL. 

8.9.1. MULTIPLEX-INTERRUPT PRINT INT2F: 01h 
------------------------------------I-·-------~_ ...... -----------------
Die folgende Tabelle enthält die Funktionskodes, die in AL 
spezifiziert werden, um den residenten Teil 'von PRINT aufzufor­
dern, eine spezielle Funktion auszuf6hren: 

Funktionskode Beschret bLmg 
-------------~-+--.-----------------------------------

00 I Ermittlung des installierten Status 
01 I Submit-Datei 
02 I Dateiabbruch 
03 I Alle Dateien abbrechen 
04 I -Status 
05 I Statusende 
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*** DOS-Interrupts *** 

Der • Funktionsaufruf "Ermittlung des installierten Status" 
(AL=00h) muss bei allen Multiplex-Interruptbehandlungsroutinen 
definiert sein. Er wird durch ,JriM Nutzer v"erwendet, um festzu­
stellen, ob die BehandlLmgsroutine bereits vorhanden ist. Bei 
R~ckkehr wird in AL der installierte Status angezeigt. 

8.9.1.1. Ermittlung da. installierten Status INT2F: 01h 00h 

Funktion: 
Ermittlung des installierten Status. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung ". 
1----------+------------------------------------------------1 
" AH I 01h I 
I ALl 00h 

Rtlckkehr: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung I 
I-----------+----~-----------------------------------------1 I AL I 00h; Ist nicht installiert, I 
I I· kann i nstall i ert werden 
J J 01h Ist nicht installiert, 
I I kann nicht installiert ~erden 
1 I FFh Ist bereits installiert 

B.~.1.2. Submit-Datei INT2FI 01'11 01h 

Funktion: 
Festlegen der zu druckenden Datei. 

Aufruf: 

I Register J Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 

,I AH I 01h 1 
I AL I 1Zl1h 
I DS:DX 1 Zeiger auf Submit-Paket 

Ein Submit-Paket enthält ein Kenn~eichen, (1 Byte=0I2Jh) und einen 
Zeiger auf die ASCIIZ-Zeichen~olge (1 DWORD). Das Kennzei~hen 
ist abhängig vom Betriebssystem. tiie ASCIIZ-Zeichenfolge muss 
Laufwerk, Pfad und Dateibezeichnung der zu druckenden Datei 
entha\ten. Die Dateibezeichnung kann~keine globalen Dateibe-
zeichner enthalten. . 
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Rtlc:kkehn 

1 Reg./Flag 1 t'nhalt/Bedeutung I 'I 
I---------~-+----------------------------~-----~-----------1 
1 lohne 1 

8.9.1.3. Dateiabbruch INT2FI 01h 02h 
----------~-----------------------------------------------------

Funktion: 
Entfernen einer Datei aus der Druckwarteschlange. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 .1 AH 1 01h 1 
1 AL 1 02h 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Zeichenfolge 

Die ASCIIZ-Zeichenfolge enthält die abzubrechenden Dateien. 
Globale Dateibezeichner sind in der Dateibezeichnung erlaubt. 

Rtlckkehn 
---------------------------~---------------------------------
1 ~eg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+------------------------------------------------1 
1 lohne 1 
----------------------------~-------------_. -.... _---------------

8.9.1.4. Alle Dateien abbrechen INT2FI 1Zl1h 03h 

Funktion: 
Entfernen aller Dateien aus der Druckwarteschlange. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 01h 1 
1 AL 1 03h 

Rckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeutLmg 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 lohne 1 
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8.9.1.5. Status INT2FI 01h 04h 
--------~-----------------------~_._-----------------------------

Funktion: 
Wiedergabe des Zustandes der Druckwarteschlange. 

Aufruf: 

1 Regi ster 1 Inhal t/Bedeutung 
I----------+-------------------~--------------------------
1 AH 1 12l1h 
1 AL. 1 12l4h 

Rtlc:kkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+------------------ ---------------------------1 
1 DS: D1 1 Zeiger auf Druckwartesc:hlange 1 
1 DX 1 Fehlerwert 1 

Bei Rtlckkehr enthAlt DX einen Fehlerwert. Der Fehlerwert ist 
eine Anzahl von aufeinanderfolgenden Störungen von PR1NT, die 
wAhrend (!"r Ausgabe des letz ten Zei cl1ans aUfgetreten si nd. 
DS.SIzeigt auf die Druckwarteschlange. Die Druckwarteschlang~ 
Bntl11Ut eine Folge von Dateinameheintl-itten, die jeweils 64 Byte 
lang ist. Der ~,ste Eintrittspunkt in der Warteschlange ist die 
Datei, die gerade gedruckt wird. Das Ende der Wartescl1lange ist 
durch 0011 gekennzeichnet. 

Bemerkung: 
Dieser Aufruf verändert die gesamte Druckwarteschlange nicht, 
so dass sie geprÜft w'1rden kann. Durch Auswahl einer) anderen 
Funktion können die Aufträge aus der Warteschlang~ entfernt 
werden. 

8.9.1.6. Statusende 

Funktion: 
Verlassen der Druckwarteschlange. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ------- ---+--------- -.------.------. 
1 AH 
1 AL. 

1 12l1h 
1 lIi5h 
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Rückkehr: 

1 R8g. /FI ag 1 Inl1a1 t/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AX 1 01h UngLlltige Funktionsnummer 1 

1 02h Datei ni cht gefunden 1 
I 1ZI:3h FfÖ\d nicht gefunden 1 
I' 04h Zu viele er-öffnete Dateien I 
1 05h Zugriff abgelehnt 1 
I 0Bh Warteschlange voll I 
I 09h Besetzt 1 
I aCh Name 'zu lang 

0Fh Ungültiges Laufwerk 

8.9.2. MULTIPLEX-INTERRUPT ASSIGN INT2F: 02h 00h 

Funktion: 
Ermittlung d~s installierten Status. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+------------------------------------~----------1 
1 AH I 02h I 
1 AL 1 00h 1 

R/lckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 Ii'Jli'Jh Ist nicht installiert, 1 
1 1 kann 'i nstall i ert werden 1 
1 1 11l1h Ist nicht in'5talliert, 1 
1 1 ke,nn ni cht i nstalli ert wff'rden 1 

1 FFh Ist berei ts i nstall i'srt 1 

8.9.3. MULTI PLE X -- I NTERRUPT SHARE INT2FI 10h 00h' 

Funktion: 
Ermittlung des installierten Status. 

Aufruf: 
-·-------------------------r----------------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I----------+------~----------------------------------------1 
1 AH 1 10h I 
1 AL I 1i'J0h 
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Rtlckkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 

: AL : 00h ~:~n n~~:!a~~~~~!l~:~~~n " : 
1 1 01h Ist nicht installiert, 1 
1 1 kann ni cht instal r i ert werdEiHl 1 

1 FFh Ist berei ts i nstall i ert 1 

8.9.4. MUL TIPLEX-INTE'RRUPT APPEND INT2FI0B7h 

Die folgende Tabelle enthält die Funktionskodes, die in AL 
spezifiziert werden, um den residenten Teil von APPEND aufzufor-­
dern, eine spezielle Funktion auszufa~ren: 

Funktionskode Beschreibung 
---------------+------------------------------------------

00 1 Ermittlung des installierten Status 
01 1 Ausgabe Fehl ertext LInd F'rogramm beenden 
02 AX auf 0FFFFh setzen 
03 Ermitteln der Adresse der APPEND-INT21-Routine 
04 Zei ger -auf P,PPEND-Li ste 
16 Ermittlung der AF'F'END-Veraion 

8.9.4.1. Ermittlung des installierten Status INT2F: 0B7h 00h 

Funktion: 
Ermittlung des installierten Status. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1 ----------+----------- --------------------------------.---- 1 
1 AH 1 0B7h 1 
1 AL I· 00h 
---------------------------------_ ...... ~-;-----------_ ..... _------------

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1012lh Ist nicht installiert, 1 
1 1 kann installiert werden 1 

1 12l1h Ist nicht installier t', 1 
1 k'ann ni cht i nst.i'll i ert. werden 
1 FFh Ist bereits installiert 



*** DOS-Interrupts *** 

8.9.4.2. Ausgabe Fehlertext und Programm beenden INT2F: 'IZlB7h IZllh 

Funktion: 
Ausgabe eines Fehlertextes und Abbruch des Nutzerprogrammes mit 
Rtlckgabekode 1Zl1. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bede~tung 
1----------+--------------------------- ---------------------1 
1 AH ( IZlB7h ( 
1 AL 1 12l1h 

Rtlc:kkehra 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+ .. -----------------------------'-----------------( 
1 lohne 1 

-----~--------------------------------~---------------------

Der ausgegebene Fehlertext weist auf eine falsche APPEND-Version 
hin. 

8.9.4.3. AX auf I2lFFFFh setzen INT2F: IZlB7h 1Zl2h 
------------------------------~-----~---------------------------

Funktion: 
Register AX wird auf I2lFFFFh gesetzt. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------ --------- --------1 
1 AH 1 IZlB7h 1 
1 AL 1 12l2h 

Rtic:kkehra 
-------------------------~---------------------_. 
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
(-----------+---------------- .,------------- --------------_._- ( 
1 AX 1 'I2lFFFFh 1 
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8.9.4.4. E~mitteln der Adresse der APPEND-INT21-Routine 
INT2F: 0B7h 03h 

Funktion: 
Es wi~d die Ad~esse de~ von APPEND unte~sttltzten INT21-Routine 
<!urtlckgeliefe~t. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+--------------··------~-------------------------1 

1 AH 1 0B7h' 1 
1 AL 1 03h 
1 ES:DI 1 Zeige~ auf Routine dQS aktuellen INT21 

Röckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 ES:DI 1 Zeiger auf APPEND-INT21-Routine 1 

8.9.4.~. Zeige~ auf APPEND-Liste INT2F: IZIB7h 04h 

Funktion: ( 
Es ,wi~d ein Zeiger auf die aktuelle APF'END-Liste geliefert. 

Aufruf: 

1 Regi ste~ 1 Inhal t/BedeutLlng 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 0B7h I 1 
1 AL 1 04h 1 

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-----------------------------------~----------1 
1 ES:DI 1 Zeige~ auf APPEND-Liste 1 
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8.9.4.6. Ermittlung der APPEND-Vers(on INT2F:0B7h 10h 
--------~--------------------------------------------------------, , 

Funktion: 
Es können die aktuelle APPEND-Version sowie die installierten 
Schalter ermittelt werden. 

Auf.ruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 0B7h 1 
1 AL 1 10h 

Rt.lckkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 1 AX 1 installierte Schalter 1 
1 BX 1 0000h 1 

CX 0000h ,I 
DX APPEND-Version x.y (DH=x, DL=yl 

In AX sind die installierten Schalter eingetragen. Dabei bedeu­
tet 

Bit 15 von AX pCh9lter X 
Bit 14 von AX Schalter E 

mult nr db 

dd o 

int_2f_l: 
cmp ah,mult_nr 

je 
jmp 

routine 
int alt 

routine: 
cmp al,0F8h 
jb funktion 
iret ! 

;spezielle Multiplexnumme! 

;Speichern Interrupt-2Fh-Adresse alt 

;Vergleich Behandlungsroutine mit 
;eingestellter Multiplexnummer 

; Ubergang zur nächsten I 

;Behandlungsroutine des INT 2Fh 

;reservierte Funktion? 
; nein '" 
;bei reservierter Funktion 
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funktion: 
or al,al 
jne sonst_fkt 
moval,0FFh 
iret 

sonst_fkt: 

*** DOS-Interrupts *** 

;weitere Funktionen ausser 00h 
list bereits installiert 

Installation der Behandlungsroutine 

mov ah,mult_nr 
xor al,al ;Ermittlung des installierten status 
int 2Fh 
or al,al 
jz inst 

inst n: 

inst: 
mov ax,352Fh 
int 21h 
mov word ptr 
mov word ptr 
mov a}: ,252Fh 
mov dx;offset 
int 21h 

;Installieren is~ möglich 
I 

;Installieren ist nicht möglich 
;entsprechende Behandlungsroutine 

; Abfrage Interruptvekt.or 2Fh 
int _alt+2,es ;Eintragen Adresse alter INT 
int_alt,bx . 
int -2f - 1 ; Adresse Interrupt 2Fh 

;Setzen Interrüptvektor 2Fh 

2Fh 

Die Interrupts 28h bis 2Eh und 30h bis 3Fh sind fa~ DOS reser­
viert. 
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Das Betriebssystem bietet, umfangreiche Funktionsaufrufe fÜr 
Tastatureingaben (mit und ohne Echo sowie CTRL-C-Erkennung), fÜr 
Konsol- und Druckerausgaben, fÜr das E~stellen von Dateisteuer­
blicken, fÜr die Speicherverwaltung, D~tums- und Zeitfunktionen 
sowie fÜr eine Vielzahl von Disketten-, Inhaltsverzeichnis- und 
Dateibearbeitungsfunktionen. . 

2L!L ___ ~g~=Eyo~~lgO!O_Oi~b_Eyo~~lgD!gtyge!D_~9t~l!t~ 

2L!L!L_slD=_Y09_ey~gi!;!!_fgt_lgl~bgD9tlgO~lgt~!_~~i1J9itgg!tU!! 

Durch diese DOS-Funktionen werden alle Ein- bzw. Ausgaben von 
bzw. zu zeichenorientierten Standardger{ten (Konsole, Drucker, 
serielle Geräte) behandelt. 
Im allgemeinen handelt es si~h be~ den Standardgeräten um fol­
gend,e ZuordnLlng: 

Standardeingabegerat 
Standardausgabegerät 
Standardhi lfsgerllt 
Standarddrucker 

Tastatur 
Bildschirm 
serielle Schnittstelle 
Drucker 

(CON) 
(CON) 
(AUX) 
(PRN) 

Wenn ein Programm diese DOS-FLlnktio.nen anfordert, 'können dessen 
Ein- und Ausgaben umgeleitet sein. 
Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen dieser Funktionsgruppe 
aufgeHlhrt: 

01h 

02h 

03h 

~4h 

05h 

06h 

07h 

08h 

09h 

0Ah 

Konsol-Eingabe mit Echo 

Konsol-Ausgabe 

Hilfseingabe 

Hilfsausgabe 

Ausgabe auf Listgerät 

Direkte Konsol-Ein-/ 
Ausgabe 

Direkte Konsol-Eingabe 
ohne Echo 

Konsol-Eingabe ohne Echo 

Zeichenkettenausgabe 

Eingabe Konsol-Puffer 

Einlesen eines Zeichens vom 
Standardeingabegerät und Aus­
gabe auf Standardausgabegerät 
Ausgabe eines Zeichens auf 
Standardausgabegerät 
Einlesen eines Zeichens vom 
Standardhilfsgerät 
Ausgabe eines Zeichens auf 
Standardhilfsger~t 

Ausgabe eines Zeichens auf 
Standarddrucker 
Einlesen eines Zeichens vom 
Standardeingabegerät und Aus­
gabe auf Standardausgabegerät 
Einlesen eines Zeichens vom 
Standardeingabegerät ohne Aus­
gabe auf Standardausgabegerät 
und CTRL-C-Erkennung. 
Einlesen eines Zeichens vom 
Standardeingabegerät mit CTRL­
C-Erkennung 
Au.gabe einer mit "aU ,abge­
schlossenen Zeichenkette auf 
Standardausgabegerät 
Eingabe einer Zeichenkette in 
den Konsol-Puffer 
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fZlBh 

fZlCh 

*** DOS-Funktiunsaufrufe *** 

Konsol-Status 

Löschen des Kcnsol­
Puffers und Aufruf 
einer Standardeingabe 

Prtlfung des Standardeingabege­
rltes, ob ein Zeichen vorhanden 
ist 
Löschen des Kcnsolpuffers mit 
anschliessendem Aufruf einer 
DOS-Funktion (fZllh, 06b, 07h, 
fZl8h, f1lAh) 

Das Betriebssystem verw'a1tet einen Steuerbloc:k Ober den zuge­
wiesenen Speicher- und beinhaltet Angaben Ober die Grösse des 
Speicherbereiches, den Namen des Prozesses, an den der Bereich 
vergeben wurde und einen Zeiger auf den nlchsten Sp~icherbe­
reich. Wenn der Bpeic:herbereich nicht vergeben ist, sC,ist er 
fOr den Nutzer verf/.\gbar. 
Nachfolgend sind slmtliche DOS-Funktionen dieser Funktionsgruppe 
aufgeHlhrt: 

48h 
49h 

4Ah 

Speicher zuweisen 
Zugewiesenen Speicher 
freigeb,en 
Zugewiesenen Bpeicher­
block verindern 

Reservierung von Systemspeicher 
Freigeben von reservierten Sy­
stemspei·cher 
Verändern der Grösse eines re­
servierten Systemspeicherbe­
reiches 

Im Betriebssystem werden verschiedene Funktionen zum Laden, 
Ausftlhren und Beenden vtJn PrtJgri.,mmen n;,alisiert. :Ourch Nut:cer'-­
programme können diese Funktionen verwendet werden. 
Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen diwser Funktionsgruppe 
au·fgeft.lhrt, 

fZlfZlh 

31h 

4BIZll2lh 

4BfZl3h 
4Ch 

4Dh 

62h 

Programm beenden 

Prozess beenden und 
resident bleiben 

Programm laden und 
ausfLIhren 
Programm laden 

_Prozess beenden 

Beendigungskode liefern 

Ermitteln aktueller PSP 
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Beenden eines laufenden Pro­
grammes 
Eeenden eines laufenden Pro­
grammes, das jedoch im Speicher 
verbleibt 
Laden und AusfDhren eines Pro­
grammes 
Laden eines Programmes 
Beenden eines Programmes mit 
Ubergabe eines RDckgabekodes 
Ermitteln di?s Beendigungskodes, 
den ein aufgerufenes PrDgramm 
an den Nutzer zurUckgtbt 
Ermitteln de0 aktuellen PSP­
Adresse 



*** DOS-Funktionsaufrufe *** 

Zum Anlegen oder Eröffnen einer Datei werden dem Betriebssystem 
eine voJlstf.lndige ASCIIZ-Dateispezifikation und die gewünsch,ten 
Datelattrib~te übergeben. Durc~ das System wird eine lb-bit-Zahl 
zur9ckgegeben, die Hlndler genannt wird. 
F9r viele nachfolgende DOS-Funktionen i~t dann nur noch diese 
Händlernummer erforderlich, wenn mit der entsprechenden Datei 
gearbeitet werden soll. 
Ein ·Hlndler kann aber audl f(lr Geräte stehen. 1m Betriebssystem 
sind 5. Händler fest vergeben. Diese sind immer eröffnet, d.h., 
sie br~uchen vor Benutzung nicht extra eröffnet werden. 

Nachfolgend sind diese 5 Händler aufgef9hrt: 

Hex-Wert J Beschreibung 
---------+-------------------p--------~-------------

1ZIIZIIZIIZIh 

IZIlZIlZIlh 

1Z1IZI1ZI2h 

1Z1IZI1ZI3h 
1Z11ZI04h 

Standardeingabeeinheit; 
die Eingabe kann umgeleitet werden. 
Standardausgabeeinheit; 
die Ausgabe kann umgeleitet werden. 
Standardfehlerausgabeeinheitl 
die Ausgabe kann nicht umgeleitet werden. 
Standardhilfseinheit 
Standarddruckeinheit 

Bei der Vergabe eines Händlers durch das Betriebssystem wird die 
erste freie zur VerfÜgung stehende Händlernummer genommen. 
Einem Programm steht die definierte Anzahl (FILES-Kommando) von 
gleichzeitig eröffneten Händler zur VerfÜgung. Dabei ist zu 
bea~hten, dass die 5 vordefinierten Händler darin eingeschlossen 
sind. . 
Durch die ~OS7Funktion 4bh kann jeder der 5 vordefinierten 
Händler auf einen anderen Händler gesetzt werden. 

Das Betriebssystem behandelt eine Datei wie eine Folge von 
Bytes. Bei der Bearbeitung.einer Datei ist keine' Satz struktur 
oder Zugriffstechnik erforderlich. Das Lesen bzw. Schreiben 
erfordert lediglich die Händlernummer, einen Zeiger auf einen 
ßatenpuffer und eine Anzahl Über die zu lesenden bzw. zu schrei-

. benden' Bytes. 

Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen diese~ Funktionsgrup­
pe aufgeH\hrt: 

3Ch Händler erstellen 

3Dh Händler eröffnen 
3Eh Händler schliessen 

Anlegen 
Händler 

einer neuen Datei/ 

Eröffnen einer Datei/Händler 
Schliessen einer Datei/Händler 
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, 
*** DOS-FLLnktionsauf~ufe *** 

3Fh 
40h 

42h 

45h 

Lesen von Datei/Einheit 
Schreiben auf Datei/Ein­
heit 
Verschieben des Lese-/ 
Sch~eibzeigers 

Händle~ duplizie~en 

46h Händlerduplikat erstellen 

5Ah Einzigartige Datei 
erstellen 

5Bh Neuen Händler erst.ellen 

67h Setzen der Händleranzahl 

68h Ubergabe an Händler 

Lesen von Datei ode~ Ge~~t 

Sch~eiben auf Datei ode~ Aus­
.gabe auf ein Ge~~t 
Ve~schieben des Lese-/Sch~eib­

zeige~s inne~halb eine~ Datei 
Anlegen eines neuen H~ndle~s, 

de~ sich auf die gleiche Datei 
wie dJ~ alte H~ndle~ bezieht 
Neue~ H~ndle~ bezieht sich auf 
die gleiche Datei wie de~ be­
reits existie~ende H~ndler 
Anlegen eine~ Datei mit einem 
willkUrlichen Namen 
Anlegen eine~ neuen Datei, die 
noch nicht vo~handen ist 
Unte~stUtzung von meh~ als 20 
Händle~n p~o P~ozess 

Sicherung der Daten fUr einen 
Händler 

Im Gegensatz zur Arbeit mit Händlern benötigen nachfolgende DOS­
Funktionen zur Abarbeitung einen Block von Daten zur Steuerung 
der Dateiarbeit.Diese~ Block wird FeB genannt und muss durch den 
Nutzer aufbereitet werden. 
Der Aufruf einer DOS-Funktion Uber FeB lässt sowohl einen stan­
dardmässigen als auch einen erweiterten FeB zu. 

Im einzelnen handelt es sich um ~ie DOS-Funktionen: 

0Fh 
10h 
nh 
12h· 
13h 
14h 
15h 
16h 
17h 
21h 

Datei eröffnen 
Datei schliessen 
Suche nach dem ersten Eintrag 
Suche nach dem nächsten Eintrag 
Datei löschen 
Sequentielles Lesen 
Sequentielles Schreiben 
Datei erstellen 
Datei umbenennen 
Wahlfreies Lesen 

22h Wahlfreies Schreiben 
23h Dateigrös.e 
24h Aktualisi~ren relative Nummer des Datensatzes 
27h Wahlfreies Blocklesen 
28h Wahlfreies Blockschreiben 

Du~ch Datei-Sharing kann mehr als ein Prozess auf eine Datei 
zLlgreifen. 
Datei-Sharing funktioniert .nur dann, wenn das P~ogramm SHARE 
geladen und abgearbeitet wurde und somit resident den ge~einsa­
men Dateizugriff unterstUtzt. 
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*** DOS~Funktionsaufrufe *** 

Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen dieser Funktionsgruppe , 
auf gef Hhr,t I 

3Dh 

440Bh 

5Ch 

Händler eröffnen 

Verändern des Zählers 
fUr Wiederholung~­
versuche bei gemein­
samer Dateinutzung 
Dateizugriff verbieten/ 

erlauben 

Eröffnen einer Datei mit Modus 
für Datei-Sharing 
Festlegen der Anzahl von Wie­
derholungen, bevor die Fehler­
behandlung eintritt 

Unterbinden bzw. 
Zugriffes auf 
einer Datei 

Freigabe des 
einen Bereich 

Die E/A-Steuerung für Geräte wird durch die DOS-Funktion 44h 
vorgenommen. Sie enthält Spezifikationen für die verschiedensten 
Geräteforderungen. 

Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen dieser Funktionsgruppe 
aL\f gef tlhrt: 

4400h 
4401h 
4402h 
4403h 
4404h 
4405h 
4406h 
4407h 
4408h 
440Ch 
440Dh 
440Eh 
440Fh 

Ab'frage von Händlerinfdrmationen 
Setzen von Händlerinformationen 
Lesen vom Zeichengerät 
Schreiben a~f Zeichengerät 
Lesen vom Blockgerät 
Schreiben auf Bloc~gerät 
Ei ngabestatL(S abfragen 
Ausgabestatus abfragen 
Abfrage, ob ein einzelnes Blockgerät_auswechselbar ist 
Art und Weise der E/A-Steuerung für Händler 
Art Lind Wei se dt=r E/A-Steuerung ftlr Blockgeräte 
Abfra~e des logischen Laufwerkes, 
Setzen des logischen Laufwerkes 

I 

2~!~~~~~_~~~~~!~OD!äegO~D9i9~_E~D~~!gDäe~f~~f~ 

Das Wurzelverzeichnis hat auf der Diskette eine feste Anzahl von 
Eintragungen. Ftlr Festplatten i~t die Anzahl von der Grösse der 
DOS-Partition abhängig. 
Ein Unterverzeichnis wird wie eine Datei, jedoch mit einem 
bestimmten Kennzeichen eingetragen. Die Tiefe der Verzeichnis­
struktur: ist durch die Anzahl der Eintr~gungen und durch Länge 
der Pfadbezeichnung (maN. 64 ZeiChen) begrenzt. 

Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen dieser Funktionsgruppe 
auf geHlhrt I 

39h Verzeichnis erstellen 
3Ah Verzeichnis lÖschen 
3Bh Aktuelles Verzeichnis wechseln 
41h Löschen einer Datei aus dem angegebenen Verzeichnis 
43h Dateiattrib~t abfragen/verändern 
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47h 
4Eh 
4Fh 

*** DOB-Funktions.ufrufe *** 

·5~ 

57~~h 

57~lh 

Aktuelle~ Verzeichnis holen 
Erste Dateieintragung finden 
Nächste Dateieintragung finden 
Datei umbenennen 
Datum und Uhrzeit einer Datei abfragen 
Datum und Uhrzeit einer Datei setzen 

FOr eine Netzwerkbearbeitung stellt das Betriebssystem einige 
DOS-Funktionen zur Ve~fOgung. 

44~9h 

44~Ah 

5E~~h 

5E0ih 
5E02h 
5E03h 
5F~2h 

5F~3h 
5F~4h 

Abfrage, ob ein logisches Gerät lokal oder entfernt ist 
Abfrage, ein Händler lokal oder entfernt ist 
Maschinenname abfragen 
Maschinenname setzen 
Drucker-Setup setzen 
Drucker-Setup abfragen 
Eintragungen der Zuweisungstabelle abfragen 
Zuweisung eines Gerätes 
Zuweisung aufheben 

~ie Obrigen Funktionsaufrufe beinhalten Funktionen fÜr die Ar­
beit mit Laufwerken, mi~ Datum und Zeit, mit Fehlern, mit Zei­
chensätzen, mit Tabellen u.a.m. 

Nachfolgend sind sämtliche DOS-Funktionen dieser Funktionsgruppe 
aufgefUhrt: 

~Dh 

~Eh 

i9h 
lAh 
iBh 
iCh 
25h 
26h 
29h 
2Ah 
2Bh 
2Ch 
2Dh 
2Eh 
2Fh 
3~h 
33h 
35h 
36h 
38h 

5%. 
59h 

Diskette rUcksetzen 
Auswahl Bezugs-Laufwerk 
Abfrage Bezugs-Laufw~rk 
Setzen DTA 
Informationen der Zuordnungstabelle 
Informationen der Zuordnungstabelle ftir bestimmtes Laufwerk 
Setzen Interruptvektor 
Erstellen neuer PSP 
Dateibezeichnung analysieren 
Datum abfragen 
Datum setzen 
Zeit abfragen 
Zeit setzen 
PrOflesen setzen/rOcksetzen 
DTA holen 
DCP-Versionsnummer abfragen 
PrOfung auf CTRL-C ' 
Interruptvektor abfragen 
Organisation des Datenträgers abfragen 
Landesspezifische Informationen abfragen/setzen 

Status PrOflesen abfragen 
Erweiterte Fehlermeldung 
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*** DOS-FunktionsaLlfrufe *** 

65h Ermittlung einer erweiterten Landesinformation 
66h Ermittelrl bzw. Setzen der Zeichensatztabelle 

,y 

Im Betriebssystem sind einige Funktionen fOr dessen internen 
Gebrauch reserviert. Die Schnittstellen dieser Funktionen werden 
nicht weiter beschrieberi\ 

Solche Funktionen sind z.B., 
1Fh DPB fOr Standard-Laufwerk holen 
32h DPB fOr bestimmtes Laufwerk holen 
34h Adresse des kritis~hen Flags holen 
37h Parametertrennzeichen abfrag'en/setzen 
50h Aktuellen PSP setzen 
51h Aktuellen PSP holen 
52h Adresse der DOS-Informationstabelle holen 
53h Fallen DPB vom BPB 
55h Neues Programmsegment erstellen 
5ah Selektor för Speicherzuweisen abfragen/setzen 

2~~~ _____ ~Q§=Eyok~1g0~O 

2~~~I~ ___ allg~m~1o~_GtYQ~§~~I~ 

Die Funktionsaufrufe erfordern bestimmte Parameter, die ihnen in 
Registern öbergeben werden. 
Nach dem :Setzen all er notwendi gen Regi sterwerte kann di e DOS­
iunktion auf eine der nachfolgenden Arten aufgerufen werden, 

1. Die Funktionsnummer der auszuführenden DOS-Funktion wird in 
Register AH eingestellt und ein Interrupt 21h ausgeföhrt. 
Diese Methode ist im allgemeinen för die Nutzung der DOS­
Funktionen zu verwenden. 

2. Die Funktionsnummer der auszuföhrenden DOS-Funktion wird in 
Register AH ~ingestellt. Durch einen langen Unterprogrammauf­
ruf (CALL FAR) an Offset 50h, innerhalb des aktuellen PSP wird 
die DOS-Funktion aufgerufen. 

Das Betriebssystem verwendet för die Ausföhrung der Interrupt­
routinen und somit auch der DOS-Funktionen einen internen Sta­
pel. 
Die Register des ~utzerprogramm~ bleiben erhalten, wenn sie 
nichti gerade der Parameteröbergabe bzw. -röckgabe dienen. Der 
Nutzerstapel muss gross genug sein, um das lnterruptsystem anzu­
pass.n. E§ ist ausrei~hend, wenn der Nutzerstapel zus~tzlich zu 
seinem benötigt~n Bereich 200h Byte zur Verfögung stellt. 
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*** DOS-Funktionsau~rufe *** 

2~~~!~~~_~2t~ieg~~!fi~2tigo 

Das Betrie~ssystem identifiziert jede Datei durch einen eindeu­
tigen Namen. Diese Dateispezifikation setzt sich aus den Teilen 

Laufwerkangabe, 
- Pfad und 
- Dateibezeichnung 
zusammen. 
Die Dateibezeichnung steht fUr den Dateinamen und den Dateityp. 

Angabe des Laufwerkes: I 

'Die Definition eines Laufwerkes erfolgt durch einen Laufwerk­
b4chstaben mit anschliessendem Doppelpunkt. Als Laufwerkangabe 
sind ~ie Buchstaben Abis Z zulAssig, wobei kein Unterschied 
zwischen Gross- und Kle.nbuchstabep besteht. 

Hinweis: & 
Der letzte f~r das Betriebssystem gUltige Laufwerkbuchstabe kann 
d~rch das Kommando LASTDRIVE bestimmt werden. 
Wenn der Laufwerkbuchstabe ni~htangegeben 'wird, so wird das 
Stand~rdlaufwerk verwendet. 

Angabe des Pfades: 
Die LAnge einer Pfadangabe darf 63 Zeichen nicht Uberschreiten. 

Die folgenden Zeichen sind ebenso ungUltig wie die ASCII-Zeichen 
mit der Kodierung 00h bis lFh: 

/ \ .... + 

Angabe des Dateinamens: 
Die LAnge des Dateinamens kann 1 bis 8 Zeichen b~tragen. 
Die folgenden Zeichen sind ebenso ungUltig wie die ASCII-Zeichen 
mit der Kodierung 00h bis iFh: 

/ J \ .( ',. + 

Angabe des Dateityps: 
Die LAnge des Dateityps kann ibis 3 Zeichen 
Dateityp ist durch "." vom Dateinamen getrennt. 
Die folgenden Zeichen sind ebenso GngUltig wie 
Zeichen mit der Kqdierung 00h bis lFh: 

/ \ .)- + 

betragen. Der 

die ASCII-

Im Betriebssystem besitzen bestimmte Bezeichnungen eine be'on­
dere Bedeutung und können daher als Name fUr eine neuerstellte 
Datei nicht verwendet werden. 

FÜr Systemeinheitensind folgende Bezeichnungen reserviert: 

CON, AUX, COM 1, COM2, LPT 1, PRN, LPT2, LPT3 sowi e NUL. , 
Diese Bezeichnungen können anstelle der Dateispezifikatioo ver­
wendet werden. 
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*** DOS-Funktionsaufrufe *** 

In der Angabe des Dateinamens und Dateityps können die mehrdeu­
tigen Zeichen "7" und "*", die globale Dateibezeichner genannt 
werden, entha,l ten sei n. 

Mehrere DOS-Funktionen benötigen zu ihrer Ausftlhrung eine 
ASCIIZ-Zeichenfolge als Eingabeparameter. 
Ei ne , ASCI I Z-Zei chenfol ge, besteht aus ei ner ASCI I -Zei chenfol ge 
mit dem Endekennzeichen I2ll2lh. 
So enthAlt z.B. die ASCIIZ-Dateispezifikation die ASCII-Zei­
chen-fiolge mit 
- Laufwerkangabe, 
-'Pfad und 
- Dateibezeichnung. 

Z.B. C;\PFAD1\PFAD2\DATEI.TYP gefolgt von I2ll2lh. 

Die maximale Grösse einer ASCIIZ-Zeichenfolge beträgt 128 'Byte 
(einschliesslich Laufwerk, Doppelpunkt und I2ll2lh). . 
F8r die Trennung der Verzeichnispfade ist der inverse Schräg­
~trich ("\~) zugelassen. 

Im Betriebssystem akzeptieren' verschiedene DOS-Funktionsaufrufe 
als Eingabe einen Netzwerkpfad. Die Netzw~rk-Funktionen werden 
aber nur realisiert, wenn das Netzwerkprogramm geladen wurde. 

Ein Netzwerkpfad besteht aus einer ASCII7Zeichenfolge mit dem 
Endekennzeichen I2llZ)h. 

Die ASCII-Zeichenfolge' enthält 
einen Gerätenamen, 

- einen Pfad und 
- eine Dateibezeichn~ng. 
Sie kann keine Laufwerkangabe enthalten. 

Z.B. \\GERAET1\PFAD1\PFAD2\DATEI1.TYP gefolgt von I2ll2)h. 

Alle DnS-Funktionsaufrufe, die einen ASCIIZ-Pfad als Eingabep~~ 
rameter zulassen, akzeptieren auch einen Netzwe~kpfad. 
Ausgenommeri dav9n sind die DOS-Funktionen "Aktuelles Verzeichnis 
wechseln" (3Bh) und "Erste Dateieintragung finden" (4Eh). 

Die Beschreibung von einigen DOS-Funktionen enthalt ~ine Bemer­
kung zu Netzwerk-Zugrifrfsrechten. 
Di. dort angef8hrte Information gibt die notwendigen Bedingungen 
f8r den Zugriff auf eine Datei an. 
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-*** DOS-Funktionsauffufe *** 

Wenn zum Beispiel die DOS-Funktion "Neue H~ndler erstellen" 
(5Bh) ausqeftlhrt werden soll, muss der Zugri·ff H.lr Lesen/Schrei­
ben/ Ersfellen oder ftlr Schreiben/Erstellen auf das Verzeichnis 
erlaubt sein, um die neue Datei zu erstellen. 
Ist dagegen ~ur Lesen oder Schreiben Lmd kein Erstellen erlaubt, 
so kann ~eine neue Datei in dem Verzeichnis erstellt werden. 

Viele DOS-Funktionen geben dem aufrufenden Programm eine Meldung 
darUber zurUck, ob die Funktion erfolgreich oder nicht erfolg­
reich ausgefUhrt wurde. 
Die FCB-Funktionsaufrufe melden einen Fehler mit AL=FFh zurUck. 
Eine grössere Anzahl nutzt das C-Flag zur Fehlerkennzeichnung. 
Bei fehlerfrei durchgefahrter Funktion wird das C-Flag gelöscht 
CCF=0) . . 
Wenn die aufgerufene DOS-Funktion nicht erfolgreich war, so wird 
d,,;s C--Flag I]esetzt (CF=1) " Zus!l.tzlich steht in AX eine Meldung 
aber den spezifischen Fehler. 
Diese Meldung wird im folgenden als Fehlerkode bezeichnet. 

In der folgenden Tabelle sind die Fehlerkodes 0nd ihre Bedeutung 
anl]eführt: 

Fehlel'"code Bedeutunl] 
------------_.---+------~----------------------------------------

01h UngUltige Funktiensnwnmer 
2 02h Datei nicht gefunden 
3 03h Pfad nicht I]efunden 
4 04h Zu viele eröffnete· Dateien (keine Datei­

nummern met,r -fr-ei) 

6 
7 
8 
9 

llil 
11 
1 :2 
13 
14 

16 

1Z15h 
12l6h 
1Zl7h 
12l8h 
1il'7h 
I2lAh 
I2lBh 
I2lCh 
IilDh 
IIlEh 
I2lFh 
llilh 

Zugriff abgelehnt 
UngUltige H!l.ndlernummer 

I Speichersteuerblöcke zerstört 
I Nicht genügend Speicherplatz 
~ Ungültige Speicherblockadresse 
I Ungül~ige Umgebung 
I Ungültiges Format 
I Ungültiger Zugriffskode 
I Ungültige Daten 

Angabe eines ungültigen Laufwerks 
Versuch, das a~~tuelle Verzeichnis 
zu 'la=lchen 

17 l1h Nicht dieselbe Einheit 
13 12h Keine weiteren Dateien mehr 

-----~---------+-----------------------------------------------
19 13h Es wurde versucht, auf schreibgeschatzte 

Diskette zu schreiben 
20 
'"21 
22 

14h 
15h 
16h 

Un!J,'!I,:cmnt.", Ei nhei t 
Laufwer~ nt~ht bereit 
Unbek~nntes Kommando 
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Fehlercode 

23 
24 

26 
·27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37-49 
5121 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
5"7 
58 
59 
60 
61 
62 
6:;': 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
7121 
71 
72 
73-79 
8f2! 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 

17h 
18h 
19h 
lAh 
lBh 
iCh 
lDh 
lEh 
lFh 
20h 
21h 
22h 
23h 
24h 
25h--31h 
32h 
33h 
34h 
35h 
36h 
3lr, 

38h 
39h 
3Ah 
3Bh 
3Ch 
3Dh 
3Eh 
3Fh 
4f2!h 
41h 
42h 
43h 
44h 
45h 
46h 
47h 
48h 
49h-4Fh 
5f2!h 
51h 
52h 
53h 
54h 
55h 
56h 
57h 
58h 

*** DOS-Funktionsaufrufe *** 

Bedeutung 

Datenfehler (CRC-Fehler) 
Falsch geforderte Struktu~IAnge 
Positionierfehler 
Unbekannter Typ des Mediums 
Sektor nicht gefunden 
Papierende Drucker 
Schreibfehler 
Lesefehler 
Allgemeine Störung 
Sharing-Verietzung 
Verriegelun~sverletzung 
Ungtlltiger Diskettentausch 
FCB nicht verftlgbar 
Sharing-Puffertlberlauf 
Reservief'""t 
Netzwerkanforderung ist nicht unterstützt 
Entfernter Computer hört, nicht 
Duplikatname im Netzwerk 
Netzwerkname nic~t gefunden 
Netzwerk ist besetzt 
Netzwerkeinheit existiert nicht lAnger 

I Netzwerk-BIOS-Kommando Übersteigt das Limit 
I Hardwarefehler im Netzwerk-Adapter 
1 Unkon-ekte Antwort vom Netzwerk 
I Unerwarteter Netzwerkfehler 
I Unvertrlglicher entfernter Adapter 

DruC'l<:warteschl ange voll 
Ni cht. gen-tlgend PI atz für Druckdatei en 
Druckdatei ist gelöscht ' 
Net2wer~name ist gelöscht 
Zugriff verweigert 
Netzwerkeinheitentyp unkorrekt 
Netzwerknamenicht gefunden 
Netzwerkname Übersteigt das Limit 
Netzwerk-BIOS-Abschnitt Übersteigt das Limit 
Zeitlich unterbrochen 
Netzwe'rkanforderung nicht akzept.iert. 
Drucker- oder Diskettenumlenkung unterbrochen 
Reserviert 
Datei e:d st i ert 
Reserviert 
Keine Verzeichniseintrag~ng möglich 
Verlassen durch Interrupt 24h 
Zu viele Umlenkungen 
Duplikat der Umlenkung 
UngÜltiges Passwort 
UngÜltiger Parameter 
Datenfehler im Netzwerk 

Will der N~tzer mehr Informationen Über den aufgetretenen Fehler 
haben, so erhAl t er di ese durch ALlf ruf der DOS-Funkti on "Erwei­
terte Fehlermeldung" (59h). 
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Die DOS-Funktion "Erweiterte Fehlermeldung" (59h) liefert den 
Fehlerkode im Register AX und zusätzlich Informationen ßber den 
aufgetretenen F~hler an das aufrufende Programm zurßck. 
Diese beinhaltet Angaben ßber die Fehlerklasse, Nutzerhinweise 
sowie Angaben zum Fehlerort. 

Die Fehlerklasse liefert Informationen ßber den Fehlertyp (z.B. 
Hardware, intern, System), die in der nachfolgenden Tabelle 
beschrieben sind: 

Wert . I Beschreibung 
------+---------------------------------------------------------

01h Ausserhalb de~ Bereiches (Mediums), 

02h 

03h 

04h 

05h 
06h 

07h 

08h 
09h 
0Ah 
0Bh 

0Ch 

z.B. nicht genÜgend Speicherplatz, zu viele Händler 
oder keine Verzeichniseintragungen mehr möglich 
Zeitweilige Situation (z.B. eine Dateiverr~egelung). 
Es handelt sich hierbei nicht um einen "harten" Fehler, 
da nach ~iner gewissen Zeit die Fehlerbedingung wieder 
weg ist. 
Nicht erlaubter Zugriff (z.B. beim Versuch, das aktuel­
le Verzeichnis ZU löschen) 
Ein interner Fehler in der Systemsoftware (z.B. bei An­
gabe eines unbekannten Kommandos) 
Fehler in der Hardware (z.B. bei Diskettenoperationen) 
Störung in der Systemsoftware (z.B. bei fehlender oder 
falscher Konfigurationsdatei) 
Fehlerhafte Anforderungen im Nutzerprogramm (z.B. 
falschem FCB, ungÜltiger DOS-Funktionsnummer u.a.m.) 
Datei oder Einheit'nicht gefunden' 
Datei oder Einheit besitzen ungßltigesFormat 
Datei oder Einheit sind verriegelt 

bei 

Störung des Datenträgers (z.B. bei falscher Diskette, 
CRC-Fehler u.a.m.) I . 

Konflikt mit ~iner bereits existierenden Einheit (z.B. 
~ei eine~ Deklaration eines bereits existierenden Ma-
schinennamens). 

0Dh Fehler kann in anderer Fehlerklasse.nicht eingeordnet 
werden. 
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Nutzerhinweise beziehen sich auf solche Fehler, die nicht dem 
spezifischen Fehlerkode unterstehen. 

In der nachfolgenden Tabelle sind diese beschrieben. 

Wer,t Deschrei bung 
------+---------------------------------------------------------

01h DOS-Funktionen einige Male wiederholen. Anschliessend 
den Nutz er veranl assen, das Pr'ogramm fm"tzusetz en oder 
abzubrechen. 

02h DOS-Funktionen einige Male nach einer Pause wiederho­
len. Anschliessend den Nutzer veranlassen, das Programm 
fortz~setzen oder abzubrechen. 

03h Der Nutz er soll die Eingabe wiederholen. 
Ein typisches Deispiel daf6r ist ein falsch eingegebe­
ner Laufwerkbuchstabe dder Dateiname. 

04h Abbruch des Nutzerprogramms mit Löschen der Puffer. 
Das 'NLltzerprogramm kann nicht fortgesetzt werden; das 
System ist jedoch noch in der Lage, das Nutzerprogramm 
definiert abzubrechen. 

05h Das Nutzerprogramm ist sofort ohne Säuberung der PUffer 
zu beenden. 
Es wird nicht empfohlen, dass das Nutzerprogramm noch 
versucht,Dateienzu schliessen oder Indizes zu aktuali­
sieren. 

06h Fehler,ist info~mativ. 
07h Der Nutz er muss eine Handlung (z.D. Diskettenwechsell 

ausfUhren und anschilessend die gleiche Funktion wieder­
holen. 

______________________________________________ Ä _____ M ___________ _ 

Dieser Wert liefert zusätzliche Informationen 6ber den 
(serielles Gerät, Blockgerät, Netzwerk oder Speicher), 
die Störung aufgetreten ist. 

Dereich 
in dem 

In der nachfolgenden Tabelle ist der Fehlerort beschri~ben: 

Wert Beschreibung 
------+-------,---,--,-----------------------------------------" 

01h I Fehler Ilsst sich nicht lokalisieren. 
02h I Fehler in der Blockeinheit 

,03h 
04h 

05h 

I Steht in Beziehung' mit direktem Zugriff auf Platte/ 
I Diskette. 
I Steht in Beziehung mit Netzwerken. 
I Steht in Beziehung mit seriellem, zeichenorientier­
I tem Gerät (z.B. Druckerl. 
I Steht in ~eziehung mit 'dir9ktem Speicherzugriff. 
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9.2.2.1. PROSRAMM BEENDEN INT21: I2Il21h 

F!-Inktion: 
Es wird das laufende Programm beendet. 

ALlfruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----------+------------------------------------------------- 1 
1 AH 1 (1)0h 1 
1 CS 1 Zei ger auf PSP 1 

--------------------------------------------------~---------
Durch das Programm ist sicherzustellen; dass das Register CS die 
Segmentadresse des aktuellen PSP enthält, bevor diese Funktion 
aufgerufen wird. 

RUckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+--~-------------------------------------------1 
1 lohne 1 

Das Betriebssystem hoit aus dem PSP die Originaladressen der 
Interruptvektoren 22h, 23h sowie 24h und trAgt diese Werte fUr 
die entsprechenden Interruptvektoren ein; Damit soll nach Ver­
lassen eines Programmes erreicht werden, dass durch den Nutzer 
veränder~e Interruptvektoren wieder den Originalwert erhalten. 
~Amtliche Dateipuffer werden gelöscht und die in dem Prozess 
eröffneten Händler werden ,geschlossen. Dateien, die mit einem 
FeB eröffnet Lmd bearbeitet wurden, mUs sen geschlossen wer~en. 
Es erfolgt bei ihnen keine automatische Aktualisierung der Ver­
zeichniseintraqunqen. 
Die weit~re St;ue~Lmg wird an den INT 22h Ubergeben. 

BemerkLmg: 
Dieser Aufruf fUhrt genau dieselbe Funktion wie Interrupt 20h 
aus. 

9.2.2,2. KONS.OL-EINGABE MIT ECHO INT21: 12I1h 
----------------------~-----------------------------------------

Funktion: 
Einlesen eines Zeichens von der Konsole (i.allg. 
Echo auf dem Bildschirm. 

AufrLlf: 

1 "egi ster- 1 Inhcü t/I1ecleutung· 

Tastatur) mit 

1----------+-----------------------------------------------1 
1 ,;H 1 11111", 1 



*** DOS,-,Fl.lnktionsauf .... ufe *.** 

Du .... ch diese DOS-Funktion wi .... d auf die Eingabe eines Zeichens von 
dem Standa .... deingabege ..... t gewa .... te~, falls dieses noch nicht be­
reitsteht. 
Befinden sieh im Konsol-Puffer zum Zeitpunkt des Auf .... ufs noch 
Zeichen, ~o werden diese zuerst ßbe .... geben. 

RUckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 ASCII-Zeichen 1 
----------------------------------------------------~-------

Das Zeichen wi .... d zusätzlich als Echo auf dem Standardau.gabe­
gerät ausgegeben. 

Bemerkung: 
Das Zei chen wi .... d auf CTRL-C übe .... p .... (\ft, und wenn di es der Fall 
ist, so wird ein Inte .... rupt 23h ausgeführt. 
Bei dem Funktionsauf .... uf 01h erfo .... dert de .... e .... weite .... te ASCII-Kode 
2 FLmktionsaLlf .... ufe. Der e .... ste Aufruf gibt 00h zü .... Uck, womit 
angezeigt wi .... d, dass de .... nächste Aufruf den erweiterten Kdde 
z·w-Uckgi bt. 

9.2.2.3. KONSOL-AUSGABE INT21: '02h 

Funktion: 
Ausgabe eines Zeichens auf die Konsole (1.allg. Bildschi .... m). 

AufrLlf: 

1 Regi .te.... 1 Inhal t/BedeutLmg 
I----------+-------------------------------~---~------------1 
1 AH 1 02h 1 

1 DL 1 ASCII-Z~ichen 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1. 
1 lohne 1 

Bemerkung: . 
Wenn das Zeichen ein Rückschritt {08h) ist, wird der Kursbr um 
eine Position nach links bewegt, ohne dabei das dort stehende 
Zeichen zu löschen. 
Ist das Zeichen ein CTRL-'C, so wird nach der Ausgabe ein Inter­
rupt 23h ausgeführt. 
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9.2.2.4. HILFSEINGABE INT21: 03h 

Funktion: 
Einlesen eines Zeichens vom Gerät AUX (i.allg. seriel.le Schnitt­
stelle). 

AL\fruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 03h 1 

Rtlckkehr: 

1 Reg. /FI ag 1 Inhal t/BedeutL\ng 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 ASCII-Zeichen 1 

Bemerkung: 
Es wird solange gewartet, bis ein Zeichen vom Gerät tlbergeben 
werden kann. 
Dieser Funktionsaufruf gibt keinen Status- oder Fehlerkode zu­
rUc k. 
Durch Eingabe von CTRL-C tlber ~ie Konsole kann diese DOS-Funk­
tion unterbrochen werden. Es wird der Interrupt 23h ausgeftlhrt. 

9.2.2.5. HILFSAUSGABE INT21: 04h 

Funktion: 
Ausgabe eines Zeichens zum Gerät AUX (i.allg. serielle Schnitt­
stelle). 

Aufruf: 
--_._-"----_._._-----~--~._---_._--_ .. _------_._-----_.-_._---------------,--
1 Regiater 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 04h 1 
1 DL 1 ASCII-Zeichen 1 

Rtlckkehr: 

1 Reg. /Fl ag 1 Inhal t/BedeL\tung 1 
I----:-------+--------------·-------------~------------------ I 
1 lohne 1 

Bemerkung: 
Dieser Funktionsaufruf gibt keinen Status- oder Fehlerkode zu-
rUck. i· 
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Durch Eingabe von CTRL-C aber die Konsole kann diese DOS-Funk~ 
tion unterbrochen werden. Es wird der Interrupt 23h ausgefahrt. 

9.2.2.6. AUSGABE AUF LISTGERAT INT21: 05h 
-------~--------------------------------------------------------

Funktion: 
Ausgabe eines Zeichens auf den Drucker. 

Aufruf: 

1 Register 1 'Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 IAH 1 05h' 1 
1 DL 1 ASCII-Zeichen 

Rt.lc:kkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 lohne 1 

Bemerkung: 
Dieser Funktionsaufruf gibt keinen status- oder Fehlerkode zu­
rLlck. 
Durch Eingabe von CTRL-C aber die Konsole kann diese DOS-Funk­
tion unterbrochen werden. Es wird der Interrupt ~3h ausgefLlhrt. 

9.2.2.7. DIREKTE KONSOL-EIN-/AUSGABE INT21: 06h 
-----...;---------------------------,----..... --------------------------
Funktion: 
Ein-/Ausgabe von/nach KonsoleCi.allg. von Tastatur auf Bild­
schirm). 

Aufruf: __________________ , _________ ~---_-M--_----------------______ _ 
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I-------~--+-----------------------------------------------1 1 AH 1 06h 1 
1 DL 1 FFh far Kohsol-Eingabe 
1 DL 1 00h - FEh ft.lr Konsol-Aus~abe 
----------------"-----------------------------_..::._--------------

Ist DL ungleich FFh, dann wird der in diesem Register stehende 
Kode ausgegeben. , 
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ROc:kkehr: 

1 Reg:/Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 ZF 1 l1l 1 
1 AL 1 ASCII-Zeichen 1 
I------------+-------------------~--------------------------1 
1 ZF 1 1 1 
1 AL 1 I1ll1lh es 1 i egt kei n Zei c:hen vor 1 

Bemerkung: 
Durc:h diese DOS-Funktion wird ein Zei~hen, falls vgrhanden, vom 
Standardeingabeger~t tlbergeben. 
Durc:h E~ngabe von CTRL-C tlber die Konsole kann diese DOS-Funk­
tion nic:ht unterbroc:hen werden. 
Bei dem Funktionsaufruf 11l6h erfordert der erweiterte ASCII-Kode 
2 Funktionsaufrufe. Der erste Aufruf gibt I1ll1lh zurtlc:k, womit 
angezei gt wi rd,' dass der n~c:hste Aufruf den er'wei terten Kode 
zurtlc:kgibt. 

9.2.2.8. DIREKTE KONSOL-EINGABE OHNE ECHO INT21: 07h 

Funktion: 
Eingabe eines Zeic:hens von der Konsole li.al1g. Tastatur). 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutuhg 
I----------+------------------------------------~----------1 
J AH I 11l7h I 

ROc:kkehr: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 ASCII-Zeic:hen 1 

Bemerkung: 
Durch diese DOS-Funktion wird auf ein Zeichen vom Standardeinga­
begel~~t gewatctet', ausser- wenn sc:hon ei n Zei ehen vorhanden ist. Es 
erf61gt kein Echo des Zeichens. 
Durch Eingabe von CTRL-C tlber- die Konsole kann diese DOS-Funk­
tion nicht unter-brochen wer-den. 



*** DOS-Funktionsaufrufe *** 

INT21: 0Bh 

Funktion: 
Eingabe eines Zeichens ~on der Konsole (i.al1g. Tastatur). 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 -.--.---.... ---+.--- .. -------.-.---.-.---------.------------.--------.---1 
1 AH 1 08h 1 

RÜckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 ASCII-Zeichen 1 

Bemerkung: 
Durch diese DOS-Funktion wird auf ein Zeichen vom Standardeinga­
begerät gewöu-tet, ausser Wf2nnj st:hon ei n Zei ehen vorhanden ist. Es 
erfolgt kein Echo des Zeichens. 
Durch Eingabe von CTRL-C Über die Konsole kann diese DOS-Funk­
tion unterbrochen werden. 
Bei dem Funkti onsaufruf 08h erforder·t der erwei terte ASCI I-Kode 
2 Funktionsaufrufe. Der erste Aufruf gibt 00h zurÜck, womit 
angezeigt wird, dass der nächste Aufruf den erweiterten Kode 
zurtlckgibt. 

, 
9.2.2.10. ZEICHENKETTENAUSGABE INT21: 09h 

Funktion:. 
Ausgabe einer mit "~" abgeschlossenen Zeichenkette auf die Kon­
sole. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1.09h 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf die Zeichenkette 

Rtlckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 lohne 1 
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Bemerkung: 
Die Zeichenkette muss durch "A" 124h) ~bgeschlossen sein. Soll 
d~s Zeichen "A" ~usgegeben werden, so muss eine Sonderbeh~ndlung 
erfolgen. 
Jedes Zeichen der Zeichenkette wird wie bei der DOS-~unktion 02h 
an die Stand~rdausg~beeinheit ~usgegeben. 

9.2.2.11. EINGABE KONSOL-PUFFER INT211 0Ah 

Funktion: 
Eingabe einer Zeichenkette von Konsole in den Konsol-Puffer mit 
Echo. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 '0Ah 1 
1 DSIDX 1 Zeiger ~uf Konsol-Puffer 

Bei Eintritt zeigt DSIDX ~uf den Konsol-Puffer. D~s erste Zei­
chen innerh~lb dieses Puffers steht auf dem dritten Byte. 
D~s erste Byte des Konsol-Puffers gibt die Anz~hl von Zeichen 
~n, die in den Puffer eingetragen werden können. Die Anzahl muss 
um 3 IZ , Z , 0Dh) grösser sein ~ls die maMim~l einzutr~gende 

ZeichenzQhl. m 

D~s zweite Byte des Konsol-Puffers gibt den ~ktuellen FÜllungs­
stand ~n. Dabei ist d~s Abschlusszeichen nicht mitgezAhlt.Dieses 
wird mit Abschluss als letztes Zeichen eingetragen. 

DSIDX l-i~---T-i~---T-i;-T-i;-T-~-~-~-T-i~=;~T-iö-1 
----------7--------------------------------t t 1 ____ 1 ____________ 1 ______ 1 

1 Zeichen im Puffer 
1 

~ktuelle Anzahl Zeichen 

Kap.zi~At des Puffers 

RÜckkehr: 

1 Reg./Fl~g 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 DSIDX 1 ASCII-Zeichen 1 

Bemerkung: 
Die von der Tastatur gelieferten Zeichen werden in den Puffer 
eingetr~gen. 

Wahrend der Eingabe können RÜckschritt (08h) und LÖschen (7Fh) 
zur Korrektur im Puffer ve~wendet werden. 
Wenn der Puffer bis auf ein Zeichen unterh~lb seiner Kap~zitAt 
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gefUllt ist, wird Jedes weitere Zeichen von der Tastatur igno­
riert. 
Die DOS-Funktion wird mit Betätigen der Abschlusstaste beendet. 

9.2.2.12. KONSOL-STATUS INT21: I1lBh 

Funktion: 
Pr~fung der Konsole (i.allg. Tastatur), ob ein Zeichen ve~fUgba~ 
ist. 

Aufruf. 
-------------~----------------------------~--------------_._-
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 

1----------+-----------------------------------------------1 1 AH I1 I1lBh 1 

RUckkehn 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1 -----------+-------------------------------------------.... - 1 
1 AL 1 FFh Zei chen vorhanden 1 

I-----------+---------------------~-----------------------I 1 AL 1 011lh kei n Zei chen vorhanden 1 

Bemar kung I "' 
Durch Eingabe von CTRL-t Ober die Konsole kann diese DOS-Funk­
tion unterbrochen werden. 

9.2.2.13. LB6CHEN DE6 KONSOL-PUFFERS UND AUFRUF 
EINER STANDARDEINGABE INT21: 0Ch 

---------------------------------------------------------------_. 
Funktion. 
Löschen aller Zeichen im Tastaturpuffer mit anschliessendem Auf­
ruf einer DOS-Funktion (11l1h, 11l6h, 11l7h, 0Bh, 0Ah). 

Aufrufe 

1 Registe~ 1 Inhalt/Bedeutung 1 

1 ----------+----------------------------------------------.. 1 
1 AH 1 0Ch 1 
1 AL 1 DOS-Funktionsnummer (11l1h,06h,07h,I1lBh,I1lAh) 1 

---~--------------------------------------------------------
Bei Aufruf dieser DOS~Funktion wird zuerst der Tastaturpuffer 
gelöscht und ggf. die in AL enthaltene Funktionsnummer aufgeru­
fen. 
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RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeLltung 
1 -----------+--.-----------.--------------------------------- 1 
1 lohne 1 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+--------------.-------------------------------- 1 
1 AL 1 I1Il11h 1 

Es wurde lediglich der Tastaturpuffer gelöscht. In AL steht eine 
ungUltige Funktionsnummer. 

'.2.2.14. DISKETTE RUCK6ETZEN INT211 0Dh 

Funktion: 
Alle ftlr die Dateiarbeit benLltzten Puffer werden auf den Daten­
träger geschrieben. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------------------------------------~---------1 
1 AH 1 I1IDh 1 

RUckkehr: 

1 Reg./Fiag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+-----.------------------------------------------ 1 
1 lohne 1 

Bemerkung: 
Durch diese DOS-Funktion werden sämtliche Datenpuffer auf den 
Datenträger zurUckgeschrieben und anschliessend freigegeben, 
d.h., alle Puffer, die Eintragungen auf geöffnete Dateien be­
sitzen, werden geleert. Dabei ist zu beachten, dass Verzeichnis­
eintragungen nicht aktualisiert werden. Geänderte Dat~ien mUssen 
deshalb durch eine. andere DOS-Funktion gesondert geschlossen 
werden. I 
Die DOS-Funktion ~Ch wird benutzt, damit das Dateisystem in 
einen definierten Zustand gelangt. So sollte z.ll. eine CTRL-C-. 
Behandlungsroutine diese DOS-Funktion benutzen. 
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9.2.2.15. AUSWAHL BEZUGS-LAUFWERK INT211 0Eh 

Funktion: 
Bestimmen eines Laufwerkes zum Bezugs-Laufwerk iStandardlauf­
wer'k) . 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 0Eh 1 
1 DL 1 Lauf wer knummer (0~LW A. 1 =LW B ••.• ) 

ROc:kkehr: 

1 Reg. /Flag 1 Inhal t/BedeutLlng 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 Anzahl der LaLlfwerke 1 

Bemerkung: 
Wenn di~ Laufw.rksangabe gOltig ist (d.h •• dass das Laufwerk im 
Betriebssy~tem definiert ist), kann auf das selektierte Laufwerk 
ohne jeweilige Laufwerksangabe zugegriffen werden. 
VerfOgt da. System nur aber ein Diskettenlaufwerk, so wird 
dennoch von 2 Laufwerken ausgegangen, um die Philosophie der 
logischen Laufwerke A und B aufrecht erhalten zu können. 

9.2.2.16. DATEI EROFFNEN INT211 fIlFh 

Funktion: 
Eröffnen einer Datei aber einen Dateikontrollbloc:k (FeB). 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ------.-----.+----------------------------------------------- 1 
1 AH 1 (1)Fh 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ni~ht eröffneten FeB 

Folgende Werte ~uessen im nicht eröffneten FeB einget~agen s~in: 

Offset (1)(1)h Laufwerknummer mit (1)=Standard-LW, l=LW A, 2=LW B, 
usw. 

O'Hset (1)lh Dateiname (maH. B Zeichen) 
Offset 09h Dateityp (m<llx. 3 Zeichen) 

1m aktuelleh Verzeichnis wird nach der im nicht eröffneten FeB 
angegebenen Dateibezeichnung gesucht. 
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ROckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------------------------~------------------1 1 AL 1 00h Datei 411röffnet 1 

1 Ei htragungen im FCB 1 

Wenn die Datei vorhanden ist, ~erden in dem nun eröffneten FeB 
folgende Daten ergänzt bzw. modifiziert: 

Offset 00h Aktuelles Laufwerk 
Offset 0Ch/0Dh Aktuelle Blocknummer - 0000h 
Offset 0Eh/0F~ Grösse eines Datensatzes - 0080h 
Offset 10h bis 13h Grösse der Datei 
Offset 14h/15h Datum 
Offset 16h/17h Zeit 

Wenn als Laufwerknummer 0 eingetragen wurde, so handelt es sich 
um dl"s StandardlaLlfwerk. Im FCB wird daft.lr das entsprechende 
aktuelle Laufwerk eingesetzt (I-LW A, 2-LW B, ••• l. 
'Die Datei ist im KompatibilitätsmodLls eröffnet. Ftlr Informa­
ti onen ~tber di esen ModLls ist inder Beschrei bUrig der DOS-P'unk­
tirm "H.\Indler eröffnen" (3Dh) nachzulesen. 

ROckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
~-----------+---------------------------------------------~I 1 AL 1 .FFh Datei nicht er.öff net 1 _ ..... _---.---~-"--------_ ..... _---_ .............. _------- .......... _----_ .... ~--_ ..... _-_ ..... _-----

Bemerkung: . 
Der Standardwert fOr die Srösse des Datens~tzes (0080h) ist 
voreinges~ellt und kann vor Lese- oder Schreiboperationen ver­
ändert werden. 
Falls die zu erHffnende Datei mit den Attributen fOr eine Sy­
stemdatei bzw. fOr eine verborgene Datei versehen ist, so wird 
die Datei nicht gefunden (AL-FFh). Zur Bearbeitung dieser muss 
eih erweiterter FCH verwendet,werden. 

9.2.2.17. DATEI SCHLIESSEN !NT21: 10h 

FLmktion: 
Schliessen einer Datei I.lber etnen FCB. 

Aufruf. 

1 Register I Inhalt/Bedeutung 
I---------~+---------------------~----------------- ..... -------1 
I AH I 10h I 
I DS:DX I ZeiQer auf eröffneten FeB I 

Das aktuelle Verzeichnis der Diskette wird abgesucht. 
Wird die Datei gefunden, so wird ihre Position mit der in dem 
FeB angegebenen Position verglichen. 
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RUc:kkehr ohns Fehler:' 
------------~------------------------------~----------------1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-----------------------------------~----------1 1 AL 1 I2ll2lh Datei geschlossen 1 

Das Verzeichnis der Datei und die letzten Daten im Puffer werden 
auf dem Datentriger aktualisiert. 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./l"lag 1 Inhal t/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 'I FFh Datei nicht gesc.h lossen 1 

Wird die Datei nicht an der entsprechenden Position im aktuellen 
Verzeichnis gefundenj so wird davon ausgegangen,dass der Daten­
trlger ausgetauscht wurde. Das Verzeichnis wird nicht aktuali­
$;1 ert. 

Bemerkung: 
Diese DOS-Funktion muss nach Schreibvorgingen in einer Datei 
aufgerufen werden, um sicherzustellen, dass alle Verzeichnisein­
tragungen aktualisiert werden. 

9.2.2.18. SUCHE NACH DEM ERSTEN EINTRAG !NT21i" l1h 
---------------------~--------~---------~-----------------------

Funktiom 
Suche nach der ersten Dateibezeichnung, die einem vorgegebenen 
Suchmuster entspricht. 

Aufruf: 

1 Register 1 InhaltlBedeutung 
I----------+--------------------------------------~--------1 
1 AH 1 l1h 1 1 DS: DX 1 Zeiger auf ni cht eröffneten FeB 1 

Folgende Werte mUs sen im nicht eröffneten FCB eingetragen sein: 

Offset I2ll2lh L~ufwerknummer mit IZI=Standard-LW, 1=LW A, 2=LW B, 
usw. 

Offset 12l1h Dateiname (maH. 8 Zeichen) 
OHset 12l9h Dateityp (maH. 3 Zeichen) 

Bei Verwendung eines erweiterten FCB muss zusätzlich eingetragen 
sein: 

OHset -12l1h 
OH set -1Z)"7h 

Attribut 
FFh 

Im aktuellen Verzeichnis wird nach der im nicht eröffneten FeB 
angegebenen Dateibezeichnung gesucht. Bei der Angabe von Datei­
nam~ und -typ sind glObale Dateibezeichner zullssig. 
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Rückkehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I --------------+---------------------------------------------------- I 
I AL I 00h Dateibezeichnung gefunden 

Wenn eine entsprechende Dateibezeichnung gefunden wurde, so wird 
ein nicht eröffneter FeE im aktuellen DTA aufgebaut. 

Normal er- FeB: 
Handelt es sich bei dem fÜr die Suche ~ur VerfÜgung gestellten 
FeE um einen standardm~ssigen FeE,so wird das erste Byte auf die 
benutzte Laufwerknummer gesetzt (l~LW A, 2=LW B, ••• ). Die 
nächsten 32 Byte enthalten den übereinstimmenden Verzeichnis­
eintr-ag. 
Es entsteht somit ein gtlltiger standardmlssiger, aber nicht er­
öffneter FeB. Er besitzt die gleichen Attribute wie der fÜr die 
Suche benutzte FeB. 

Er-wel tertar- FeB: 
Handelt es sich bei dem fOr die Suche zur VerfÜgung gestellten 
FeB um ei nen erwei terten FeB, so wi rd das erste Byte der DTA aL\f 
FFh gesetzt. Die folgenden 5 Bytes sind 00h. 
Danach werden das Attributbyte des fOr die Suche benutzten FeB, 
die benutzte Laufwerknummer (l=LW A, 2=LW B, •.. ) und schliess­
lieh die 32 Bytes des Verzeichniseintrag~s gesetzt. 
Es entsteht somit ein gÜltiger erweiterter, aber nicht erÖff­
neter FeB. Er besitzt die glei~hen Attribute wie der für die 
Suche benutzte FeB. 

RÜckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/BedeutLmg 
I -------------+---------------------------------------------:----- I 
I AL I FFh Dateibezeichnung nicht gefunden I 

Bemerkung: 
Wenn ein erweiterter FeB benutzt wird, so gilt entsprechend dem 
verwendeten Attribut folgendes Suchmuster: 

1. Attributbyte ~ 0~h 
Es werden nL\r normal e Datei ei ntragungen gefunden. Ei ntragun­
gen fUr Datentr.gerkenn~atz, fUr Verzeichnisse, ftlr ver­
borgene Dateien und fUr Systemdateien werden nicht gefunden. 

2. Attributbyte 02h (verborgene Dateien) 
04h (Systemdateienl 
10h (Verzeichniseintragungen) 

Es erfolgt eine inklusive Suche, d.h., slmtliche normalen 
Dateieintragungen una alle Eintragungen, die mit den angege­
benen Attributen Obereinstimmen, werden gefunden. 
Zur DberprOfung s~mtlicher Verzeichniseintragungen, mit Aus­
nahme des DatentrAgerkennsatzes, kann das Attribut auf ·Ver­
borgen + System + Verzeichnis" (-16h) gesetzt werden. 
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3. Attributbyte = 08h (Datenträgerkennsatz) 
Es erfolgt eine exklusive Suche, d.h., es wird nur der Ein­
trag fOr den DatentrMgerkennsatz gefunden. 

9.2.2.19. SUCHE: NACH DEM NACHSTEN E.INTRAG INT21: 12h 

Funktion: 
Suchen nach der nachsten Dateibezeichnung. 

Aufruf = 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I------~---+-----------------------------------------------1 1 AH 1 12h 1 1 DS: DX 1 Zeiger ,auf nicht eröffneten FCB 1 

Nachdem bei Aufruf der DOS-Funktion 11h eine Ubereinstimmung in 
der Dateibezeichnung gefunaen wurde, kann diese DOS-Funktion 
aufgerufen werden, um die nächste Ubereinstimmung bei einer 
mehrdeutigen Anforderung zu finden. Die global.n Dateibezeichner 
sind erlaubt. 

R6ckkehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I AL 1 00h Dateibezeichnung gefunden 1 

Wenn eine entsprechende Dateibezeichnung gefunden wurde, so wird 
ein nicht eröffneter FCB im aktuellen DTA aufgebaut. 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I AL 1 FFh Dateibezeichnung nicht gefunden I 

Bemerkung: 
Ftlr diese DOS-Funktionen gelten die gleichen Anmerkungen wie Hlr 
die Funktion 11h~ 
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9.2.2.20. DATEI LDSCHEN INT21: 13h 

Fun kd on: 
Löschen einer .,Datei Ober einen FCB. 

Aufruf: 
----------------~~------------------------------------------1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 13h 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf nicht eröffneten FCB 

In der Dateibezeichnung ist der Dateibezeichne~ "7" erlaubt. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+------------~--~----------------·--------------1 
1 AL 1 0121h Datei gelöscht 1 

Alle tlbereinstimmenden Datei~n im ak:tuellen Verzeichnis sind 
gelöscht. 

Rtlckkehrmit Fehlen 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ---------.--+------'---------------------------------------- 1 
1 AL 1 FFh Datei nicht gelöscht 1 

Bemerkung: 
Besitzt die iu löschende Datei das Attribut "Nur Lesen" bzw. 

""Verborgen", so wird diese nicht gelöscht. 
Eröffnete Dateien sind erst zu schliessen, bevor sie gelÖSCht 
werden. 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Anlege~Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.21. SEQUENT1ELLES LESEN INT21: 14h 
-------_ .... _---------------_ ..... ----_ ....... _-----_ .... _--------_.-#'_ ..... _--------

Funktion: 
Lesen des nächsten Datensatzes einer Datei tlbe!r e!inen FCB. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ------.----+-------------------------------------.---------- 1 
I, AH 1 14h 1 
1 DS: DX 1 Zei ger aLlf eröffneten FCB 1 __ -.. .... ______ ......... ~ __________ ...... _________ ..... _______ _J _________ ---______ _ 

Der von der aktuellen Blocknummer (Offset I2I"Ch und I2IDh des FCB) 
und dem al(tLlell en' Datensatz <Dffset 2121h des FCB) adressi er-te 
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Datensatz wird an die DTA öbertragen. Die Linge des Datensatzes 
wird durch die Angabe im Feld för die- Grösse des Datensatzes 
(Offset ~Eh und ~Fh des FCB) bestimmt. 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./FI ag 1 Inhal t/Bedeutung _ 
I-----------+-------~--------------------------------------1 1 AL 1 0~h 1 

Die aktuelle Satz nummer wird um 1 erhöht (Aktualisierung von den 
Feldern Offset 0Ch/~Dh und 20h). 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 ~lh Dateiende erreicht, aber keine Daten- I 
1 1 sätze gelesen 1 
I-----------+------------------~---------------------------1 
1 AL 1 ~2h Lesevorgang nicht ausgeföhrt, weil 1 
1 1 DatenpLlffer zu klein 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 03h Dateiende beim Lesen eines Daten- I 
1 1 satzes erreicht 1 

Bei dem Fehler AL=03h wurde nLW ein teil des Satzes 'relesen und 
der Rest mit 00h aufgeföl1t. 

Netzwerk-Zugriffsrechtel 
Es sind Lese-Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.22. SEQUENTIELLES SCHREIBEN INT21: 15h 

------------------------------------~--------------------------­. 
Funktidnl 
Schreiben des aktuellen Datensatzes auf eine Datei Ober einen 
FCS. 

Aufl'"ufl 

1 Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+--------------------------------~--------~-~---I 
1 AH I 15h I 
I DSIDX 1 Z~iger auf eröffneten FCE . 1 

Die Daten vom aktuellen DTA werden an die von der aktuellen 
Bldcknummel'" (Offset mCh und ~Dh des FCS) ~nd dem aktuellen 
Datensatz (Offset 20h des FCB) adressierte Daten.atz Ubertrage~ 
DieLän~e des Datensatzes wird durch die Angabe im Feld fUr die 
~rÖsse des Datensatzes (Offset 0Eh und 0Fh des FCB) bestimmt, 
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Rückkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1------------+----------------------------------------------1 1 AL 1 I1Il1Ih Schrei ben erf 01 grei eh 1 

Die aktuelle Satznumfuer wifd um 1 erhöht (Aktualisierung von den 
Feldern Offset I1ICh/I1IDh und 2111hl. 

Rückkehr mit Fehler! 
-------~----------------------------------------------------1- .Reg. /Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 I1Ilh Schreibvorgang wurde nicht ausge- 1 
1 1 Hlhrt, wei 1 der Datenträger voll 1 1 1 ist. 1 
I---~-------+----------------------------------------------1 1 AL 1 11I2h Schreibvorgang wird nicht ausgeführt, 1 1 1 weil der Datenpuffer zu klein ist. 1 

Bemerkung: 
Falls die Grösse des Datensatzes nicht mit der physischen Sektor­
grösse Übereinstimmt, so erfolgt im Betriebssystem eine Pufferung 
der Daten. Mit der DOS-Funktion "Datei schliessen" (1121hl werden 
aie gepufferten Daten auf den Datenträger Übertragen. 
Besitzt ,die Datei das Attribut "Nur Lesen", wird das sequent;el­
le Schreiben nicht ausgeführt. 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Schreib-Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.23. DATEI ERSTELLEN INT21: 16h 

Funktion: 
Erstellen einer nauen Datei aber einen FCB. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------------1 
1 AH 1 16h I 
1 DS:DX 1 Zeiger aLlf nicht eröffneten FCB 

Das aktuelle Verzeichnis der Diskette wird nach einer Überein­
stimmenden Eintragung abgesucht. 

RÜckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag r Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 I1Il1Ih Datei erstellt 1 
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Es wird eine Datei mit der Länge 0 erzeugt und anschliessend über 
die DOS-Funktion 0Fh erÖffnet. 
Falls die zu erstellende D~tei bereits existiert, wird diese 
gelöscht und eine leere Datei mit der gleichen Dateibezeichnung 
angelegt. 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 FFh Datei nicht erstellt, da Verzeichnis 1 1 1 oder Datenträger voll 1 

Bemerkung: 
Bei Verwendung eines erweiterten FeB erhält die erstellte Datei 
das in Offset -1 angegebene Attribut. 

N,etzwer k-Zugr i f f srechte: 
Es sind Anlege-Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.24. DATEI UMBENENNEN INT21: 17h 

Funktion: 
Umbenennen ei ner Datei t\ber 'ei nen FeB. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 17h 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf modifizierten FeB 

Der durch DS:DX mOdifizierte FeB muss folgenden-Aufbau haben: 

Off set 00h Laufwerknummer mit 0=Standard-LW, 'l=LW A, 2=Lw B, 
usw. 

Offset 01h 'Quell-Datei name (max. B Zeichen) 
Offset 09h Quell-Dateityp (max. 3 Zeichen) 
Offset l1h Ziel-Dateiname (max. B Zeichen) 
Offset 19h Ziel-Dateityp (max. 3 Zeichen) 

Bei Angabe der Quell- und Ziel-Dateibezeichnungen k~nn der glo­
bale Dafeibezeichner "7" verwe"det werden. 

RÜckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 00h Datei umbenannt 1 
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R6ckkehr mit Fehlen 

1 Reg./Flag 1 Inh~lt/Bedeutung 

I-----------+-----~----------------------------------------1 1 AL 1 FFh Datei nicht umbenannt 1 

Die Datei wird nicht umbenannt, wenn 

- die Ziel-Dateibezeichnung bereits vorhanden ist, 
- die Quell-Dateibezeichnung nicht vorhanden ist, 
- eine unzulässige bzw. falsche Lau~werknummer vorliegt, 
- die Quell-Datei das Attribut "Verborgen" besitzt. 

Bemerkungl 
Bei jedemObereinstimmenden Auftreten der Quell-Dateibezeichnung 
wird diese gegen die Ziel-Datei bezeichnung ausgetauscht. 
Die Quell- und die Ziel-Dateibezeichnungen dÜrfen nicht gleich 
sein. 
Enthält die Zie~-Dateibezeichnung den globalen Dateibezeichner 
"7", so bleiben die entsprechenden Positionen in der Quell­
Dateibezeichnung unverändert. 
Zum Umbenennen von Dateien mit Attributen ist ein .erweiterter 
FeB zu verwenden. 

Netzwerk~Zugriffarechtel' 
Es sind Anlege-Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.25. ABFRAGE BEZUGS-LAUFWERK INT21; 19h 

Funktion; 
Abfrage des selektierten Laufwerkes. 

Aufruf; 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+------------------------------------------------1 
1 AH 1 19h 'I 

RÜckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung. 
I-----------+_-----------------~---------------------------1' 
1 AL 1 Laufwerknummer (Qjcl,W A, 1c LW B, ... ) 1 

Bemerkung; , 
Durch diese DOS-Funktion wird 'das aktuelle Standardlaufwerk 
bestimmt, 'welches in AL zurÜckgegeben wird; 
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9.2.2.26. SETZEN DTA INT21: lAh 

Funktion: 
Adresse des Puffers (DTA) fUr die Ein-/Ausgabe auf Diskette/ 
Platte ändern. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 lAh 1 1 DS:DX 1 Zeiger auf DTA 1 

Rt.\ckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bed~utung 

1-----------+-----------------------------------------------1 
1 lohne 1 

Bemerkung; 
ner Nutzer muss darauf achten, dass der DTA innerhalb eines Seg­
mentes die Segmentgrenze nicht Uberschreitet. Wird der DTA nicht 
durch diese DOS-Funktion gesetzt, wird standardmässig die Adres­
se 0080h (Grösse 80h Byte) innerhalb des PSP verwendet. 

9~2.2.27, INFORMATIONEN DER ZUORDNUNGSTABELLE INT21: lBh 

--------~-------~-----------------------------------------------

Funktion: 
Abfr,age 'der Informationen des aktuell an Laufwerkes. 

Aufruf I 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I~-~-------+--------------------------~---------~----------1 
l AH 1 lBh 1 

Rt.\ckkehr; 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I--~--------+-------~--------------------------------·------1 1 AL 1 Anzahl Sektoren pro Cluster 1 
1 CX I Anzahl Byte pro Sektor 1 1 DS:BX 1 Zeiger auf Kennzeichenbyte der FAT 1 1 DX 1 Anzahl Cluster 1 
--------------------------~--~.------------------------------

Bemerkung: 
Mit Rtlckkehr aus dieser DOS-Funktion erhält der Nutz er einen 
t.lberblic~( t.\ber die'Gesamtorganisationdes selektierten Daten­
trägers. 
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9.2.2.28. INFORMATIONEN DER ZUORDNUNGSTABELLE. 
FUR BELIEBIGES LAUFWERK IIIIT211 lCh 

Funktion: 
Abfrage der Informationen eines beliebigen Laufwerkes. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I -------.---+-----.--.----.------------------------.------------1 
I AH 1 ICh 1 
I DL I Laufwerknummer (0=StBndard-LW, I=LW A, ..• 1 1 
------------------------------------------------------------, 

Röc:kkehr: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I-~---------+----------------------------------------------1 
I AL I Anzahl Sektor'en pro Cl uster I 
I CX I Anz ahl Byte pro Sektor 1 
I DS: BX I Zei ger auf Kennzei chenbyte der FAT I 
I DX I Anzahl Cluster' I 

Bemerkung: 
Mit RÜckkehr aus dieser DOS-Funktion erhält der Nutzer 
Uberblick Über die Gesamtorganisation des angegebenen 
trägers. 

einen 
Daten-

9.2.2.29. WAHLFREIES LESEN INT21: 21h 

Funktion: 
Wahlfreier (direkter) Lese-Zugriff auf einen einzelnen Datensatz 
innerhalb einer Datei aber einen FCB. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+------------~----------------------~-----------1 
I AH I 21h' 1 
I DS: DX I Zei ger auf eröf fneten FCB 1 

Die relative Nummer des Datensatzes von Beginn der Datei (Offeet 
21h bis 24h) muss im FCB gesetzt werden. 

'Davon ausgehend werden entsprechend der Größe des Datensatzes 
(üffset 0Eh und 0Fh) die aktuelle Blocknwnmer (üffsst WCh und 
0Dh) und der aktuelle Datensatz (üffset 20h) aktualisiert. 
Der hierdurch adressierte Datensatz wird an ~ie DTA abertragen. 
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Rtlckl<ehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------·-+-----·----.:...-----------------------.,..----------------1 
1 AL 1 I2ll2lh Lesen erfol gr-ei ch 1 

Rtlckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -------------+------------------------------------------------- 1 
1 AL 1 12l1h Dateiende erreicht, aber keine Daten- 1 
1 1 sätze gel esen 1 
1 ------------+--------.----------------------'------------------ 1 
1 AL 1 12l2h ' Lesevorgang' nicht ausgeftlhrt, weil I 
I 1 Datenpuffer zu klein 1 
1 ------------+---------------------------------------------- I 
I AL 1 12l3h. Dateiende beim Lesen eines Daten- 1 
1 1 satzes erreicht 1 

Bei dem Fehler AL=12l3h wurde nur ein Teil des Satze~ gelesen und 
der R~st mit I2ll2lh aufgeftliit. 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Lese-Zugriffsrechte erforderlich. 
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9.2.2.30. WAHLFREIES SCHREIBEN IN,T21: 22h 

Funktion: 
Wahlfreier (direkter) Schreib-Zugriff auf einen .inzelnen Daten­
s.tz innerhalb einer Datei Ober einen FCB. 

Aufruf: 
-----------------~--------~------------~--------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I------~----+-----------·---------------_:_-------·-.------------1 1 AH 1 22h 1 
I DS:DX 1 Zeiger auf eröffneten FCB 1 

--------~---------------------------------------------------
Die relative Nummer des Datehsatzes von Beginn der Datei (Offset 
21h bis 24h) muss im FCB gesetzt werden. 
Davon ausgehend werden entsprechend der Grösse des Datensatzes 
(Offset 0Eh und 0Fh) die aktuell~ Blocknummer (Offset 0Ch und 
0Dh) und der aktuelle Datensatz (Offset 20h) aktualisiert. 
Ab dem DTA werden die Date~ in den hierdurch adressierten Daten­
satz tlbertragr.!n. 

Rtickkehr ehne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I -AL 1 00h Schreiben erfolgreich 1 

Rtickkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---~---------------·---------------------------1 1 AL 1 01h Schreibvorgang nicht ausgeftihrt, 1 1 1 (' wei I Datentrl!ger voll 1 
I----~------+-----------------------------------·-----------1 1 AL 1 02h Schreibvorgang nicht ausgeflihrt, 1 1 1 wai 1 Datenpuffer zu klein 1 
. 

Bemerkung: 
Falls die Grösse des Datensatzes nicht mit der p~ysischen Sektor­
grösse liberei nsti mmt, -erfol gt im Betr'i ebssystem ei'ne Pufferung 
der Daten. Mit der DOS-Funktion "Datei schliessen" (10h) werden 
die gepufferten Daten auf den Datentrl!qer libertragen. 
Besitzt die Datei das Attribut "Nur Lesen", wird das-sequentiel­
le Schreiben richt ausgeflihrt. 

Netzwerk-Zug~iffsrechte: 
Es sind Schreib-Zugriffsrechte erforderlich. 
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9.2.2.31. DATEISRDSSE INT21: 23h 

Funktion!, 
• Ermitteln der Grösse einer Datei Bber einen FeB. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------,----,--,--------.----._._-._-- 1 
1 AH 1 23h 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf nicht eröffneten FeB 

Vor AusfBhrung dieser DOS-Funktion muss die Grösse des Daten­
satzes (Offset 0Eh und 0Fh des FeB) gesetzt werden. Die Verwen­
dung des globalen Dateibezeichners "?" in der Dateibezeichnung 
ist erlaubt. Bei Dateien mit gesetzten Attributen ist ein erwei­
terter FeB zu verwenden. 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Fla~'1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 00h Datei vorhanden 1 

Wenn die erste dem Suchmuster entsprechende Verzeichniseintra­
gung gefunden wird, so enthält das Feld fBr die relative Nummer 
des Datensatzes (Offset 21h bis 24h des FeB) die Dateigrösse in 
einem Vielfachen von der Grösse des Datensatzes (qffset 0Eh und 
0Fh) • 

RBckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1 -----------+--------------------------------------------·-,1 
1 AL 1 FFh Datei nicht vorhanden 1 

Bemerkung: 
Es kann vorkommen, dass das Produkt aus der Blockgrösse und der 
durch diese DOS-FLlnktion zurtlc:kgemeldeten Blockanzahl grösser 
a1's di e tatsäc:hl i c:he Datei grösse ist. Das ist genall dann der 

~Fall, wenn bei der Division der Dateigrösse durc:h die Bloc:k­
grösse ein Rest ~ntsteht. 
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9.2.2.32. AKTUALISIEREN RELATIVE NUMMER DES 
DATENSATZES 

Funktion: 

INT21: 24h 

Akt,ual i si eren der rel ati yen NLlmmer ei nes Datensatzes f(lr wahl­
freien ZLlgrlf+. 

'Aufru+ : 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
I~ I~ 1 1 DS:DX 1 Zeiger auf eröffneten FCE 1 

Rl.kkkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+------------------~---------------------------1 
1 lohne 1 

Bemerkung: 
Die Nummer des relativen Datensatzes (Offset 21h bis 24h des 
FCB) wird entsprechend der Grösse des Datensatzes (Offset 0Eh 
und 0Fh) und des aktuellen Datensatzes (Offset 20h) aktuali­
siert. Somit wird der gleiche Datensatz ~ei direkten bzw. se­
quentiellen Lese- oder Schreiboperationen adressiert. 

9.2.2.33. SETZEN INTERRUPTVEKTOR INT21: 25h 

Funktion: 
Interruptvektor setzen. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------~-----------------------------------1 1 AH 1 25h 1 1 AL 1 Nummer des Interruptvektors 1 1 DS:DX 1 Zeiger auf Interruptroutine 1 

Rl..\ckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I~----------+----------------------------------------------1 
1 lohne 1 

Bemerkung: I 

Die Interruptvektoren sollten nie direkt im Speicher ve~ändert 
werden. 
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9.2.2.34. ERSTELLEN 'NEUER PSP INT21: 26h 

--------------------------------~-------------------------------
Funktion: 
Erzeugen eines neuen PSP (Programm-Segment-Präfix) aus dem aktu­
ellen Kodesegment. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1 -----..:.----+-------------------------'::..---------------------1 1 AH 1 26h 1 1 DX 1 Segment adresse 1 

Der gesamte Bereich von 00h bis FFh (PSP) des aktuellen Kodeseg­
mentes wird in den gleichen Bereich des neuen Kodesegmentes (DX) 
kopiert. 

\ 
Rt.lckkehl'"l 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I~----------+--------------------------------------~-------1 
1 lohne 1 

Bemerkung: 
Di~ Information Ober den im neuen Segment zur Verft.lgung ste­
henden Speicherplatz in Offset 06h des neuen PSP wird aktuali­
siert. 

9.2.2.35. WAHLFREIES BLOCKLESEN INT21: 27h 
---------------------'----------------------_ .... _-----------------"""': 

Funktion: 
Wahlfreier (direkter) Lese-Zugriff auf mehrere Datensätze 1n­
~erhalb einer D.tei t.lber einen FCB. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 27h 1 1 CX 1 Anzahl zu lesender Datensätze 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf eröffneten FeB 1 

Ab der Nummer des relativen Datensatzes (Offset 21h bis 24h des 
FCB) werden CX-Datensätze i~ den aktuellen DTA gelesen. Bei CX=0 
wird die Lese·operation nicht ausgeführt. 
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Rt.lckkehr ahne Fehlerl --------______ ~ ______________________ ~--J ___________________ _ 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung I I 

1-----------+----------------------------------------------1 
I AL I 00h Lesen erfolgreich I I 

I CX I Anzahl der tats'ächlich gelesenen Daten-
I I sätze ' 
-----------------------------------------\------------------

Rt.lckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung , I 
I -----------+-----------.!..--------,------------------------~-- I 
I AL I 01h Dat~iende erreicht, aber keine Daten- I 
I' I sätze gelesen I' 
1-----------+----------------------------------------------1 
I. AL I 02h Lesevorgang abgebrochen, wei 1 Daten- I' 
I I puffer zu klein ist I ' 
I -----------'+-------".---~-----.:..--------,--------------------- I 
I AL I 03h Dateiende beim Lesen eines Daten- I 
I I satzes erreicht I 

I-----------+-------------------------------------~--------1 
I CX I Anzahl der tatsächlich gelesenen Daten- I 
I I sätze I 

Bei dem Fehler AL=03h wurde nur ein Teil des Satzes gelesen und 
der Re~t mit 00h aufgefallt. ' 
Kommt es beim Fallen des DTA zu einem Uberlauf aber die Segment­
grenze, so werden keine weiteren Datensätze gelesen. Das Lesen 
wird abgebrochen und in AL wird 02h abergeben. 

Bemerkung: 
In jedE/rn Fall, wird in CX die tatsächliche Anzahl von gelesenen­
Datensätzen zuracf{gegeben. 
Die relative Nummer des Datensatzes von Beginn der Datei (Offset 
21h bis-24h des FCn), die aktuelle Blocknummer (Offset 0Ch und 
0Dh) und der aktuelle Datensatz (Offset 20h) werden so gesetzt, 
dass der nä'chste! Datensatz adressi ert wi rd, (der erste ni cht 
gelesene Datensatz). 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Lese-Zugriffsrechte erforderlich. 

\. 
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9.2.2.36. WAHLFREIES BLOCKSCHREIBEN INT21: 28h 
------,,,.--------------;-------------------------------------------

Funktion: 
WahlfreiEr (direkter) Schreib-Zugriff auf mehrere Datensätze 
innerhalb einer Datei tiber\ei~en FCB. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
I AH I 28h I 
I CX I Anzahl zu schreibender ~atensätze 
I DS: DX I Zei ger auf eröffneten FeB 

Vom DTA werden CX Datens~tze, beginnend mit der Nummer des 
relativen Iiatensatzes (Offset 21h bis 24h des FeB), gesdlrieben. 
Bei CX=0 werden keine Datensätze geschrieben. 

Rtlckkehr ohne Fehlerl 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I AL I 00h Schreiben erfolgreich . l-
I CX I Anzahl der tatsächlich geschr~ebenen Daten- ,I 
I I sätze I 

Rtlckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-----------------------------~----------------1 
I AL I 01h Schreibvorgang wurde abgebrochen, I 
I I wei I der Datenträgel\ voll ist. I 
1-----------+----------------------------------------------1 
I AL I 02h Schreibvorgang wurde abgebrochen, I 
I / I weil der Datenpuffer zu klein. I 
1-----------+----------------------------------------------1 
I'CX I Anzahl der tatsächlich geschriebenen Daten- I 
I I sitze I 
-------------------------------------------~----------------

Kommt es beim Sct1'reiben aus dem DTA zu einem !.lberlauf tiber die 
Segmentgrenze, so werden keine weiteren Datensätze geSChrieben. 
Das Schreiben wird abgebrochen, und in AL wird 0;Zh tlbergeben. 

Bemerkung: 
In jedem Fall wird in CX die tatsächliche Anzah~ von geschrie­
benen Datensitzen eingetragen. 
Die relative Nummer des Datensatzes von Beginn der Datei (Offset 
21h bis 24h des FCB) , die aktuelle Blocknummer 'Offset 0Ch und 
0Dh) und der aktuelle Datensatz (Offset 20h) werden so gesetzt, 
dass der nächste Datensatz adressiert wird (der erste nicht 
geschriebene Datensatz). 
Ist bei Aufruf der DOS-Funkt ion CX=0, so wi rd' di e Datei grösse auf 
die von der relativen Nummer des Datensatzes (Offset 21h bis 
24h) angegebenen Linge geset~t. 
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Natzwerk-Zugriffsrechtel 
Es sind Schreib-Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.37. DATEIBEZEICHNUNG ANALYSIEREN INT211 29h 
~--~._-----------------------------------------------------------

Funktion! 
Durchsuchen einer ASCII-Zeichenkette nach einer Dateibezeichnung 
und Separieren der Dateibezeichnung. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------------------~---------------------------1 1 AH 1 29h 1 
1 AL 1 Analysemodus 1 
1 DS:SI 1 Zeiger auf zu analysierende Befehlszeile 1 
1 ES: DI I Zei ger auf ni cht eröffneten FCB I 
-------------~---------------~-------------------------------

Durc:h diese DOS-Funktion wird eine durch DSISI angegebene Be­
fehlszeile analysiert. 
Die globalen Dateibezeichner "*" und "7" sind in der Dateibe­
zeichnung erlaubb. 
Far "*" werden alle restlichen' Zeichen auf "7" gesetzt. 
Die Befehlszeile wird auf eine Dateibezeichnung, einschliesslich 
der Laufwerkspezifikation, analysiert, und wenn vorhanden, wird 
in ES:DI ein entsprechender FCB erstellt, jedoch nicht eröffnet. 

In AL wird der Analysemodus angegeben. Dabei gilt: 
Bit.0 1: Ein föhrendes Trennzeichen in der Befehlszeile 

wird ig!,1oriert. 
Bit 0 0: Ein föhrendes Trennzeichen wird nicht ignoriert; 

wirkt als Beendigungszeichen. 
Bit = 1: Laufwerknummer im Ziel-FCB' wird nur verändert, 

Bit 1 

Bit. 2 

Bit 2 

Bit 3 

Bit 3 

Bit 4 
Bit 5 / 

Bit 6
7

/ 
Bit 

0: 

1: 

0: 

1:/ 

0: 

! 

wenn, eine Laufwerkbezeichnung in der Befehlszeile 
angegeben wurde. 
Lauf·werknummer' im Ziel-FCB wird auf 00h (Standard­
laufwerk) gesetzt', wenn keine Laufwerkbezeichnung 
in der Befehlszeile angegeben wurde. 

,Date.iname im FCB wird nicht geändert,' wenn die 
B~f,h(szeile'keinen Dateiname~enthält. 
Dateiname im FCB wird mit 8 Leerzeichen (20h) 
geföllt, wenn die Befehlszeile keinen Datei namen 
enthält. 
Dateityp im 
Befehlszeile 
Dateityp im 
föllt, wenn 
hält. 

FCBwird nicht geändert, wenn 
keinen Dateityp enthält. 
FCB wird mit 3 Leerzei'chen(20h) 
die Befehlszeile keinen Dateityp 

wird nicht benutzt 
wird nicht benutzt 
wird nicht benutzt 
wird nicht benutzt 
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Rtlckkehr ohne Fehler: 
---------~--------------------------------------------------
1 Reg./Flagl Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL 1 00h Es sind keine globalen Dateibeieich- 1 
liner in der Dateispezifikation. 1 
1 AL 1 01h Es sind globale Datelbez~ichner in 1 
lider Dateispezifikation. 1 
1 DS:SI Zeiger auf ~rstes Zeichen nach letztem 1 
1 analysierten Teil der Befehlszeile 1 

ES:DI Zeiger auf generierten, nicht eröffneten FeB 1 

----~-------------------------------------------------------

Rackkehr mit Fehler: 
______________ p __________________________ ._ .... ___ l.-____________ ..... _ 

1 Reg./Flag 1 Innalt/Bedeutung 
1 --'---------+---------------------------------------------- 1 
1 AL 1 FFh Laufwerkangabe ist ungtlltig 1 

Bemerkung: 
Fur die Verwendun~ einzelner Zeichen als Trenn- bzw. Beendi­
gungszeichen gilt: 

Leerzeic:hen 

" / [ \ 1 
Zeichen 00h-08h 
Zeichen 0Ah-1Fh 
+,:<=>;1\ 

Zeichen 09h 

wird als ftlhrendes Leerzeichen tlbergangen, 
wirkt am Ende als Trennzeichen. 
wirken als Beendigungszeichen. 
wirken als Beendigungszeichen. 
wirken als Beendigungszeichen. 
sind fahrende Trennzeichen. 
wirkt als Trennzeichen und wird immer aber­
gangen. 
wird als fahrendes Zeic:nen 
wirkt am Ende als Trennzeic:hen. 

abergangen, 

9.2.2.38. DATUM ABFRAGEN INT211 2Ah 
--------~._------------------------~~----------------------------

Funktion: 
Ermitteln des System-Datums. 

Aufruf: 
( 

-------------.------------------~----,---------------.. ----------
1 Register 1 Inhalt/BecJeutrung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 2Ah ' 1 
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Rückkehrl 
--------------------.--'----------------------------~---------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 AL, 1 Wochentag (0=Sonntag,.. •• , 6=Samstag) 1 
1 CX 1 Jahr <1980 .,. 2099) 1 
IDH 1 Monat (1-.12) 1 
1 DL 1 :rag <1 - 31> 1 

Die Werte werden in binärer Form übergeben. 

Bemerkung! 
Läu~t die System-Uhr au~ den nächsten Tag tlber, so wird das 
Datum entsprechend angepasst, wobei die Anzahl von Tagen eines 
jeden Monats und die Schaltjahre berücksichtigt werden. 

9.2.2.39. DATUM SETZEN INT211 2Bh, 

Funktion! 
Setzen des System-Datums. 

Au~ru~: 

--------...... -----------------------------------------!-------'1""'---
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 2Bh 1 
1 CX 1 Jahr (1980 - 2099) 1 
1 DH 1 Monat (1 - 12) 1 
1 DL 1 Tag (1 - 31> 1 

Die Werte sind in binärer Form anzugeben. 

Rückkehr ohne Fehler! 

1 Reg./~lag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-!--------------------------------------------1 
I AL 1 00h Datum i s,t gü1 ti gl 

\ -------~--------------------------------------~-------------

Rückkahr mit Fahlerl 
-----------~~-----------------------------------------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I AL 1 FFh Datum ist ungültig 1 
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9.2.2.40~ ZEIT ABFRAGEN INT21: 2Ch 

,"unktionl 
Ermitteln der System-Zeit. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------~----------------------~------------------------1 1 AH 1 2Ch 1 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Beqeutung 
I}---~------+-------------~----------------------~---------1 1 CH 1 Stunden (11) - 23) 1 1 CL 1 Minuten (11) - 59) 1 

'I DH 1 Sekunden ~11) - 59) 1 1 DL 1 Hundertstelsekunden (0 - 99) 1 
Dl e Werte werden in binärer Form t.\bergeben. 

9.2.2.41. ZEIT SETZEN INT21: 2Dh 

------------------------------------------~---------------------
Funktionl 
Setzen der System-Zeit. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------------------------------~-----------1 1 AH 1 2Dh 1 
1 CH 1 Stunden (0 -,23) 
I CL 1 Minuten (0 -59) 
1 DH 1 SekLlnden (11) - 59) 
1 DL I Hundertst~lsekunden (11)- 99) 

Die Werte sind in binärer Form anzugeb~n. 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+--------~--------------------------~----------1 1 AL 1 00h Zeit ist g~ltig , 1 

RUckkehr mit Fehler: 
--------------------------------------------------~---_._-~--
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I---~-------+-----------------------------------~---------I 
1 AL I FFh Zeit ist ungÖltig 1 
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9.2.2.42. PRlIFLESr;:N SETZEN/RUECKS,ETZEN INT21: 2Eh 

Funktion: 
Verändern' des Schalters fi.\r das Prtlflesen. , 

, I 
AU:~~:: _________________________________ ~ ______ ~ _____ J _______ _ 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
I~ I~ 1 1 AL 1 00h Pri.\flesen AUS 1 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AL 1 01h Pri.\flesen EIN 1 

Ri.\ckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 lohne . 1 

Bemerkunljll 
Ist das Prtlflesen EIN, so fi.\hrt das Betriebssystem eine Pri.\fung 
bei jeder Schreiboperation auf den Datenträger aus, um eine 
korrekte Aufzeichnung der Daten zu gewährleisten. Durch d~s 
zusätzliche Kontrollesen verlangsamt sich der Schreibvorgang. 
Bei Netzwerkdatenträgern wird die Kontrolle der geschriebenen 
Daten nicht untersti.\tzt. 

9.2.2.43. DTA HOLEN INT21: 2Fh 

Funktion: 
Ermitteln der Adresse ues Puffers (DTA) fi.\r die Ein-/Ausgabe auf 
Diskette/Platte. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------·+-------------------------------------~---------1 1 AH 1 2Fh ' 1 

Ri.\ckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 ES:BX 1 Zeiger auf DTA 1 
-------"-"------"-----"-"----------"--------~---------------------
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9.2.2.44. DCP-VERSIONSNUMMER ABFRAGEN INT211 30h 

Funktion: 
Ermitteln der Versionsnummer des Betriebssystems DCP. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----------+-------------.. -------.-------------------------- 1 
1 AH 1 30h 1 
------------~------------------------------------------~----

RUckkehr: , . __________ k _________________________________________________ _ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+----------.. ----------------------------------- I' 
1 AL 1 Oberer Teil der Versionsnummer 1 
1 AHI Unterer Teil der Versionsnummer 
1 BX 1 Unbestimmt 
1 CX 1 Unbestimmt 

In AL steht der, höherwertige und in AH der niederwertige Tei,l 
der verwendeten Version • 

. Bei spi e1: 
Bei Verwendung der DCP-Version 3.30 werden in AL der Wert '"'03h' 
und in AH der Wert 1Eh dem aufrufenden Programm tlbergeben. 

9.2.2.45. PROZESS BEENDEN UND RESIDENT BLEIBEN INT211 31h 

Funktion: 
Laufendes Programm beenden, wobei es jedoch im Speic~er ver­
bleibt. 

Aufruf 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+----~------------------------------------------1 
1 AH 1 31h 1 
1 AL I, Rtlckgabekode 1 
1 DX 1 Speichergrösse in Paragraphen ~ 

Ein Paragraph entspricht einer Grösse von 16,Byte. 

RUckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I--~--------+-----------------------------------~----------1 
1 lohne 1 
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Bemerkung: 
Dieser Funktionsaufruf beendet das aktuelle Programm und macht 
den in DX tlbergebenen Speicherbereich resident. 
Eröffnete Dateien werden nicht geschlo~sen. 
Im Unterschied zum Interrupt 27h\kann bei dieser DOS-Funktion 
ein Programm, das grös~er als 64K'ist, resident gemacht werden. 

9.2.2.46. PRUFUNG AUF CTRL-C INT21: 33h 
--------------------------------------------}---------------~---

Funktion: 
Abfragen, Setzen und Rtlcksetzen der Reaktionen auf Unterbrechung 
(CTRL-C) • 

Aufruf: 
__________________________________ L. ______________________ • ___ _ 

1 Register 1 InhaltfBedeutung 
1 ----------+--.--------------..:..------------------------------ 1 1 AH 1 33h 1 1 AL 1 00h Abfrage des aktuellen Status 1 
I~---------+------------------------------~----------------1 1 AL 1 01h Verändern des aktuellen Status 1 
1 DL 1 00h CTRL-C-Erkennung AUS 1 
1 DL 1 01h CTRL-C-Erkennung EIN 1 
----------------------7-------~-----------------------------

Rtlckkehr ohne Fehler: 

1 Reg.fFlag 1 InhaltfBedeutung 
1-----------+---------------------------------------------·-1 
1 DL 1 00h CTRL-C-Erkennung ist AUS. ,I 1 DL 1 01h CTRL-C-Erkennung ist EIN. 1 

Bei Rtlckkehr aus der DOS-Funktion mit AL=l2ll2lh enthält DL den· 
gegenwärtigen status. 

Rtlckkehr mit Fehler: 
----------------------------------~--------------~----------
1 Reg.fFlag 1 InhaltfBedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 FFh Ungtlltiger Funktionskode in DL 1 

Bei Rtlckkehr aus der DOS-Funktidn mit ÄL=12l1h kennzeichnet AL=FFh 
einen in DL ungtlltig verWendeten Funktionskode. 

Bemerkung. 
Durch diese DOS-Funktion kann gesteuert werden, ob 
Programm durch CTRL-C abgebrochen werden kann., 
unterbr_icht CTRL-C nur die 'DOS-Funktionsaufrufe 
Ausgabe ftlr Standardgeräte. 

ein laufendes 
Normalerweise 
der Ein- und 

Durch diese DOS-Funktion jedoch lässt sich die Unterbrechungs­
möglichkeit auf alle DOS-Funktionen ausdehnen. 
Soll mit den DOS-Funktionen 06h und 07h die ASCII-Darstellung 
von CTRL-C (03h) eingelesen werden, so ist durch die DOS-Funk­
tion 33h die CTRL-C-Erkennung auf AUS zu schalten. 

- 254 -



*** DOS-Funktionsaufrufe ***~ 

9. 2.2 •. 47. I NTERRUPTVEKTOR ABFRAGEN INT211 35h 

Funktion: 
Ermitteln des Interruptvektors. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 35h 1 
1 AL 1 Nummer des Interruptvektors (12)12)h - FFh) 
---------------_....:._--------------'----------------------------

Röckkehn 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1--------;---+----------------------------------------------1 1 ES: BX 1 Zei ger auf di e Interruptrouti ne 1 

BemerkUng: ( 
Di e Interrupt vektoren soll ten nur dLlr·ch di e DOS-Funkti on abge- . 
fragt werden. 

I 

9.2.2.48. ORGANISATION DES DATENTRtGERS ABFRAGEN INT21: 36h 

Funktion: 
Liefert Infbrmationen Ober die Organisation des Datenträgers. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 36h 1 1 DL 1 Laufwerknummer (I2)=Standard-LW, l=LW A, •. ) 1 
--------j.,.,,-----------------------_._---.-----------------~------

Rc:kkehr'ohne Fehler: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AX 1 Anzahl vO'l Sektoren' pro CILlster 1 1 BX 1 Anzahl der verfOgbaren'freien Cluster 1 1 CX 1 Anzahl der Bytes pro Sektor 1 1 DX . 1 Gesamtz ah I der Cl Llster 1 

Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeu~ung 
I-----------+--------------~-------------------------------1 1 AX 1 FFFFh UngOltige Laufwerknummer in DL 1 
--f------------:.--------------------------------;---------M_ .... ___ . ___ _ 
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9.2.2.49. LANDESSPEZIFISCHE INPORMATIONEN 
AlIFRAGEN/SETZEN 

Funktion: 

INT211 36h 

Ermitteln bzw. Setzen von landesspezifisc:hen Informationen (Auf­
bau, Sc:hreibwe~se und Interpunktion der Landesw.!lhrung und des 
Datum- und Zeitformatesl. 

9.2.2.49.1. ABFRAGE DER AKTUELLEN 'LANDES­
SPEZIFISCHEN INFORMATION 

Aufruf :' 

INT21: 38h I1ll1lh 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 38h 1 
1 AL 1 00h j 
1 DS:DX 1 Zeiger auf 34 Byte grosses Feld 1 

Die zurtlc:kgegebenen Informationen werden nac:h DS;DX eingetragen. 

Rtlckkehr; 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung I 
1 -----------+---------------------.-------------------------1 
1 DS:DX 1 Landesspezifisc:he Informationen 1 
1 BX 1 Landeskennzahl 1 
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Di e f01 gende Tabell e zei gt den Aufb.au des Spei chp-rbereiches, der 
die landesspezifischen Informationen en~hält: 

1 Offset 1 Anzahl 1 Bedeutung 
1 hex/dez 1 Byte 1 
1--------+---------+---·------------------------------------------1 
1 IIllllh 00 1 2 1 Fot-mat von Datum 1 
1 liEs gilt: Kode 1 Datum 

1 1 ------------+--------
1 1 0 USA 1 m t j 

1 1 1 '" Europa 1 t m j 
1 1 2 '" Japan 1 j m t 1 --------+---------+------ ------------------------------------------1 

1 !/l2h 02 1 5 1 Währungssymbol (mit IIllllh begrenzt) 1 
I--------+--------+---------------------------~---------------1 
1 07h 07 1 2 1 Tause;nder'interpunl(tionszeichen 1 1 1 1 (mi t IIllllh begrenzt) 1 
1 ---------+----------+--------------------------------------------1 

11- 1Il9h 09 1 2 1 Dezimalinterpunktiönszeichen 1 1 1 1 (mit IZHZlh begrenzt) 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 0Bh 11 1 2 1 Trennzeicheni~ Datum (mit IIllllh begrenzt) 

I--------+------~-+-------------------------------------------
1 !/lOh 13 1 2 1 Trennzei ehen inder Zl:i tangabe 
1 (I 1 (mit 01ilh begr-enzt) 

1--------+--------+-------------------------------------------1 eFh 15 1 1 1 Währungsformat ' 1 1 1 Bit III III Währungssymbol vor dem Wert 
1 1 Bi t J2) 1 Währ-ungssymbol nach dem Wert 
1 1 Bit 1 0 kein Leerzeichen zwischen Wert 

und Währungssymb~l 
Bit ein Leerzeichen zwischen Wert 

und Währungssymbol . 
Bit 2 Dezimaltrennzeichen wird durch 

das Wä~rungssymbol ersetzt. 

1 --------+---------+-----------.-------------------------------- 1 1 10h 16 1 1 1 Anzahl von signif.ikanten Dezimalstellen 1 1 1 1 inder Währungsangabe 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 1 llh 17 1 1 1 Zeitformat 1 1 1 1 Bit III = III ftlr eine 12-Stundenanzeige 1 
1 1 1 Bit 0 = 1 ftlr eine 24-Stundenanzeige 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 1 12h 18 1 4 1 Adresse für Aufruf eines Programmes für 1 1 1 1 die Behandlung von ASCII-Zeichen> 7Fh 1 
I--------+--------+-------------------~-----------------------1 1 16h 22 1 2 1 Trennzei chen in Datenl i ste 1 1 1 1 (mit IIllllh begrenzt) 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 I. 18h 24 1 10 1 Reserviert 1 
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9.2.2.49.2. AEFRAGE EINER EELIEEIGEN'LANDES­
SPEZIFISCH~N INFORMATION INT21: 38h xxh 

----'------------------------------------------------------------

Aufruf: 
.:...~--------_..!.._+-----------------------------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------~---------------------------------------1 1 AH 1 38h 1 1 DS: DX 1 Zei ger aLlf 34 Byte grosses Fel d 1 
I' AL 1 Landeskennzahl HH (000 - 25'4) 1 
1 --,--------+----------------------------------------------- 1 1 AL 1 FFh, wenn Landeskenn?ahl > 255 1 1 BX 1 Landeskennzahl 1 

Sollen die landesspezifischen Informationen abgefragt werden, so 
ist in AL die entsprechende Landeskennzahl zu Obergeben. 
Ist die Landeskennzahl 255 oder grösser, so muss zusätzlich ZL 
AL=FFh das Register BX auf die entsprechende Landeskennzahl 
eingestellt sein. 
Die zurOckgegebenen Informationen werden nach DS:DX eingetra~en. 

Rt.lc k kehr ohn'e Feh 1 er : 
-------------,---.----._--------------------_ ..... _-------~---------
1 Reg. /Fl ag 1 Inhal t/Bedeutung , 
1 ------------+----------------------------------------------- 1 
1 CF 1 0 1 
1 DS:DX 1 Landesspezifische Informationen . 1 

Rtlr die landesspezifische Information gilt die obige Tabelle. 

Rt.lckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 02h Landeskennzahl nicht vorhanden 1 

9.2.2.49.3. SETZEN DER LANDESSPEZIFISCHEN 
INFORMATION 

Aufrufl 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 

INT21: 38h xxh 

1----------+------------------------------------------------1 
I~ I~ 1 
1 DX 1 FFFFh 1-

'I AL 'I La('\deskennzahl (000 - 254) 1 

I----------+---------------------------~--------------------1 
1 AL ,I FFh, wenn Landeskennzahl > 255 1 
~ BX 1 Landeskennzahl 1 
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F6r das S~tzen der landesspezifischen Information ist DX=FFFFh 
und in AL die gewOnschte Landeskennzahl einzustellen. / 

Ist die Landeskennzahl 255 oder grösser, so muss zusMtzlich zu 
AL=FFh das Register BX auf die entsprechende ,Landeskennzahl 
eingestellt sein. 

ROckkehr ohne Fehlerl ' 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 0 1 

ROckkehr mit Fehlerl 
-----------------------------------------------~------------1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------_·"----------1 1 CF 1 1 1 
1 AX 1 02h Landeskennzahl nicht vorhanden ________________________________________________ L __________ _ 

( 
Bemerkungl 
Die Adresse fOr Aufruf eines Programmes (Off set 12h in der 
Tabelle) ist 4 Byte (Segment:offset) lang. An dieser" Adresse 
steht ggf. eine Behandlungsroutine zur landesspezifischen Um­
wandl ung von Kl ei n- in GrossblIchstaben Hlr Zei chen, deren f<o­
dierung grösser als 7Fh ist. Dazu ist das Zeichen in AL einiu­
tragen. Das umgewandelte Zei~hen wird nach Abarbeitung der Be­
haridlungsroutine in AL zurOckgegeben. , 

9.2.2.50. VERZEICHNIS ERSTELLEN (MKDIR) INT21: 39h 

Funktion: 
Anlegen eines neuen Verzeichnisses. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------·"----1 1 AH 1 39h " 1 1 DS: DX 1 Zei ger auf ASCI I Z-Zei chenfol ge 1 

DS:DX enthalt die Adresse einer ASCIIZ-Zeichenfolge mit Laufwerk 
und Verzeichnispfad. 

Rtlckkehr ohne Fehlerl 
-------------------~--------~----~-------------------------~ 
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+--------'-------------------------------."--."".-- 1 
1 CF 1 0 Verzei chni s erstell t I 
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Röekkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 1 Verzeichnis nicht erstellt 1 1 AX 1 11l3h Pf ad ni oht gefLtnden 1 1 AX 1 11l5h ZLlgriff abgelehnt 1 

Der Zugriff wird abgelehnt, wenn 
'bereits eine Datei mit dem ftir das Verzeichnis vorgesehenen 
Namen existiert, 

- der Name ungtiltig ist (nicht zulässige Sonderzeichen bzw. 
Bezeichnungen eines Geftes) i 

- im tlbergeordneten Verzei chni s kei n PI atz .för das ~u erstel­
lende Verzeichnis vorhanden ist •• 

Bemerkung: 
Diese DOS-Funktion ermöglicht de~ Aufbau 
Datei systems , indem zu jedem Verzeichnis 
Verzeichnis erstellt werden kann. 

Netzwerk-Zugriffsreehte: 
Es si~d Anlege~zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.51. VERZEICHNIS LOSCHEN (RMDIR) 

Funktion: 
Löschen eines leeren Verzeichnisses. 

Aufruf: 

eines 
ein 

hierarchischen 
untergeordnetes 

INT21: 3Ah 

·--t-------------------·-----------...::..-------------------------
1 ~egister 1 Inhalt/Bedeutung I 

1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 3Ah 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Zeichenfolge 

DB:DX enthält die Adresse einer ASCIIZ-Zeichenfolge mit Laufwerk 
und Verzeichnispfad. 

Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 Q) Verz ei ehn i s gel öscht 1 
-----------------------------------------1-------------------

.•.. 2611l •• 



*** DOS-Funktionsaufrufe *** 

ROckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I CF I 1 Verzeichnis nicht gelöscht I 
I AX I 1213h Pf ad nicht ge'f unden I 
I AX I 1215h Zugriff abgelehnt I 
I AX I 1121h Versuch, das aktuelle Verzeichnis zu l-
I I 'löschen I _____________________________________ .~ ___________ ...J ________________ _ 

Der Zugriff wird abgelehnt, wenn 
- das angegebene Verzeichnis nicht existiert, 
- das angegebene Verzeichnis nicht leer ist, 
- der Name ungUltig ist (nicht zulässige Sonderzeichen bzw. 

Bezeichnungen eines GerMtesl, 
-, der angegebene Pfad kei n Verzei chni s darstell t,' 
- das hierarchisch am höchsten priorisierte Verzeichrtis (Wur-

zelverzeichnisl angegeben, ist. ' 

Bemerkung: 
Das aktuelle VerzeiChnis kann nicht gelöscht werd~n. 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es, sind Anlege-Zugriffsrechte erforderlich. 

9.2.2.52. AKTUELLES VERZEICHNIS WECHSELN (CHDIR) INT211 3Bh 

Funktion: 
We'chsel des aktuell en Verzei chni sses. 

Aufruf: 

I R~gister I Inhalt/Bedeutung 
I -----------+----------------------'---------------------------1 
I AH I 3Bh I 
I DS: DX I Zei ger auf Ascr I Z-Zei chenfgl ge I 
-----------------------------------------\------------------

DS:DX enthAlt die Adresse einer ASCrrZ-Zeichenfolge mit Laufwerk 
und Verzeichnispfad. Die Folge (Gesamtpfadl ist auf 64 Zeichen 
begrenzt und kann keirien Netzwerkpfad enthalten. 

ROckkehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 
I CF I 121 Aktuelles Verzeichnis gewechselt I 
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RUckkehr mit Fehleri 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I~----------+----------------~-----------------------------1 
1 CF 1 1 Aktuelles Verzeichnis nicht 1 
1 1 gewechsel t 1 
1 AX 1 1Z13h Pf ad nicht. gef unden 1 

9.2.2.53. HANDLER ERSTELLEN (CREAT) INT21: 3Ch 
_..:._-------------------------'-----------------------~------------

Funktion: 
Anlegen eines neuenHändlers. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeut~ng 1 -
1 ----------+-------------------------"---------------------- 1 

1 AH 1 3Ch 1 
1 CX 1 Dateiattrib~t 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation 

CX enthäit das Attribut der Datei. 

Rckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag I" Inhalt/BedeutLmg 
1-----------+-----------------------------------------------1 
1 CF 1 IZI Neuer Händler angelegt 1 
1 AX . I" Hlndlernummer 1 

Es wurde 'entweder eine neue Datei erstellt, oder in einer even­
tLlell berei ts ex i sti erenden Datei wurden di e Daten "gel öscht" 
(Länge = IZI). " 
Der Datei wurde die erste zur Verft.lgung stehend'e Händlernummer 
zugewiesen. Der angelegten Datei wird das Attribut zugeordnet. 
Die Datei wird ft.lr Lesen/Schreiben eröffnet •. 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 

. "I CFI 1 Kein neLler Händlel" ang~legt 1 
1 AX 1 1Z13h Pf ad nicht gef unden 1 
1 AX 1 1Z14h Zu viele eröffnete Dateien (keine 1 
1 1 Dateinummern mehr frei) 1 
1 AX 1 1Z15h Zugriff abgelehnt 1 

Wenn zu viele eröffnete Dateien gemeldet werden, 
durch das Kgmmando FILES i nsta'll i erte Zahl Hlr 
eröffnete Dateien nicht aus. 
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Der Zugriff wird abgelehnt, wenn 
das' angegebene Verzeichnis keine weiteren Einträge aufnehmen 
kann, 
bereits eine Datei , e>iistiert, deren Attribute höhere Priorität 
besitzen (z.B. "Ve'rborgen"). 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Anlege-ZL\griffsrechte erfqrderlich; 
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9.2.2.54. HANDLER ERDFFNEN INT211 3Dh 

Funkti on: 
Eröffnen einer Datei aber Händler. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ------------+--------~--------.,------------------------------1 
1 AH 1 3Dh 1 
1 AL 1 Eröffnungs-Modus 1 
1 DS:DX h Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation 1 

Durch diese DOS-Funktion kann jede Datei (auch die mit dem 
Attribut "Verborgen" bzw. "System") eröffnet werden. 

Der Eröffnungs-ModLls, der' ~n AL ~bergeben wi rd, besteht aus 
folgenden 4 Bit-Feldern: 

Bit 7 ~bernahm~flag (Inheritance Flag) 
Bit 6 - 4 Nutzungsartenfeld (Sharing Mode Field) 
Bit 3 R.?servefeld (Reserved Field) 

- Bit 2 111 Zugriffsfeld (Accsss Field) 

Das ~bernahmeflag kennzeichnet" dass die zu eröffnende Datei von 
einem untergeordneten Prozess Obernommen wird. Das Zugriffsfeld 
definiert die Operationen, die dieser Prozess mit der. Datei 
ausftlhren kann und das Nutzungsartenfel d defi ni ert di e, operati 0-

nen, die andere .Prozesse mit der Datei ausftlhren ~(önnen. Eine 
detaillierte Beschreibung der einzelnen Felder des Eröffnungs­
Modus erfolgt unter dem Punkt "Bemerkungen". 

R6ckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1--------------+-------------------_· __ .. _------_ .. _-----------------1 
1 CF 1 111 H.t\ndlel- erö'Ffnet 1 
I AX , 1 H.t\ndlernummer 

Der Lese-/Schr-eibzeiger- wird auf das erste Byte der Patei ge­
setzt. Die Rekordgrösse der Datei beträgt 1 Byte. Die zurtlck­
gegebene H~ndlernummer musa fOr die nachfolgenden Ein- urid Aus­
gaben von bzw. zu der Datei benutzt werden. 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 IntJalt/Bedeuhlilg 
I -----------+----------.-.. -----.. ~.- ... ---.----.-_ .... --"-------.. --------1 
I CF 1 1 Kein H!±\ndler' er t..lff'·i\2t: I 
I AX 1 0211 Dab·oi !licht iJefLlnd"fl I 
I AX I 11I3h Pfad nicht Cjefunden 1 

AX 1 !ZI4h Zu, viele i:·r-tlffnete D."t';Jioll O,;eine , 
I Datei nummer"n mehr·) I 

AX 1 11I5h Zugri f'f abgel ehnt " 
AX '!ZICh Ung~\l tiget"'- Zugr"i'ff"kode I 
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Wenn zu viele eröffnete Dateien ~AL-04h) gemeldet werden, reicht 
die durch das Kommando FILES installierte Zahl för gleichzeitig 
eröffnete Dateien nicht aus. 
Der Zugriff wird abgelehnt (AL-05h), wenn 

ein Eintrag fOr einen Da~enträger bzw. ein Verzeichnis er­
i.Hfnet wird, 
eine Datei mit dem Attribut "Nur Lesen" fOr einen Schreibvor­
gang eröffnet wird. 

Bemerkung: 
Wenn eine Datei geschlossen wird, 
fUr .ine gemeinsame Dateinutzung, 
festgelegt wurden, beendet. 

werden alle Einschränkungen 
die bei der Eröffnung fOr sie 

F~r das Festlegen von Nutzungsarten 
SHARE-Kommando ausgeföhrt werden. 

H\r' eine 

Das Dateiattribut "Nur Lesen" kann durch 
Erzeugung einer Datei Ober erweiterten FCB,' 

Datei muss _ das 

Festl egung des Attri buts in CX fOr den Händl er ,Iund Aufruf der 
DOS-Funktion "Datei attribut abfragen/verändelPn' (PHMOD)" (43h) 
oder 

- das ATTRIB-Kommando 
ges,etzt werden. 

Wenn eine Datei von einem untergeordneten Prozess öbernommen 
wird, werden auch alle Nutzungs- und Zugriffseinschränkungen 
tlbernommen. 
Bei Verwendung ~er DOS-Funktion 
(45h) werden alle Nutzungs- Lind 
dupliziert. 

"Händler duplizieren (DUP) " 
Zugriffseinschränkungen mit 

Bit 71 tlbernahmeflag 
o Datei ist vom untergeordneten Prozess tlbernommen 

- I Datei nur fOr den augenblicklichen Prozess 

Bit 6-4: Nutzungsartenfeld 
000 Kompatibilitätsmodus 
001 Lesen/Schreiben unterbinde~ (exclusiv) 
010 Nur Schreiben unterbinden 
011 Nur Lesen unterbinden 
100 Nichts unterbinden 

Wenn eine Datei eröffnet 'wird, muss das Betriebssystem darOber 
informiert werden, welche' Operationen andere Prozesse mit 
dieser Datei ausfOhren dOrfen (Nutzungsart). Der Standardfall 
(Kornpatibilitiltsmodus) versagt allen anderen Prozessen den Zu­
griff auf diese Datei. 
Es ist möglich, dass ein anderer Prozess ,fortlaufend die Datei 
lesen will, mit der der aktuelle P~ozess gerade arbeitet. In 
diesem Fall sollte man die Nutzungsart "Nur Schreiben unter­
binden" festlegen. Dies verhindert das Schreiben, aber ermög­
licht das Lesen durch den anderen Prozess. 
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Bit 3, Raservefeld 
Dieses Bit ist auf 0 zu setzen. 

Bit 2-01 Zugriffsfeld 
000 Nur Lesen 

= 001 Nur Schreiben 
= 010 Lesen/Schreiben 

Alle, anderen Kombinationen werden nicht bertlcksichtigt. 
Die Zugriffsart gibt eine Aussage dartlber, welche Operationen 
der eigene Prozess mit der Datei ausftlhren kann. 
Im Standardfa~l "Lese-/Schreib-Zugriff" wird die Eröffnung 
einer Datei untersagt, wenn bereits ein anderer Proz~ss diese 
Datei mi t ei ner anderen NLltzLtngsart aLlsser "Ni chts Llnterbi nden" 
eröffnet hat. 
Das Eröffnen einer Datei w~rd immer erfolgreich sein, wenn man 
nur von dieser Datei zu lesen beabsichtigt. DazLI mOssen andere 
Prozesse jedoch fOr diese Datei die NLltzungsarten "Nichts 
Llnterbinden" bzw. "Nur Schreiben Llnterbinden" festgelegt ha­
len. Hierdurc~ können mehrere Prozesse auf diese D~tei zugrei­
feh. Eine gemeinsame DateinLltzLlng erfordert ein bestimmtes 
Zusammenwirken von allen beteiligten Prozessen. Dieses wird 
dLlrch die NLltzLtngs-, LInd ZLlgrifflsart festgelegt. 

i!i;br@!gyog_g@(_~yt~YOQi@rt!Q! 

.l<) Kompatibilitätsmodus 

Eine Datei befindet'sich im Komp~tibilitltsmodLls, wenn sie durch 

die DOS-FLlnktionsaLlfrLlfe "Händler erstellen (CREATl" (3Ch), 
"Einzigartig~ Datei erstellen" (5Ah) bzw. "NeLIen Hlndler er­
stellen" (5Bh), 

- die DOS-FLlnktionsaLlfrLlfe "Datei eröffnen" (0Fh) bzw. "Datei 
erst~llen" (16h) oder 

- den DOS-FLlnktionsaLlfruf"H.!!ndler,erstellen (CREAT)" (3Ch) mit 
spezifizierten KompatibilitätsmodLls 

eröffnet wurde. 

Eine Datei kann mehrmals im KompatibilitltsmodLls dLlrch einen 
einfachen Prozess eröffnet werden. Das setzt vor allS , dass diese 
Datei momentan nicht dLlrch eine der anderen vier NLltZLlngsarten 
geöffnet ist. 
Wenn die Dat~i als "NLlr Les~n" marki~rt ~nd aLlgenblicklich in 
der Nutzungsart "NLlr SChreiben Llnterbinden" mit der ZLlgriffs.rt 
"Lesen" offen ist, kann die Datei im KompatibilitltsmodLls mit 
Zugriffsart "L'sen~ eröffnet werden. 

Wur~e die Datei erfolgreich in einer der anderen NLltzLlngsarten 
eröffnet LInd ein VersLIch unternommen, die Datei nochmals im 
KompatibilitätsmodLls ZLI eröffnen, signalisiert ein InterrLlpt 24h 
den Fehler 16h (LaLlfwerk nichl bereit). Der ALlf~uf des erweiter­
ten Fehlers zeigt dann an, d~ss es sich Llm eine VerletzLlng der 
gemeinsamen DateinLltzLlng handelte. 
Die NLltzLlng,arten einer im KompatibilitltsmodLls eröffneten Datei 
werden vom Betriebssystem geändert, wenn diese Datei das Attri­
but "NLlr Lesen" besitzt. Damit wird die gemeinsame Nutzung von 
Dateien mit diesem Attribut ermöglicht. 
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Die folgenden Tabellen zeigen die vom Betriebssystem eingestell­
ten Nutzungsarten bei verschiedenen Dateieröffnungsverfahren und 
Datei attr i b~lten. 

Dateiattribut "Nur Lesen" 1 
---------------------------------------------------~-------~-I 
Dateieröffnung durch 1 Zugriff 1 Nutzungsart 1 

------------------------+------------+-----------------------1 
FCB 1 NUr Lesen 1 Nur Schreiben unter- 1 

1 1 binden 1 
Händler (Lesen) Nur Lesen 1 Nur Schreiben unter- 1 

Händler (Schreiben) 
Händler 
(Lesen/Schreiben) 

Fehler 

Fehler 

1 binden 1 
1 entfäll t 1 
1 1 
1 entfällt 1 

---~------------------------------------------------~-------~--

1 Dateiattrib~t nicht "Nur Lesen" 

I-----------------------------------~-------------------------1 1 Dateieröffnung durch 1 Zugriff 1 Nutzundsart . I 
I-----------------------+-----------------+-----~---------~---I 
1 FCH 1 Lesen/Schreiben 1 Kompatibilität 1 
1 Händ 1 er (Lesen) 1 Nur Lesen 1 Kompat i b i li tät J 
1 Händler (Schreiben) 1 Nur Schreiben 1 Kompatib~lität I 
1 Händler 1 1 I 
1 (Lesen/Schreiben) 1 Lesen/Schreiben 1 Kompatibilität 1 
--------------------------------------------------------~------

b) Modus "Lesen/Schreiben unterbinden'", 

Wurd~ eine Datei erfolgreich in diesem Modus eröffnet, ist ~er 
Zugriff auf diese exclusiv, d. h.; es kann sowohl gelesen als 
auch geschri eben werden. Ei n anderer F'rozess !(ann auf di ese Datei 
nicht zugreifen. Eine augenblicklich in diesem Modus eröffnete 
Datei kann nieht nochmals in irgendeiner Nutzungsart durch ir~ 
gendei nen Prozes's (ei nschl i essl ich dem aktuell en Prozess') eröff­
net werden, bevor sie,nicht. geschlossen wurde. 

c) Modus "Nur Schreiben unterbinden" 

Eine Datei, die erforgreich in diesem Modus erSffnet wurde, ist 
vor jeglichen anderen Eröffnungen mit definierten Zugriffsarten 
f6r' gemeinsame Schreibvorgänge (Bit 2-0 = 001 oder Bit 2-0 
010) gesch6tzt. Dies wird erst mif dem Schliessen der D~tei 
","ufgehoben. Der Ver'such, ei ne Datei im Modus "Nur Schrel ben 
unterbinden" au eröffnen, ist nicht erfolgreich, wenn die Datei 
augenblicklich in der Zugriffsart "Nur Schreiben" offen ist. 

d) Modus "Nur Lesen unterbinden" 

Eine Datei, die erfolgreich in diesem Modus eröffnet wurde, ist 
vor jeglichen anderen Eröffnungen mit definierten Zugri~fsarten 
ftlr gemeinsame Lesevorgänge (Bit 2-0 = 000 od.~ Bit 2-0 = 010) 
geschOtzt.Dies wird erst mit dem Schliessen der Datei aufgehoben. 
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Der Versuch, eine Datei im Modus "Nur Lasen unterbinden" zu 
eröffnen, ist nicht erfolgreich, wenn die Datei augenblicklich 
in der Zugriffsart "Nur Lesen" offen ist. 1 

el Modu~ "Nichts unterbinden" 

Eine erfolgreich in diesem Modus eröffnete Datei besitzt keine 
Einschränkungen an die Zugriffsmöglichkeiten ftlr Lese-/ Schreib­
vorgänge-.-
Der Versuch, eine Datei in der Nutzungsart "Nichts unterbinden" 
zu ,eröffnen, ist erfolglos, wenn die Datei augenblicklich im 
Kompatibilitätsmodus eröffnet ist. 

Die folgende Matrix zeigt die Ergebnisse von Eröffnungen und 
folgenden Wiedereröffnungsversuchen .iner D~tei unter Benutzung 
aller Kombinationen der Nutzungs- und Zugriffsarten: 

2.,3., ••. Eröffnung 

I DRW I DW I DR I alles 
I------------+------------+------------+------~-----
I I I' IO 101 I I 10 I 0 1,1 I 10 I 0 I I I 10 I 0 

--------+---+----+---+---+----+---+---+-----+---+---+----+---
D I I I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N 

1----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+---
R I 10 I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N 

1. W 1----+---+-----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+---
I 0 I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N I N 

---+----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+--- . 
E 11 INI,N INIJIN INININ INIJIN IN 
r D 1-----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+---
ö W I 10 1 N 1 N 1 N I N 1 N I N I N I N I N 1 J I N I N 
f I----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+~--+----+---
f 1 0 I N 1 N 1 N I N I N I N 1 J 1 N I N 1 J 1 N I N 
n ---+----+---+--~-+---+---+----+---+----+----+---+---+----+---

u I I 1 N I N I N 1 N I N 1 J 1 N 1 N 1 N 1 N I N 1 J 
n D I ----+---+----+---+--'-+----+--,-+---+----+---+---+----+---
9 R 1 10 1 N 1 N 1 N 1 N 1 N I N 1 N 1 N I N 1 N 1 N I J 

1----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+---
1 0 1 N 1 N I N I N 1 N I N 1 N 1 N I J 1 N I N I J 

---+----+---+----+~--+---+----+---+---+----+---+---+----+---

a 1 I 1 N I N I N I J I J I J 1 N I N' I N 1 J I J I J 
1----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+---
I 10 1 N 1 N 1 N I N 1 N I N 1 N 1 N 1 N 1 J 1 J 1 J 

e 1----+---+----+---+---+----+---+---+----+---+---+----+---
s 1 0 1 N I N 1 N 1 N I N 1 N I J I J I J 1 J I J 1 J 

J 2. und 3. EröffnLtng ist erlaubt 
N 2. und 3. Eröffnung ist nicht erlaubt 
DRW ,Nutzungsart "Lesen/Schreiben unterbinden" (exclusiv) 
DW Nutzungsart "Nur Schreiben unterbinden" 
DR Nutzungsart "Nur Lesen unterbinden" 
I Zugriffsart "Nur Lesen" 
o Zugriffsart "Nur Schreiben" 
10 Zugriffsart "Lesen/Schreiben" 
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Wenn auf Dateien zugegriffen'wird, die sich auf einem 
ger aus dem Netzwerk befinden, erfolgt keine lokale 
der Daten, wenn diese Datei in den Nutzungsarten: 
- "Nur Lesen unterbinden'! oder-
- "Nichts unterbinden" 
eröffnet wurde. 

Datenträ­
Pufferung 

Somi t w,erden in ei ner Netzwerkumgebung di e Nutzungsarten "Lesenl 
Schreiben unterbinden", "Kompatibilitätsmodus" und "Nur Schrei-
ben unterbinden" lokal gepuffert. -

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Diese sind erforderlich, wenn im Eröffnungs-Modus das Zugriffs­
feld (Bit 2-0 von AL) folgendermassen gesetzt ist: 

000 Erfordert Lese-Zugriffsrecht 
001 Erfordert Schreib-Zugriffsrecht 
010 Erfordert Lese-/Schreib-Zugriffsrecht. 

9.2.2.55. HANDLER SCHLIESSEN INT211 3Eh 

Funktion: 
Beenden des Zugriffs auf eine Datei oder Gerät tlber einen Händ­
ler. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+----------------------~------------------------1 1 AH 1 3Eh 1 1 BX 1 Händlernummer 1 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+-----------------------------------'----------- 1 
1 CF 'I 0 Händler geschlossen 1 

Nach Funktionsausftlhrung ist die Datei geschlossen und das In­
haltsverzeichnis aktualisiert. Ausserdem werden alle internen 
Dateipuffer abgespeichert und anschliessend gelÖSCht: 

RUckkehr mit Fehler: 
•• _. ___ M'- __ M ______ "\~ ___ • ________________________ _ 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----~-----+----------------,------------------------------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 '06h Ungtlltige Händlernumme, 1 

Der Fehler tritt auf, wenn der angegebene Händler nicht eröffnet 
oder ungtlltig ist. 
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9.,2.2.56. LESEN VON DATEI/EINHEIT' INT21: 3Fh 

Funktion: 
Lesen einer bestimmten Anzahl Zeichen von einer Datel oder einem 
Gerät über Händler. 

AUfruf • 
. _-----------------------~-----------------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
I' AH 1 3Fh ' , 1 
1 BX 1 Händlernummer 1 
1 CX 1 Anzahl zu lesender Bytes 1 

DS:DX Zeiger auf Puffer 1 

Rückkehr ohne Fehler: 
~----------------------------------------------~------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 0 1 
1 AX 1 Anzahl gelesener Bytes 

Wird vor Erreichen der in CX übergebenen Anzahl beim Lesen auf 
einen gültigen Begrenzer (z.B. 0Dh beim Lesen von CON oder AUX 
bzw. lAh beim Lesen von einer Datei) getroffen, so wird in AX 
die Anzahl der tatsächlich gelesenen Bytes Übergeben. 
Werden mehr als CX Zeichen angebot~n, so wird nur die geforderte 
Anzahl geles,en, und' die restllehen werden ohne Meldung igno­
riert. 
Wenn in AX der Wert 00h zurückgegeben wird, dann wurde versucht, 
nach dem,Dateiende zu lesen. 

Rückkehr mit Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+------~-----~---------------------------------1 
1 CF ' 1 1 1 
1 AX 1 05h Zugriff abgelehnt 1 
1 AX 1 06h, Ungültige 'Händlernummer 1 

Der Zugriff (AL=05h) wird abgelehnt, wenn der Händler nicht Hlr 
Lesezugriffe eröffnet ist. 
Der Fehl~r 06h tritt auf, wenn der angegebene Händler nicht 
'eröffnet oder ungültig ist: 

Bemerkungl 
Wird der Lesevorgang über die Standardeingabeeinh~it durchge­
fahrt, so kann die Eingabe umgeleitet werden. 

Netzwerk-Zugriffsrechtel 
Es sin~ Lese-Zugriffsrechte erfo~derlich. 

- 270 -



,*.~* DOS-Funkt ionen *** 

9.2.2.57. SCHREIBEN AUF DATEI/EINHEIT INT21: 40h 

-------------------------------------T--------------------------
Funktion: 
Schreiben einer bestimmten Anz~hl Zeichen auf eine Datei oder 
ein Gerät tlber Händler. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+----------------------_---------------_--------1 1 AH 1 4121h 1 1 BX 1 Händlernummer 1 1 CX 1 Anzahl zu schrei bender Bytes. 1 
1 DS:DX Zeiger auf Puffer 1 

RUckkehr ohne Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------~------------------------------------1 1 CF 1 121 1 1 AX 1 Anz ah I geschr i ebene,," Bytes 1 

AX gibt die Anzahl der tatsächlich geschriebenen Bytes zurUck. 
Entspricht dieser Wert nicht der tlb.ergebene!r1 Anzahl von Bytes, 
muss dies als Fehler angesehen werden (es wird in diesem Fall 
kein FehlerRode zurtlckgegeben, das Benutzerprogramm kann diese 
Werte jedoch vergleichen). 
Wenn in AX der Wert I2Il21h zurUckgegeben ~ird, dann wurden keine 
Daten geschri eben, da der Datenträger' berei ts voll (st. 

RUckkehr mit Fehler. 

1 Reg. IFl ag 1 Inhal t/Bedeutung 
I-----------+----·----------------------~-------------------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 1215h Zugriff abgelehnt 1 
1 AX 1 1216h Ungtll~ige Händlernummer 1 
-------~----------------------------------------------------

Der Zugriff (AL=12I5h) wird abgelehnt, wenn der Händler nicht fUr 
Schreibzugriffe eröffnet ist. 
Der Fehler 1216h tritt auf, wenn der angegebene Händler nicht 
eröffnet oder ungUltig ist. 

Bemerkung: 
Geht dieser Schreibvorgang an die Standardausgabeeinh~it, kann 
die Ausgabe umgeleitet werden. 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Schreib-Zugriffsrechte erforderlich. 
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9.2.2.58. LOSCHEN EINER DATEI AUS ANGEGEBENEM 
VERZEICHNIS (UNLINKl INT21: 41h 

-------------~--------------------------------------------------

Funktion: 
Löschen einer Datei aus: einem Verzeichnis: 

AUfruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+--~------=7------------------------------------1 
1 AH 1 41h 1 
1 DS:DX I Zeiger auf ASCIIZ-'Dateispezifikation 1 

Dieser Funktionsaufruf löscht einen mit einer Dateibezeichnung 
verkntlpften Verzeichniseintrag. 
Globale Dateibezeichner sind in der Dateispezifikation nicht 
zulässig. 
Dateien mi t dem Attribut "Nur Lesen" oder ·"Verborgen" können 
durch diesen Aufruf nicht gelöscht werden. 

Rtlckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 Datei gel öscht I 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 --------.---+----------------------------------------------- 1 
1 CF 1 1 Datei nicht gelöscht I 
1 AX 1 02h Datei nicht gefunden I 
1 AX 1 03h Pfad nicht gefunden 

AX 05h Zugriff abgelehnt 
__________________ p __________________ • ____________ ... L. _________ _ 

Der Fehler 03h tritt z.B. auf, wenn globale Dateibezeichner 
verwendet werden. 
Der Zugriff wird abgelehnt (AL=05hl, wenn die angegebene Datei 
das Attribut "Nur Lesen" besitzt bzw. .in Verzeichnis gelöscht 
werden soll. 

Netzwerk-Zugriffsrechte: 
Es sind Anlege-Zugriffsrechte erforderlich. 
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9.2.2.59. VERSCHIEBEN DES LESE-/SCHREIBZEIGERS 
(LSEEK) I INT211 42h 

Funktion: 
Verschieben des Lese-/Schreibzeigers innerhalb einer Datei. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
----------+-----------------------------------------------I 

AH 
BX 
CX:DX 

AL 

42h 'I 
Händlernummer I 
Offset der Verschiebung in Bytes (CX enthält I 
hÖherwertiges WORD) I 
00h Der Offset wird auf den Dateibeginn I 

addier't (absolutes Positionieren I 
innerhai b der Dat!'!i). I 

----------+------------:..-------.-------------.-------------- I 
AL I 01h Der Offset wfrd zum momentanen Stand I 

des Schreib-/Lesezeigers addiert I 
(relative Positionierung in Richtung I 

I Dateiende) • I 
1----------+-----------------'------_·_---------------------- I 
I AL I 02h Der Off set wird zum Dateiende addiert I 
I I (Erweiterung der Datei). I 
---~--------,------~------------------------------------------

Rückkehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung • 
I-----------+--·--------------------------~-----------------1 
I CF I 0 Verschiebung erfolgreich I 
I DX:AX I Neuer Stand des Zeigers in Bytes <DX ent-
I I hält höherwertiges WORD) 

Rückkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I-----------+------------------------·----------~-----------1 
I CF I 1 VerschiebLlng nicht erfolgreich I 
I AX I 01h Ungtlltige Funktionsnummer I 
I AX I 06h Ungtlltige Händlernummer I 

Der Fe~ler 01h tritt auf, wenn diese DOS-Funktion aufgerufen 
wird, wobei in AL nicht die Werte 00h, 01h oder 02h angegeben 
wurden. 
Wurde bei Aufruf der DOS-Funktion eine ungtlltige oder nicht 
eröffnete • Händl ernummer in AX angegeben, wi rd AL=06h zurt.lck­
gegeben. 

Bemerkung: 
Wenn diese DOS-Funktion auf eine Datei eines Netzwer;d~tenträ­
gers ausgeftlhrt wird,. ist folgendes zu beachten: 
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Ist die Datei in den Nutzungsar-tBn "Nur- Lesen Llnter-binden" oder­
"NLIr- Schr-ei ben Llnter-bi nden" er-öffnet, wi r-d der- Lese-/Schr-ei b­
zeiger- auf dem Computer- ver-Inder-t, auf dem die Datei tatsichlich 
e:dstier-t •. Ist diE> Datei in einer- ander-en Nutzungsar-t er-öffnet, 
wir-d der- Lese-/Schr-eibzeiger- auf dem entfer-nten Computer- beibe­
halten. 

9.2.2.60. DATEIATTRIBUT ABFRAGEN/VERAND~RN 
(CHMOD) , INT21: 43h 

----------------------------------------------------------------/ 

Funktion: 
Abfr-agen bzw. Ver-Inder-n eines Dateiattr-ibutes. 

Aufruft 

1 Register- 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------------------------------r ------------1 1 AH 1 43h 1 1 DStDX 1 Zeiger- auf ASCIIZ-Dateispezifikation 1 
1 AL 1 I1Il1Ih Dateiattr-ibut abfr-agen 1 
1----------+------------------------------------------------1 1 AL 1 I1Ilh Dateiattr-ibut setzen ,: 1 1 CX 1 Datef attr- i b'ut 1 

R6ckkehr ohne Fehler: 

1 Reg ./FI ag 1 Inhal t/Bedeutung I, 
I-----------+------------------------~---------------------1 1 CF 1 111 1 
1 CX 1 Dateiattr-ibut (bei AL=l1Il1Ih) 

R6ckkehr mit Fehler: 
-------------------------------~--~-------------------------

\ 1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+--------------------------~-------------------1 1 CF 1 1 1 
1 AX 1 I1Ilh Ungöltige Funktionsnummer-
1 AX 1 11I2h Datei nicht gefunden 
1 AX 1 11I3h Pfad nicht gefunden 
1 AX 1 05h Zugr-~ff abgelehnt 

,Der Fehler 'l1Ilh tr-i'tt aLlf,' wenn diese DOS-FLlnktion aufgerufen 
wir~, ~obei in AL nicht die Wer-te I1Il1Ih oder- I1Ilh angeg~ben wur-den. 
Der Zugriff wird .abgelehnt, wenn die AttribLlte "Verzeichnis" 
oder "Datentrlger-kennsatz" mit gesetzt wer-den sollen. In diesem 
Fall wir~ a~ch kein ander-es mit angegebenes A~tr-ibut gesetzt. 

Netzwerk-Zugriffsre~htet 
Um das Attribut "Archiv" (AL = 2111h) ZLI Indern, werden keine 
Zugr-iffsF'ec:hte gefordeir-t. Um ein anderes Attr-ibut ZL\ Inder;n, 
sind Anlege-Zugr-iffsrechte er-forderlich. 
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9.2.2.61. EtA-STEUERUNG FUR EINHEITEN (IOCTL) INT21: 44h 

--------~------------------~------------------------------------

Funktion: 
'Abfragen und Verändern von Geräteinformationen sowie geräte­
.pezifischeEin- und Ausgaben. 

Diese DOS-Funktion ist sehr umfangreich. In AL werden die jeWei­
ligen Unterfunktionen definiert. Die folgenden Werte sind in AL 
erlaubt: 

AL I2ll2lh 
AL 12l1h 
AL 02h 
AL 03h 
AL 04h 
AL 05h 
AL 12l6h 
AL 07h 
AL 12l8h 

AL 12l9h 

AL 0Ah 
AL 011h 

AL 0Ch 
AL I2lDh 
AL ='0Eh 
AL 0Fh 

Abfrage von Händlerinformationen 
Setzen von Händlerinformationen 
Lesen vom Zeichengerät 
Schreiben auf Zeichengerät 
Lesen vom Blockgerät 
Schreiben auf Blockgerät 
Eingabestatus abfragen 
Ausgabestatus abfragen 
Abfrage, ob ein einzelnes Blockgerät auswechselbar 
ist 
Abfrage, lob ein logisches Gerät lokal oder ent­
fernt ist 
Abfra~e, ob ein Händler lokal oder entfernt ist 
Verändern des Zählers fÜr Wiederholungsversuche 
bei gemeinsamer Dateinutzung 
Art und Weise der EtA-Steuerung fÜr Händler 
Art und Weise der E/A-Steuerung fÜr Blockgeräte 
Abfrage des logischen Laufwerkes 
Setzen des logischen Laufwerkes 

Die E/A-Steuerung kann zur Abfrage von Informationen Über die 
Geräte genutzt werden. Handelt es sich um norm~le Dateien, so 
sind nur die Unterfunktionen 12l0h, 06h und 07h definiert. Alle 
anderen Unterfunktionen liefern in diesem Fall einen Fehler. 

Die Unterfunktionen 00h bis 08h werd~n nicht auf Netzwerkgeräten 
unterstÜtzt. Vor Aufruf der Unterfunktion 0Bh mujiös das Kommando 
SHARE ausgeführt worden sein. 

9.2.2.61.1. Abfrage von Händlerinformationen INT21: 44h 012lh 

Funktion: 
Abf.-age von Informationen Über den ,Händler. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 44h 1 
I AL I 012lh 1 
I BX I Händlernummer I 
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Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 0 1 1 DX 1 Händ(erinformation 1 

Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-------------------------------------------~--I 1 CF 1 1 1 
1 AX 1 01h UngUltige Funktionsnummer 1 1 AX 1 06h UngUl ti ge Händl er nummer 1 

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. 
Wurde bei Aufruf der UnterfurJktion eine ungUltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird AL=06h zu­
röckgegeben. 

Bemerkung: 
Beziehen sich dis Händlerinformationen auf ein G.erät und nicht 
auf eine Datei, so gilt folgende Tabelle: 

Bit 1 Wert 1 Bezeichnung 1 Bedeutung 
-------+------+-------------+-----------------------------------
0Fh 15 1 Gerät ist Netzwerkgerät 
0Eh 14 1 CTRL Gerät kann Steuerdaten empfangen 

1 oder abgeben (AL=2,AL=3); kann 
I nur abgefragt ~erden 
I' 0 Gerät kann kei ne Steuerdaten 
1 empfangen oder abgeben (AL=2,AL~3, 
1 AL=4, AL=5) 

0Dh 13 1 Reserviert 
0Ch 12 1 Reserviert 
0Bh 11 1 Reservi ert 
0Ah 10 1 Reserviert 
09h 9 1 Reservi ert 
08h 8 1 Reservi ert 
07h 7 1 1 ISDEV Händler spezifiziert ein Gerät 
06h 6 1 0 EOF Beim Lesen Dateiendeerreicht 
05h 5 1 1 BINARY Binär-Modus 

04h 4 
03h 3 
02h 2 
01h 1 
00h 0 

1 Keine Reaktion auf CTRL-Zeichen 
1 0 ASCr I-ModLls . 
1 Reaktion auf CTRL-Zeichen 

1 
1 
1 
1 

ISCLK 
ISNUL 
ISCOT 
ISCIN 

Reserviert 
Gerät ist die Systemuhr 
Gerät ist Null-Gerät 
Gerät ist Standardausgabegerät 
Gerät ist Standardeingabegerät 
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Bei BINARY-l werden die Steuerzeichen CTRL-C, CTRL-P, CTRL-S und 
CTRL-Z als Daten (12I3h, 1121h, 13h, IAh) interpretiert. . 
Zusätzlich muss durch die DOS-Funktion "PrÜfung auf CTRL-C" (33h) 
oder durc~l das ~~ommando BREAK di e CTRL-C-UnterbrechLlng ausge­
schalten sein. 

Beziehen sich die Handlerinformationen auf .ine Datei und nicht 
auf ein Gerat, so gilt folgende Tabelle: 

Bit I Wert I Bezeichnung I Bedeutung 
._------+------+-------------+-----------------------------------
I2IFh 15 I Reservi ert 
I2IEh 14 Reserviert 
I2IDh 13 R.serviert 
I2ICh 12 Reserviert 
I2IBh 11 Reserviert 
I2IAh 1121 Reserviert 
1219h 9 Reserviert 

8 Reserviert 1218h 
1217h 
1216h 
1215h 
1214h 
1213h 
1212h 
I2Ilh 
I2Il2Ih 

7 
6 

121 
121 

ISDEV 
EOF 

Händler ~pezifiziert eine Datei 
Auf Händler wurde geschrieben 

5 
4 
3 
2 
I 

121 

** 
i('* 
** 
** 
** 
** , 

----------------------------------------------------------------
** 
Die Bits 5 bis 121 geben die Laufwerknummer (I2I=LW A, I-LW B, ..• ) 
der Datei, die durch den Händler bestimmt wird, an. 

9.2.2.61.2. Setzen von Händlerinformationen INT21: 44h I2Ilh 

Funktion: 
Setzen von Informationen Ober den Händler. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/B~deutung 

I -----------+------------------------------------:.--'------------ I 
I AH I 44h I 
I AL I I2Ilh 

BX 
DH 
DL 

Hlc\nd I er nummer 
I2Il2Ih 
Händlerinformation 

Die reservierten Bits und das Bit CTRL können nicht gesetzt 
werden_ 
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Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+----------------------~-----------------------1 1 CF 1 121 1 

Köckkehr mit Fehler: 

I. Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1------------+----------------------------------------------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 I2Ilh Ungöltige FL\l)ktionsm\mmer 1 
1 AX 1 1216h Ungtllti ge Händl ernummer 1 
________________ ' ___________________________ M_ ..... __ ..... __ ~ __ ~_~ ______ ~ 

Der Fehler I2Ilh tritt auf, wenn in AL eine nicht zL\Ulssige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. 
Wurde bei Aufruf der Unterfunktion eine Gngoltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird. AL=06h zu-
röckgegeben. ' 

9.2.2.61.3. Lesen vom Zeichengerät INT211 44h 02h 

Funktion: 
Lesen von beliebigen Steuerzeichen vom zeichenorientierten Gerät 
in einen Puffer. 

Aufruf: 

1 ~egister 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-------------------------------------_·_--------1 1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 1212h 

BX ) Händlernummer 
CX 1 Anzahl zu lesender Bytes 
DS:DX 1 Zeiger auf Puffer 

-------------------------------~----------------------------

Röckkehr ohne Fehler. 
----~~------------------------------------------------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----~----~+-----------------------------------------------1 1 CF. 1 121 1 1 AX 1 Anzahl der tatsächlich gelesenen .Bytes 1 
---------------------------------~---------~-_.--------------
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RÜckkehr mit Fehler: 

,I Rag. /Fl ag 1 Inhal t/Badeutung , 
I-----------+-------.. ------------------------------~-------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 01h UngOltige Funktionsnummer 
1 AX 1 06h Un~Oltige Händlernummer 
------_._----------------------------------------~-----------I 

Der Fehler 01h tritt auf, wenn ih AL eine nicht zulässige Funk-
ti onsnummer angegeben wLirde oder wenn das Bi t CTRL=12l ist. 
Wurde bei Aufruf der Unterfunktion eine ungOltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird AL=06h zu­
rUcl(gegeben. 

I 

9.2.2.61.4. Sch~eiben auf Zeichengerät INT21: 44h 03h 

Funktion: 
Schreiben von beliebigen steuerzeichen aus dem Puffer zum ~ei­

chenorientierten Gerät. 

Aufruf: 

1 Regi ster 1 Inhal t/BedeLltung 
I-~--------+--~-----------------------··---------~----------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL, 1 03h 1 

BX 1 Händlernummer 1 
CX 1 Anzahl zu schreibender Bytes 
DS:DX 1 Zeiger auf Puffer 

RÜckkehr ohne Fehler: 

1 Reg ./FI ag 1 Inhal t/BedeLltLlhg . 1 
1 -----------+-'---,---------------------_-------------------- 1 
1 CF 1 I/) 1 
I,AX 1 Anzahl der tatsächlich geschrie~nen Bytes 1 

Rt.lckkehr ,mit Fehler: 
----------------------~------------------------------------
1 Reg./Fla~ 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1.1 1 
1 AX 1 01h ungUltige Funktion~nummer 1 
1 AX 1 06h ,Ungt\ltige HändlernLlmmer 1 
--~-----~~---------------------------------------------------

Der Fehler 12l1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde oder wenn das Bit CTRL=12l ist. 
Wurde bei Aufruf der Unterfunktion eiMe ungUltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird AL=06h zu­
,"t.\ckgegeben . 
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9.2.2.61.5. Lesen vom Blockgerät INT21: 44h 04h 

Funktion: 
Lesen von beliebigen Steuerzeichen vom Blockgerät in einen Puf­
fer-. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ------------+----------.-.--------------.. --.---------.---------------- 1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 04h 1 

BL Lauf .. Jer-knllinmef- (~c".,tdf1da,-d-L~J, l=LW A, ••• ) 1 
CX Anzahl zu 1 esenrJt~r- JJytes 1 
DS:DX Zeiger- auf Puffer- t 

RÜckkehr- ohne Fehler: 

1 Peq./FIBg 1 :Lnllalt/Bede-,ut"'(HT 1 
I ---. --.. -.-.---.-----+--.. -.--.---.-..... -.-- ---... ---- ..... ---.-.------.-------------- 1 

I CF I 0 1 
I f~X ! An::.'-<:,Ihl dG-;;r ti:tt~;~c.:)11 j cl-, 

RÜckkehr mit Fehler-: 

1 Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1--------------+---------_:_------------------"------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 01h Ungültige Funktionsnummer I 
I AX I. 05h Zugriff abgelehnt I 

Der- Fehler- 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer- angegeben wur-de oder- wenn das Bit CTRL-m ist. 
Der- Zugr-iff wir-d abgelehnt, wenn das angegebene L .... ufwerk un'gtll­
tig ist. 
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9.2.2.61.6. Schreiben auf Blockgerät I NT211 44h 05h 

Funktion: 
Schrei~en von beliebigen Steuerzeichen aus dem Puffer zum Block­
gerät. 

Aufruf. 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1------,----+------,-------------------------------------.---------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 1215h 1 

BL Laufwerknummer ~0=Standard-LW, l=LW A, ••• 1 1 
CX Anzahl zu schreibender Bytes 
DS:DX Zeiger auf Puffer 

Rückkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 121 1 
1 AX 1 Anzahl der tatsächlich gesch~iebenen Bytes ~ 

Rückkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX I I2Ilh Ungtlltige Funktionsnummer 1 
1 AX 1 1215h Zugriff abgelehnt 1 

----------------~-----------------------------------~--------
Der Fehler 12I1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
t i r~nsnummer angegeben wur-de oder- wenn das Bi t CTRL=12}, ist. 
Der Zugriff wird abgelehnt, wenn das angege~ene Lau~werk ungtll-
tig ist. ' 

9.2.2.61.7. Eingabestatus abfragen INT21: 44h 1216h 

Funktion: 
Prtlfen, ob ein Gerät oder eine Dat~ ftlr Eingaben bereit ist. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/BedeGtung 
I----------+----------------------------·---------~---------1 
1 AH 1 44h 1 1 AL 1 1Zl6h 1 
1 BX 1 Händlernummer 1 
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RÜckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 (1) 1 
1 1 H\r Gerät: 1 
1 AL 1 (1)(1)h Gerät ist nicht empfangsbereit. 1 
1 AL IFFh Gerät ist empfangsbereit. 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 1 H\r Datei: 1 
1 AL 1 (1)(1)h Datei ende errei cht 1 
1 AL 1 FFh Datei ende noch ni cht erTei c:ht. 1 
-----------------------------------------~------------------

I 

RÜckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 . 1 

AX (1)lh UngÜltige Funktionsnummer 
AX (1)5h Zugriff abgelehnt 
AX (1)6h UngÜltige Händlernummer 
AX (1)Dh Ungöl ti ge Daten • 

__ 1 ______ ---------------------------------------------______ _ 

Der Fehler (1)ih ~ritt auf, wenn in AL eine nicht 2ulässige Funk-
tionsnummer angegeben wurde. . 
Wurde bei Aufruf der Unterfunktion eine ungÜltige oder nicht· 
erÖffnete Händl ernummer . in BX angegeben, so wi rd AL=(1)6h 2~1-

rÜckgegeben. 

INT21: 44h 07M 

Funktion: 
PrOfen, ob ei n Gerät oder ei ne Datei f t\r ALlsgaben berei t i.st. 

A<-!fruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+--------~--------------------------------------1 
1 AH 1 44h 1 
I AL 1 07h 1\ 
I BX 1 Händlernummer 1 
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RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 l1l 1 
1 1 HIt:" Gerät: 1 
1 AL 1 I1ll1lh Gerät ist nicht sendebereit. 1 
1 AL 1 FFh Gerät i s~ sendeberei t. 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 1 ftlr D.atei: 1 
1 AL I I1ll1lh Datei ende errei cht 1 
I AL 1 FFh Dateiende noch nicht erreicht 1 

Rtlckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF· 1 1 1 
1 AX 1 l1lih Ungtlltige FLlnktionsnLlmmer 1 
1 AX 1 11l5h Zugr i ff abgel ehnt I 

AX 1 11l6h Ungtlltige-Händlernummer 1 
AX 1 !/IDt~ Ungtlltige Daten, 1 

--------_._--~----------------------------------------------~ 
Der- Fehler 11l1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulä;';sige Funk­
tlonsnummer angegeben wurde. 
Wurde bei' Aufruf der Unterfunktion eine ungtlltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird AL=11l6h zu­
rückgegeben. 

9.2.2.61.9. Abfrage, ob ein einzelnes Block­
gerät auswechselbar ist INT21: 44h I1lSh 

---------------------------~------------------------------------

Funktion: 
Information darüber, ob ein Gerät austauschbare Datenträger 
(Diskette) unterstützen kann. 

Aufruf I 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung _ . 
1 -.---------+---.------..:------------------------:------------- 1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 11l8h 1 
1 BL 1 Laufwerknummer (I1l=Standard-LW, l=LW A, ••• 1 1 

Rtlckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 ____________ +_~ ________ .J' _________________ • ___________ -.------ 1 

1 CF 1 l1l 1 
1 AX 1 I1ll1lh Austauschbar 1 
1 AX 1 !/Iih Nicht austauschbar 1 
__ ~_. ____ • __ w ________ ~ ___ ....... ---------------------_------___ ...4 ________ _ 
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Ein austauschbarer Datenträger ist z.B. eine Diskette, während 
ein nicht austauschbarer Datenträger z.B. die Festplatte ist. 

, 

R6ckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+------------7---------------,-----------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 W1h UngUltige Funktionsnummer 
1 AX 1 WFh Angabe eines ungUltigen Laufwerks 

Der Fehler Wlh tritt auf, wenn in AL ein~ nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. ader wenn das Gerät diesen Aufruf 
nicht unterstUtzt Iz.B. Netzwerkgeräte). 

9.2.2.61.10. Abfrage, ob ein logisches Gerät 
lokal oder entfernt ist 

Funktion: 

INT21: 44h 09h 

Information darUber, ab ein logisches Gerät mit einem Netz­
werkverzeichnis verbund~n ist ader nicht. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1-7--------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 W9h 1 
1 BL 1 Laufwerknummer IW=Standard-LW, l=LW A, •.• ) 1 

~ 

R6ckkehr ohne Fehler: 

1 ~eg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-----------------=---~------------------------1 
1 CF 1 W 1 
1 DX 1 Bit 12=W Gerät ist lokal. 1 
1 1 Bit 12==1 Gerät ist !?ntfernt. 

R6ckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------------~--------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 W1h Ungtlltige Funktionsnummer 1 
1 AX 1 WFh Angabe eines ungtlltigen L~ufwerkes 1 

Der Fehler Wlh tritt auf, wenn in AL eine nicht zullssige Funk­
tionsnummer angegeben wurde ader wenn das Kommando SHARE nicht 
geladen wurde. 
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9.2.2.61.11. Abfrage, ob ein Händler lokal 
oder entfernt ist INT21: 44h 0Ah 

Funktion: 
Information dart.lber" ob ein Händler auf ein 'lokales oder ent­
ferntes Gerät im Netzwerk weist. 

Aufruf I 

I Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------------·--------------~---------------1 

1 AH 1 fl4h 1 
1 AL 1 0Ah 1 
1 BX I'Händlernummer 1 

Rt.lckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 l2l 1 
1 DX 1 Bit 15=0 Gerät ist lokal. 1 
1 1 Bit 15=1 Gerät ist entfernt. 1 

Rt.lckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 01h Ungt.lltige Funktionsnummer 
1 AX 1 06h Ungt.lJtige Händlernummer 
-------------------------~-----------~----------------------

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde oder wenn das Netzwerkprogramm nicht 
geladen wurde. 
Wurde bei Aufruf der Unterfunktion eine ungtlltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in EX angegeben, so wird AL=06h zu­
rt.lckgegeben. 
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~.2.2.61.12. Verändern des Zählers för Wiederholungsversuche 
bei gemeinsamer Dateinutzung INT21: 44h !ZIBh 

Funktion: 
Ei nstell e,n der Anz ah 1 der Wi ederhol ungsversuche und der Pause 
zur nächsten Wiederholung bei einer gemeinsamen Dateinutzung. 

I 

Aufruf: 

1 Regi ster 1 Inhal t/Bede~ltung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 44h 1 1 AL 1 !ZIBh 1 
1 CX Dauer der Pause 1 
r DX Anzahl der Wiederholungen 1 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 !ZI 1 
------------------------------------------------------------

, \ 

Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bepeutung 
I-----------+--------------------------------~-----·--------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 01h Ungöl'tige Funktionsnummer 1 
--------------..... ----------_.!-------------------- .... ----.;.,--------

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnurilmer angegeben wurde oder w'enn das Kommando SHARE: nicht 
geladen wurde. 

:Bemerkung:' 
Alle Operationen, die 'zu Dateinutzungs- und Verriegelungskon­
flikten fUhren, werden automatisch eine gewisse Anzahl oft'wie­
derholt, bevor sie als Fehrer zurt.lckgegeben werden. Man kann die 
~nzahl der Wiederholungen <DX) und die Pause (CX), dazwischen 
wählen. 

Die Pause besteht aus folgender Sequenz: 
XOR .cX, CX 
LOOP ~ Schleifenanzahl 64 KByte. 
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9.2.2.~1.13. Art und Weise der E/A~Steuerung f~r 
Händler INT21a 44h 0Ch 

Funktion: 
Di eser ALlfrLlf ermögl i cht di e tlberl ei tung von 'Unterfunkti onsauf­
rufe zur Umstellung von Zeichens{tzen an einen Gerätet~eiber. 
Fdlgende Funktionen sind möglich: 

Beginn der Vorbereitung von Zeichensatz~abellen 
Ende der Vorbereitung von Zeichensatztabellen 

- Auswahl bzw. Aktivierung einer Zeichensatztabelle 
- Anzeige der aktuellen Zeichensatztabelle 
- Anzeige der vorbereiteten Zeichensatztabell~n 

Eine Refresh-Operation fordert d~n Gerätetreiber auf, die zuvor 
aktiven Zeichensatztabellen zu reaktivieren. Durch Ausf~hrung 
von "'eginn der Vorbereitung von Zeichensatztabellen" mit 0FFFFh 
fOr alle Zeichensatztabellen <ab Offset 06h des Parameterblok­
kes) wird die Refresh-Operation erzwungen. 

9.2.2.61.13.1. Beginn der Vorbereitung von 
Zeichensatztabellen 

Funktion: 

INT21: 44h 0Ch 4Ch 

Di eser Aufruf dient der yorberei tung z Llr Umstell ung vo'n Zei chen­
satz tabell en an ei nan Gerätetrei ber. 

Aufruf: 
--------------------------------~--~------------------------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 0Ch 1 
1 BX 1 Händlernummer des eröffneten Gerätes 1 
1 CH 1 Gerätetreiberkennzeiche~ 1 
1 CL 1 4Ch 1 

Ftlr 

DS:DX 1 Zeiger auf 'Parameterblolök 1 

das 
CH 
CH 
CH 
CH 

Gerätetreiberkennzeichen gilt: 
00h unbekanntes Gerät 
01h COM 
03h CON 
05h LPT 
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Der' F'arameterbloc:l( hat folgenden Aufbau: 

Off set I Anzahl I Bedeutung 
hex/dez I Bytes I 
-------_.+_ .. _------+----------~--------------------'------_ ... _-----
I1Il11h 1110 2 Kennzeichen 
02h 1112 2 (n+1) *2 Länge der nach'f 01 genden Tabelle 
11I4h 04 2 n = Anzahl der nachfolgenden Zeichen 

\ sätze 
1216h 1216 2 Zeic:hensatztabelle 1 
1218h 1218 2 Zeichensatztabelle 2 
I1IAh 10 

2 Zeiche~satztabelle n 

Wenn in dem Offset ,Hlr eine Zeichensatztabelle I1IFFFFh steht, so 
kann die Zeichensatztabelle fOr den Gerätetreiber nicht gegen 
eine andere ausgetauscht werden. Jeder andere Wert entspricht 
der vorzubereitenden Zeichensatztabelle. 
Der Wert n entspricht der Anzahl der dLlrch die Konfigurationsda­
tei CONFIG.SYS installierten Gerätetreiber (DEVICE= Befehl für 
den Treiber), wobei n Werte bis zu 12 annehmen kann. 
F~r ~teckmodule (Hardware-Ze~chens~tztabelle) ist Offset 11I0h auf 
1 zu setzen. 

Rückkehr ohne Fehler. 

I Reg./Flag'l Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------------·--------~----------------------1 I CF I 111 I 
-------------------------------------~----~-----------------

Rückkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------------------------------------~------1 
I CF I 1 I 
I AX I 01h UngOltige Funktionsnummer 1 
lAX I 16h Unbekanntes Kommando 1 

AX iBh Fehlerhafte Zeichensatztabelle 1 
AX lDh Gerätefehler I 

Um mehr Informationen Ober den Fehler zu erhalten, ist die DOS­
Funktion 59h (Erweiterte Fehlermeldung) zu nutzen. 
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9.2.2.61.13.2. Ende der Vorbereitung von 
Zeichensatztabellen 

Funkt,lon: 

INT21: 44h roCh 4Dh 

Dieser Aufruf ist bei Abschluss zur Umstellung von Zeichensatzta­
bellen eines Gerätetreibers zu verwenden. 

AUfruf: 
----------------_.-:_---_._---_._----------------~----------------

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+---------------------------------------------~-I 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 0Ch 
1 BX 1 Händlernummer des eröffneteM Gerätes 
1 CH I Gerätetreiberkennzeichen 
1 CL 1 4Dh 
1 DS:DX Zeiger auf Parameterblock 

FO~ das Gerätetreiberkennzeichen gilt das bereits unter "Beginn 
der Vorbereitung von Zeichensatztabellen" geschriebene. 
Der Parameterblock hat hier folgenden Aufbau: 

Offset 1 Anzahl 
hFlx/dez 1 Bytes 

BedeutLmg 

------_ ..... +--------+------------_._-------
00h 00 1 2 = 0002 (Länge) 
02h 02 1 2 Zeichen~atztabelle 

Rückkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 ' 3 1 

ROckkehr mit Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------~+----~-----------------------------------------1 
1 CF I 1 1 
1 AX 1 13h Daten von der FNT-Datei fehlerhaft 1 

AX IFh 'kein "Beginn der Vorbereitung von 1 
Zeichensatztabellen" ausgefÜhrt 

Um mehr Informationen (Iber den Fehler zu erhalten, ist die DOS­
Funktion 59h (Erweiterte Fehlermeldung) iu nutzen. 
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9.2~2.61.13.3. Ausw~hl bzw. Aktivierung einer 
Zeichensatztabelle INT211 44h 0Ch 4Ah 

Funktioni 
Dieser Aufruf dient der A~swahl einer Zeichensatztabelle fOr 
einen Gerätetreiber. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 0Ch 
1 BX 1 Händlernummer des eröffneten Gerätes 
1 CH 1 Gerätetreiberkennzeichen \ 
1 CL 1 4Ah 
1 DS:DX Zeiger auf Parameterblock 

Für das Gerätetreiberkennzeichen gilt das bereits unter "Beginn 
der Vorbereitung von Zeichensatztabellen" geschrieben~. 
Der Parameterblock hat den gleichen Aufbau wie bei "Ende der 
Vorbereitung von Zeichensatztabellen". 

Rückkehr ohne Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------------------------------J ------------1 
1 CF 1 0 1 

Rückkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung . . 
I-------~---+----------------------------------------------1 
1 CF 1 l ' 1 
1 A~ 1 lAh Zeichensatztabelle nicht vorbereitet 1 
1 AX 1 lBh aktuell es KEYB-Programm untersttltz t 1 
1 1 nicht diese Zeichensatztabelle 1 
1 AX 1 lDh Gerätefehler 1 

Um mehr Informationen tlbar den Fehler zu erhalten, ist die DOS­
Funktion 59h (Erweiterte Fehlermeldung> zu nutzen. 
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9.2.2.61.13.4. Anzeige der aktuellen 
Zaichpn.atztabelle INT21: 44h 0Ch 6Ah 

---------,------.-------------------------------------"""(-----------

Funktion: \ 
Dieser Aufruf dient der Anzeige der aktuellen Zeichensatztabelle 
ftlr einen Gerätetreibe,. 

Aufruf • 
..... _---_....:-----------------------_!-----------------------------
1 Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------~-~---------------------------------1 1 AH 1 44h 1 1 AL 1 IZICh 1 
I BX 1 Händlernummer des eröffneten Gerätes 1 
I CH 1 Gerätetreiberkennzeichen 1 
1 CL I 6Ah 1 
1 DS: DX 'I Zeiger auf Parameterblock I 

Ftlr das Gerätetreiberkennzeichen gilt das bereits unter "Beginn 
der Vorbereitung ,von Zeichensatztabellen" geschriebene. 
Der Parameterblock hat den gleichen, Aufbau wie bei "Ende der 
Vorbereitung von Zeichensatztabellen". 

Rtlckkehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1------7----+--------~-------------------------------------1 I CF ' 1 IZI, I" 

Rtlckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I 'Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 lAh keine Zeichensatztabelle selektiert 1 
I AX 1 iBh Gerätefehler 1 

Um mehr Informationen tlber den Fehler zu erhalten, ist die DOS­
Funktion 59h (Erweiterte FehlermeldunQ~ zu nutzen. 
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9.2.2.61.13.5. Anzeige der vorbereiteten 
Zeichensatztabellen 

Funktion: 

INT21: 44h 0Ch_6Bh 

Dieser Aufruf dient der Anzeige der- Liste 'der- für einen a~~.tiven 

Gerätetreiber vorbereiteten Zeichensatztabellen. 

Aufr~lf : 

1 Register 1 Inhalt/Be~eutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 0Ch 1 
1 BX 1 Händler-nummer des eröffneten Gerätes J 
1 CH 1 Gerätetreiberke.nnzeichen 1 
1 CL 1 6Bh 

DS:DX Zeiger auf Parameterblock 

Für das Gerätetreiberkennzeichen gilt das bereits ~nter "Beginn 
der Vorbereitung von Zetchensatztabellen" geschriebene. 
Der Parameterblock hat folgenden Aufbau: 

Offset 1 Anzahl 1 BedeLltLmg 
hex/dez 1 Bytes 1 
--------+--~-----+----------------------~---------------------
IZIlZIh IZIIZI 1 2 1 «n+'ll+(m+ll )*2 Länge der nachfolgemden 

1 1 Tabelle 
02h 1Z12 1 2 1 n = Al;\zahl der nachfolgenden Hard-

1 1 ware-Zeichensätze 
04h 1Z14 1 2 1 Hardware-Zeichensatztabelle 
06h, 06 1 2 1 Hardware-Zeichensatztabelle 2 
I1lAh 11Z1 1 1 

1 1 
1 2 1 Hardware-Zeichensatztabelle n 

2 1 
1 

m = Anzahl der- nachfolgenden vorbe­
reiteten Zeichensätze 

2 vorbereitete Zeichensatztabelle 
2 vorbereitete Zeichensatztabelle 2 

,2 vorbereitete Zeichensatztabelle m 

Die Gerätetreiber können bis zu 12 Zeichensatztabellen fÖr jeden 
Typ (Hardware bzw. vorbereitete) enthalten. 

RÜckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I------------+-----~----------------------------------------1 
1 CF 1 IZI ,. 
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Rtlckkehr mit Fehler: 
--------------------~---------------------------------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 1 1 
1 AX 1 lAh keine Zeichensatztabelle selektiert 
1 AX 1 lDh Gerätefehler 
-----------------~----1-------------------------------------

Um mehr Informationen Ober- deR Fehler zu erhalten, ist die DOS­
Funktion 59h (Erweiterte Fehlermeldung) zu nutzen. 

9.2.2.61.14. Art und Weise der E/A-Steuerung 
ftlr Blockgeräte 

Funktion: 

I NT211 44h IZIDh 

Folgende E/A-Steuerung ist fOr die Blockgeräte möglich: 

- Abfrage der Geräteparameter 
- Setzen der Ger.äteparameter 
- Lesen einer Spur vom logischen Gerät 

Schreiben einer Spur ~~f logisches Gerät 
- Formatieren und UberprOfen einer SPLlr auf logischem Gerät 

Uberprtlfen einer Spur auf logischem Gerät. 

9.2.2.61.14.1. Abfrage der Geräteparameter INT21: 44h IZIDh 61Z1h 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------------------~-----------------------1 1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 I1lDh I' 
1 BL Laufwerknummer «(Z)=Standard-LW, l=LW A, ••• ) 1 
1 CH 11l8h 1 
1 CL 611lh Abfrage der Geräteparameter 1 
1 DS: DX Zeiger auf Parameterblock 1 

Rtlckke~r:: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/BedeutLmg 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 l1l ' 1 
1 DS,DX 1 Geftlilter Par~meterblock 
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Der Parameterblock hat folgenden Aufbau: 

Off set I Anzahl I Bezeichnung 
hex/dez I Bytes I 

--------+--------+----------------------
00h 
0111 
02h 
1214h 
1216h 

121121 I 
01 I 
1212 I 
1214 I 
1216 I 

1 
1 
2 
2 
1 

I SpecialFunctions 
I DeviceType 
I DeviceAttributes 
I NumberOfCylinders 
I MediaType 
I DeviceBPB 
I BytesPerSector 1217h 

1219h 
I2IAh 
I2ICh 
I2IDh 
I2IFh 
11h 
12h 
14h 
16h 
18h 
1Ch 
2121h 

I 
1217 I 
1219 I 
1121 I 
12 I 
13 I 
15 I 
17 I 
18 I 
2121 I 
22 
24 
28 
:3:2 

2 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
4 
4 
6 

I SectorsPerCluster 
I ReservedSectors 
I NumberOfFATs' 
I RootE~tries 

I TotalSectors 
I MediaDescriptor 
I SectorsPerFAT 
I SectorsPerTrack 

26h 
28h 
2Ah 
2Ch 
2Eh 

38 
4121 
42 
44 
46 

2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

I Heads 
I HiddenSectors 
I Re5erved_1 
I Re5erved_2 
I TrackLayout 
I SectorCount 
I SectorNumber 
I SectorSize_1 
I SectorNumber_2 
I SectorSize_2 
I 
I 
I 

SectorNumber_n 
Secto'rSize_n 

FOr die einzelnen Felder gilt: 

<'SpeciaIFurictions) ~ - Off5etl2ll2lh 
Bit 121 1 ROckgabe der Adresse des BPB, die BUILD BPB zurOck­

geben wUrde 
Bit 121 (2) 

BÜ 1-7=121 

ROckgabe der Adresse des Standard-BPB fOr dieses 
Gerät 

- Off set 12I1h (DeviceType) 
Dieses Feld cjefiniert den physischen Gerätetyp wndkann nicht 
durch IOCTL gesetzt werden. 
I2Il21h 32121/36121 KByte 
12I1h 1,2 MByte 
1212h 72121K By,te 
03h einfache Dichte 
1214h doppelte Dichte 
05h Festplatte 
1216h = Magnetband 
1217h Sonstiges 

5,25 
5,25 
3,5 
8 
8 

Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 

Bei DCP-Disketten liefert das Betrieb5system den Wert 1212h. 
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Offset 02h (DeviceAttributesl 
Dieses Feld definiert die physischen Attribute des ~erätes und 
kann nicht durch IOCTL gesetzt werden. 
Bit 0 1 Datentr~der ist nicht auswechselbar. 
Bi t 0 0 Datentr~ger ist allswechsel bar. 
Bit 1 1 Diskettenwechselerkennung wird unterstützt. 
Bit 1 0 Diskettenwec~selerkennung wird nicht untersttltzt. 
Bit 2-7 reserviert 

- Offset 04h (NumberOfCylindersl \ 
Dieses Feld gibt die max1male Anzahl von Zylindern an, die auf 
dem physischen Ger~t .unterstßtzt werd~n können (unabh~ngig vom 
Feld Offset 06h (MediaTypeI. Es kann nicht gesetzt werden. 

- Offset 06h (MediaTypel 
Dieses Feld zeigt den momentanen Typ des im Laufwerk befindli­
chen Datentr~gers an. ~s wird nur genutzt, wenn der aktuelle 
Datenträger im Laufwerk nicht anders bestimmt werden kann (ist 
abh~ngig vom Ger~tetypl. 
Unabh~ngig vom Ger~tetyp stellt der Wert 0 immer den Standard 
dar. 

DeviceBPB 
Der .Bereich von 07h bis 25h enth~lt 
BPB wird in Abh~n~igkeit des 

_ (SpecialFunctionsl gesetzt: 

die Struktur des BPB. 
Bit 0 von Offset 

"-

Der 
00h 

Bit 0 von ~ffset 00h Rückgabe der Adresse des BPB, die 
BUILD BPB zurtIckgeben würde; 

Bit 0 von Offset 00h o Rßckgabe der Adresse des Standa'rd­
BPB fßr dieses Ger~t. 

9~2.2.61.14.2. Setzen der .Geräteparameter INT211 441; 0Dh 40h 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-------------------------~------~-------·------1 
1 AH I 44h i 1 1 AL 1 0Dh 1 

BL Laufwerknummer (0=Standard-LW, l=LW A, ••• 1 I 
CH 08h 
CL 40h Setzen der Ger~teparameter 
DS:DX. Zeiger auf Parameterblock 

Der Parameterblock ist analog der vorhergehenden Funktion aufge­
baut. 

Fßr die einzelnen Felder gilt: 

- Offset 00h (SpecialFOnctions) 
Bit 0 = 1 Alle nachfolgenden BUILD BPB-Anforderungen geben in 

Offset 07h IDeviceBPBI furßck. 
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Bit lZl lZl 

Bit 

Bi t lZl 
Bit 2 1 
Bit 2 0 

Bit 3-7 

DeviceBPB 

*** DOS-Funktionen *** 

DeviceBPB enthält den neuen Standard-BPB fUr dieses 
Gerät.. 
Wenn ei n vorhergehendet- Aufruf der Funkti on "Setzen 
der Ger-äteparameter-" mit Bit 1Zl=1 ausgefOhrt worden 
is~, dann wird mit Bit 0=0 der- aktuelle Datenträ­
ger--BP-B zur-/.\ckgegeben. Sonst. wi r-d der Standard-BPB 
des Ger-ateo von BUILD BPB 2ur-Ockgegeben. 
Alle Felder de5 F'ar-ameter-blockes, aU5ser Offset 0Bh 
(Tracklayout), wer-den ignoriert. 
Alle Felder des Par'ametet-blockes werden gelesen. 
Alle Sektor-en einer- Spur haben die gleiche. Grösse. 
Alle Sektoren einer Spur- haben nicht die gleiche 
Gr-össe. 
mtlssen Q) s(~fn" 

Der Bereich von 1Zl7h bis 25h enthält die Struktur des BPB. Der 
BPB wird in Abhangigkeit des Bit lZl von Offset 01Zlh (Special 
Functions) gesetzt. 
Bit lZl von Offset IZllZlh = 1 

Bit 0 von Offset 00h lZl 

- Tracklayout 

R9ckgabfr der Adresse des BPB fOr 
alle nachfolgenden BUILD BPB 
(erfolgt solange, bis dieses Bit 
ZLtr9ckgesetzt wi rd) ; 
Setzen der Adresse des Staridard-BPB 
fUr dieses Gerät. 

Der Ber-eich ab 26h stellt eine Tabelle mit variabler Länge 
dar-', di e di e Datenträgerstruktur- (AL\fbau der Sekto/-en pro 
Spur) widergibt. ' 

Die ~bergabe dieser Tabelle ist notwendig. 

Rtlckkehn 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+---------"----.-------~-------------------------- 1 
1 CF 10 1 
--:---'------------_._-----_._---"'---~----".-----------_.-------------

9.2.2.61.14.3. Lesen einer Spur vom 
logischen Gerät 

Aufruf: 

INT21: 44h 0Dh 61h 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+--,------.---.--.------------------------. ---------.:..-1 
1 AH 1 44h I 
I Al. I 0Dh 1 

BL Laufwerknummer (0~Standard-LW. I-LW A, ••• ) 1I 
eH 08h I, 
CL 61h Lesen' einer Spur vom logischen Gerät I, 
DS:DX Zeiger auf Parameterblock I 
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Vor Aufruf dies~r Unte~funktion ist zunAchst die Funktion "Set­
zen der GerAtepar'ameter" (4411lDh mit CL=4I1lh) aLlfzurufen, damit 
di e Daten Hlr di e Di skettenorgani sati on <TrackLayout') dem 1Ie­
triebssystem mitgeteilt sind. 
Der Parameterblock hat folgen?en Aufbau: 

Offset 1 Anzahl 
hex/dez 1 Bytes 

Bezeichnung 

--------+--------+-----------------
00h 00 1 1 SpecialFunctions 
01h 01 2 

1
' 

Head 
0311 03 2 1 Cylinder 
05h 05 2 1 FirstSector 
07h 07 2 1 NumberOfSectors 
09h 1119 4 1 TransferAddress 

Offset 00h (SpecialFunctions) muss I2Il21h sein. Die Werte in Offset 
1Il5h (FirstSector) und 07h (~umberOfsectorsr beginnen mit 121. 

Rackkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+-----------------.-------------.. ------------ ---- 1 
1 CF I' 121 1 

9.2.2.61.14.4. Schreiben einer Spur auf 
logisches GerAt 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 

INT21: 44h 0Dh 41h 

I----------+-----------------------~-----------------------1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 IIlDh 1 

BL 1 Laufwerknummer (0=Standard-LW, 1=LW A, •.. ) 1 
CH 1 08h 1 
CL 41h Schreiben einer Spur auf logisches 1 

Gerät 
DS:DX Zeiger auf Parameterblock 

Vor ALlfruf di eser' Unterfunkti on ist zunächst di e Funkt~ on "Set­
zen der GerAteparameter'" (440Dh mit CL=l!l2Ih) aufzurufen, damit 
die Daten fOr die Diskettenorganisation (TrackLayout) dem Be­
triebssystem mitgeteilt sind. 
Far den Parameterblock gilt das oben Beschriebene. 

Rtlckkehrl 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
I -----------+-------------'----.----.------------------------- 1 
1 CF 1 0 1 
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9.2.2.61.14.5. Formatieren und Uberprtlfen einer 
Spur auf logischem Gerät - INT21: 44h 0Dh 42h 

Aufruf: 

1 Re-g i ster 1 I nhal t /Bedeutung 
I----------+------------------------------~----------------1 1 AH 1 44h 1 1 AL 1 0Dh 1 

BL 1 Laufwerknummer (0=Standard-LW, I=LW A, ••• ) 1 
CH 1 08h 1 
CL 1 42h Formatieren und Uberprtlfen einer 1 

1 Spur auf logischem Gerät 1 
DS:DX 1 Zeiger aL\f Parameterblock mit 1 

1 Bit 0 von Offset 00h = 1 oder 0 1 

Der -Parameterblock hat folgenden AL\fbaL\: 

.Offset 1 Anzahl 1 Bezeichnung 
hex/dez 1 Bytes 1 
--------+...,-------+-----------------
00h 111111 1 1 1 SpecialFunctions 
01h 1111 1 2 1 Head 
11I3h 1113 1 2 1 Cyl inder 

Ftlr Offset I1Il1Ih gilt: 
Bit 111 = 1: Uberprtlfung des Formatierens, 

von Anzahl Spuren und Sektoren 
mässig uhtersttltzt wird; 

Bit 111 = 0: Aufruf von Formatieren. 

ob die Kombination 
pro Spur hardware-

Um di e Uberprtlfung des Formati erens, in bezug auf hardwaremässi ge 
Untersttltzung der Kombination von Anzahl Spuren und ,Sektor~n pro 
Spur ausftlhren zu können, muss zUnächst die FLtnktion "Setzen der 
Geräteparameter" (440Dh mit CL=4I11h) aufgerufen werden. Es wird 
dadL\r"ch dem System di e gewtlnschte Formati entngsart in ei nem 
korrekten BPB tlbergeben. Der Gerätet-reiber liefert einen f(ode, 
der die Art der Untersttltzyng anzeigt. 

Rtlc:kkehrl 

1 Reg ./Fl ag 1 Inhal t/BedeutLtng 1 
I----~------+----------------------------------~-----------1 1 CF 1 0 1 

Bei Bit 111 = 1 xon Offset I1Il11h (Specialfunctions) wird in Offset 
00h ein Kode zLirtlc:kgegeben, der die Art der UntersttltzL\ng wie 
f~lgta.nzeigt: 

I1Il1Ih Funktion wird dUrch ROMBIOS untersttltzt, 
Kombination ist ftlr Diskettentreiber möglich; 

I1Ilh Funktion wird nicht durch ROM BIOS untersttltzt; 
02h Funktion wird durch ROM BIOS untersttltzt, 

Kombinatibn ist ftlr Diskettentreiber nicht möglich; 
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.. 1213h Funktion wi'rd durch ROM BIOS untersttltzt, aber es kann 
nicht festgestellt werden, ob die Kombination möglich 
ist, da der Diskettentreiber nicht vorhanden ist. 

~.2.2.61.14.6. Uberprtlfen einer Spur auf 
loQischem Gerät INT21: 44h I2IDh 62h 

-------------------------------------------------~------------~ 

Aufruf: 

J Register 1 Inhalt/Bedeutun~ 1 
I~---------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 44h 
1 AL II2IDh 

BL 1 Laufwerknummer (I2I=Standard-LW, 17 LW A, ••• ) 
CH 1 1218h 
CL 1 62h Uberpröfen einer Spur auf logischem 

Gerät 
DS:DX 

1 
1 Zeiger auf Parameterblock 

Vor AufrLlf dieser Unterfunktion ist zunächst die Funktion 
"Setzen der "Geräteparameter" (44121Dh mit CL=4I21h), aufzurufen, 
damit die Daten ft.lr die DiskettenorgaMiaation (TratkLayout) dem 
Betriebssystem mitgeteilt sind. 
Der Parameterblock hat folgenden Aufbau: 

bffset 1 Anzahl Byte 1 Bezeichnung 
-------+----~--------+-----------------

I2Il21h 1 1 t Specialfunctions 
12I1h 1 2 I Head 
1213h 1 2' 1 Cylinder 

FOr Offset I2Il21h gilt: 
Bit 121 * 121: Aufruf von Uberprtlfen 

Rtlckkehrl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 121 1 
------·----------------~-r----------------------------~------
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9.2.2.61.15. Abfrage des lDgischen Laufwerkes INT21: 44h 0Eh 

Funktion: 
InformatiDn dar6ber, Db einem BlDckgerät mehr ~ls ein lDgisches 
Laufwerk zugewiesen ist. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+------------------------------------------------ 1 
1 AH 1 44h 1 
1 AL 1 0Eh 1 
1 BL 1 Laufwerknummer (0=Standard-LW, l=LW A, ..• ) 1 

RUckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung I 

1-----------+-----------------------------------------~-----I 
1 CF 1 0 1 
1 AL 1 00h Nur ein logisches Laufwerk 1 
1 AL 1 La~fwerknummer (l=LW A, 2=LW B, ••• ) 1 
-----------------------~-~---------------------------~------

Die zurUckgegebene Laufwerknummer stellt das zuletzt zugewiesene 
lDgische Laufwerk dar. 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------~+----~-----------------------------------------! 
1 CF 1 1 
1 AX 1 . 0Fh Angabe e1 nes ungUl ti gen Laufwerkes 
-------------------~------------------~---------------------
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'.2.2.61.16. Setzen da. ~ogiscnen Laufwerkes INT2l: 44h 0Fh 

Funktion: 
Setzen eines logischen LaLlfwerkes aLlf ein Block'gerät. 

Aufr:-uf: 

1 Regi ster 1 Inhal t/Bedeutung 1 
1----------+--------'----------------------------------------1 
1 AH ' 1 44h 1 
1 AL 1 0Fh 1 
1 BL 1 Laufwerknummer Cl-LW A, 2=LW B, ••• 1 1 

R6ckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 1 
1 AL 1 00h Nur ein logisches Laufwerk 
1 AL I Laufwerknummer (l-LW A, 2-LW B, ••• I 

Die zuröckgegebene Laufwerknummer stellt das zuletzt zugewiesene 
logische Laufwerk dar. 

Röckkehr mit Fehl~r: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I-----------+---------------~------------------------------1 
1 -CF 1 1 1 
, AX 1 0Fh Angabe eines ungöltigen Laufwerkes 1 
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9.2.2.62. HANpLER DUPLIZIEREN <DUP) INT21: 45h 

.Funktion: 
Erzeugen eines zweiten Händlers Hlr den ZLlgriff aLlf eine bereits 
eröf.fnete Datei. 

Aufruf I , 

-----------------------------t------------------------------1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 45h 1 
1 BX 1 Händlernummer 1 

Der Händler muss eröffnet sein. 

Rückkehr ohne Fehler. 
-----------~----------------------------~-------------------1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I--~--------+-----~-------------~--------------------------1 1 CF 1 121 - 1 
1 AX 1 Händlernummer 1 

Bezog sich der ursprünglich eröffnete Händl.r iuf eine Datei, so 
zeigt nach der Funk.tionsausHlhrung' der jedem .der b'eiden Händler 
zugeordnete Schreib-/Lesezeiger stets auf die gleiche Position 
innerhalb der Datei. 

Rückkehr mit Fehler. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 1214h Zu viele eröffnete Dateien (keine 1 
1 Datei nummern -mehr) 1 
1 AX 1216h ,Ungültige Händlernummer 1 

Wenn zu viele eröffnete Dateien (AL=12I4h) gemeldet werden, so 
reicht die durch ,das Kommando FILES installierte Zahl für 
gleichzeitig eröffpete Dateien nicht aus. 
Der Fehler tritt auf, wenn der angegebene Händler nicht eröffnet 
oder ungültig ist. 
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9.2.2.63. HANDLERDUPLIKAT ERSTELLEN (FORCDUP) INT211 46h 

-~-------------------------I-----------------------------------~ 

Funkt~onl 
Einen Händler zwangsweise auf einen zweiten Händler umsetzen. 

Aufruf; 

\ 1 Register 1 Inhalt/;BedeLltLmg 
I----------+--------~---------------------------------------1 
1 AH 1 46h 1 

-.I BX 1 Existierende HändlernLlmmer 1 
1 CX 1 Zweite Händlernummer 1 

Rückkehr ohne. Fehler; 

1 R~g./Flag 1 Inhalt/iedeutung 1 
1-----------+-----------------------------------------_____ 1 
1 CF .1 121 1 
-------------~---------------~-~-----------------------~---

Der Händler in CX bezieht sich nach der Funkti6nsausführung auf 
denselben Datenstrom' wie der Händler in BX. Bezog sich der 
Händler in CX auf ein. bereits existierende Datei, so wird diese 
geschlossen. 

Rückkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF ·1 1 1 
1 AX 1 1214h Zu viele eröffnete Dateien (keine 
1 1 Datei nummern mehr) 

AX 1 1216h Ungültige Händlernummer 

Wenn zu viele eröffnete Dateien (AL=12I4h) gemeld~t werden, so 
reicht die dur~h das Kommando FILES installierte Zahl für f 
gleichzeitig eröffnete Dateien nicht aus. , 
Der Fehler tritt auf, wenn der angegebene ~ändler nicht eröffnet 
oder ungültig ist. 

Bemerkung: 
Wird der Lese-/Schreibzeiger eines Händlers verändert, so wird 
der Zeiger für den zweiten H~ndler ebenfalls geändert. 
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9.2.2.64. -AKTUELLES VERZEICHNIS HOLEN INT211 47h 

Funktion: 
Feststellen des durch CHDIR angewählten Verzeichnisses. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I -----------+-----------------------,-------"----------------- I 
I AH I 47h - I 
I DL I LaLlfwerknummer (IIl~Standard-LW, l=LW A, ••• ) I, 
I DS:SI I Zeiger auf 64-Byte-Feld I 

Rtlckkehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
I CF I III ! 
I DSISI I vollständiger ASCIIZ-Pfad I 

Der vollständige Pfad (ab dem Stammverzeichnis) des aktuellen 
Verzeichnisses wird in den Bereich geSChrieben, auf den DS:SI 
zeigt. Hier muss beachtet werden, dass der Laufwerkbuchstabe 
ni cht inder zurt\ckgegebenen Zei chenfol ge enthal ten ist. 
Die Zeichenfolge beginnt nicht mit einem umgekehrten Schräg­
strich (\). Sie wird durch das Byte 00h ~bgeschlossen. 

Rtlckkehr mit Fehler: 

I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung I 
I ------------+------------------------------------------------ I 
I CF I 1 I 
I AX I 0Fh Angabe eines ungtlltigen Laufwerks I 

9.2.2.65. SPEICHER ZUWEISEN INT21: 48h 
--------~-------------------------------------------------------

Funktion: 
Reservieren von Systemspeicher. 

Aufruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
I -----------+------------------------------------------------1 
I. AH I 48h I 
I BX I Anzahl von Paragraphen I 
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Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutlmg 
r-----------+----------------------------------------~-----1 1 CF 1 fI) 1 
1 AX:0 1 Segment adresse des reservierten System- 1 1 1 spei chers 1 

Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+----------------------~-----------------------1 1 CF 1 1 1 1 BX 1 Anzahl des maX. zur VerfÜgung stehenden 1 
1 zusammenhAngenden Speicherbereiches ' 1 
I (in Paragraphen) 1 
I AX 07h Speichersteuerblöcke zerstört 1 

AX 08h Nicht genÜgend Speicherplatz 1 

Der Fehler 07h wird gemeldet, wenn z.B. ein Programm einen 
Speicherber.fch beschrieben hat, der gar nicht diesem zugeordnet 
ist. 
Der Fehler f118h wird gemeldet, wenn ein zusammenhAngender Spei­
cherbereich in der geforderten Grösse nicht zur VerfÜgung steht. 

9.2.2.66. ZUGEWIESENEN SPEICHER FREIGEBEN INT21: 49h 

Funktion: 
Frei gabe von reservi ertem Systemspei eher'. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+-----------------------~-----------------------1 
IAH I 49h ' 1 
1 ES:0 1 Segment adresse des freizugebenden Speichers 1 

Röckkehr ohne Fehler: 

1 Heg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF I 0 1 

Röckkehr mit Fehler:. 

1 Reg./Flag I. Inhalt/Bedeutung 
1-----------+--------------'------------------------------------1 
1 CF I 1 1 
1 AX I 07h Speichersteuerblöcke zerstört I 
1 AX 1 09h UngÜltige Speicherblockadresse I 
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Der Fehler 07h wird gemeldet, wenn z.B. ein Programm einen 
Speicherbereich beschrieben hat, der gar nicht diesem zugeordnet 
ist. 
Der Fehler 09h wird gemeldet, wenn der freizugebende Speicherb~­
reich nicht mit der DOS-Funktion "Speicher zuweisen" (48h) re­
servi ert wLlrde. 

9.2.2.67. ZUGEWIESENEN SPEICHERBLOCK VERANDERN 
(SETBLOCK) INT21= 4Ah 

-------------~------------------------------------~-------------

Funktion: 
Verandern der Grösse eines reservierten Systemspeicherbereiches. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/BedeutLlnq 
I----------+--------------------~--------------------------1 
1 AH 1 4Ah 1 
1 BX 1 Anzahl zu reservierender Paragraphen 1 
1 ES:0 Segmentadresse des zu modifizieren~en 1 
1 Spei. cher"ber'ei chs 1 

ROckkehr ohne Fehler: 

1 Reg. /Flaq 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------~----~--~------------------------------1 
1 jCF 1 0 I 

ROckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flaq 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-------~----7---------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 BX 1 Anzahl der max. verfOgbaren Paraqraphen im 
1 1 betreffenden Speicherbereich 

AX 1 07h Speichersteuerblöcke zerstört 
AX 1 0Sh Nicht genOgend Speicherplatz 
AX 1 09h UngOlti~e Speicherblockadresse 

Der Fehler 07h wird gemeldet, wenn z.B. ein Programm einen 
Speicherbereich beschrieben hat, der gar nicht diesem zugeordnet 
ist. 
Der Fehler 08h w{rd' gemeldet, wenn ein zusammenhängender Spei­
cherbereich in der geforderten Grösse nicht zur VarfOgung steh~. 
Der Fehler 09h wird gemeldet, wenn der freizugebende Speicherbe­
reich nicht mit der DOS-Funktion "Speicher zuweisen" (48h) re­
serviert wurde. 
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9.2.2.68. PROGRAMM LADEN MIT UND OHNE AUSF~HREN' 
(EXEC) 

Durch diese DOS-Funktion werden die Unterfuhktionen 
- Laden und Ausfahren eines Programmes 
- Laden eines Programmes 
realisiert. 

INT21: 4Bh 

9.2.2.68.1. Program~ laden und ausfUhren (EXEC) INT21: 4Bh IZllZlh 

Funktion. 
Laden und Ausfahren eines Programmes. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 1 AH 1 4Bh 1 
1 AL 1 00h 

ES:BX 
DS,DX 

Zeiger auf einen Parameterblock 
Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation 

Der Parameterblockhat folgenden Aufbau: 

Offset 1 Anzahl 
hE!x/dez 1 Bytes 

BedeutLlng 

--------+--------+----------------------------------------------
00h 00 2' 1 Segmentadresse der zu abergebenden Programm-

,I umgebung 
02h 02 4 1 Zeiger (Segment:Offset) auf Kommandozeile, 

1 die ab PSP + 80h abergeben werden soll 
06h 06 4 1 Zeiger (Segment:Offset) auf ungeöffneten 

1 Standard-FCB, der ab PSP + 5Ch abergeben 
1 werden soll 

0Ah 10 4 1 Zeiger (Segment:Offset) auf ungeöffneten 
1 Standard-FCB, der ab PSP + 6Ch tlbergeben 
1 werden soll' 

EnthAlt Offset 00h den Inhalt 0000h, so wird die iktuelle Pro­
grammumgebung an das aufzurufende Programm tlbergeben. 

Rtlckkehr ohne Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 0 1 
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Röckkehr mit Fehler: 

Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
-----------+----------------------------------------------I 

CF 1 1 1 
AX 1 1Zl1h Ungtlltige FunktionsnLimmer 1 
AX 1 1Zl2h Datei nicht gefunden 1 
AX ! 1 1Zl3h Pfad nicht gefunden 1 
AX 1 1Zl4h Zu viele eröffnete Dateien (keine 1 

AX 
AX 
AX 
AX 

1Zl5h 
1Zl8h 
IZlAh 
IZlBh 

Dateinummern mehr) 
Zugriff abgelehnt 
Nic~t genögend Speicherplatz 
Ungöltige Umgebung 
Ungöltiges Format 

Der Fehler 1Zl1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zullssige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. 
Wenn zu viele eröffnete Dateien (AL=1Zl4h) gemeldet werden, so 
reicht die durch das Kommando FILES installierte Zahl för 
gleichzeitig eröffnete Dateien nicht aus. 
Der ZLI~riff wird abgelehnt (AL.=1Zl5h), . wenn ein Eintrag Hlr einen 
DatentrIger bzw. ein Verzeichnis geladen werden soll. 
Der Fehler IZlAh tritt auf, wenn die öbergebene Programmumgeb~ng 
inkonsistent ist. 
Wenn das aufgerufene Programm eine EXE-Datei ist, die einen 
inkonsistenten Inhalt hat, so wird der Fehler IZlBh gemeldet. 

Bemerkung: 
Diese DOS-Funktion benutzt das Ladeprogramm in COMMAND.COM (am 
obe~en Ende des Speichers), um den Ladevorgang durchzufahren. 
Hat das Nutzerprogramm das Ladeprogramm 6berlagert, s~wird ver-
sucht, COMMAND.COM nachzuladen. " 
Da beim Ladeprozess eines Nutzerprogramms das Betriebssystem 
i.allg. den gesa~ten Speicher för dieses reserviert, sollte vor 
Aufruf der DOS-Funktion 4Bh die DOS-Funktion "Zugewiesenen Spei­
cherblock verIndern (SETBLOCfO" (4Ah) dazu genl\tzt werden, um 
genÜgend freien Speicher zur VerfÜgung zu stellen. 
FÜr da. zu ladende Programm wird zunlchst ein PSP eingerichtet. 
Die Interruptvektoren 22h und 23h wer~en ~uf die Adresse des 
Befehl s gesetzt, det- im aufl"ufenden Programm eii esem DOS-Funk­
tionsaufruf unmittelbar folgt, Damit wird die Fortföh~ung des 
aufrUfenden Programmes gesichert. 
Wird die Steuerung an den aufrufenden Prozess zuröckgegeben, so 
sind samtliche Register, einschliesslich des Stapelregisters, 
gelndert. ! 

Da dem geladenen Programm alle b8reits eröffneten Dateien zur 
Verfögung stehen, kann dieser durch eine Umdefinierung der durch 
das Betriebssystem vorbestimmten Ausgabekanäle (CON, AUX, PRNI 
den Zugriff auf diese Kanlle beschränken. Das bedeutet aber z.B. 
auch, dass "ein ablaufendes Programm, das die Ein- und Ausgabe 
über das Standardgerlt GON durchföhrt, durch Umdefinieren der 
Ein- und Ausgabe (z.B. auf eine Datei) dazu benutzt werden kann, 
die Daten eines aufrufenden Programmes zu verarbeiten bzw. zu 
filter"n. 
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F6t- jedes J'>rogramm kann eine besondere Umgebung erstellt werden. 
In dieser kann z~B. ehtha.lten sein, wie der Kommandqprozessor 
(COMMAND.COM) heisst und wo er sich befindet. Die Einträge fUr 
die Umgebung bestehen aus. ASCIIZ-Zeiehenfolgen. Die letzte 
ASCIIZ-Zei.ehenfolge ist zus.lltzlich durch fZlIZlh abgeschlossen. Der 
gesamte Berei ch Hlr di e Umgebung' ist auf 32 KByte begrenzt. 
Dl e Einträge fl!lr di,e Umgebung wel sen fol gende typi sehe Form aufl 

Parameter = Wert 

So könnte z.B. die Zeichenfolge VERIFY ~ ON Uber.geben werden. 
Enthält 'der Of1'set f2IfZlh des Parameterblockes 0000h, SO Ubernimmt 
der neu erstellte Prozess die Umgebung des Ubergeordneten Prozes­
ses ohne Anderungen. 
Die Segmentadresse der Umgebung wird im PSP + 2Ch fUr das aufge­
rufene Programm dureh das Bett-iebssystem eingetragen. 

INT211 4Bh 1D3h 
==::===:~:==========~=============:==~===~=======---------------I 

Funktion, 
Laden eines Programmes (Treiber oder Overlay). 

Aufruf! 

f Register 1 Inhalt/Bedeutung, 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 4Bh ' 1 

/1 AL 1 03h 1 
1 ES:BX 1 Zeiger auf einen Parameterbloek 1 
1 DSIDX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation 1 ________ M ___________________________________________ ~-______ _ 

Der Parameterbloek hat folgenden Aufbau: 

Offset 1 Anzahl I Bedeutung 
he>:/dez 1 Bytes 1 
--------+--------+----------------------------------------
00h 00 2 Segment adresse , an deren Offset 00h das 

1 Programm geladen werden soll 
02h 1212 2 IRelokationsfaktor 

Röckkehr ohne 'Fehlen 
------------------------------------------~---~----~--------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -;-_--------+---.-:------.--.------=---------------------------1 
1 CF 1 0 I 
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RÜckkehr mf t Fehler': 
--------------~---------------------------------------------
I Reg,./Flag I Inhal t/Bedeutung 
I --------:---+-------------------...:-------------------,------- J 
I CF I 1 1 
I AX I 01h Ungaltige Funktionsnummer I 

AX I 02h Datei ni cht gefunden 1 
AX I 03h Pfad nicht gefunden 1 
AX 1 04h Zu viele eröffnete Dateien (keine I 

1 Dateir.lummern mehr) 1 
AX 1 0!5h Zugr i f f abgel ehnt i 
AX 1 08h Nicht genagend Speicherplatz I 
AX I 0Ah Ungaltige Umgebung 1 

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk-
,tionsnummer angegeben wurde. ' 
Wenn zu vieie eröffnete Dateien (AL=04h) gemeldet werden, so 
raf cht d! e durch das Kommando FILES install ierte Zahl oftlr 
gleichzeitig eröffnete Dateien nicht aus. 
Der Zugrifi wird abgelehnt (AU=05h), wenn, ein Eintrag ftlr einen 
Datenträger bzw. ein V~rzeichnis geladen werden soll. 
Der Fehler 0Ah tritt ,auf, wenn die abergebene 'Programmumgebung 
inkonsistent i_t. 

19\!i!11!IWkung D . , 

Diese DOS-FUnktion benutzt 'das Ladeprogramm in COM~AND.COM (am 
oberen Ende des Speichers), um den Ladevorgang durchzufütmen. 
Hat das Nutzerprogramm das Ladeprogramm Überlagert, 'so wird 
versucht, COMMAND.COM nachzuladen. 

Es wird kein PSP angelegt. Die ProQrammausftlhrung wird nicht 
begonnnen (nUtzlieh fUr Laden von Overlays). 
Mi t. dem Ladem ei nes Programmes werden sämtli ehe Regt ster. ei n­
schi iesslichdes Stapelreglisters, geändert. 

9.2.2.69. PROZESS BEENDEN CEXIT) INT21a 4Ch 

Funktion: 
Beenden eines Programmes mit Ubergabeeines Rtlckgabekodes an das 
aufrufende Programm. 

Aufruf I 

I Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I ----------+-----------------------------------------------·1 
1 AH I 4Ch 1 
I AL 1 Rackgabekode 1 
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RÜckkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------------------~----------,--------------1 
1 lohne 'I 

Alle eröffneten' Dateien werden geschlossen. Die Interruptvekto­
ren 22h, 23h und 24h werden wieder auf den Stand gebracht, den 
sie vor Aufruf des gerade beendeten Programms hatten. 

Bemerkung: 
Dieser Funktionsaufruf beendet den· momentanen Prozess, wobei die 
Steuerung an den aufrufenden Prozess tibergeben wird. 
Der Rtickgabekode kann von den Stapelverarbeitungsbefehlen IF 
bzw. ERRORLEVEL und von dem DOS-Funkti onsaL\fruf "Beendi gungskod~ 
liefern (WAIT)" (4Dh) abgefragt werden. 

~,~,~,71, IIIND1GUN~SKODE LIEFERN (WAIT) INT21: 4Dh 

-------------------~--------------------------------------------
FunktiOn: 
Ermitteln des BeendigLlngskodes, den ein a'ufgerufenes Programm 'an 
den aufrufenden Prozess zurÜckgibt. 

Aufruf: 

1 Register I. Inhalt/Bedeutung . 
I-------~--+------------------~----------------------------1 1 AH 1 4Dh 1 
----------------~-------------~------~----------------------

Rt1c:kkehr: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 1 AL 1 Rtickgabekode des Nutzer-s 1 1 AH 1 01Zlh Normal e Beendi gung 1 1 AH 1 IZllh Beendigung pur-ch Abbruch mit CTRL-C 1 
1 AH I 02h' Beendigung 'als I Er-gebnis eines 1 
1 1 kritischen Ger-:Uefehlers 1 

AH 1 1Zl3h Beendigung durch "Prozess beenden und 1 
1 resident bleiben" <:=:lh) 

lIemerkung: 
Diese DOS-Funktion kann nur einmal aufger-ufen werden, um den 
richtigen Rtickgabekode zu erhalten. Bei einem nochmaligen Aufruf 
wird 1Zl01Zl0h tibergeben. 
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9.2.2.71. ERSTE DATEIEINTRA8UNG FINDEN 
(FIND FIRST> INT211 4Eh 

----------~--------------~~------------~------------------~----

Funktionl 
Suchen nach dem ersten Dateinamen, der zu einem vorgegebenen 
Suchmuster passt. 

Aufrufs 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------I 
1 AH 1 4Eh I 1 CX 1 Datei~ttribut 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation I 

In der Dateibezeichnung der zu suchenden Datei können die globa­
len 'Dateibezeichner "*" und "7" enthalten sein. 
Das Dateiattribut dient als Suc:hkriterium. Dasei giltl 
1. Dateiattribut = 00h 

Es werden nur normale Dateieintragungen gefunden. Eintragun­
gen fUr Datentrlil.gerkennsatz, Verzei chnisse. verborgene Da­
teien und Systemdateien werden nicht gefunden. 

2. Dateiattribut ... 02h (verborgene Dateien) 
Dateiattribut = 04h (Systemdateien) 
Dateiattribut = 10h (Verzeichniseintragungen) 
Es erfolgt eine inklUsive Suche, d.h., sämtliche normalen 
Eintragungen und alie Eintragungen, die mit den angegebenen 
Dateiattributen tlbereinstimmen, werden gefunden. 
Zur Uberprtlfuf1g slJmtlicher Verzeichniseintragungen, mit Aus­
nahme des Datenträgerkennsatzes, kann das Dateiattribut auf 
"Verborgen + System + Verzeichnis" (=16h) gesetzt werden. 

3. Dateiattribut = 08h (Datenträgerkennsatz) 
Es erfolgt eine exklusiv'!! Suche, d.h., es wird nur der Ein­
trag ftlr den Datenträgerkennsatz gefunden. 

Rackkehr ohne Fehler! 
-----------------------------------------~------------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeuturlg 
I-~-----~---+------------·----------------------------------1 
I CF 1 0 I 
1 1 Aktueller DTA gefallt 
----------------------------~--------------------------------, 
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Der aktuelle DTA wird wie folgt gefUllt: 

Off set 1 Anzahl 
hex/dez 1 Bytes 

1 Bedeutung 
1 

--------+-----_.--+---_._--_..:._._---------.--------------------------
00h 00 21 enthält die fUr eine nachfolgende Suche 

notwendigen Informationen 
<Bereich sollte durch den Nutzer nicht 
verändert werden) 

15h 21 Attribut der gefundenen Dat.ei 
16h 22 2 Zeit, zu der die Datei zuletzt. geschrieben 

wurde 
lBh 24 I", :2 Datum, an dem die Datei zuletzt geschrieben 

1 wurde 
1Ah 26 1 4 Dateigrösse 

1 <Offset lAh/1Bh enthält nieden~ertigen Tei I l 
,1Eh 30 1 13 Name und·Erweiterung der ge·Fundenen Datei 

1 (getrennt dLlrch " . " , beendet durch 00hl 

Alle Leerzeichen werden aus·dem Namen und der Erweiterung ent­
fernt. 
Die zurwckgegebene Dateibezeichnung sieht genauso aus, wie sie 
als Befehlsparameter eingegeben wird. 
Zum Beispiel LABEL.COM gefolgt von einem Byte mit 00h. 

RUckkehr mit Fehlera 

1 Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+------.----------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 02h Datei nicht gefunden 1 

AX 1 03h Pfad nicht gefunden 1 
fiX 1 12h Keine weiteren Dateien mehr 1 

Diese Fehler werden gemeldet, wenn die Datei bzw. der Pfad 
ungUltig Ist oder nicht gefunden wurde. 

9.2.2.72. NACH~TE DATEIEINTRAGUNG FINDEN 
(FIND NEXn INT211 4Fh 

Funktion. \ 
Suchen nach dem nächsten Dateinamen, 
DOS-Funktion 4Eh bZI~. 4Fh gefundene 
Beginn des Suchvorgangs benutzt wird. 

Aufrufm 

wobei_die zuletzt mit der 
Datei als Referenz auf den 

--------------------------_._----~--------------=-.... _----------
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ----------+-------.-----------------------.---.-------------- 1 
1 AH I' 4Fh 1 
1 I Informationen im aktuellen DTA 1 

Bei Aufruf muss der aktu.elle DTA die Informationen enthalten,die 
durch einen vorhergehenden Aufruf der DOS-Funktion "Erste Datei-
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e{ntra.gung finden (FIND FIRST>" (4Eh) bzw. durch diese Funktion 
selber aufgeft.llit wurde. 

Röckklllhr 'Ohnll! Fehl!ilt-I' 
------T-----------------------------------------------------
1 Reg./plag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------~--------------------------------------1 1 CF' 1 0 1 1 1 Aktueller DTA gefMllt 1 
-----------,-~~--------------------_!-_------------------------

Die nächste DateieiMtragung wurde gefunden und der aktuelle DTA 
wird mit Informationen gefMllt, wie bei der DOS-Funktion "Erste 
Dataieintragung finden (F~ND FIRST)" C4Eh) beschrieben. 

Rückkehr mit Fehler! 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+----------.------------------------------------1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 12h Keine weiter-en Dateien mehr 1 

DßI'" Fehler wird gemeldet, 
vorhandei;l sind. 

wenn keine weiteren 

9.2.2.73. STATUS PR~FLESEN ABFRAGEN 

Funktionl 

Dateien mehr 
\ 

INT211 54h 

Abfrage des Status, ob nach einem Schreibversuch ein Prt.lflesen 
ausgeftlhrt werden soll. 

Aufrufs 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I-------·---+---------------------------------~-------------1 1 AH' 1 54h 1 

Rllckkehr: 
----------------------------------------------~-~-----------
1 Reg. /FI ag 1 Inhal t/BedeutLmg 
1-----------+---------------------------------------------~I 1 AL· 1 00h Ohne Prtlflesen 1 
I-----------I------------------~---------------------------1 
1 AL I 01h Mit Prtlflesen 1 

-~------------T-------------------------~------------~------

/ 
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9.2.2.74. DATEI UMßENENNEN . INT211 5611 

-----------------~---~------------------------------------------

Funktionl 
Umbenennen einer Datei Ober eine ASCIIZ-Zeichenfolge. 

Aufruf i 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 . 
1----------+-----------------------------------------------I 
1 AH 1 56h . 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf Quell-ASCIIZ-Dateispezifikation 
1 ESlDI 1 Zeiger auf Ziel-ASCIIZ-Datei~pezifikation 

Globale Dateibezeichner sind in der ASCIIZ-Dateispezifikation 
nicht erlaubt. 

-~ .... _---'------------------------------_._---"-----------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ---------~-+-----------------.------------.---------------- 1 
1 CF 1 0 . 1 

Röckkehr mit Fehler! 
--------------------------------.,,;;..--"----,-----_._-------------

I 
I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+--------------------~------------------------~I 
1 CF 1 1 1 
1 AX I 02h Datei ni chi: gefunden \ 1 
1 AX 1 03h Pf ad ni cht gefunden 1 
1 AX 1 05h Zugriff abgelehnt 1 

AX 11h Nicht dieselbe Einheit 1 

,Der Fehler 05h wird gemeldet, wenn 
die Quell-ASCIIZ-Dateispezifikation keine gOltige Datei, eine 
Datei mit dein Attributeln "System" odelr "Verborgen" bzw. eine 
Verzeichniseintragung kennzeichnet oder 

- di. Ziel-ASCIIZ-Datei.pezifikation bereiis eMistiert. 
Bei Auftreten des Fehlers 11h wurde versucht, eine Datei auf ein 
anderes Laufwerl< umzubemennen. 

lIwllIlllrkungu 
Die Laufwerkangaben in der Quell- und Ziel-ASCIIZ-Dateispezifi­
kation mUssen tlbereinstimmen.: 
Di e Pfade mUssElin ni cht i denti sch sei n. Dadurch kann ei ne Datei 
in ein anderes Verzeichnis verschoben bzw. umbenan.nt werden. 

NRtzwlllrk-Zugriffsrechtec 
Es sind Anlege-Zugriffsrechte erforderlich. 

- 315 -



*** DOS-Funktionen *** 

9.2.2.75. DATUM· UND UHRZEIT EINER DATEI 
ABFRAGEN/SETZEN INT21 I 57h 

Diese DOS--Funktion ist in 2 Unterfunktionen gegliedert. 

9.2.2.75.1. Datum und Uhrzeit einer Datei 
abfragen 

Funktion: 

INT211 57h li/I0h 

Ab~rage des Datums des letzten Bchreibzugriffs auf eine Datei. 

AUfruf: 

I Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------7-----------------------------------1 
I AH I 57h I 
I AL I 00h 
I BX I Händlernummer 

RÜckkehr ohne. Fehlerl 
----------------~------------~-------------~----------------
~ Reg. /Fl ag I 'Inhai t/Bedeutung 
I -----------+------~------'----::..----------------.------------ I 
I CF I 0 I 
I CX I Zeit I 
I DX I Datum I 

Die Zeit wird in den.Bits wie folgt abgebildet: 
Bit 15-11 binäre Zahl far Stunden (0 bis 23). 
Bit 10- 5 binäre Zahl far Minuten (0 bis 59). 
Bit 4- 0 binäre Zahl far 2-Bek.-Intervalle. 

Das Datum wird in den Bits wie folgt abgebildet: 
Bit 15-9. binäre Zahl für Monat (1 bis 12) 
Bit 8-5 binäre Zahl für Tag (1 bis 31) 
Bit 4-0 binäre Zahl für Jahr (0 bis 119) 

entspricht den Jahren 1980 bis 2099 

RÜCkkehr mit. Fehler: 
----~------------------------)------------------------------
I Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung 
1------------+-------::.._-------------------------------------1 
I CF I 1 I' 
I AX I 01h Ungaltige Funktionsnummer I 
I AX I 06h Ungl'l1tige H.!Indlernummer I 

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL'eine nicht ~ulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. 
Wurde bei Aufruf der Unferfunktion eine ungaltige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird AL=06h zu­
rückgegeben. 
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9.2.2.75.2. Datum und Uhrzeit einer Datei 
Iletzen 

Funktion: 

INT21: 57h 01h 

Setzen des Datums des letzten Schreibzugriffs auf eine Datei. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------I 
1 AH 1 57h ' 1 
1 AL 1 01h 1 
1 EX 1 Händlernummer 1 
1 CX 1 Zeit 1 

DX 1 Datum 1 

Das Format von Zeit und Datum ist wie oben beschrieben. 

~uckk.n~ onn. Fahlera 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 III 1 

Rtlckkehr mit Fehler: 
-------------------------------------~----------~-----------
1 Reg./Flag I.Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------I 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 1Il1h Ungtlltige Funktionsnummer 1 
I AX 1 06h Ungtlltige Händlernummer 1 
--------------------------~---------------------------------

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zufassiqe Funk-
tionsnummer angegeben wurde. 
Wurde bei Aufruf der Unterfunktion eine ~ng61tige oder nicht 
eröffnete Händlernummer in BX angegeben, so wird AL=06h zu­
r6ckgegeben. 

9.2.2.76. ERWEITERTEFEHLERMEL~UNG INT211 59h 

Funktionl 
tlbergabe von zusätz 1 i chen Informationen nach Auftreten ei.nes 
Fehlers. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 59h I 
I BX I 0000h I 
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Rtlckkehrc 

1 Reg./Fl~g 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------I 1 CF 1 !Zl 1 

'I AX 1 Fehlerkode 1 
BH 1 Fehlerkl~sse 1 
BL 1 Nutzerhinweise 1 
CH 1 Fehlerort 1 

Nach Austritt sind die Inhalte d.r Register D~, SI, Dl, ES, CL 
und DS zerstört. 
Ei ne detai 11 i erte Beschrei bung der Z Llrtlckgegebenen Werte ist im 
Abschnitt 9.2.1.7. (FehlerrÜckg~beinformation) yo~handen. 

Bemerkungu 
Man benLlt,zt diese Funktion als,Reaktion auf folgende Betriebssy­
stemfunktionen: 

lnterrupt 24h 
- Interrupt. 21h 

Alle Funktionsaufrufe, die einen F.hler im C-Flag (CF-I) 
zurUckliefern 
FCB-Funktionsaufrufe, die AL=FFh zurtIckgeben. 

FUr Funktionen, die einen Fehler durch CF=1 anzeigen, empfiehlt 
sich als Anwendung 'dieser DOS-Funktion folgende Verfahrensweisel 
1. Register fÜr beliebige DOSc·F;unktion laden 
2. Interrupt 21h aufrufen 
3. Wenn CF=!Zl, dann Fortsetzung des Programmes 
4. Wenn CF=l, dann Fehlerkode vernachlässigen und DOS-Funktion 

59h aufrufen. 

Ftlr Funktionen, die einen Fehler durch AL=FFh anzeigen; emp­
fiehlt sich als Anwendung dieser DOS-Funktion folgende Verfah­
rensweise: 
1. Register H\r beliebige DOS-Funktion, laden 
2. Interrupt 21h aufrufen 
3. Wenn AL=00h, dann Fortsetzung des Programmes 
4. Wenn AL=FFh, dann Fehlerkode vernachlässigen und DOS-Funktion 

59h aufrufen. 
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~.2.2.77. EINZIGARTIGE DATEI ERSTELLEN INT21: 5Ah 

Funktionl 
Anlegen und Eröffnen einer Datei mit einem willkörlichen durch 
das Betriebssystem festgelegten Dateinamen. 

Aufruf, 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 5Ah 1 
1 CX 1 Dateiattribut 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Pfadbezeichnung 1 

Die ASCIIZ-Pfadbezeichnung hat folgenden Aufbau: 
- Jeder Pfadname wird durch "\" abgeschlossen. 
- Nach dem letzten Pfadnamen ml.ISs I1ll1lh stehen. 

Zusätzlich muss nac~ dem Endekennzeichen 011lh noch ein Bereich von 
12 Byte reserviert sein, da dort die generierte Dateibezeichnung 
angefUgt wird. . 

R6ckkehr ohne Fehler. 
---------------------------------j----------------------~---

1 Reg. /Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I-----------+--------------------~-~:-------~--------------1 
1 CF ,I 0 1 
1 AX 1 Händlernummer 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation 1 

. .. 
--------------_._~--------_._--------------------------_._--_._---

Die generierte Dateibezeichnung wird dem in DS:DX festgelegten 
Pfad angefUgt. Die Datei ist in der Nutzungsart "Kompatibili­
tätsmodus" und der Z~lgriffsart "Lesen/Schreiben" eröffnet. 

Rtlckktlthr. mi t Fehl er: 

1 ReQ./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-... --------- - - - - .... --------------·----·----------'-1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 03h Pfad nic'ht gefunden 1 
1 AX 1 04h Zu viele eröffnete Dateien (keine ,I 
1 1 riateinummern mehr) I 
1 AX 1 05h Zugriff abgelehnt 
------------...;.-------------------~-'------~--------------------

Der Fehler 03h wird gemeldet, wenn die angegebene Pfadbezeich­
nung falsch ist oder der Pfad nicht existiert. 
Wenn zu viele eröffnete Dateien (AL-04h) gemeldet werden; so 
reicht die durch das Kommando FILES installierte Zahl för 
gleichzeitig eröffnete Dateien nicht aus. 

Bemerkung: 
Programme, die temporMre Dateien benötigen, sollten diese Funk­
tion zur Generierung der zufälligen, bisher unbenutzten Datei­
bezeichnungen, verwenden. 
Eine mit Hilfe dieser Funktion erzeugte Datei wird vom System 
nicht automatisch gelöscht, wenn das Programm'beendet wird. 
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Netzwerk-Zugriffsrechte. t 
Es sind Anlege-Zugri,ffsrc-'.:hte erforderlich. 

9.2.2.78. NEUEN HANDLER ERSTELLEN INT211 5Bh 

FunktionI' 
Erstellen einer vollkommen neuen (d.h. noch nicht existierenden) 
Datei. 

Aufruf: 

I R~gister 1 Inhalt/Bedeutung 
I--------~-+-----~-----------------------------------------1 
1 AH 1 5Bh 1 
~ CX 1 Dateiattribut 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Dateispezifikation 1 

R6ckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 --:...--------+---,-------------------------------------------1 
1 CF l(/)I 
1 AX\ 1 Händlernummer 1 

--------------------------------------------------~---------
Die Datei ist in der Nutzungsart "Kompatibilitätsmodus" und der 
Zugriffsart "Lesen/Schreiben" eröffnet. 

R6ckkehr m1 t Fehl ers 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+-----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
I AX 1 12J3h Pfad nicht gefunden 1 

AX 1 04h Zu viele eröffnete Dateien (keine 1 
1 Datei nummern mehr) I 

AX 1 (/)5h Zugri ff abgelehnt 1 
AX 1 512Jh Datei existiert 1 

Der Fehler 12J3h wird gemeldet, wenn die angegebene Pfadbezeich­
nung falsch ist oder der Pfad nicht existiert. 
Wenn zu viele eröffnete Dateien (AL=04h) gemeldet werden, so 
reicht die durch das Kommando FILES installierte Zahl f6r 
gleichzeitig eröffnete Dateien nicht aus. 
Wenn die zu er-stellende Datei bereits existiert, so wird AL=50h 
gemeldet. 

Netzwerk-Zugriffsrechtel 
Es sind Anlege-~ugriffsrechte erforderlich. 
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9.2.2.79. DATEIZUGRIFF VERBIETEN/ERLAUllEN INT211 :::ICh 

Funktion: 
Zugriff eines anderen Prozesses auf einen Bereich einer eigenen 
Datei verbieten bzw. erlauben. 

Aufruft 

1 ,Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
I~ I~ 1 
I BX I H#ndlernummer 1 1 CX 1 Offset des Bereichs der Datei (höherwertig) 1 
1 DX 1 Offs~t des Bereichs der Datei (niederwertig) I 1 SI 1 L#nge des Bereichs der Datei (höherwertig) 1 
1 DI 1 L#nge des Bereichs der Datei (niederwertig) I 
1 AL I I2ll2lh Zugriff verbieten I 

1----------+-----------------------------------------------I 
1 AL I 12l1h Zugriff erlauben 'I 

Dieser Funktionsaufruf sollte nur benl,.ltzt werden, wenn die Datei 
in den Nutzungsarten "Nur Lesen unterbinden" bzw. "Nichts unter­
binden" eröffnet ist. Bei diesen Nutzungsarten erfolgt keine 
lokale Puffer'ung .der Daten, wenn auf Dateien von Netzwerkdiske,t­
ten z-ugegriffen wird. 

Röckkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I -----------+------.---------------------------------------- t· 
I CF I 12) 1 

--------------------~--~-_._--~------------------~-----------

Rückkehr mit Fahler. 
-.:::'------,------------------~ .... _---------------_ ..... _-----------"----. 
1 Reg./Flag I Inhalt/Bedeutung , 
1-----------+---------------------------------------------~-I 
1 CF I 1 1 
I AX 1 01h Ungültige Funktionsnummer I 
1 AX 1 12l6h Ungtlltige H#ndlernummer I 
1 AX I 21h Verriegelungsverletzung 1 
I AX I 24h Uberlauf des Nutzungspuffers , 

Der Fehler 12l1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zul#ssige F.unk­
tionsnummer angegeben wurde. 
Wurde bei Aufruf der- Unterfunktion ei ne ung(ll ti ge oder ni cht 
erÖffnete Händlernummer in BX angegeben, 50 wird AL=06h zu-
rückgegeben. -
Wenn der Fehler 21h gemeldet wird,so ist der Zugriff auf den 
Bereich bereits vollständig oder teilweise verboten. 
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Bemerkung I 
Dieser FLlhktionsaLlfruf sollte nur auf ,solc:he Dateien ang'ewendet 
'werden, die ,unter folgenden Bedingungen eröffnet wurden: 
- BenutzLlng der NutzLlngsart "NLlr Lesen Llnterbinden" 
- Benutzung der Nutzungsart "Ni c:hts Llnterbi nden" 

'Benutzung der Zugriffsart "Lesen/Sc:hreiben", verounden mit der 
Nut~ungsart "NLlr Sc:hreiben Llnterbinden" 
Benutzung der Zugriffsart "Nur Sc:hreiben", verbunden mit der 
NLltzungsart' "NLlr Sc:hrei ben unterbi nden". 

Menn ein anderer Prozess in einem Bereic:h zu lesen oder zu 
sc:hreiben versuc:ht, so wird der Aufruf entsprec:hend der dLlrc:h 
di e DOS-Funkti on "Verändern des Zähl,ers für Wi ederhol ungsver­
suc:he bei gemeinsamer DateinLltzLlng" (440Bh) festgelegten Anzahl 
wiederholt. 
Wenn nac:h diesen WiederholLlngen kein Erfolg erzielt wLlrde, wird 
eine Fehlermeldung aLlsgegeben. 

Die verbotenen Bereic:he können an beliebigen Stellen in der 
Datei sein. Wird der Dateizugrlff M-riter dem Dateiende verboten, 
so bewirkt dies keinen Fehler. ' 
Der Zugriff aLlf einen Dateibereic:h sollte möglic:hst nur für 
kLlrze Zeit verboten werden. 

Die DOS-FLlnktionen "Händler dupl izieren" (45h) und "HändlerdLl­
pli kat erstellen" (46h) bewirken,dass der Zugriff auf die verbo­
tenen Bereic:he auf das Duplikat übertragen wird. 
DLlrc:h die DOS-Funktion "Programm laden Llnd' ausführen" (4B0011) 
werden die verbotenen Bsreic:he bei der Ubergabe von eröffneten 
Dateien nic:ht mit Übergeben. 

Wenn ein Programm 
- eine Datei sc:hliesst, die verbotene'Bereic:he enthält oder 

mit einer noc:h eröffneten Datei, die einen verbotenen Bereich 
enthält, beendet wird oder 
dLlrc:h INT 23h bzw. INT 24h abgebroc:hen wird, 

so kommt es ZLl Llndefinierten Ergebnissen. ' 
Damit es nic:ht ZLl Llndefinierten Ergebnissen kommt., sollten alle 
verbotenen Bereic:he wieder erlaLlbt werden. 

Mit einem NLltzer~rogramm kann der aktLlelle StatLls (ZLlgriff ver­
boten bzw. erlaubt) eines Bereic:hes einer Datei bestimmt werden, 
indem versLlc:ht wird, den ZLlgriff aLlf, den Bereic:h ZLl verbieten. 
Ansc:hliessend mLlSS der Fehlerkode ausgewertet werden. 
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9.2.2.80. HASCHINENNAME ABFRAGEN INT21; 5Eh 00h 

Funktion. 
Abfrage des augenblicklichen lokalen Maschinennamens. 

Aufruf. 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------I 
IAH 15Eh - I 1 
IAL 100h 1 
1 DSIDX 1 Zeiger auf 16 Byte grosses Feld 1 

Rückkehr ohne Fe~ler. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------I 
1 CF 1 0 1 
1 DSIDX 1 ASCIIZ-Maschinenname 1 
1 CX 1 Identi~ikationsnummer der lokalen Maschine 1 
~----------------~------------------------------------------

Der ASCII Z-Maschi nenname kann ,15' Zeich~n einschi iesslich dem 
Leerzeichen als Trennzeichen, lang sein. Er wird durch 00h 
abgeschlossen. 

Rackkehr mit Fehlar. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX 1 01h UngUl ti ge Funkti ohsnummer 1 
-------------------------~------~---------~-----------------

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. 

Ba_rkung. 
Wurde niemals ein Maschinenname festgelegt, so wird CH=00h zu­
rUckgegeben. Der Wert von CL ist unbestimmt. 
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9.2.2.81. MASCHINENNAME SETZEN INT21s 5Eh I1Jlh 

Funktion: 
Setzen des lokalen Maschinennamens. 

Aufruf: 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 5Eh 1 
1 AL 1 01h 1 
1 CX 1 Identifikationsnummer der lokalen Maschine 1 
1 DS:DX 1 Zeiger auf ASCIIZ-Maschinennamen 1 
-----~------------------------_.~----------------------------

F6r den ASCIIZ-Maschinennamen gilt das bereits bei der vorher~ 
gehenden Funktion Beschriebene. 

RUckkehr ohne Fehlerl 

1 Reg~/Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+-------------------~--------------------------1 
1 CF 1 121 1 

RUckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+-----------------------------------------~----I 1 CF 1 1 1 
1 AX 1 01h Ungilltige Funktionsnummer 1 

Der Fehler 12I1h tritt auf, wenn In AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. 

9.2.2.82. DRUCKER-SETUP SETZEN INT211 5Eh 11J2h 

Funktion: 
Festlegen einer Zeichenfolge zur Initialisierung des Netzwerk­
Druckers fUr den Druck einer Datei. 

Aufruf: 

1 Registe~ 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------------------------------------------------1 
1 AH 1 5Eh 1 1 AL 1 02h 1 1 BX 1 Index der Zuwei sungstabell e 1 
1 CX 1 'Länge der Ini ti al i si erungs-Zei chenfel ge 1 
1 DSISI 1 Zeiger auf Initialisierungs-Zeichenfolge 1 

Die angegebene Zeichenfolge kann max. 64 Byte gress sein. 
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R!kkl<ehr ohne Fehler: 

I Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 lZl I 

-----------------------------------------------------~~-----, 

R6ckkehr ~it Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung . 
1 -----------+------------------.---------.:.-----------...,1------ 1 1 CF 1 1 1 1 AX 1 1Zl1h UngOltige Funktionsnummer 1 
-----------~---------~---------------------------~----------

Der Fehler IZllh tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk-
tionsnummer angegeben wurde oder das Netzwerkprogramm nicht 
aktiviert ist. 

Bemerkung. 
Vor jeder auf dem dllrch den Li steni ndex festgel egten Netzwerk­
Drucker zu druckenden Datei wird die angegebene Zeichenfolge dem 
Drucker Übertragen. Dadurch ist den verschiedenen Nutzern eines 
gemeinsamen Druckers die Möglichkeit gegeben, ihre eigene Ini­
tialisierung einzustellen. 

9.2.2.83. DRUCKER-SETUP A~FRAGEN I!'IT21:5Eh f213h 
---------------------------------------------------~------------

Funktion: 
~bergabe der Initialisierungs-Zeichenfolge eines Netzwerk-Druk­
kers ftlr den Druck einer Datei. 

Aufruf: 

1 Register I Inhalt/Bedeutung 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH I 5Eh 1 
1 AL 1 1Zl3h 1 
1 BX Index der' Zuweisungstabelle 1 
1 ES: DI Zei ger auf 64 Byte grosses Fel d 1 

Rackkeht~ ohne Fehlen 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF I lZl 1 
1 CX 1 Länge der Initialisierungs-Zeichenfolge 1 
i ES:DI 1 Gefallt mit Initialisierungs-Zeichenfolge 1 
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Röckkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 'I CF 1 1 1 1 AX 1 01h Ung6ltige Funktionsnummer 1 
------------------------------------------------------------

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in 'AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben, wurde oder das Netzwerkprogramm nicht 
aktiviert ist. 

9.2.2.84. EINTRAGUNGEN DER ZUWEISUNGSTABELLE 
ABFRAGEN INT2i.: 5Fh f112h 

----------------------------------~----------------------------

Funktion: 
Holen der Eintragungen aus der Zuweisungstabelle f6r das Netz-
werk. 

Aufruf: 
-------~---------------------------------------------~-~--~ 
1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
I----------+~---------------------~------~-----------------I 1 AH 1 5Fh 1 

AL 1 02h 
BX 1 Index der Zuweisungstabelle 
DS:SI 1 Zeiger auf 128 Byte grosses Feld 
ES:DI 1 Zeiger auf 128 Byte grosses Feld 

RUckkehr'ohne Fehler. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung . I 
1-----------+----------------------,------------------------1 
1 CF 1 0 I 
1 BH 1 Status-Kennzeichen des Gerätes 1 

BL 1 Typ des Gerätes 1 
CX 1 Nutzerkennzeichen 1 
DS: SI 1 Gef6ll t mi t ASCI I Z-'Zei chenfol ge des lokal en 1 

1 Gerätenamens . 1 
ES:Dl 1 Gef6llt mit ASCIIZ-Zeichenfolge des Netz- I 

1 werknamens I 
--------------------------------_._--------- .... ----------------

F6r BH gilt: 
Bit 0 = 0 
Bit 0 = 1 
Bit 1-7 

Ftlr BL gilt: 

Gerät ist gUltig 
Gerät ist nicht g6ltig 
reserviert 

BL = 03h Drucker 
BL = 04h Laufwerk 

Die Register DX und BP sind undefiniert. 

Das Nutzerkennzeichen ist ein spezifisches Kennzeichen f,Ur das 
verwendete Netzwerkprogramm. 
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Röckkehr mit Fehleru 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
I-----------+---------------------~------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 'AX 1 01h Ungtlltige Funktionsnummer 1 
1 AX 1'12h Keine weiteren Dateien mehr 1 

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde oder das Netzwerkprqgramm nicht 
aktiviert ist. 
Wenn der Index der Zuweisungstabelle (BXl grösser als die Anzahl 
der Eintragung in der Zuweisungstabelle ist, so wird ger Fehler 
12h gemeldet. 

Bemerkung. 
Jeder Aufruf dieser DOS-Funktion liefert eine Eintragung der 
Zuweisungstabell,e. Durch schrittweise Erhöhung (um 1) des Index 
der Zuweisungstabelle kann die gesamte Tabelle abgearbeitet 
werden. Das Ende der Tabelle wird durch den Fehler 12h ange­
zeigt. 
Der Inhalt der Tabelle kann zwischen den Aufrufen dieser DOS­
Funktion durch die DOS-Funktion "Zuweisung eines Gerätes" 
(5F03h) verändert werden. 

9.2.2.85. ZUWEISUNG EINES GERATES INT21: 5Fh 03h 

Funktion: 
Zuweisen eines Gerätes (Drucker oder Laufwerk) an ein Netzwerkgerät. 

Aufru1'1 
______ ...:;. _____________________________ .. M _____________ ' _____ ..... ___ _ 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 5Fh 1 
1 AL 1 03h 1 
1 BL 1 Typ des Gerätes 1 
1 CX 1 Nutzerkennzeichen 1 
1 DS:SI 1 ieiger auf ASCIIZ-Quellgerät 
1 ES,DI 1 Zeiger auf ASCIIZ-Zielgerät 

Ftlr BL gilt: 
BL = 03h Drucker 
BL.= 04h Laufwerk 

Das ASCIIZ-Quellgerät enthält die Bezeichnul1g ftlr einen Drucker 
oder ein Laufwerk. 
Die Angabe ftlr 'ASCIlZ-Zielgerät stellt einen Namen Hlr ein 
Netzwerkverzeichnisdar und kann max. 128 Byte grass sein. 
'Das Nutzerkennzeichen ist ein spezifisches Kennz'eichen ftlr das 
'Verwendete Netzwerkprogramm. 
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Rt.lckkehr ohne' Fehlen 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 ------.-----+-----------------.-----------------------------1 
1 CF 1 III 1 

Rt.lckkehr mit Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1 -----------+-------.--.-----.--------------------------------1 
1 CF 1 1 
1 AX I lIlih UngÜltige Funktion.nummer I 
1 AX 1 1ll3h Pfad nicht gefunden I 
1 AX 1 1il5h Zugriff abgelehnt I 
1 AX 1 1ll8h Ni cht gent1gend Spei cherpl atz 1 
---------_..!_--------------------~-----~----------------------

Der Fehler lIlih tritt auf, wenn 
in AL eine nicht zulässige Funktionsnummer angegeben wurde; 

- in BL ein nicht zulässiger Typ angegeben wurde, 
das Netzwerkprogramm nicht aktiviert ist, 

- die Quell'· bzw. Ziel-ASCI rz·-Zeichenfolge ein falsc:hes Format 
besitzt oder 
das Quell-GerAt bereits zugewiesen ist. 

Der Fehler 1ll3h tritt auf, wenn der Netzwerkvel"zeic:hnispfad un­
gÜltig ist oder nicht existiert. 
Der Zugrj.ff wird abgelehnt, wenn die Kombination von Netzwerk­
verzeichnis und Passwort ungÜltig ist bzw. wenn das Netzwerk-, 
verzeichnis nicht existiert. \ 
Wenn die ASCIIZ-Zeichenfolgen zu lang sind, wird der Fehler 08h 
qemeldet. 

Bemerkung: 
Wenn BL = 1Il3h ist, so ist das Quellgerät ein Drucker und' das 
Zielgerät ein Netzwerkverzeic:hnis. 
Alle Ausgaben an den definierten Drucker. wer'den gepuffert und 
zum entfernten Drucker-Zwischenspeicher (Spooler) , der als Ziel­
gerät definiert ~Iurde, gesendet. 
Die Quelf-ASCIIZ-Zeichenfolge muss PRN, LPTi, LPT2 oder LPT3 sein 
ieinschliesslich 1ll0h). 
Die Ziel-ASCIIZ-Zeichenfolge muss ein Netzwerkverzeic:hnis in 
der 'folgenden Form enthalten: 

\\maschinenna'me\pfad Illlll passwort Illill 

maschinenname ist der Netzwerkname fÜr den Server, der das 
Netzwerkverzeichnis enthält. 

pfad ist der angenommene Name des Netzwerkverzeichnis­
ses (nicht der' Verzeichnispfad) , welchem das 
Quellgerll.t zugewiesen wur'de. 

Illlll ist das Byte Illillh. 
passwort ist das Passwort (0 bis 8 Zeichen) fUr den Zu­

griff auf das Netzwerkverzeichnis. 

Wird kein Passwort (Ill Zeichen) festgelegt, so steht am Ende der 
Angabe fUr das Netzwerkverzeichnis zweImal 00h. 
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Wenn BL = 04h ist, so ist das Quellgerät ein Laufwerk und das 
Zielger~t ein Netzwerkverzeichnis. 
Das Laufwerk wird gekennzeichnet durch einen Laufwerkbuchstabe~ 

mit Doppelpunkt und ist durch 00h abgeschlossen. 

Wenn die Quelle ein LaLlfwerk war, I~ird eine Verbindung :zwischen 
Lauf~lerk und Netzwerkpfad hergestellt. Alle weiteren Bezugnahmen 
auf dieses Laufwerk werden als Bezugnahme auf das Netzwerkver­
zeichnis interpretiert. 
Falls die Quelle eine leere Zeichenfolge war, 
System den Zugriff zu dem Netzwerkverzeichnis mit 
I egten Passwort abz,usi ehern. Vi es erf 01 gt ohne 
eines Gerätes. 

versLIcht 'das 
dem festge­
NeLlz uwei sung 

9.2.2.86. ZUWEISUNG AUFHEBEN INT21: 5Fh 04h 

Funktion: 
Aufheben der Verbindung zwischen Drucker bzw. Laufwerk und dem 
zugewiesenen Netzwerkverzeichnis. 

Aufruf: 

1 Register I Inhalt/Bedeutung 
I----------+----------------------------------------~------1 

1 AH 1 5Fh I 
1 AL 1 04h 1 
1 DS:SI 1 Zeiger auf ASCIIZ-Quellgerät 1 

Rückkehr ohne Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 1 

Rückkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1----,--------+-----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 \ 1 
1 AX 1 01h Ungt\ltige Funktionsnummer- 1 
1 AX 1 0Fh Angabe ei nes Lmgtll t I gen LaLlf wer ks 1 
-----------------------------------------~--------------~---

Der Fehler 01h tritt au'f, wenn 
in AL eine nicht zulässige Funktionsnummer angegeben wurde, 
das Netzwerkprogramm nicht aktiviert ist, 

- die Quell-ASCIIZ-Zeichenfolge ein falsches Format besitzt oder 
das Quell-Ger~t nicht existiert. 

Der Fehler 0Fh tritt auf, wenn die Verbindung zwischen den 
zugewiesenen Geräten unterbrochen ist. 
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Bemerkung_ 
Wird als ASCIIZ7Quellgerät 
- eine Laufwerkbezeichnung (Laufwerkbuchstabe mit Doppelpunkt), 

die fuit einem Netzwerkverzeichnis verbunden ist oder 
ei n Druc:ker (PRN" LPT1, LPT2 bzw. LPT3), dar mi t ei nem Netz-, 
werkpfad verbunden ist, angegeben, 

wird die bestehende Verbindung aufgelöst. 
Die Geräte erhalten ihre ursprtlngliche physische Bedeutung zu­
rUck. 
Wenn als ASCIIZ-Quellgerät ein Netzw~rkverzeichnis, verbunden 
mit einem Pa5swort~, angegeben wurde, wird die VerbindLtng zwi­
schen der lokalen Maschine und dem Netzwerk aufgelöst. 

9.2.2.87. ERMITTELN AKTUELLER PSP JNT211 62h 

FunktioMi 
Rtlckgabe der Segmentadresse des aktuellen Prozesses. 

Au-frufl 

, Register , Inhalt/Bedeutung 
,--------~-+----------------------_..:_---.,.------------------, 
, AH , 62h , 

RUckkehrl 

, Reg./Fl~g , Inhalt/Bedeutun~ 

,-----------+------'------'---------------------------------- " 
, BX:0 , Segmentadresse des aktuellen Prozesses , 

9.2.2.88. ERMITTLUNG EINER ERWEITERTEN LANDES­
INFORMATION 

Funktionl 

INT211 65h 

Es wird eine erweiterte Landesinformation zurtlckgeliefert. 

Aufru-fl 

, Register I Inhalt/Bedeutung 
, ---,,..------+----------------------------------------------- , 
, AH , 65h , 
, AL , Informationskennzeichen <1,2,4,5,6) , 
, BX , Zeichensatztabelle , 
, CX , Anz ah 1 der z ur(.\c kz ugebenden Bytes , 
, DX , Landeskode , 
'ES:DI 'Z~iger auf Feld , 
-~---------------------------~----------------~---~---------
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FUr CX mUs sen Werte grösser gleich 5 angegeben sein. FUr AL 
gilt: 

AL=1: 
AL=2: 
AL=4: 
AL=5: 
AL=6: 

Ermittlung der Landesinf'ormation 
Ermittlung einer allgemeinen Konvertierungstabelle 
Ermittlung einer Konvertierungstabelle fUr Dateinamen 
Ermittlung einer Tabelle mit ungUltigen Zeichen 
Ermittlung einer allgemeinen Vergleichsfolge 

Wenn fÜr'BX und DX der Wert 0FFFFh angegeben ist, so werden die 
jeweilig~n aktuellen Werte genommen. 

Röckkehrohne Fehler: 
-----------~------------------------------------------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 1 
1 ES:DI 1 erweiterte Landesinformation 1 
--------------------------------------------------------~---

Entsprechend des Informationskennzeichens wird das Feld fUr die 
erweiterte Landesinformation (ES:DI) unterschiedlich gefUllt. 

Rückkehr mit Fehler: 
--------------------------~-------------------------------~-
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I-----------+-r--------------------------------------------1 
1 CF 1 l' 1 
1 AX 1 01h UngUltige Funktionsnummer 1 
1 AX 1 02h Pfad nicht gefunden 1 

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde oder wenn CX falsch angegeben wurde. 
Der Fehler 02h wird zurUckgegeben, wenn der Landeskode oder die 
Zeichensatztabelle nicht gefunden wurden. 

Bemerkung-I 
Entsprechend des I~formationskennzeichens in AL wird das Feld 
fÜr die erweiterte Landesinformation (ES:DI) unter;schiedlich 
~efüllt. 
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Far ALm l (Ermittlung der Landeminformation) enthält der Spei­
cherbereich ES:DI folgende Angaben: 

1 Offset 1 Anzahl 1 Bedeutung 1 
1 hex/dez I Byte 1 1 
I--------+--------+-----~-------~-----------------------------1 
1 00h 00 1 1 1 Informationskennzeichen (=12)1) 1 
I--------+--------+-------~-----------------------------------1 
1 01h 01 I 2 1 Grösse der Tabe11e (mal<. 38) 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 
1 03h 03 I 2 1 Landesko'de I 
1 --------+--------+---.-----------------------------------..,.-----1 
1 05h 05 I 2 1 Zei chensatztabell e I 
I--------+--------+-----------------------~------~------------1 
1 07h 07 1 2 I Format von Datum I 
1--------+--------+-------------------------------------------1 
1 09h 09 1 5 1 Währungssymbol (mit 00h begrenzt) 1 
1--------+--------+---------------_·_--------------------------1 
1 0Eh 14 1 2 I Tausenderinterpunktionszeichen 1 
I--------+--------+---------------~---------------------------1 
1 10h 16 1 2 1 Dezimalinterpunktionszeichen 1 
I --------+--------+----------------------~---------.----------- 1 
1 12h 18,1 2 1 Trennzeichen im Datum 1 
1--------+--------+--------------------------------------_----1 
I 14h 20 I 2 I Trennzei ehen inder Zei tcmgabe 1 
1--------+--------+-------------------.:._----------------------1 
I 16h 22 i 1 1 WährungsfoY'mat I 
1 --------+--------+-,---------------.--------------------------- I' 
117M 23 I 1 1 Anzahl von signifikanten Dezimalstellen I 
1 I I inder Währungsangabe 1 
I ----... ---+-.------'-+--.:..-----------.-----------------------------1 
118h 24 I 1 1 Zeitformat 1 
1--------+--------+--------------------------------------------1 
1 19h 25 1 4 1 Adresse ftlr Aufruf eines Programmes ftlr 1 
I 1 I die Behandlung von ASCII-Zeichen > 7F~ 1 
I--~-----+--------+-------------------------------------------1 
1 lDh 29 I 2 I Trennzeichen in Datenliste, I 
1--------+--------+-------------------------------------------1 
I lFh 31 1 10 I Reserviert 1 

Diese Tabelle ist a.b Offset 07h identisch mit der Tabelle der 
1 andesspezi fischen Information; die durch die DOS-Funktion 38'1 
geliefert wird. 
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Far ALa 2 (Ermittlung einer allgemeinen Konvertierungstabelle) 
enthält der Speicherbereich ESIDI folgende Angaben: 

I Off set I Anzahl I Bedeutung I I hex/dez 1 Byte 1 1 
�--------+----~~--+-------------------------------------------1 1 00h 00 1 1 1 In-formationskenm:eichen (=02) 1 
I--------+--------+--------------~--------------------~-------I 1 01h 01 1 4 1 Zei ger auf Konvert i erungstabell e 1 
1 1 I <Offset, Segment) I 

Die Konvertierungstabelle ist 130 Byte lang (2 Byte Längenangabe 
und anschliessend 128 Byte Konvertierungswerte für ASCII-Zeichen, 
mit der Kodierung grösser gleich 128 bzw. 80h). 

Felr AL-4 (Ermit.tlunQ .tnllt!'" Konvl!I'l"UerunQst.lRbltl1tt für DoIIIt.lrina­
men) enthält der Speicherbereich ESIDI folgende Angaben: 

1 Offset 1 Anzahl ,I Bedeutung 
1 hex/dez'l Byte 1 

I--------+--------+--------~------------------~---------------1 1 00h 00 1 1 1 lnformationskennzeichim (=04) 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 I' 01h 01 1 4 1 Zeiger auf Konvertierungstabelle H\r 1 1 1 1 Dateinamen <O-ffset, Segment) 1 

Di ese Konverti er,ungstabell eist ebenf all s 130 Byte lang (2 Byte 
Längenangabe und anschliessend 128 Byte Konvertierungswerte für 
ASCII-Zeichen des Dateinamens mit der KOdierung grösser gleich 
128 bzw. 80h). 

Far AL-3 (Ermittlung einer Tabellu mit. ungt11tigen' ZlIIichenl 
enthält der' Speicherbereich ES:DI. folgende Angabenl 

1 Offset 1 Anzahl 1 Bedeutung 
1 hex/dez 1 Byte I 
1--------+--------+-------------------------------------------1 1 00h 00 1 1 1 Informat.ionskennzelchen (=05) 1 
1--------+--------+-------------------------------------------1 
1 01h 01 I 4 I Zeiger auf Tabe11e, die die ungültigen I 
1 I I Zeichen für den Dateinamen enthält 1 1 1 1 <Offset, Segment) 1 
Die Tabelle enthält auf Offset 0 (2 Byte) die Anzahl der ungül­
tigen ,Zeichen und anschUessend die Zeichen selbst. 
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Ft.lr AL"6 (Ermi ttl ung ei ner all gemei nen Verglei c:h.i' 01 gel 
hält der Speic:herbereic:h ES:DI folgende Angaben: 

1 Off set 1 Anzahl 1 Bedeutung 1 hex/dez 1 Byte 1 . 

ent-

1--------+--------+-------------------------------------------1 1 00h 00 1 1 1 Informationskennzeic:hen (=06) I 
I--------+--------+------------------------------~------------1 1 01h 01 1 4 1 Zeiger auf Tabelle mit Vergleic:hsfolge 1 
1 1 1 (Offset, Segment) 1 

Diese Tabelle 
sc:hliessend 256 
nung) • 

ist 258 Byte lang (2 Byte Längenangabe und an­
Byte ASCII-Zeic:hen in einer bestimmten Anord-

9.2.2.89. ERMITTELN/SETZEN DER GLOBALEN ZEICHEN­
SATZTABELLE 

Funktion: 

INT21: 66h 

Die Zeic:hensatztabelle wird ermittelt bzw. gesetzt. 

9.2.2.89.1. Ermitteln de~ Zeic:hensatztabelle INT211 66h 01h 

Funktion: 
Die aktive und die S~stem-Zeichensatttabelle wird ermittelt. 

Aufrufl 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 66h I 
1 AL 1 01h 1 

Rt.lc:kkehr ohne Fehler: 
--------~---------------------------------------------------, 
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 

'I -----------+-------------------------'---------------------I 1 CF 1 0 1 
1 BX 1 aktive Zeic:hensatztabelle 1 
1 DX 1 System-Zei c:hensatz tabeil e 1 
------------------------------~-~------~--------------------
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Röckkehr mit Fehler: 
-----------------------------~------------------------------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------I 
1 CF 1 l ' 1 

,I AX 1 12l1h ungtlltige Funktionsnummer 1 
1 AX 1 12l2h Pfad nicht gefunden 1 

Der Fehler 12l1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurde. Der Fehler 12l2h wird zurtIckgegeben, 
wenn der Landeskode oder die Zeichensatztabelle nicht gefunden 
wurden. 

9.2.2.89.2. Setzen der Zeichensatztabelle INT211 66h !!I2h 

Funktionl 
Es wird eine neue aktive Zeichensatztabelle definiert. 

Aufruft 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I----------+---------------------------~-------------------I 

1 AH 1 66h 1 
1 AL 1 12l2h 1 
IBX I' aktive Zeichensatztabelle 1 

Rückkehr ohne Fehler1 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
I-----------+-------------------------------~-~------------I 
1 CF 1 l2l 1 

RÜckkehr'mit Fehler. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 1 
1 AX I 12l1h ungtlltige Funktionsnummer 1 
1 AX 1 12l2h Pfad nicht gefunden 1 

AX 1 41h Zugriff verweigert 1 
-----------------~------------------------------------------

Der Fehler 12l1h tritt auf, wenn in AL eine nicht zulässige Funk­
tionsnummer angegeben wurd~. Der Fehler 12l2h wird zurtIckgegeben, 
wenn .die Zeichensatztabelle nicht gefunden wurde bzw. nicht mit 
dem aktuellen Landeskode korrespondiert. Wenrl bei einem zu se­
lektierenden Gerät ein Fehler auftritt, wird der Fehler 41h 
gemeldet. 

Bemerkung. 

1. Um diese DOS-Funktion tlberhaupt nutzen zu können, muss ~er 
Befehl NLSFUNC und alle Geräte fehlerfrei installiert sein. 
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2. Vom Betriebssystem wird die neue Zeichensatztabelle von der 
Datei COUNTRY.SYS in einen residenten Speicherbereich tlber­
tragen. Das Betriebssystem benutzt die neue Zeichensatztabel­
le, um alle angeschlossenen Geräte, die die Zeichensatztabel­
le-umschalten können, zu selektieren. Diese Geräte mtissen in 
der CONFIG.SYS angegeben werden. Sollten die Zeichensatzta­
belle und der aktuelle Landeskode nicht korrespondieren, so 
ist das System mit einer entsprechenden CONFIG.SYS neu zu 
starten (Reset) • 

9.2.2.90. SETZEN DER HANDLERANZAHL INT211 67h 

Funktion. 
Die Funktion ermöglicht die Untersttitzung von mehr als 20 eröff­
neten Händlern pro Prozess. 

Aufruf. 

1 Register 1 Inhalt/Bedeutung 
1----------+------·----------------------------------------1 
1 AH 1 67h 1 
1 BX 1 Anzahl der gleichzeitig eröffneten Händler 1 

Der Standardwert ftlr' BX ist 20. Bei Angabe einer kleinere Anzahl 
wird der Standardwert angenommen. Die maximale Anzahl der 
gleichzeitig erÖffneten Händler darf nicht den Wert 0FFFFh an­
nehmen. 

Rtlckkahr ohne Fehler: 
-------------------------------------_._-----------,----------
1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 
1-----------+----------------------------------------------1 
1 CF 1 0 1 

Rückkehr mit Fehler. 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung -
1-----------+-----------------------------------------------1 
1 CF 1 1 
1 AX 1 0ih ungtlltige Funktionsnummer 
1 AX 104h zu viel eröffnete Dateien (keine 
1 1 Datei nummern mehr- frei) 
1 AX 1 08h nicht gentig~nd Speicherplatz 
------------------------------------------------------------

Der Fehler 01h tritt auf, wenn in BX der Wert 0FFFFh angegeben 
wurde. Der Fehler 04h wird zurtickgegeben, wenn im System bereits 
mehr Händler eröffnet sind, als durch den Funktionsaufruf fest­
gelsgt werden sollen. Existiert im Betriebssystem nir.ht genügend 
freier Speicherplatz, so wird Fehler 08h zurtlckgegeben. 
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Bemerkung I 
1. Es er~olgt eine PrO~ung. ob die augenblickliche Anzahl von 

gleichzeitig zu eröffenten Händlern grösser als die gewönschte 
Anzahl ist. Bevor der neue Wert als aktuelle Anzahl elng~tra­
gen werden kann, mössen erst alle Händler, die öber die 
gewl.lnschte Anzahl hinaus existieren, geschlossen werdert. 

2. Die Festlegung gleichzeitig eröffneter Händler kann auch in 
der CONFIG.SYS mit dem Kommando FILES erfolgen, wenn die 
gewönschte Anzahl kleiner gleich 255 sein soll. 

3. Benötigt ein AnwendL\ngsprogramm viele gleichzeitig eröffnete 
Händler, kann diese Funktion die Notwendigkeit des Händler­
wechsels verringern. 

4. Wenn die zu definierende Anzahl gleichzeitig eröffneter Händ­
ler grösser als- der Standardwert ist, mLlSS vor Aufruf dieser 
DOS-Funktion dem Betriebssystem genögend Speicher zur Verftl­
gung gestellt werden, um die erweiterte Händlerliste anzule­
gen. Dies ist mit dem DOS-Funktionsaufruf "Zugewiesenen Spei­
cher freigeben" (4Ah) möglich. 

9.2.2.91. UBERGABE AN HANDLEh I111T211 6Sh 

flunktion. 
Diese Funktion bewirkt, dass alle gepufferten Daten einer Datei 
auf ein Gerät geschrieben werden (anstellg der normalen Folge 
von Datei schI tessen und -eröffnen, um die Daten zu steilern) • 

Aufruft 

1 Regi ster 1 Inhal t/Bedeutunt;j 1 
1----------+-----------------------------------------------1 
1 AH 1 68h 1 
1 EX 1 Händlernummer 1 

Rückkeh~ ohne Fehlerl 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung 1 
1-----------+----------------------------------------------1 1 CF 1 0 1 

Rückkehr mit Fehler: 

1 Reg./Flag 1 Inhalt/Bedeutung , I 

I-----------+--------------~-------------------------------1 
1 CF 1 1 I 
1 AX 1 06h ungtlltige HändllSi'rnummer' 1 

Bemerkung. 
Diese Funktion wirkt nur in Verbindung mit einem Netzwerkpro­
gramm. 
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In dem Eetriebssystem existieren 2 Typen von ausfOhrbaren Pro-, 
grammen, deren Aufbau und Behandlung im System unterschiedlich 
sind. 

Ein PSP dient als ~llgemeine Schnittstelle zwischen Betriebssy­
stem und allen 'Typen von Nutzerprogrammen (COM- und' EXE-Da­
teien) • 

Der PSP ist wie folgt aufgebaut: 

Offset I Anzahl I Inhalt/Bedeutung 
hex/dez I Bytes 1 

--------+--------+----------------------------------------------
WlZlh (2)(ZI 2 1 r NT 20h 

1 Ein Sprung aus dem Nutzerprogramm an diesen' 
Offset bewirkt die Beendigung des Programmes. 

02h 02 2 Zei~er auf die erste freie S~gmentadress~, 
die fOr das Nutzerprogramm nicht mehr ver­
ftlgbar ist. Der Speicher kann jedoch ab 
dieser Adresse durch die DOS-Funktion "Spei­
cherzuweiJen" (48h) fOr das Nutzerprogramm 

04h 04 
0Ah 10 
0Eh 14 
1211 18 
16h 22 

18h 24 

2eh 44 

1 
1 

"I 
1 

2Eh 46 I 
1 

32h 50 

34h 52 

6 
4 
4 
4 
2 

1;z0 

2 

4 

2 

28 

reserviert werden. 
Reserviert 
Adresse des Interruptvektors 22h 
Adresse des Interruptvektors 23h 
Adresse des Interruptvektors 24h 
Segment adresse des aufrufenden Programms; 
meist die Adresse von COMMAND.COM. 
Reserviert 
Beinhaltet eine Liste fOr die standardmässig 
20 möglichen gleichzeitig eröffneten Händler 
Segmentadresse des die Programmumgebung be­
schreibenden Bereichs. 
In der Programmumgebung stehen u.a. Angaben: 
- Ober welchen Pfad der Kommando-Prozessor 

aktiviert werden kann, 
Ober alle mit SET definierten Variablen 
sowie 

- Ober den durch PATH definierten Suchpfad 
für'das Auffinden von Programmen. 

Reserviert 
Beinhaltet die Adresse des S~apels während 
der DOS-Funktionsaufrufe. 
Reservi ert " 
Beinhaltet die aktuelle Anz.hl der möglichen 
gleichzeitig eröffneten Händler 
~bergabebereich fOr betriebssysteminterne 
Werte 



*** Strukturen von COM- und EXE-Di!teien -1(.** 

Offset I Anzi!hl I Inhi!lt/Bedeutung 
he~( Idez I Bytes I 
--------+--------+---------,--_....:_----------------------------_.-----
50h 80 I 3 I Kodierung des INT 21h und RET FAR 

I I Zur Ausft.lhrung der DOS-Funkti onen t.lber den 
I I Aufruf durch CALL FAR. . 

53h 83 I 9 I Reserviert 
5Ch 92 I 16 I FCBl 

6Ch 108 

7Ch 124 
80h 128 

I I enthalt die erste im i!ufrufenden Kommi!ndo 
I t.lbergebene Di!teibezeichnung im Formi!t eines 
I nicht eröffneten FCB. 

16 

4 
128 

FCB2 
enthalt die zweite im i!ufrufenden Kommi!ndo 
t.lbergebene Di!tei bez ei chnung im FOI"mat ei nes 
nicht eröffneten FCB. 
Reserviert 
DTA 
Dieser ~ereich wird ni!ch dem Programmstart 
als Puffer ft.lr die Datentragerarbeit benutzt. 
Durch die DOS-Funktion "'Setzen DTA" (lAh) 
kann ein i!nderer Bereich zugewiesen werden. 
Nach de~ Programmaufruf Ist' in diesem Bereich 
di~ dem Aufruf folgende Kommandozeile.enthal­
ten. Dabei steht in 80h di~ Anzahl und ab 81h 
die Kommandozeile selbs~. 

----------------------------------------------------------------
Bemerkungen: 
Die Eintrage von Offset 00h bis 5Bh im PSP sollten' nicht durch 
den Nutzer verändert werden. 
Enthielt einer der Pari!met'er in der Kommi!ndozei le ab Offset 81h 
einePfadbezeichnung, so wird in den entsprechenden FCB nLIr die 
gt.lltige Laufwerknummer eingetragen. 
Wurden in der Kommi!ndozeile die Zeichen "<", ">" oder- "I" einge­
geben, so werden sie <einschliesslich der mit 'ihnen verknt.lpften 
Dateibezeichnung) nicht in den Bereich ab Offset 80h eingetra­
'gen. Es erfolgt eine Umleitung von Standardeingabe und Standard­
ausgabe, die ftlr den Nutzer nicht transpi!rent ist. 

Eine COM-Datei hat eine maximale Grösse von 64 KByte und ist auf 
dem Datenträger folgendermassen gespeichert: 
- Kode und Daten der COM-Datei. mit variabler Ulnge. 

Der Ladevorgang geschieht folgendermassen: 

1. Entsprechend der Speich~rverwaltung des Systems wird 
freies Segment vom Betriebssystem gesucht und dOI"t ein 
angelegt. 

ein 
PSP 

2. Die Register CS, DS, ES und SS werden auf den Anfang des PSP 
dieses Segmentes gesetzt. 
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__ \" Das 
und 

Register SP wird auf FFFEh gesetzt. 
FFFFh werden auf 00h gesetzt. 

4. Das Register IP wird auf 100h eingestellt. 

Die Adressen FFFEh 

Nach dem Ladevorgang zeigt AX die GÜltigkeit der Laufwerkangabe 
an, die mit den ersten beiden Parametern in der Kommadozeile 
eingegeben wurden. Es gilt: 

AL=FFh Der erste Parameter enthält eine ungÜltige Laufwerk-

- AL=00h 
AH=FFh 

angabe. 
sonst 
Der zweite Parameter 
werkangabe. 

AH=00h' sonst 

enthält eine ungÜltige Lauf-

Das Betriebssystem reserviert nach dem Lad~n von COM-Dateien den 
gesamten zur VerfÜgung stehenden Speicher (entsprechend der 
Konfiguration der Maschine). Wenn das Nutzerprogramm ein wei­
teres Programm laden soll (DOS-Funktion "Programm laden mit und 
ohne ausfÜhren" (4Bh», so muss es Vorher einen entsprechenden 
Spei cherberei eh durch Auft-uf der DOS-Funkti on "Zugewi esenen 
Speicherblock verändern" (4Ah) freigeben. 

Im Gegensatz zu COM-Dateien sind EXE-Dateien in ihrer Grösse nur 
dLtrch die Systemparameter (z.B. maximaler Speicherbereich oder 
Kapaz i tät der verwendeten Spei chermedi en) begrenzt'. 

EXE-Dateien unterliegen keinen Segmentbeschränkungen. Sie können 
an jede beliebige Stelle im Systemspeicher geladen werden. Dazu 
bedarf es jedoch besonderer 11assnahmen. Diese stehen in einem 
Vorsatz zu dem eigentlichen Programm. 

Ei ne EiXE-Datei besteht aus zwei Tellen und ist auf", dem Datenträ­
ger folgendermassen gespeichert; 

- Header und Relokatiol1stabelle (Vorsatz) 
- Lademodul (Programm). 

Der Header und die Relokationstabelle befinden sich am Beginn 
der Datei. 

Der Header enthlHt InfOrmationen dadlber, ,wohin das Programm in 
den Speicher geladen wird und wie bestimmte Anfangsbedingungen 
fÜr das Programm stehen. 
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Er hat folgenden Aufbau: 

Dffset I Anzahl 
hex/dez I Bytes 

I Inhalt/Bedeutung 
I 

------_._+~-------+-----~~------------------~--~-----------------
00h IIl1Z1 

02h 02 
04h fll4 

fll6h 06 

fll8h 08 
fllAh 10 

0Ch 12 

0Eh 14 
10h 16 
12h 18 

14h 20 
16h 22 
18h 24 

lAh 26 

iCh 28 

2 

2 
2 

2 

2 
2 

2 

2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 

EnthAlt "MZ" (4Dh,5Ah) als Kennzeichen fÜr 
eine EXE-Datei 
Anzahl der Bytes im letzten Datensatz 
Grösse der EXE-Datei einschliesslich des Hea­
ders in Anzahl DatensAtze (512 Byte) 
Anzahl der Ein'tragungen in der Relokations­
tabell e 
Grösse des Headers in Paragraphen (16 Byte) 
Mindestanzahl an Paragraphen, die nach dem 
Laden über das Ende, des Programms hinaus be­
nötigt werden (MINALLOC) 
Maximale Anzahl an Paragraphen, die nach dem 
Laden über das Ende des Programms hinaus be­
nötigt werden (MAXALLOC) 
Wert des Registers SS nach dem Laden 
Wert des Registers SP nach dem Laden 
Negati ve Prtlf summe über di e EXE-Datei (nur 
Programm) 
Wert des Regi.ters IP nach dem Laden 
Wer"t 'des Regi ster"s es nach dem Laden 
Offset der Relokationstabelle vom Beginn der 
Datei 
Nummer des durch den Linker 
Overlay (0 ist das Kennzeichen für 
denten Teil des Programms) 
Tabelle 'der RelokatianseintrAge 
LAnge) 

el"zeugten 
den resi-

(variable 

Bemerkung zu den Offsets 0Ah und mChl 
MAXALLOC IDffset IZICh) kann durch einen Schalter beim Linken 
gesetzt werden. Wird der Wert nicht explizit angegeben, so wird 
MAXALLOC auf FFFFh festgelegt. Bei FFFFh wird für das Programm 
der gesamte verfügbare Speicher reserviert. 
Sind MINALLOC (Offset fllAh) ,und MAXALLOC gleich IZIfll00h, so wird 
das Nutzerprogramm an die höchstmlgliche Speicheradresse gela­
den. 

Der Ladevorgang geschieht folgendermassen: 

1. Entsprechend der Speicherverwaltung des Systems wird 
freies Segment vom Betriebssystem gesucht und dort ein 
angelegt. 

2. Einlesen des Headers von Offset 00h bis iBh 

ein 
PSP 

Aus der Grösse des Programmes SIZE, (Offset fll4h/1Zl5h) sowie aus 
MINALLOC (Offset IZIAh) und MAXALLOC (Offseit IZICh) wird die für 
das Laden notwendige Speichergrösse ermittelt. 
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Es können 3 Fälle auftreten: 
- SIZE + MINALLOe ) verftlgbarer Speicher 

Der Ladeprozess wird wegen unzureichendem Speicher abge-
brochen. _ 

- SIZE + I1AXALLOe < verfÜgbarer Spe-:icher 
Das Betriebssystem reserviert den entspr~chenden ~peicher­
bereich. 

- SIZE + MINALLOe < verfÜgbarer Spei~her < SIZE + MAXALLOe 
Das Betriebssystem-reserviert den gesamten restlichen Spei­
cher. 

3. Das Retri ebssystem besti mmt aLlS der aktuell en Systembel egung 
und den Angaben Im Header das erste ftlr den Ladevor,gang 
verwendbare Segment. Dort wird ein PSP angelegt, und das 
Programm wird in den Speicher geladen. 

4. Einlesen der Relokationstabelle 
Anhand dieser Eintrage werden die notwendigen Modifikationen 
des Programms vorgenommen. 

5. Di e Regt ster es und SS werden unter Beachtlmg des "Segment­
offsets" und der Angabe im Header (Offset 16h/17h und 
0Eh/0Fh) gesetzt. 
Die Register SP und IP werden direkt dem Header (Offset 
10h/11h und 14h/15h) entnommen. 
Die Register DS und ES werden mit dem "Segmentoffset" gela­
den. Sie adressieren somit den PSP. 

6. Nach dem Ladevorgan~ zeigt AX die GÜltigkeit der Laufwerkan­
gabe an, die mit den ersten bei den Parametern in der Kommado­
zeile eingegeben wurden. Es gilt: 

AL=FFh Der erste Parameter enthält eine Llngtll t i ge Lauf-
werkangabe. 

- AL=00h sonst 
- AH"'FFh Der zweite Parameter enthält eine ungtll ti ge LaLlf -: 

werl\angabe. 
- AH"'IZHllh sonst " 

Die Relok'ationstabelle enthlUt die Adressen der im Programm zu 
modifizie~enden Segment-Informationen. 
Beim Verschieben eines Programms sind diejenigen Befehle zu 
veränDern, die eine Segment adresse enthalten. Nach dem Linken 
ist dßs Programm an der Speicheradresse 0000h:0000h lauffähig. 
Um es jedoch an anderer Speicheradresse lauffähig zu machen, 
werden alle Befehle, die Segmentadressen enthalten, durch Addie­
ren des Offsets des Segmentes (Segmentteil der Adresse des fÜr 
dieses Programm erzeugten PSP) bzgl. 0000h modifiziert. 
Die EintrAge in der Relokationstabelle bestehen immer aus je­
~eils 4 Bytes, d.h. 2 Bytes Offset und 2 Bytes Segment. 
Durch den Offset 18h/19h des Headers wird der erste Eintrag der 
Relokationstabelle gekennzeichnet. 
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In der Relokationstabelle kann eine variable Anzahl 
12l6h/12l7h) von Relokationseinträgen stehen. 

<Off set 

Beispiel: 
Das folgende Beispiel zeigt ein kurzes Programm, welches das 
Betriebssystem prÜf~, ob es die DCP-Version 3.30 besitzt. 
Es ist so aUfgebaut,dass 3 Befehle Segmentadressen enthalten. 
Die endgÜltigen Segmentadressen sind dem Assembler noch unbe­
kannt. Er markiert diese Adressen durch ,,---- R". 

0000 

0000 0032[ 
IIIH10 

01lb4 

0000 

il01l10 
0000 B8 R 
1l0i13 SE D8 
1il1l1l5 B4 30 
0007 CD 21 
111(11119 86 E0 
IiIIlIlB 3D 031E 
000E ' 75 05 
0010 9A 0117 ---- R 
fi1(1115 
B015 B4 4C 
0(1117 CD 21 

001? 

1111110 

11111011 
11H8011 44- 43 5(11 2D 56 65 

73 6'1 6F 6E 20 69 
74 20 33 2E 33 30 

iH115 0D BA 

72 
73 
24 

NAME VERSION 

STAPEL SEGMENT STACK 

dli 50 dup(0) 

STAPEL ENDS 

;-------------------~-~------------------

PROG 

ASSUl1E 
ASSUME 

DEGIN: 
mov 
mov 
mnv 
int 
xchg 
cmp 
jnz 
call 
ENDE: 
raov 
lnt 

PROß 

SEGNEN T BYTE 'CODE' 

CS:PR06, DS:PROG 
ES:NOTHING, SS:STAPEL 

ax,PROG 
ds,ax 
ah,3lilh 
21h 
ah, a.l 

JDS setzen 

;DCP-Version abfragen 

ax,3lEh ;Vergleich auf 3,30 
ENDE iVersion Ist nicht 3.30 
far ptr RICHTIG· iAufruf Ausgabeprozedur 

ilh,4Ch 
21h 

EMDS 

;Programm beenden 

~--~----~----------------~----~----------

AUSGABE SEGMENT BYTE 'CODE' 

ASSUME CS:AUSGABE, DS:AUSGABE 

TEXT 
db 'DCP-Version ist 3.30U' 

db 6Dh,IMh 
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eil!? 

0017 98 R 
Iillil1A SE Da 
SIlIC BA 011110 R 
011l1F B4 09 
0021 CD 21 
0023 CB 

1Il024 

RICHTIG PROC 

moY ax,AUSGADE 
IIIDV ds,ax 
~ov dx,OFFSET 
IilDV ah,09h 
int 21h 
rl!t 

RICHTIG ENDP 

AUSSAllE ENDS 

END BEGlN 

FAR 

IDS setzen 

TEXT ; Offset Text einstellen 

;Ausgabe der Zeiche~kette 

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Inhalt (Hex-Werte) des EXE­
Headers und des tlberset2ten Programms ftlr das obige Beispiel: 

EXE-Header: 

I 00 01 fll2 03 04 05 06 07 08 09 IM 0B 0C 0D 0E 0F: 

-----+-------------~-----------------------------------
0000 I 4D 5A Al 00 02 00 03 00-20 00 00 00 FF FF 00 00 
0010 I 64 00 FD F0 04 00 06 00-1E 00 00 00 01 00 05 00 
0020 I 06 00 17 00 06 00 25 00-07 00 00 00 00 00 00 00 
0030 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0040 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 fZl0 00 I2f0 00 IIHZI 00 00 
0050 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0060 I 00 00 00 00 00 00 0000-00 00 00 00 00 00 00 00 
0070 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 

01D0 00 00 00 00 00 00 (ZHII 0(IHI10' 00 00 00 00 00 00 00 
01E0 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
01F0 1Zl0 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
Ende des EXE-Headers 

Beginn des Pr"ogrammsl 

I 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 0A 0B 0C 0D 0E 0F 
-----+-------------------------------------------------
0200 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0210 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0220 I 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0230 I 00 1110 00 00 0'10 00 00 00-,00 00 00 00 00 00 00 00 
0240 t 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0250 00 00 00 00 00 00 00 00-00 00 00 00 00 00 00 00 
0260 00 00 00 00 B8 06 00 8E-D8 B4 30 CD 21 86 E0 3D 
0270 lE 03 75 05 9A 24 00 0~--00 B4 4C CD 21 44 43 50 
0280 2D 56 65 72 73 69 6F 6E-20 69 73 74 20 33 2E 33 
0290 30 24 0D 0A B8 07 .00 8E--D8 BA 0D 00 B4 09 CD 21 
02A0 CB 
Ende des Programms 
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Im einzelnen bedeLitet dabei: 

Offset I 
hex I 

Inhalt I Erklärung 
I 

-------+-------------+------------------------------------------
f2l1Zlh 5A4Dh I Kennzeichen "MZ" 

02h 
1214h 

06h 
1218h 
0Ah 
0Ch 
I2IEh 
1f"llh 
12h 
14h 
16h 
18h 

1Ah 
1Ch 

lEh 
21h 
25h 

I 
I 
I 

01ZlAlh I 
12101212h I 

I 

Die Dateigrösse lässt sich alls den Offsets 
02h bis 12l5h nach folgender 
Formel bestimmen: 
«OffsetI2l4h/12l5h)-1)*512+(OffsetI2l2h/12l3h) 

I 
I 

Anzahl der Einträge 
Grösse des Headers (20I2lh) 

'\ MINALLOC 

12101213h 
121020h 
0012ll2lh 
FFFFh 
0012ll2lh 
121064h I 
F0FDh I 
(2)fZll2l4h I 
0006h '\ 
ail2l1Eh I 

12ll2l12l0h 
12ll2l12l1h 

12112l06h:012l05h 
0006h:12l12l17h 
12112112l7h:12I12125h 

I MAXALLOC 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Anfangswert SS, 
Anfangswert SP 
PrLIf sLimme 
Anfangswert IP 
An"fangswert es 
Offset der Relokationstabelle 

Durch Linker erzeugt 
Reserviert 

Relokationstabelle (bzgl. 12100I2lh:l2ll2ll2ll2lh) 
Entspricht 6*10h+05h 00065h 
Entspricht 6*10h+17h = 12l012177h 
Entspricht 7*10h+25h = 12l012195h 
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*** Anlage l.: Die IlrOS--lnterrupts im t'lberblick *** 

eOLi9§_11 -Die BIOS-Interrupts im Uberblick 

INT Nr. Aufruf Rdckkehr 

m9h Division durch Null 

01h Einzelschrittverarbeitung 

92h NHI-Unterbrechung 

9Jh PrOfpunkt 

94h aberlauf~unterbrechung 

95h BIldschirminhalt drucken 

- -- -- _ ... _-- -- - - ------ -- - -- - -- - -- --- ---,-- - - ----- --- -- - - - --- -------~----- ----;---
96h Re5erviert~r Interrupt 

97h Reservierter Interrupt 

9Sh leitgeber 

,I9h Tastatur 

----------------"._-------------_._---------------------------------------------
IAh Reservierter Interrupt 

mBh Ko •• unlkation 

9Ch KOMmunikation 

IIIDh Harddlsk 

WEh Disketten 

--------------------------------~--------------------------------------------
I'lFh Drucker 
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*** Anlage 1: Die BIOS-rnterrupts im öberblick *** 

IHT Hr. Aufruf 

1eh Videosteuerung 
AH=Funktionsnurnmer 

1Wh. m0h Dild&chlrmmode setzen 
AH=00h 
AL=einzustellender Mode 

10h 01h KUFsorart setzen 
AH=01h 
CX=Kursorart 

Rßekk@hr 

------------------------j--------------------------------------------
!0h 02h KUFsorposition setzen 

AH=02h 
'DH=Zeile des Kursors 
DL=Spalte des Kursors 
BH=Seite, auf der der Kurso. ge$etzt werden 50JI 

Ilh 03h l@§en der Kursorposition 
AH=03h 
BH=Seite 

10h 04h Lichtstiftposition ermitteln 
AH=I'h 

lmh 05h Aktuelle Seite setzen 
AH=05h 
AL=Neue aktive Seite 

DH=Zeile der Kursorposition 
DL=Spalte der Kursorposition 
CX=Aktuelle Kursorart 

AH=W 

-----------------------------------------------~-------------~-------
lOh 06h Fenster nach oben Folien 

AH=0bh 
AL=Anzahl Zeilen 
CH=Oberste Zeile des Rechtecks 
CL=Linke Spalte des Rechtecks 
DH=Unterste Zeile des Rechtecks 
DL=Rechte Spalte des Rechtecks 
BH=Attribut ffir zu löschende Zeilen 

lOh ~7h Fenster nach unten' rollen 
AH=07h 
AL=Anzahl Zeilen 
CH=Oberste Zeile des Rechtecks 
CL=Linke'Spalte des Rechtecks 
DH=Unterste Zeile des Rechtecks 
DL=Rechte Spalte des Rechtecks 
BH=Attribut für zu löschende Zeilen 

lOh Sah Zeichen und Attribut lesen 
AH=08h 
BH=Seite 

AL=Gelesenes Zeichen 
AH=Gelesenes Attribut 

---------------------~--------------------------------~---~----------
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*** Anlage 1: Die BIOS~Interrupts im eberblick *** 

INT Nr. Aufruf 

10h 09h Zeichen und Attribut 5chreiben 
AH=09h 
BH=Seite 
AL=Auszugebendes Zeichen 
BL=Auszugebendes Attribut 
CX=Wiederholungsfaktor 

10h IAh Zeichen schreiben 
AH=\lAh 
BH=Seite 
Al=Auszugebendes Zeichen 
BL=Zeichenfarbe 

10h 0Bh Farbe au.wahlen 
AH=0Bh 
BX=Farbauswahl 

10h 0Ch Punkt zeichnen 
AH=IIlCh 
DX=Punktzeile 
CX=Punktspal te 
AL=Farbe des Punktes 

l\lh ~Dh Punkt lesen 
AH=IilDh . 
DX=Punktzeile 
CX=Puhktspalte 

llh IEh Zeichenausgabe 
AH=lIEh 
AL=Auszugebendes Zeichen 
BL=Zeichenfarbe 

llh IFh Bild&chirastatus ermitteln 
AH=IIIFh 

AL=farbe des Punktes 

AH=Zeichenzahl pro Zeile 
AL=Aktueller Bildschirmmode 
BH=Aktuello Seite 

-----------------------------------------------~--------.-----------. 
llh llh Farbpalette programmieren 

AH=llllh 
AL=Unter funkt ion 
BX=Wert 
ES:DX=Adresse der Palette 

tlh Ilh/0lh Eine Farbe der Pallette 8ndern 
AH=Uh 
AL=llllh 
BL=Farbnummer (0-15) 
BH=Farbwert (ß-b3) 
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*** Anlage 1: Die BIOS-Interrupts im Uberblick *** 

INT Nr. Aufruf 

'Ih 18h/02h Pallette Indern 
AH=10h 
AH=02h 

Rftc:kkllhr 

ES:DX=Adresse eines Puffers mit 17 Farbwerten 

1eh 1eh/13h Blinken erlauben/verbieten 
AH=lllh 
AL=1l3h 
BL=BB Blinken verboten 
BL=BI Blinken erlaubt 

lOh 11h Zeichengenerator Prograemieren 
AH=lIH 
AL=Unterfunktion 
CX=Anzahl zu progr. Zeichen 
DX=Code des ersten zu progr. 

Zeichers/Zeilenzahl 
BH=Anzahl Pixelzeilen pro Zeichen 
BL=Zeilenspezifikation 

Status bei Unterfunktion 30h 

leh 'lh/llh Standardzeichensatz 14xß aktiv setzen' 
(ohne Verlnderung Systemeinstellungl 
AH=l1h 
AL=l!Ilh 

1eh 11h/e2h Standardzeichensatz 8x8 aktiv setzen 
lohne Verlnderung Systemeinstellungl 
AH=llh 
AL=il2h 

1eh llh/l'Jllh St.ilndardzeichensatz Ib8 aktiv setzen. 
(ohne VerAnderung Systemeinstellungl 
AH=llh 
AL=il4h 

leh 11h/1Uh Nut~erzelchensatz laden 
(ait VerAnderung Systemeinsteilung) 

AH= l1h 
AL=1Bh I 
ES:BP=Adresse der Zeichenmuster 
CX =Auswahl des prDgrammierten Zeichens 
DX -Kode des ersten zu prDgram~ier~nden Zeichens 
BH =Anzahl Byte/Zeichen 

1Uh 11h/11h Standard~eichensatz l4x8 aktiv setzen 
(ait VerAnderung Systeaeinstellung) 
AH=llh 
AL=l1h 

leh 11h/12h Standardzeichen5atz Sx8 aktiv setzen 
(ait Verlnderung SY5te.einstellung) 
AH=11h 
AL=12h 
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*** Anlage 1: Die BIOS-Interrupts im Uberblick *** 

IHT Hr. Aufruf R!lckkl!hr 
---------------------~------------~~--~-~-----------~-----------------------
Ilh llh/14h Standardll!ichl!n~atl 16x2 ~ktiv setzen 

(mit VmrSndmrung Sy~temein5tI!11ung) 
AH=llh 
AL=14h 

Ilh l1h/20h IHT IFh ~ndern 
AH=11h 
AL=2I!h 
ES:PD=neue INT lFh-Adresse 

lOh l1h/21 leichl!ngl!nerator fdr GrafikmDdes ~ndl!rn 
AH=l1h 
AL=2Ih 
ES:PD=Adresse des Zeichengeneratnrs 
CX =Byte/leichen 
BL =00 Zeichenzahl wird in DL dbergeben 

=01 14 Zeilen 
=02 25 Z11ilen 
=03 43 Zeilen 

DL =Zeilenzahl 

leh l1h/22h St&nd~;dzeichl!n~atz 14x8 für Grafikmodus setzen 
AH=llh 
AL=22h 
BL/DL=wie in Funktion AL=Zlh 

lOh Ilh/23h Gtandardz~ichan&atz BuS fdr Brafikmodu& aktiv setzen 
AH=llh 
Al=23h 
BL/DL=wie in Funktion AL=21h 
-----------------------~------------------------------ ---------------

10h l1h/24h Standardzeichensatz 1618 fdr Srafikmodu5 aktiv setzen 
AH=llh 
AL=24h 
BL/DL=wie in Funktion AL=2Ih 
-~--------------~------------------------~------------ ---------------

10h l1h/31h Status ermitteln 
AH=l1h 
AL=3Ii!h 
EH=Auswahl Zeichengenerator­

adresse 

CX=BytelZeichen 
"DL=Zei lenz.ahl 
ES:BP=Adressen-Rdckgabe (ent-

sprechend der Einstel­
lung von BH) 

---------------------------------------------------~-- ---------------
llh 12h Adapt~rgt~tu$ ~rmitteln 

AH=12H 
DL=10H 

AX,nx,Cx ='Adapterstatus 

------------------+-------------------------------------------------
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*** Anlage 1: Die BIOS-Interrupts im Uberblick *** 

INT Nr. Aufruf 

18h 13h Zeichenkettenausgabe 
AH=13h 

-ES:EP=Adresse der Zeichenkette 
CX=Zeichenzahl der Zeichen kette 
DX=Kursorposition fdr die Zeichen-

kette 
EH=Seite 
AL=Modifikationswert 
BL=Attribut 

Ilh Schalterbelegung 

12h SpelchergrOsss 

Rtlckkilhr 

AX=Schalterbelegung 

AX=verfdgbarer Speicher 
in KByte 

--~-------------------------~---------------------------------~~-------------
13h Disketten-Interrupts 

AH=Funktionsnummer 
------------------------------------,----------'----------------------

13h Illlh Rtlcksetze'n FD 
AH=l'Jl'Jh CF=0 ohne Fehler 

CF=I mit Fehler 
AH=00h bzw. Fehlerkode 

------------------------------------------------------~----------~-
13h 8lh Lesen des Diskettenstatus 

AH=I'J!h 

13h 1l2h Lesen Sektoren (FDI 
AH=02h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopf adresse 
CH=Spuradresse 
CL=Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 
ES:BX=Speicheradresse 

13h U3h Schreiben Sektoren (FDI 
AH=03h 
DL~Laufwerkadresse 

DH=Kopfadresse 
CH=Spuradresse 
CL=Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 
ES:BX=Speicheradresse 
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CF=0 ohne Fehler 
CF=! mit Fehler 
AH=0Ilh bzw. Fehlerkode 
AL=Fehlerkode 

CF=I'J ohne Fehler 
CF=I mit Fehler I 
AH=1l0h bzw. Fehlerkode 
AL=Anzahl gelesener Sektoren 

CF=0 ohne Fehler 
Cf=! Hit Fehler 
AH=00h bZH. Fehlerkode 
AL=Anzahl ~eschr. Sektoren 



*** Anlage 1: Die BIOS-Interrupts im Uberblick *** 

IN! Nr. Aufruf 

13h 84h Kontroll-Lesen (FDI 
AH=04h 
DL=LaufHerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Spuradresse 
CL=Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 

13h 15h Foraatieren einer Spur (FORHAT) 
AH=B5h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=l(opfadresse 
CH=Spuradresse 
ES:BX=Tabellenadresse 

13h I8h Leun L.uflll!!rk-Parueter (FD) 
AH=8Sh 

Rtlckkellt' 

CF=0 ohne Fehler 
AH=00h bzw. Fehterkode 
AH=00h bZH. Fehlerkode 
AL·Anz~hl kontroll. Sektoren 

CF=m ohne Fehler 
CF=! eit Fehler 
AH=B0h bzw. Fehlerkode 

CF=8 ohne Fehler 
AH=8I1lh 
CF:! ait Fehler 
AH=81h 
ES:DI:DISK-BASE 
BH"BBh 
BL=DISK-BASE Typ 
DH=grOsste Kopfadresse 
DL=Anzahl vorh. Laufwerke 
CH=grDsste Spur adresse 
CL=grOsste Sektor adresse 

13h15h Erkennbarkeit von Diskettenwechsel (READ DASD TYPE) 
AH=!5h CF=1il 
DL=Laufwerkadresse 

13h 16h Dlskettenwechsel-Infor.ation 
AH=1611 
DL=Laufwerkadresse, 

13h 17h Setzen Foraat-Paraaeter (SET DASD TYPE) 

AH=Testergebnis (Blilh I Blh) 

CF=I 
AH=0Ih (wird nicht erkannt) 

AH=17h CF=0 ohne Fehler 
DL=Laufwerkadresse AH=BBh 
AL=Diskettenforaat CF=I ait Fehler 

AH=Blh 

13h 18h Setzen des DIskettentyps 
AH=18h 
DL=Laufwerkadresse 
Cf!;'maxilllale Spur 
CL=maximaler Sektor 

13h Harddisk-lnterrupts 
AH=Funktionsnummei 

ISET KEDIA TYPE) 
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CF=B ohne Fehler 
AH=llllh 
CF=l lIi t Fehler 
AH=BCh " 
ES:DI=Adresse DISI(-BASE 



*** Anlage I: Di~ BIOS-Interrupts im Uberblick * •• 

1141 !Ir. Aufruf RtlckkClhr 

13h Ilh Rßcksetzen Hirddisk und File 
AH=ßllh CF=0 ohne Fehler 

CF=! mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

DL=Laufwerkadressp. 

1311 8th Lisen des Diskstatus 
AH=lllh 
DL=Laufwerkadre55e 

13h 1112h Luen Sektoren (HilI 
AH=02h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=l(opfadre6se 
CH=Zylinderadre5se 
CL=Zylinder-/Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 
ES:BX=Speicheradresse 

13~ 83h Schreiben Sektoren IHDI 
AH=1l3h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH~Zylinderadresse 
CL=Zylinder-/Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 
ES:BX=Speicheradres5~ 

13h 84h Kontroll-Lesen IHD) 
AH=04h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=ZylinderadressR 
CL=Zylinder-/Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 

Uh 1!3h Formatieren einer Spur 11+111 
AH=B5h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Zylinderadresse 
CL-die hOchst~~ 2 Bit der 

Zylinderadresse (6,71 

13h 96h Foraatieren einer Spur mit 
AH=1iI6h 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Zylinderadresse 
CL=die höchsten 2 Bit der 
Zylinderadres5e (6,7) 

1) 

I) 

CF=1il 
AH=!l0h 
Al."F eh I er kode 

CF~0, ohne Fehler 
AH=1II0h 
CF=! mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=III ohne Fehler 
AH=1l0h 
CF=! mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF~0 ohne Fehler 
AH=00h 
CF=l mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=il0h 
CF"! mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

Kennzeichnung d~fakter Sektoren 
CF=1i! ohne Fehler 
I\H=0I1h 
CF:! Iili,t Fehler 
AH=Fehlerkode 
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*** Anlage 1: Die BIOS-Interrupts im Uberblick *** 

INT Hr. Aufruf Rtlckkmhr 

13h 07h Formatieren ab adre5s!~rtem lylinder 
AH=07h 

(HDI 

DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Zylinderadresse 
CL=die hÖchsten 2 Bit der 

Zylinderadresse (6,7) 

13h Oßh lesen LaufNerk-Parameter (HDI 
AH=1Il8h 
DL=Laufwerkadresse 

13h 09h Initialimierung laufwerk-Parameter (HDI 
AH=09h 
DL=Laufwerkadresse 

13h mAh Lesen lang (HDI 
AH=0Ah 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Zylinderadresse 
CL=Zylinder-/Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 
ES:BX=Speicherbereich 

13h IIBh Schreiben lang (HDI 
AH=0Bh 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Zylinderadresse 
CL=Zylinder-/Sektoradresse 
AL=Anzahl Sektoren 
ES:BX=Speicherbereich 

13h mCh Positionieren (HDI 
AH=0Ch 
DL=Laufwerkadresse 
DH=Kopfadresse 
CH=Zylinderadresse 

!) 

1I 

CL=die höchsten 2 Bit der 
Zylinderadresse (Bit 6 und 7) 

ES:BX=Speicherbereich 
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CF=0 ohne Fehler 
AH=00h 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=00h 
DH=Hax.Kopfnummer 
DL=Anzahl vorh~Harddisk 
eH=Brfisste Zylinderadresse 
CL=Grfisste Sektor adresse 
CF=! mit Fehler 
AH=Fehl er kode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=1Il0h 
CF=I mit Fehler' 
AH=Fehlerkode 

CF=m ohne Fehler 
AH=00h i 
CF=! mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=!IlWh 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=II! ohne Fehler 
AH=0Ilh 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

I 



*** Anlage 1: Die BIOS~Interrupts im Öberblick *** 

INT Hr. Aufruf 

13h IDh Alternatives RQcksetzen (HD) 
AH=0Dh 
DL=Laufwerkadress~ 

l3h IEh Lesen Sektorpuffer (HD) 
AH=0Eh 
DL=Laufwerkadresse 
ES:BX=Speicherbereich 

13h BFh Schreiben Sektarpuffer (HD) 
AH=0Fh 
DL=Laufwerkadresse 
ES:BX=Speicherbereich 

l3h llh Test der Laufwerkbereitschaft! (HD) 
AH=lBh 
DL=Laufwetkadresse 

13h Ilh Rekalibrieren (HD) 
AH=llh 
D,L=Laufwer kadresse 

13h 12h RAH-DiagnDse (HD) 
AH=12h ' 
DL=Laufwerkadresse 

13h 13h Laufwerk-Diagnose (HD) 
AH=13h 
DL=Laufwerkadresse 

Rllckkehr 

CF=I 
AH=1Il0h 
CF=I 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=00h 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=1Il0h 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=fII ohne Fehler 
AH=flleh 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=1Il ohne Fehler 
AH=00h 
CF=I mit Fehler 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=00h 
CF= 1 mit Feh I er 
AH=Fehlerkode 

CF=0 ohne Fehler 
AH=0I1lh 
CI;=I /IIit Fehler 
AH=Fehlerk'ode 

14h Eln- und Ausgabe dber einen seriellen Anschluss 
AH=Funktionsnuamer 

14h BBh Initialisieren serieller An5chlus~ 
AH=mBh 
AL=Parameter Initialisierung 
DX=Kanalnumlier 
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AH=Leitungsstatus 
AL=Modemstatus 



*** Anlage 1: Die ~IDS-Interrupts im Uberblick *** 

UH Ni'. Aufruf 

14h 8th Send.n eines Zeichens 
AB"l'Jlh 
AL=Ze!chen 
DX=Kanalnummer 

14h ~2h Empfanqen eines Zeichens 
AH=02h 
DX=Kanalnummer 

14h ~3h Abfrage Status 
AH=W3h 
DX~Kaoalnummer 

15h VerNilltungsfunktionen 

16h Tastatur 
AH=Funktionsnu~~er 

16h 61h Zeichen lesen 
AH=illlh I 

IHlckkehr 

AH=Leitungsstatus 
AL=Modemstatus 

AH=Leitungsstatus 
AL=Zeichen 

AH=Leitungsstatus 
AL=Hodernstatus 

AL=A5C!I-Kode 
AH=Tastaturkode 

---------------------------------------------------~-----------------
loh @th T~fit Zeichen vQrfQgbar 

AH=0Ih ZF=Testergebnis , 
---------------~--------~----------~~-----~-----~--------------------

16h 12h Tastmturstatu5 
AH=i!2h 

Uh m3h Tutt.turpufhr schreibeIl 
AH=il5h 
CL=ASCII-Kode 
CH=Tastaturltode 

16h llh leichen lesen erNeitert 
AH= I0h 

16h l1h Telt Zeichan verfögbar erweitert 
AH=l1h • 

16h 12h TABtAturstatui erweitert 
AH;'12h 

AL~status der Shift-Tasten 

AL·~ (ohne Fehler) 
AL:\ (mit Fehler) 

AL=Ase lI-Kode 
AH=Tilstaturkode 

ZF=Testergebnis 

AX=Status der Shift-Tasten 

17h Ausgabe aber parallele Schnittstelle an Drucker 
~H~FunktiDrisnummer 

17h 0ilh Drucken· eines Zeichens 
AH=0mh 
AL=Zeichen 
DX=00h 

AH=Status 
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••• Anlage 1: Die BIOS-Intarrupts im Uberblick *** 

INT Nr, Aufruf 

17h 01h DruckeF initialisieren 
AH=Wlh 
DX=00h 

Rftckkahr 

AH=Status 

---------~----------------------------~-----------------------------
17h 02h Druck~r-St.tus abfragen 

AH=02h 
DX~0eh 

lOh Reservierter Interrupt 

19h Urladen 

IAh Tageszeit 
AH=Funktionsnummer 

IAh leh Tage~zeit lesen 
AH=00h 

IAh 11h Tageszeit 5etzen 
AH=0Ih 
CX=hOherwertiger Teil des Zählers 
DK=niederwertiger Teil des Zählers 

lDh T&~taturunterbrebhung 

iCh Zeitgeber Nutzer 

~---

CX=höherwertiger Tei! des 
Zählers 

DX=nlederwertiger Teil des 
l(hlers 

AL=Kennzeichen 

-------------~----------------------------------------------------------~----

--~--------------------------------------------------------------------------
1Eh Adr.§~e Di5kettenpüra.et~r-llock (DKSK-BASE) 

1) Das Register Cl enthält die S~ktoradresse (Bit 0-5) und die 
werth6chsten 2 Bit der Zylinderadresse (Bit bund 7). 
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INT Nr. 

20h 

21h 

22h 

23h 

*** Anlage 2: Die DOS-Interrupts im Uberblick *** 

Aufruf 

Programm beenden 
CS = --> PSP 

'Aufruf von DOS-Funktionen-
AH = Nummer der DOS-Funktion 
AL = Unterfunktion 
sonstige = Hbergabeparameter 

entsprechend DOS-Funktion 

Abschlussadresse 

Behandlung bei CTRL-C 

Rdckkahr 

----------------------------------~-------------------------~----------------
24h Vektor der Behandlungsroutine fOr kritische Fehler 

AX,DI = Fehlerkode 
BP:SI = --> Davice Header 

---------------------------------------~---------------------------------~~--
23h 

2bh 

27h 

Absolutes Diskettenlesen 
Al Laufwerknummer 
CX = Anzahl zu lesender Sektoren 
DX = Relative Sektor-Nummer 
DS:BX = --> Puffer ' 

Absolutes Diskettenschreiben 
AL Laufwerknummer 
CX = Anzahl zu schreibender Sektoren 
DX = Relative Sektor-Nummer 
DS:BX = --> Puffer 

DQenden, aber resident bleiben 
CS:DX = --> I.Byte nach resident 

zu machendem Bereich 
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CF 
CF 
Al 
AH 

CF 
CF 
AL 
AH 

00h erfolgreich 
01h fehlerhaft 
Fehlerkode 
Fehlerkode 

00h erfolgreich 
01h fehlerhaft 
Fehlerkode 
Fehlerkode 



*** Anlage 2: Die DOS-Interrupts im Uberblick *** 

Nr. Aufruf RClckkehr 
-----------------------------------------------=~ ... _-_.---.--------_ ... --:----------
2Fh 

2Fh IIlh 

Nultiplex-Interrupt 
AH = Multiplexnummer 
AL = Funktionsnummer 

Multiplex-Interrupt PRINT 
All = 01h 
AL = Funktionsnummer 

2Fh 0Ih/0011 Ermittlung des in5t~11lerten Status 
AH = 01h 
AL = il0h 

2Fh IIlh/01h Submlt-Datei 
AH = 01h 
AL ='l1lh 
DS: DX' = --> Submi t-p'aJ<et 

2Fh 81h/12h Dateiabbruch 
AH = 01h 
AL = il2h 

,DS:DX = --> ASCIIZ-Zeichenfolge 

2Fh 0111/03h Alle Dateien abbrechen 
AH = 1Il1h 

I AL = 03h 

2Fh 11h/04h Status 
AH 111h 
AL = 1il4h 

2Fh 01h/15h Statusende 
,AH = 01h 
AL " 01lh 

AL = installierter 
Status 

DS:D! = --> Druckwar­
teschlange 

DX = Fehlerwert 

AX = Fehlerkode 
, , 

-----------------------------------------------------------------
2Fh 02h/00h Multiplex-Interrupt ASSIBN 

AH = 02h 
AL = I/llllh 

2Fh 10h/mmh Multiplex-Interrupt SHARE 
AH = ll11h 
AL = 011lh 
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AL = installierter 
Status 

AL = installierter 
Status 



• 

**;t Anlage 2: Die"DOS-Interl"upt.s im tlberblic:k *** 

HiT Hf', Aufruf Rllckkehr 
........... _--_ ... ..,,----------------~_ ... _-_ .... _-------_ ... -...... _-_ ... _------------------------- ... -
2Fhil7h HultipleM-lnterrupt AFPEND 

AH = D7h 
AL • FunktiDn5~umm~r 

2Fh D7hft0h Ergittlung des instailiarten status 
AH = E7h 
AL = 1Il0h 

2Fh 11111/1111 AUlIl!lIba I'lIhhrtext und Progrull beenden 
AH = B7h 
AL = 0111 

2Fh B7h/1ll2h Al muf ~FFFFh setzen 
AH = B7h 
AL = 1l2h 

AL = installierter 
Status 

AX = 0FFFFh 

2Fh E7h/13h Ermitteln der Adresse der ·APPEND-IHT21-Routlnl 
AH = D7h E51DI = --> APPEND-
AL = 03h INT~I-Rnutine 

ESIDI=--} Routine des aktuellen INT21 

2Fh lI7h/84h Zeiger auf IIPPEtJD-Lhti! 
AH= D7h 
AL = 04h 

2Fh !7h/10h Er~ittlung der APPfND-Versioo 
AH B7h 
AL = llilh 

--> bedeutet: Zeiger au~ 
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ES:DI = --) APPEND­
Liste 

AX installierter 
Schal ter 

IX CX = 01190h 
DX APPEND-Version 



••• Anlage 3: Die DOS-Funktionen im Dberbliek ••• 

eQ1Ig!_~! Die DOS-Funktionen im ~berbliek 

Bei Aufruf der DOS-Funktion ist in Register AH bzw. 
jeweilige Funktionsnummar einzustellen. Dazu sind noch 
lieh die als Eintrittsparameter gekennzeichneten Werte 
geben. 
Die FunktionF-nutlllllern sind hexadezimal angegeben. 

Nr. Aufruf 

lOh PrDgraMM beende" 
CS=--> PSP 

01h Konsol-Eingabe Mit Echo 

12h KDnsol-Ausgabe 
DL=Zeichen 

13h Hilfseingabe 

B4h Hilfsausgabe 
DL:Zei ehen. 

ISh Ausgabe auf Listgerät 
DL"'Zei ehen 

06h Direkte KonsDl-Ein-/Ausg~b~ 
DL=FFh (Eingabe) 

AL=Zeichen 

AL=Zeichen 

AL-leichen 

AX die 
zusätz-' 

zu I.\ber-

AL~m0h, kein Zeichen 
DL=00h-FEh (Au5~abe) 

07h Direkte Konsol-Eingabe ohne Eth~ 

08h Knnsol-Eingmbe Dhn~ Echo 

09h Zeichenkettenau5g~be 

DS:DX.--) Zeichenkette mit EKZ··U· 

SAh Eingabe Kon501-Puff~r 
»S!DX~--> Konsol-Puffer 

(Kap:n:ZI: ••• IZn:0Dhl 

9Bh Konsol-Status 
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AL=Zeichen 

AL=lE'ichen 

Zeichen i~ Puffer 

AL=FFh, leichen vorhanden 
AL=00h, kein Zeichen vorhanden 



*** Anlage 3: Die DOS-Funktionen im Uberblick *** 

Nr. Aufruf 

8Ch Laschen des Konsol-Puffers und Aufruf 
einer Standardeingabe 

Rftckkehr 

. AL=DOS-Funktionsnummer AL=00h, ungUltige Fkts.-nummer 
(01h,06h,07h,0ßh,0Ah) 

-------------------------------------------------------------------------~---
0Dh Diskette rftcksetzen 

GEh Auswahl Bezugs-laufwerk 
DL=Laufwerknummer (O=LW A, ••• ) 

IFh Datei eröffnen 
DS:DX=--) nicht eröffneten FeD 
Offset 00h Laufwerknummer 

(0=Std-(W, I·LW A, ••• ) 
Offset 0th Dateiname 
Offset 09h Dateityp 

lOh Datei schliessen 
DS:DX=--) eröffneten FeD , 

Ilh Suche nach dem ersten Eintrag 
DS:DX=--) nicht eröffneten FeD 
Offset 00h Laufwerknummer 

(0=Std-LW, I=LW A, ••. ) 
Offset 01h Dateiname 
Of/set 09h Dateityp 

12h Suche nach dem nächsten Eintrag 
DS:DX·--~~icht eröffneten FeE 

13h Datei löschen 
ÖS:DX=--> nicht eröffneten FeD 

14h Sequentielles Lesen 
DS:DX=--) eröffneten FeD 

AL=Anzahl der Laufwerke 

AL=00h 
AL=FFh 

'AL=00h 
AL=FFh 

AL=0I!h 
AL=FFh 

AL=00h 
AL=FFh 

AL=00h 
AL=F'Fh 

AL=1I0h 
AL=lIlh 

=1l2h 
=03h 

erfolgreich 
ni cht erOH net 

erfolgreich 
nicht geschlossen 

erfolgreich 
ni'cht gefunden 

erfolgreich 
nicht gefunden 

erfolgreic,h 
nicht gelöscht 

erfolgreich 
EOF, ~eine Daten gelesen 
DTA lU klein 
EOF, leilsatz gelesen 

-----------------------------------------~~----------------------------------
15h Sequentielles ~chreiben 

DS:DX=--) erÖffneten FeD AL=00h 
AL~0Ih 

=02h 

erfolgreich 
Datenträger voll 
DTA zu klein 

-------------------------7--------------------------~------------------------
16h Datei erstellen 

DS:DX=--) nicht eröffneten FeB 
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AL=00h 
AL=FFh 

erfolgreich 
nicht erstellt 
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Nr. Aufruf 

i7h Datei umbenennen 
DS:DX=--> modifizierten FeB 
Offset 00h Laufwerknummer 

(0=Std-LW , I=LW A, ••. ) 
Offset 01h Quell-Dateiname 
Offset 09h Quell-Dateityp 
Offset Ilh Ziel-Datei name 
Off set 19h Ziel-Datei typ 

19H Abfrage Bezugs-laufwerk 

lAh Setzen DTA 
DS:DX=--> DTA 

RUckkehr 

AL=00h 
AL=FFh 

erfolgreich 
nicht umbenannt 

AL=Laufwerknummer (0=LW A",,) 

--------------------------~--------------------------------------------------
IBh Informationen der Zuordnungstabelle 

l~h Informationen der Zuordnung.tabelle ffir 
bestimmtes Laufwerk 

DL=Laufwerknummer (0=Std-LW , 
I-LW A",,) 

21h Nahlfreies Lesen 

22h 

DS:DX=--> eröffneten FCD 
Offset 21h bis 24h setzen 

Nahlfreies Schreiben 
DS:DX=--) eröffneten FeH 
Offset 21h bis 24h setzen 

I 

AL=Anzahl Sektoren/Cluster 
CX=Anzahl Bytes/Sektor 
DS:BX=--) Kennzeichenbyte der FAT 
DX=Anzahl Clus~er 

AL=Anzahl Sektoren/Cluster 
eX=Anzahl Bytes/Sektor 
DS:BX=--) Kennzeichenbyte der FAT 
DX-Anzahl Cluster 

AL=00h 
AL=01h 

=02h 
=03h 

AL=00h 
AL=01h 

=02h 

erfolgreich 
EOF , keine Daten gelesen 
DTA zu klein 
EOF , Teilsatz gelesen 

erfolgreich • 
Datentr3ger voll 
DTA zu klein 

---------------------------------------------------~-- -----------------------
23h Datei~rasse 

DS:DX=--) nicht erdffneten FCD 
Offset WEh und 0Fh set~en 

24h Aktualisieren relat!ye~Nueaer des 
Dat~nsatze5 

DS:DX=--) erdffneten FeH 

25h Setzen Interruptvektof 
AL=Nummer des Interruptvektors 
DS:UX=--) Interruptroutine 

- ~6S -

AL~W0h erfolgreich 
Offset 21h - 24h gesetzt 

AL=FFh nicht vorhanden 

Offset 21h - 24h gesetzt 



*** Anlage 3g Di.€; DO!'.l-Funktianem im I.9beu-bl lek *** 

t!r. Aufruf 

26h Erfit~ilftn neuer p~p 
DX=Segmentadressc 

2711 Wahlfrei~5 Dlockl.smn 
CX~Anzahl zu l~$ender »atens8t~e 

DSIDX=--) er8ffnatBn FeB 

2~h Wahlfreies Blockschr.lb.n 
CX=Anzahl zu schreibender 

DatenslItze 
DS:DX·--) eröflnoLan Feil 

AL=0f11h 
AL-filih 

=1l2h 

eFfol 'Jrei eh 
EDF, keine Daten gelesen 
DTA zu klein 

-0311 EOF, Teilsatz gelesen 
CX~Anzahl gelesener Datensätze 

AL=00h' erfolgreich 
AL-0Ih Datentriger voll 

·1211 DTA zu klein 
CX~Anzahl geschriebener Daten­

.!lHl!! 
__ __ ~..l ______ ._= _~ ___ ___ ~~ __ ~_~~"" ~ __ ~, _,~_=~ ~p, .,,~~=~~~~~, _ ... _ ~ _ =~ ~. ___ _____ ... __ = ______ _ 

29h Datelb~zelchnung ~n.l.sl.ran 
AL=Analys!!llIodus 
DS;91=--) Befehlsz~ile 
ES:DI=--) nicht erGffnet~n .CD 

AL=00h· keine glohalen Datei-
bezei chner 

AL~~!h globale D~teibezeichner 
AL·F~h ungfiltiges Lauf Hark 
DBlUt---> I. Zeichen nach analy-

sierter nateibezeichnung 
ES~n!~--> g~nerierten nicht 

eröffneten FeB 

-------------------~----------7---~------------------- -----------------------

211h Datum 5ehlln 
eX=Jahr 1!9SG-2W99) 
DH=tlonat 
DL=hg 

( 1··12) 
( 1-31) 

2Ch Zeit abfragen 

211h Zeit setz!!!n 
CH=Stunden Ui)-23) 
CL=Minuten (~-59) 

DH=Sekunden (0-59) 
DL~Hundertstp.lsQkunden (0-'79) 

2Eh PFdfle~l!!n $etlen/r~ck5€tz~n 
AL=W0h Praflesen AUS 

=01h PrUflesen ElN 
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11L=iJocheilt~9 (1')=80, •• ,6=5,,) 
CX-Jahr 119&0-2079) 
jlH.t4on~t (1-12) 
Dl~Yilg 0-31) 

AL=0Rh erfolgreich 
AL'Ffh ungfl!tlges Datum 

eH-Stunden 10-23) 
CL-Hlnutan 10-59) 
DH=Sekunden (w-59) 
DL=Hundert.tal •• kunden (e-99) 

I\L·01~h 

AL=FFh 
er}olgreich 
ungOltige Zeit 



*** Anlage 3~ Die DOS-Funktionen im Ubarblick *** 

~. Aufruf Röckkehr 

2Fh DTA holen 
ES~BX=--) DTA 

AL~oberer Teil Versionsnummer 
AH=unterer Teil Versionsnummer 
BX=unbestimrnt 
eX-unbestimmt 

3th Prozess beenden und resident bl.lben 
Al=Rfickga~ekpde 

33h 

DX=Speichergrass~ in Paragraphen 

Pröfung auf CTRL-C 
AL=00h Abfrage aktueller Status 

AL=01h 
DL=BBh 

=mth 

Verändern Status 
Verändern auf AU~ 
Ver8ndern auf EIN 

DL=aktueller Status mit 
00h=AUS und 8th-EIN 

AL=FFh ungdltiger Funktions­
kode in DL 

35h Interruptvektnr abfragen 
AL=Nummer des lnterruptvektors ES:DX=--> lnterruptroutine 

l6h Dr~Anl.ätion dom Ditontrlgerm abfFag~n 
DL=Laufwerknu~mer AX=FFFFh ung61tige Laufwerk­

nummer in DL (G=Sld-LW, I-LW A, .•• l 
AX=sonst Anzahl Sektoren/Cluster 
»X-verfügbare freie Cluster 
eX-Bytes/Sektor 
DX-Gesamtzahl Cluster 

Jßllh Abfrage der aktuellen lande&~pelifischen Information 

38h 

DSIDX·--) Feld (34 Byte gfoSS) DS:DI=landesspezlf, Information 
I nX=Landeskennzahl 

Abfr~ge einer beliebigen landesspezifischen 
AL=Landeskennzahl (0~h-FEh) CF=0 
AL=FFh , wenn Landeskennzahl > FFh 
BX=Landeskennzahl ' 
DS:DX=--) Feld (34 Byte grass) CF=I 

Information 
DS;DX~landesspezifisc~e 

Information 
DX=Landeskennzahl 
AX=Fehlerkode 

3Bh Setzen der Imndeßnpezifi$then Information 

39h 

AL=Landeskennz~hl (00h-FEh) CF=0 
AL=FFh, wenn Landeskennzrnhl > FFh CF:I 
BX=Landeskennzahl 
DX=FFFFh 

Verzeichnis erstellen (~KDIRI 
DS:DX=--> ASCIIZ-Zeithenfolge 

mit Laufwerk und Pfad 
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erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

erfolgreich 
AX~Fehlerkode 



*** Anlage 3: Die DOn-Funktionen im f.fuel~blick *** 

Hr. 

3Ah 

3Bh 

AUfruf 

Verzeichnis löschen 1RHDIR) 
DS:DX=--) ASCIIZ-Zeichenfolge 

mit Laufwerk und Pfad 

Aktuelles Verzeichnis wechseln (CHDIR) 
DS:DX=--) ASCIIZ-Zeichenfolge 

mit Laufwerk und Pfad 

3Ch HSndler erstellen (CREAT) 
CX=Dat el aUr I but 
DS:DX=--) ASCIIZ-Datelspe.iflkation 

3Dh Händler eröffnen 
DS:DX=--) ASCIIZ-Dateispezifikation 
AL=ErÖffnungsmodJs 

3Eh HAndler schllessen 
BX=Händlernummer 

3Fh Lesen von Datei/Einheit 
BX=Hllndl ernummer 
CX=Anzahl zu lesender Bytes 
DS:DX=--) Puffer 

40h Schreiben auf Datei/Einheit 
BX=H'Sndl er nummer 
CX'=Anzahl zu schreibender Bytes' 
DS: DX=--) Puffer 

Rflckkehr 

CF=t<! 
CF=! 

CF=0 
CF=! 

CFoll 
CF=! 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

erfolgreich 
AX=Fehl er kode 

AX=Händlernummer 
AX=Fehlerkode 

AX=HMndlernummer 
AX=Fehlllrkode' 

CF=0 erfolgreich 
CF-I' AX=Fehlerkode 

CF=1l 
CF=! 

AX=Anzahl gelesener Bytes 
AX=Fehlerkode 

CF=0 AI=Anzahl geschriebener 
Bytes 

CF=I AX=Fehlerkode 

4!h Löschen einer Datei aus anqegebenem Verzeichnis (UNLINK) 
D5:DI=--) ASCIIZ-Datelspezifikatlon CF=1l 'erfolgreich 

CF=! AX=Fehlerkode 

42h Verschieben des Le~e-/Schreibzeigers (LSEEK) 
AL=Modus (00h,0!h,02h) CF=0 
BX=Händlernummer CF=1 
CX:DX=Offset der Verschiebung 

43h Dateiattribut abfragen/verändern (CHHOD) 
AL=00h (Abfrage) CF=1l 

=0!h (Setzen) 'CF=! 
CX=Dateiattribut 
DS:DX=--~ A5CIIZ-Datelspezlflkation 

4400h Abfrage von Händlerinformationen 
BX=Händlernummer 

4401h Setzen von Hlndlerlnformationen 
BX=Händlernummer 
DH=00h 
DL=Händlerlnformation 
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CF=i! 
CF=! 

CF=0 
CF=I 

DX:AX=neue Zeigersteilung 
AX=Fehlerkode 

CX=neues Dateiattribut 
AX=Fehlerkode 

DX=Händlerinformation 
AX=Fehlerkode 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 



*** Anlagei3: Die-DOS-Funktionen im Uberblick *** 

Nr. Aufruf 

4402h Lesen vom Zeichengerät 
BX=Händlernummer 
CX=Anzahl zu lesender Bytes 
DS:DX=--) Puffer 

4403h Schreiben auf Zeichengerat 
BX=Händlernummer 
C~=Anzahl -zu schreibender Bytes 
DS:DX=--) Puffer 

4404h Lesen voa BlockgerAt 
BL=Laufwerknummer 

(0=Std-LW , !=LW A, •.• ) 
CX= Anzahl zu lesender Bytes 
DS:DX=~-) Puffer 

4405h Schreiben auf Blockgerät 
BL=Laufwerknummer 

(0=Std-LW , !=LW A, .•. ) 
CX= Anzahl zu schreibender Bytes 
DS:DX=--) Puffer 

4406h Eingabestatus abfragen 
BX=Händlernummer 

4407h Ausgabestatus abfragen 
BX=Hßndlernummer 

Rückkehr 

CF=0 
CF=! 

AX=Anzahl gelesener Bytes 
AX=Fehlerkode 

CF=0 AX=Anzahl geschriebener 
Bytes 

CF=! AX=Fehlerkode 

CF=0 
CF=! 

AX=Anzahl gelesener Bytes 
AX=Fehlerkode 

CF=0 AX=Anzahl geschriebener 
Bytes 

CF=! AX=Fehlerkode 

CF=0 fOr Gerät: 
AL=00h nicht empfangsbereit 
AL=FFh empfangsbereit 

CF=0 für Datei: 
AL=00h EOF erreicht 
AL=FFh EOF nicht erreicht 

CF=! AX=Fehlerkode 

CF=0 fdr Gerät: 
AL=00h nicht sendebereit 
AL=FFh sendebereit 

CF=0 fdr Datei: 
AL=00h EOF erreicht 
AL=FFh EOF nicht erreicht' 

CF=! AX=Fehlerkode 

441Sh Abfrage, ob ein einzelnes BlockgerAt auswechselbar ist 
BL=Laufwerknummer CF=0 AX=00h austauschbar 

(0=Std-LW , !=LW A, ••• ) AX=0!h nicht austauschbar 
CF=I AX=Fehlerkode 

--------,---------------------------------------------------------------------
4499h Abfr.ge , ob ein logischea Gerät lokal oder entfernt ist 

BL=Laufwerknummer CF=0 Bit!2 von DX=0 lokal 
(0=Std-LW , !=LW A, ••• ) - Bit !2 von DX=! entfernt 

CF=! AX=Fehlerkode 
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*** Anlage 3: Die DOS-Funktionen im llberblick *** 

Hr. Aufruf Rllckkehr 

44~Ah I~t Gin Hindler lakai ader entfarnt? 
JlX=H.!ndl ernUllllller ' CF=1Il 

CF=I 

Bit !5 von DX=0 
ßit 15 von DX=1 
AX=Fehlukode 

441Dh Yer!ndorn daß Zihiere fllr Niedorhglungmv@r~uche bei 
ge~ein5alller ialelnutzung 
CX~Dauer der Pause CF=0 erfolgreich 

lokal 
entfernt 

_______ ~~:~~~~~:_~:~_~~=~:~~~~~~~~~ _________ :~:: __ ~~:~:~::2~~~: _____________ _ 
440Ch/4Ah AUBW_hl bzw. Aktivlarung einer Zelche~satztabelle 

CL=4Ah CF=0 erfolgreich 
CH=Gerätetreiberkennzeichen CF=1 AX=Fehlerkode 
BX=H(ndlernummer des eröffneten 

Ger Hes 
DS:DX=--) Paraueterblock 

'40Ch/4Ch Beginn Aer Vorbereitung von ZeichenEitztabellen 
Cl=4Ch CF"0 erfolgreich 
CH=BerAtetreiberkennzeichen CF=! AX=Fehlerkode 
EX:H8ndlernummer des er6ffneten 

Ser liter; 
»S:DX=--) Parametsrblock 

44fl1Ch/4Dh Ende deli" Vorbereitung von Zeichensatztabelliln 
CL=4Dh CF=0 erfolgreich 
CH=Serätetrelberkennzeichen CF=! AX=Fehlerkode 
EX=Händlernummer des eröffneten 

Gerlltes 
DSIDX=--) Parameterblock 

44WCh/6Ah A~zeige der, aktuellen leichenmatztabelle 
CL=6Ah CF=0 erfolgreich 
CH=Seratetreiberkennzeiche; CF=! AX=Fehlerkode 
BX=H4ndlernummer des eröffneten 

GerAtes 
DS:DX=--) Parameterblotk 

44f1lCb/bllh Anzeige der vorOil!i" ei teten Zeichensatztabellen 
CL=6Bh CF=0 erfo}greich 
CH=GerAtetreiberkennzeichen CF=1 AX=Fehlerkode 
BX=H.!ndlernummer des eröffneten 

Gerätes 
DS:DX=--) Parameterblock 

44eDh/40h Setzen der Geräteparaaeter 
CL=40h 
CH=!il8h 
BL=LaufHerknummer 

(III"Std-LW, J=LW A, •.• ) 
DS:DX=--} Parameterblock 

CF=0 erfolgreich 

-------------... --------------~-'---------------_ .. _-----------------------------
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Nr. Aufruf Rllckkehr 

441Dh/41h Schreiben einer Spur auf logische. eerat 
CL=4Ih CF=0 erfolgreich 
CH=1I8h 
BL=Laufwerknu.eer 

III=Std-LII, l=LII A, ••• ) 
DS:DX=--) Paraeeterblock 

441Dh/42h For •• tleren und Uberprllfen einer Spur auf 
logllche. Serat 

CL=42h CF=0 Off set 00h von DS:DX gesetzt 
CH=flSh 
BL=Laufwerknu •• er 

It!=Std-LII, I=LW A,~ ••• ) 
DS:DX=--) Parameterblock 

4+1Dh/61h Abf~.ge der Sarltapar •• ater 
CL=60h 
CH=IIlSh 
BL=Laufwerknu •• er 

It!=Std-LW, l=LW A, ... ). 
DS:DX=--) Para.eterblock 

CF=0 DS:DX ist gefüllt 

441Dh/61h Lasen ainer Spur va. logischen Serat 
CL=6lh CF=0 erfolgreich 
CH=1I8h 
BL=Lauf~erknum.er 

III=Std-LN, l=LII A, ••• ) 
DS:DX=--) Parameterblock 

441Dh/62h ,lIberprllfan eiilar Spur luf logischa. Serlt 
CL=62h CF=0 erfolgreich 
CH=1l8h 
BL=Laufwerknu.eer 

III=Std-LN, l=LN A, ••• ) 
DS:DX=--) Paraeeterblock 

441Eh Abfr ••• da. logischen Laufwerkes 
BL=Laufwerknueeer 

It!=Std-LN, l=LN A, ••• 1 

44lfh Setzen de. logischen Laufwerkes 
BL=Laufwerknue.er 

Il=LW A, 2=LW B, ••• 1 

4~h Hlndler duplizieren IDUP) 
BX=Hlndlernu ... er 
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CF=0 AL=00h nur 1 logisches LW 
AL=Laufwerknummer 

Il=LW A, 2=LW B, ••. ) 
CF=l AX=Fehlerkode 

CF=0 AL=00h,nur [ logisches LW 
AL=Laufwerkhummer 

'(l=LW A, 2=LW B, ... ) 
CF=l AX=Fehlerkode 

CF=0 AX=neue HändlernummerIC=0) 
CF=l AX=Fehlerkode 



*** Anlage 3: Die DOS-Funktionen im Uberblick *** 

Nr. Aufruf 

46h Hlndlerduplikat erstellen IFDRCDUP) 
BX=existierende Händlernummer 
eX=zweite Händlernummer 

Rftckkehr 

CF=0 
CF=! 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

----------------~------------------------------------------------------------
47h Aktuelles Verzeichnis holen 

DL=Laufwerknummer 
IIl=Std-LW, !:LW A, ••• ) 

DSI51=--) ,Feld (64 Byte gross) 

48h Speicher zuweisen 
BX=Anzahl Paragraphen 

49h lugeNiesenen Speicher freigeben 
ES=Segment d~s freizugebenden 

Speichers 

CF=!! DSiSI=vollstAndiger 
Ase II Z -Pfad 

CF=! AX=Fehlerkode 

CF=0 AXlB=--) reservierten 
Systemspeicher 

CF=! AX=Fehlerkode . 

CF=0 
CF=! 

DX=grOssler verfftgbarer 
Speicherbereich 
(i n Par agr aphen) 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode· 

4Ah Zugewiesenen Speicherblock ver lindern ISETBLDCK) 
BX=Anzahl Paragraphen CF=0 erfolgreich 
ES=Segaentadresse des zu modi- CF=! AX=Fehlerkode 

fizierenden Speicherbereiches BX=max. Anzahl verfftgbarer 

4Bllh Progra •• laden und ausffthren IEXEC) 
DSlDX=--) ASCIIZ-Dateispezifkation 
ESlBX=--) Parameterblock 

4Bßlh PrograMM laden 
DSlDX=--) ASCIIZ-Dateispezifkation 
ES:BX=--) Parameterblock 

4Ch Prozess beenden (EXIT) 
, AL=RQckgabekode 

4Dh Beendigungskode liefern (WAIT) 

CF=0 
CF=! 

CF=1l 
CF=! 

Paragraphen 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

---i AL=Rückgabekode 
AH=Art und Weise der Beendigung 

4Eh Erit. Dateieintragung finden IFIND FIRST) 
CX=Dateiattribut CF=0 
DSlDX=--) ASCIIZ-Datei5pezifik~ion CF=! 

4Fh Nächste Dateieintragung finden (FIND NEXT) 
DTA=Information von vorherigen CF='" 

Finden 14Eh bZH. 4Fh) CF=! 

54h status PrOflesen abfragen 
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AL=00h 
=0!h 

aktueller DTA gefallt 
AX=Fehlerkode 

aktueller DTA gefdllt 
AX=Fehlerkode 

Prtlfl esen AUS 
Prftflesen EIN 



*** Anlage 3: Die DOS-Funktionen im tlberbl lek **.J(. 

Nr. Aufruf 

56h Datei uMbenennen 
DS:DX=--) Guell-ASCIIZ-Dateispez. 
ES:DI=--) Ziel-ASCIIZ-Dateispez. 

Rtlckkehr 

CF=0 
CF=l 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

5700h DatuM und Uhrzeit einer Datei abfragen 
BX=Händlernummer CF=1l CX=Zeit 

DX=Datum 
AX=Fehlerkode 

S701h Datua und Uhrzeit einer Datei setzen 
BX=Händlernummer 
CX=Zeit 
DX=DatulII 

59h Erweiterte Fehleraeldung 
BX=1l000h 

SAh Einzigartige Datei erstellen 
CX=Dateiattribut 
DS:DX=--) ASCIIZ-Pfad 

SBh Neuln Hlndler erstellen 
C,X=Datei at tr I but 

SCh 

DSIDX=--) ASCIIZ-Dateispezifikation 

Dateizugriff verbieten/erlauben 
AL=llllh (verbietenl 

=lII1h (erlaubenl 
BX=Händlernummer 

CF=! 

CF=0 
CF=! 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

AX=Fehlerkode 
BH=Fehlerklasse 
BL=Nutzerhinweise 
CH=Fehlerort 

CF=0 AX=Händlernummer 
DS:DX=ASCIIZ-Dateispez. 

CF=! AX=Fehlerkode 

CF=1l 
CF=! 

CF=0 
CF=! 

AX=HAndlernummer 
AX=Fehlerkode 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 

CX=Offset des Bereiches (hOherwertigl 
DX=Offset des Bereiches (niederwertigl 
SI=L(nge des Bereiches (höherwertigl 
DI=L(nge des Bereiches (niederwertigl 

5E01lh Maschinennaae abfragen 
DSIDX=--) Feld (16 Byte grossl 

SE01h Maschinannaae setzen 
CX=ldentifikationsnummer der 

lokalen Maschine 
DSIDX=--) ASCIIZ-Maschinennamen 
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CF=1l CX=Identifikationsnummer 
der lokalen Maschine 

DS:DX=ASCIIZ-Maschinenname 
CH=llllh kein Maschinenname 
CL=unbsstimmt 

CF=! AX=Fehlerkode 

CF=1l 
CF=! 

erfolgreich 
AX=Fehlerkode 



*** Anlage 3: Die DOS-Funktionen im Uberblick *** 

Nr. Aufruf Rl1ckkehr 

5E02h Drucker-Setup setzen 
BX=ln~ex der Zuweisungstabelle CF=0 erfolgreich _ 
CX=länge der Initiallsierungs- CF=! AX=Fehlerkode 

zeichenfolge (max. 64 Byte) 
D5:51=--> Inltlallslerungszeichen-

folge 

5E03h Drucker-Setup' abfragen­
BX=Index der Zuweisungstabelle 
E5:DI=--) Feld (64 Byte gr05s) 

CF=0 CX=länge der Initiali­
slerungszeichenfo1ge 

ES:DI=gefdllt ' 
CF=! AX=Fehlerkode 

5FI2h Eintragungen der Zuweisungstabelle abfragen 
iX=Index der Zuweisungstabelle CF=0 EH-Status-Kennzeichen des 
D5:91=--> Feld (!28 Byte gr05s) 
ESIDI=-~> Feld (128 Byte gross) 

CF=! 

Gerätes 
Bl-Typ des Gerätes 
CX=Nutzerkennzeichen 
DSISI=ASCIIZ-Geratename 
ES:DI=ASCIIZ~Netz"erkname 
AX=Fehlerkode 

, , 

------------------------------~----------------------------------------------
5FI3h Zuweisung eines Serate. 

Bl=Typ des Gerätes 
CX=Nutzerkennzeichen 
D5:51=--) A9CIIZ-Quellgerät 
ES:DI=--) A5CIIZ-Zieigetät 

5FI4h Zuweisung aufheben 
D5:51=--) ASCIIZ-Quellger.t 

CF=B erfolgreich 
CF=! AX=Fehlerkode 

CF=0 erfolgreich 
CF=! AX=Fehlerkode 

----------------~----------------------------------------------j-------------
62h Er.itteln aktueller P9P 

BX=Segmentadresse des aktuellen 
Prozesses 

-----------------------------------------"-----------~-----------------------
65h ErMittlung einer erweiterten landesinforlation 

Al=lnfor.atiQnskennzeichen CF=0 ES:DI ist gef~llt 
BX=Zeichensatztabelle CF=! AX=Fehierkode 
CX=Anzahl der zurGckzugebenden 

Bytes 
DX=Landeskode 
E5:DI=-->Feld , -----------------------------------------------------------------------------

6601h Er.i tteln der Zeichensatztabelle H 

CF=0 BX=aktive Zeichensatztabelle 
DX=System-Zeichensatztabelle 
AX=Fehlerkode 

--------------------------------------------------------_._~------------------
6612h Setzen der Zeichln •• tztabelle 

BX=aktive Zeichensatztabelle 
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CF=0 erfolgreich 
CF=1 AX=Fehlerkode 



*** Anlage 3: Die nOS-Funktionen im Uberblick *** 

Nr. Aufruf 

67h Setzen der Hlndleranzahl 
BX=Anzahl der gleichzeitig 

eröffneten Händler 

68h Ubergabe an Hlndler 
BX=H!ndlernuemer 

--) bedeutet: Zeiger auf 
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ROckkehr 

CF=I erfolgreich 
CF=I AX=Fehlerkode 

CF=B erfolgreich 
CF=I AX=Fehlerkode 

EKZ: Endekennzeichen 



*** Anlage 4: Speicherbelegung *** 

AdrulII! 
(h.ud.l 

00000 
00004 
00008 
0000C 
11111010 
00014 
00018 
01l1lllD 
00020 
00024 
00028 
0002C 
00030 
00034 
00038 
111003C 
00040 
00044 
00048 
001114C 
00050 
111011154 
00058 
0005C 
00060 
0011164 
00068 
111III1II6C 
00070 
011111174 
00078 
111007C 

001180 
111011184 
00088 
11101118C 
00090 

00094 
00098 
001l19C 
01llllA0 

, I 

11100FF 
00100 

I 
0017F 

Speicherbelegung 

INT- Bedeutung 
Nr. 

SOftware-lnterruptsl 00h 
Illh 
02h 
03h 
04h 
1115h 
1Il6h 
1il7h 
1Il8h 
1Il9h 
IilAh 

Division durch Null 
Einzelschritt 
NMI 
Pr!lfpunktunkt 
Hberlaufunterbrechung 
Bildschirminhalt drucken 
reserviert 
reserviert 
Zeitgeber 
Tastatur 
reserviert 

DDS-Interrupts: 

0Bh Kommunikation 
IlCh Kommunikation 
IlDh Harddisk 
!liEh Diskette 
ilFh Drucker 
IBh Bildschirm(Videosteuerung) 
Ilh Schalterbelegung 
12h Speichergrösse 
13h DiskettefHarddisk 
14h Kommunikation '(serieller Anschluss) 
15h Verwaltungsfunktionen 
16h Tastatur 
17h Drucker(parallele Schnitt~telle) 
18h reserviert 
19h Urladen 
IAh Tageszeit 
IRh Tastatur-Interrupt 
ICh Zeitgeber Nutzer 
IDh Adresse Bildschirmparameter 
IEh Adresse Diskettenparameter-Bloc~ 
IFh Adresse grafischer Zeichensatz 

20h Programm beenden 
21h Aufruf DOS-Funktionen 
22h Ab5~hluss-Adresse 
23h Aussprung-Adresse bei CTRL-C 
24h Vektor der Behandlungsroutine fÜr 

kritische Fehler 
25h Absolutes Diskettenlesen 
2bh Absolutes Diskettenschreiben 
27h Beendigung festspeichern 

für DOS reserviert 

reserviert 
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*** Anlage 4: Speicherbelegung *** 

Adrutlll 
(hllud. ) 

Bedeutung, 

---------------------------------------------------------------------------~-
11111811 

I 
1l019F 
01iliAIl 

I 
llil1FF 

1l02i11l 
I 

1II1l217 
110218 

I 
1l1l3C3 
1l03C4 

I 
1l1l3FF 

BII400 
I 

004117 

01l48F 
110490 

I 
01114EF 
1l1l4FII 

I 
004FF 
1I1l51l11 

I 
1111504 

I 
0115111 
1111511 
110512 

~ 

110515 
011516 

I 
1110519 
01l51A 

I 
011151D 
11105FF 
0117011 

I 
RAH-Ende 

C81101l 

FIlIlIlIl , 

FEil 1111 

BlOS-Datenberei ch , 

Benutzersoitware-Interrupts 

nicht verwendet 

reservi ert 

reserviert 

Stapel bei Einschaltinitia­
lisierung und Urladen 

Basisadressen iür RS232 

reserviert 

anNendungsinterner Hbertragungsbereich 

Statuskennzeichen Bildschirm drucken 

DOS-Statusbyte für Einzel-Lauiwerk 

reserviert 

Takt-Interruptvektorsegment: 
Relativzeiger speichern 

reservi ert 

reserviert 
reserviert 

BIO, DOS, Treiber, Puffer, ••• 
COMI1AND 
Anwenderprograllll 

Harddisk-Adapter 

ROH-Berei eh 

ROI1-BIOS-Prog rammbereich 
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*** Anlage 5. Tastatur-Uberslcht *** 
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*** Anlage 5: Tastatur-Ubersicht *** 

~&~&_Dgyt»~b._r •• t~tyr 

e~&2&!&_! •• t.tYC~gl.gYOg 
~---,._--
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<1** Anlage !i.: Tastatur-Bbersicht **'* 

~~.~.~._~g~!!_!l~!!~_~@bt 

1-------------------------------------------------------------------------------1 
IT-Hrl SCAN I Bravur I I CAPS LOCK I ALT I CTRL I ALT + I 
1 I I dauhch ,I I shi ft I I shift I I I CTRL I 
I I I I AH AL I AH AL I AH AL I AH AL I AH Al I AH AL I AH AL I 
1----+-------+----------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------1 
I 17 I 01 I ESC I 01 IB I 01 IB I 01 IB I 01 IB I U ID I I 
I 18 02 I 1 2 I 02 31 I 02 21 I 02 31 I 02 21 I 78 00 I 78 00 I 
I 19 03 I 2 I 03 32 I 03 22 I 03 32 I 03 22 I 79 IIlIl 03 00 I 03 FD I 

20 04 1 3 @ 04 33 04 15 1 04 33 04 15 1 7A 01l 1 7A 00 1 
21 115 1 4 ~ 05 34 05 24 1 05 34 05 24 1 7B 00 1 7B 00 
22 06 1 5 r. 06 35 06 25 I. 06 35 06 25 I 7C 00 I 7C 01l 
23 07 1 6 & 07 36 07 26 1 07 36 07 26 1 7D Illll 07 IE 7D 00 
24 08 7 I 1 08 37 08 2F 1 08 37 08 2F 1 7E \J1l 08 78 
25 09 8 ( 1 09 38 1119 28 1 09 38 09 28 1 7F 00 09 SB 

24 IlA 1 9 0.A 39 IlA 29 IlA 39 IlA 29 1 81l \J1l lilA 5D 
27 0B 1 III 0E 30 1'18 3D I'IB 30 I'IB 3D 1 81 00 0B 7D 
28 IlC 1 - ? 0C E! 0C 3F 0e EI 0e 3F 82 00 \JC 5C 
29 I'ID 1 I'ID 27 0D 60 IlD 27 0D 60 83 Iillll 83 00 
30 29 1 A 

0 
29 5E 29 F8 29 5E 29 FS 

3! IlE 1 1<::- 0E 08 IlE 08 \JE 08 0E 08 IlE 7F 
52 IIlF 1 --- > 1 0F 1'19 0F I!IIl IIlF 09 0F 01'1 
40 11'1 Q @ 10 71 10 51 10 51 10 71 ,10 011 1111 11 10 41'1 
41 11 I; W 11 77 11 57 11 57 11 77 11 00 11 17 11 00 
42 12 1 E 12 65 12 45 12 45 12 65 12 1'10 12 1115 12 Illl 
43 13 1 R 13 72 13 52 13 52 13 72 13 01'1 13 12 13 00 
44 14 1 T 14 74 14 54 14 54 14 74 '14 0111 14 14 14 00 
45 15 Z 15 7A 15 5A 15 5A 15 7A 2C 00 15 IA 2C 00 
46 16 U 16 75 16 55 16 55 16 75 16 00 16 15 16 111111 
47 17 I 17 69 17 49 17 49 17 69 17 01l 17 09 17 00 
48 18 0 18 6F 18 4F 18 4F 18 6F 18 I!IIl 18 0F 18 Illl 
49 19 P 19 71'1 19 50 19 50 19 70 19 IIIIl 19 1111 19 00 
50 1A 1 IA 81 IA 9A IA 9A IA BI IA lE 
51 I B 1 + 1 B 2B 18 2A I B 28 In 2A IB ID IB 7E 

73 lC 1 enter IC I!D IC 0D lC 0D IC 0D lC 0A 
39 ID CTRL 
61 IE A 1 lE 61 JE '41 'IE 41 IE 61 lE 00 lE 01 IE 00 
62 IF 1 S 1 IF 73 IF 53 IF 53 IF 73 IF 00 IF 13 IF 00 
63 20 1 D 1 20 64 20 44 2m 44. 20 64 20 00 2111 1114 2111 00 
64 21 F 1 21 66 21 46 21 46 21 66 21 00 21 06 21 00 
65 22 6 1 22 67 22 47 22 47 22 67 22 0'" 22 1117 22 IIHil 
66 23 H 1 23 68 23 48 23 48 23 68 23 1111 23 08 23 00 
67 24 J 1 24 6A 24 4A 24 4A 24 6A 24 00 24 0A 24 00 
68 25 K 1 25 6B 25 4B 25 4B 25 6B 25 00 25 0B 25 00 
69 26 l ·1 26 be 26 4C 26 4C 26 6C 26 IH'I 26 0C 26 00 
70 27 \ 1 27 94 27 9.9 27 99 27 94 
71 28 [ 1 28 84 28 8E 28 8E 28 84 1 

72 2B # 2R 23 2B 27 2B 23 2B ?7 2B lC I 
77 2A sh. left I 
78 56 < > 56 3C 56 3E 56 3C 56 3E 56 7r. I 
79 2C Y 2C 79 2C 59 2C 59 2C 79 15 00 2C 19, 15 01! I 

--------------------------------------------------------------- -------1 
Die Umschalttaste NUN LOCK hat keinen Einfluss aUf die obigen Tasten. 
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*** Anlage 5: Tastatur-~bersicht *** 

--------------------------------------------------------------------------------1 
IT-Nrl SCAN 1 GrAvur 1 1 CAPS LOCK 1 ALT 1 CTRL 1 ALT + I 
1 1 1 deutsch I I shlft I 1 shift I I I CTRL 1 
1 1 1 1 AH AL I AH AL I AH ALl ~H AL I AH AL 1 AH AL I AH AL I 
1----+-------+----------+-------+-------+-------+-------t-------t-------+-------I 
I 80 I 2D I X I 2D 78 I 2D 58 I 2D 58 I 2D 78 I 2D Ba I 2D 18 I 2D B0 I 
I 81 2E I C I 2E 63 I 2E 43 2E 43 I 2E 63 I 2E 00 I 2E 03 I 2E 00 I 
I 82 2F I V 1 2F 76 I 2F 56 2F 56 I 2F 76 I 2F B0 I 2F 16 1 2F 00 I 

83 30 '" B I 30 62 I 30 42 30 42 I 30 62 I 30 0i1 I 30 02 I 3i1 il0 I 
84 31 I N I 31 6E I 31 4E 31 4E I 31'6E I 31 00.1 31 0E I 31 00 I 

~ 85 I 32 I H Y I 32 6D I 32 4D 32 4D I 32 6D I 32 00 I 32 0D I 32 E6 I 
1 86 'I 33 I I 33 2C I 33 3B 33 2C I 33 3B I I I 

87 I 34 I I 34 2E I 34 3A 34 2E I 34 3A I I I 
88 I 35 I - I 35 2D I '35 5F 35 2D I 35 5F I 35 I F 
89 36 1 sh, rightl I 1 1 
95 38 I ALT 1 1 1 I 
96 39 Space 1 S9 28 I 39 20 39 20 I 39 20 39 20 I 39 20 
60 3A CAPS LOCKI 1 1 1 

I 97 1 E0 38 1 ALT 1 1 1 1 1 1 I 1 1 
I-------------------------------------------~-----------------------------------1 
Die Umschalttaste NUH LOCK hat keinen Einfluss auf die obigen Tasten. 

--------------------------------------------------------I IT-Nrl SCAN 1 6ravur I I ALT 1 CTRL I 
1 1 1 deutsch 1 I &hlft I I I 
1 1 1 1 AH AL 1 AH AL I AH AL 1 AH AL I 
I----+-------+----------+-------+-------+--~----+-------I 
I 2 1 3B I Fl 1 3B 00 I 54 00 68 00 1 5E 0B I 

3 3C I F2 1 ,3C Bil I 55 0B 69 iIiI I 5F 0i1 1 
4 3D 1 F3 1 3D 00 I 56 00 6A 0i1 1 60 0B I 
5 3E F 4 I 3E ilB I 57 BB 6B il0, 1 61 iIiI I 
6 3F F5 I 3F iIiI I 58 00 6C 0i1 I 62 iIiI 1 
7 4i1 F6 1 4B B0 1 59 BB 6D B0. 1 63 0i1 1 
8 41 F7 I 41 ilB I 5A 00 6E 00 I 64 08 11 
9 42 F8 I 42 BB I 5B 0B 6F 0B I 65 00 I 

IB 43 F9 1 43 00 I 5C 00 70 00 1 66 00 I 
11 44 FI0 I 44 00 I 5D B0 71 0i1 I 67 iIiI 1 
12 57 Fll I I 1 I 

I 13 I 58 I F 12 I I 1 I 
1-------------------------------------------------------I 
Die Umschalttasten CAPS LOCK und NUH LOCK haben keinen 
Einfluss auf die obigen Tasten •. 
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·** Anlag. 5: Tastatur-Ubersicht ••• 

1---------------------------------------------------------------1 
I T-t4r I SCIlH I GnlJ'/IlF I NUll LOCK 1 ALT I 
I I I deutsch I shlft 1 I shlft I 1 
I I I AH AL I AH AL 1 AH AL I AM AL 1 AM AL 1 
----+-------+----------+-------+-------+-------t-------.-------1 

35 1 4:1 1 NUN LOCt< 1 
3b 1 Eil 3::; I t' 1 35 2F 35 2F 35 2F 35 2F 
37 37 1 * 1 37 21'1 37 21'1 37 21'1 37 21'1 
56 47 I 7 I 47 IIlI1l 47 37 47 37 47 00 
57 411 1 8 1 48 00 48 38 48 38 48 00 
58 4'1 1 9 49 W0 49 39 49 3'1 49 1111'1 

38 41'1 I 41\ 2D 4A 2D 4/\ 2D 4A 2D 
74 4J.1 4 4B liH! 4B 34 4B 34 4B 011l 
75 4C 5 4C 35 4C 35 
16 4D 6 4D illil 4D 36 4D 36 4D 11111 

59 4E + 4E 2B 4E 2D 4E 2B 4E 2D 
'11 1 4F 1 4F 1110 4F 31 4F 31 4F 00 
92 I 50 2 5m 0!! 50 32 50 32 5B 00 
'13 1 51 3 51 IIJI'I 51 33 51 33 51 00 

101 1 52 0 52 00 52 30 52 30 52 00 
11102 I 1) 00 2) 2) 2) 2) 2) • 1 

1103 I 53 , 53 110 53 21: .53 2C 53 00 -- 1 
I '14 I EID le I ENTER I !e \'ID 1 le IilD 1C 0D 1 IC 0D -- I 
1---------------------------------------------------------------1 
Dei Urnschal ttaste CAPS LOCK hat keinen Einfiuss auf die obigen 
Tasten. 

1-------------------------------------------------------I 
li-Nrl SCAll 1 Bravur 1 1 ALT I CTRL I 
I I rJElutsch 1 1 "lIift I I 1 
I I I AH AL 1 AH AL 1 Ai! AL 1 AH AL 1 

I--~-.-------.----------.-------+-------.-------.-------I 
I 14 1 Eil) 37 1 PRT SC I 1 1 1 72 00 I 
I 15 46 1 SROLL 1 1 I 1 
I 16 3) I PAUSE I I I I 1'10 BI! 
1 32 E0 52 1 INS I 52 110 1 52 00 1 I 
I 53 EI! 53 I DEL I 53 00 I 53 00 1 I 
I 33 EI'I47 1 HO ME I 47 00 I 47 1"10 I 1 77 Illill 
1 54 Eil 4F 1 END 1 4F 00 1 4F "HI I 1 75 Ilill 
1 34 Elil 49 I PB .UP I 49 ill1l I 49 1110 1 1 84 1'11'1 
1 55 EI'! 51 I PB DN 1 51 00 1 51 01! 1 1 76 00 
I 98 Eil 4B I (-- 1 4B BI'! I 4D 8ra I I 73 Ii!I! 
11180 ES 4D I --) 1 4D 00 1 4D Illl 1 1 74 0il 
I 90 Eil 48 "I t I 48 00 1 48 180 I I 
1 99 E18 50 I 'l: 1 se 00 1 50 00 1 I 
I 1 I 54 I SYS I I I I 
1----------------------------------------_··_------------I 
Die Umschalttasten CAPS LOCK bZN. NUM LOCK haben keinen 
Einfluss auf die obigen Tasten. 

PAUSE: !) EI 52 EI 52 
2) 52 30 52 30 

Doppel-Null (00): 3) EI 11) 45 EI 9D C5 
E0 46 E0 Co mit SROLL LOCK 

Taste liefert keinen Kode 
T-Nr T~5ten-Nurnmer entsprechend Anlage 00 
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*** Anlage 5: Tastatur-Ubersicht i~'** 

e~L~&~L_~99@~_~!~I!~_!~bt 

1-------------------------------------------------------------------------------1 
IT-Hrl SC AN I Gravur I I CAPS LOCK I ALT I CTIlL I ALT + I 
1 1 I deutsch I I shi ft I I shi ft I I I CTRL I 
1 I 1 I AH AL I iHl AL 1 AH AL I AM AL I AH AL 1 IIH AL 1 AM I\l. I 

1----+-------+----------+-------+-------+-------+-------+-------t-------t-------
I 17 1 1111 ESC 131 lB 01 lE 1 GI IB 01 1B I 01 ~0 01 ID I 01 11J0 

18 02 I 2 
02 31 02 21 I 02 31 02 21 1 73 0~ I 78 00 

19 03 2 03 32 03 22 1 03 32 03 22 1 79 00 03 00 1 03 FD 
20 04 3 @ ß4 33 04 15 I 04 33 34 15 1 7A 00 I 7A 00 
21 05 4 n 05 34 05 24 1 05 34 05 '24 7E 00 1 7D !!I!J 
22 06 5 r. 06 35 06 25 1 06 35 06 25 7e 00 7e 00 
23 07 6 I< 07 36 07 26 1 07 36 In 26 7D 00 1/l7 lE 7D. l'JQl 

24 08 7 / 08 37 08 2F 1,O8 37 08 ZF 7E 00 08 7B 
25 09 8 ( 1iJ9 38 09 28 1 09 38 09 28 7F 00 09 SB 
26 0A 9 ]. lilA 39 lilA 29 1 lilA 39 0A 29 ß0 00 0A 5D 
27 01 liJ } 0B 30 0B 3D 0D 30 0D 3D 81 Gi! 0n 7D 
28 0C - ? 0C EI 0C 3F 0C EI ßC 3F 82 00 ·Ile sc 
29 0D IlD 27 I'lD MI IIlD 27 0D 61'1 83 00 83 1IJ0 
30 29 

0 29 SE 29 Fa 29 SE 29 F8 29 00 29 0m 
31 0E ~(::- 0E 08 0E 08 0E 08 0E 08 0E 00 0E 7F 0E 00 
52 0F --->I IIlF 09 0F 00 0F 1il9 IilF 00 A5 tll'J 0F 00 
40 10 Cl @ 10 71 10 51 10 51 10 71 10 00 10 11 10 40 
41 11 W 11 77 11 57 il 57 11 77 11 00 11 17 11 1110 
42 12 E 12 65 12 45 12 45 12 65 12 00 12 05 12 00 
43 13 R 13 72 1.3 52 13 52 13 72 13 00 13 12 13 00 
44 14 T 14 74 14 54 14 54 14 74 14 0'0 14 14 14 1110 
45 15 Z 15 7A 15 5A 15 5A 15 7A ZC 00 15 1/\ 2C 00 
46 16 U 16 75 16 55 16 55 16 75 16' 00 16 15 16 00 
47 17 I 17 69 17 49 17 49 17 69 17 00 17 0'1 17 1110 
48 18 0 18 6F 18 4F 18 4F 18 bF 18 00 18 IIlF 18 00 
49 19 P 19 70 19 50 19 50 19 70 19 00 19 10 19 0a 
50 IA J lA 81 lA 9A IA 9A lA 81 IA 00 IA 11l lA 00 
51 IB + • 1 B 2B 1 n 2A 1 B 2B IR 2A I B 00 I B lD lB 7E 
73 lC enter le IIID IC 0D le 0D lC 0D lC 00 lC !/JA lC IIlIll 
39 lD CTRL 
61 lE A lE 61 lE 41 lE 41 JE 61 IE 00 IE 01 jE 1'10 
62 lF S IF 73 lF 5.3 I lF 53 IF 73 lF 00 lF 1.3 IF 00 
63 20 D 211J b4 20 44 I 2111 44 20 64 20 00 20 04 20 IilIlJ 
64 21 F 21 66 21 46 I 21 46 21 66 21 00 21 06 21 00 
65 22 G 22 67 22 47 I 22 47 22 67 22 0il 22 07 22 IiIIi1 
66 23 H 23 68 23 48 23 48 23 68 23 00 23 08 23 0il 
67 24 J 24 6A 24 4A 24 4A 24 6A 24 00 24 0A 24 00 
68 25 K 25 6B 25 48 25 4B 25 6B 25 00 25 0ß 25 00 
69 26 L 26 be 26 4C 26 4C 26 'be 26 00 26 0C 26 IIlIl 
70 27 \ 27 94 I 27 9'1 I 27 99 27 94 27 '00 27 00 
71 28 [ '18 84 I 28 86 I 28 BE 28 84 28 00 28 iiH!I 
72 28 # 2B 23 I ZR 27 I 2B 23 2D 27 2B 00 2D le 2B 110 
77 2A sh. 1 eH 1 
78 56 > I 56 3C I 56 SE 56 3C I 56 3E 56 7C 

I 79 2C Y 2C 79 I 2C S9 I 2C 59 1 2C 79 I 15 IlI1! I 2C 19 I 15 W!li 

I-------------------------------~-----------------------------------------------
Die Vmschalttaste NUM LOCK hat k~lnen Einfluss auf die obigen Tasten. 
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*** Anlage 5: Tastatur-Ubersicht *** 

--------------------------------------------------------------------------------1 
1 T-Nr 1 SC AN 1 Bravur 1 1 CAPS LOCK -I ALT 1 CTRL 1 ALT + 1 
1 1 1 deutsch 'i 1 shift 1 1 shift 1 1 1 CTRL 1 
1 1 1 1 AH AL 1 AH AL 1 AH AL 1 AH AL 1 AH AllAH AL I AH AL I 
I~---+-------+----------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------
1 80 1 2D 1 X 1 2D 78 1 2D 58 1 2D 58 1 2D 78 1 2D 00 1 2D 18 2D BB 

81 1 2E 1 C 1 2E 63 1 2E 43 1 2E 43 1 2E 63 1 2E 00 1 -2E 03 2E 00 
82 1 2F 1 V 1 2F 76 1 2F 56 1 2F 56 1 2F 76 1 2F 00 1 2F 16 2F BB 
83 30 1 B 1 30 62 1 30 42 1 30 42 1 30 62 1 30 BB 1 30 02 30 B0 
84 31 1 N 1 31 6E 1 31 4E 1 31 4E 1 31 6E 1 31 0B 1 31 0E 31 B0 
85 32 1 H ~ 1 32 6D 1 32 4D 1 32 4D 1 32 6D 1 32 BB 1 32 0D 32 E6 
86 33 1 I 1 33 2C 1 33 3B 1 33 2C 1 33 3B 1 33 00 1 33 BB 
87 34 1 1 34 2E 1 34 3A 1 34 2E 1 34 3A 1 34 B0 1 34 BB 
88 35 I! 1 35 2D 1 35 5F 1 35 2D 1 35 5F 1 35 00 1 35 IF 35 BI 
89 36 1 sh. r i ght 1 1 1 1 1 1 
95 38 1 ALT 1 1 1 1 1 1 
96 39 1 Space 1 39 20 1 39 20 1·39 20 I 39 20 1 39 20 1 39 20 39 BB 
60 3A 1 CAPS LOCK 1 1 1 -- 1 1 1 

1 97 1 E0 38 ·1 ALT I 1 1 1 -- 1 1 -'-- -- 1 
I----~-----------------------------------------------------------~-----~--------
Die Umschalttaste NUM LOCK hat keinen Einfluss auf die obigen Tasten. 

---------------------------------------~---------~------I IT-Nrl SCAN I Bravur 1 1 ALT 1 CTRL 1 
1 1 1 deutsch 1 1 shiH 1 1 1 
1 1 1 I· AH AL 1 AH AL 1 AH AL 1 AH AL 1 
----+-------+---~------+-------+-------+-~-----+-------I 

2 1 3B 1 F I 1 3B 00 1 54 00 1 68 00 1 SE 00 1 
3 3C 1 F2 1 3C B0 1 55 0111 1 69 00 1 5F 00 1 
4 3D 1 F3 1 3D 00 1 56 0111 1 6A 00 1 60 00 1 
5 3E 1 F4 1 3E 0B 1 57 1110 1 6B 00 1 61 00 1 
6 3F 1 F5 1 3F 00 1 58 00 1 6C 0B 1 62 00 1 
7 40 1 F6 1 40 00 1 59 00 1 6D B0 1 63 BB 1 
8 41 1 F7 1 41 BB 1 5A 00 1 6E 00 1 64 0B 1 
9 42 1 F8 1 42 00 1 SB 00 1 6F 00 1 65 BB 1 

10 43 1 F9 1 43 00 1 5C 00 1 70 00 1 66 00 1 
11 44 FI0 1 44 BB 1 5D 00 1 71 00 1 67 00 1 
12 57 F 11 1 85 00 1 87 00 1 8B 0111 1 89 .. 1 
13158 1 FI2 186B01880018C0018A01111 

-------------------------------------------------------I 
\ Die Umschalttasten CAPS LOCK und NUH LOCK haben keinen 

Einfluss auf die obigen Tasten. 
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*** Anlag~ 5: TBstatur~Ubersicht .** 

�---------------------------------------------------------------1 
IT-Hrl SCAM I Gravur I I NU" LOCK I ALT I 
I I I deutsch I I shift I I liihiH I I 
I I I I AH AL I AH AL I AM AL I AM AL I AH Al I 
----+-~-----+---~-~---~+-------t-------.-------+-------.------~I 

35 45 NUIi LOCK I I I I 
36 Eil 35 ~ I E0 2F I E0 2F EI!! 2F I E0 2F I A4 00 
37 37 * 37 2A I 37 2A 37 2A 37 2A 37 00 
56 47 7 47 00 I 47 37 47 37 47 00 
57 48 8 48 00 I 48 38 48 38 48 00 
5B 49 9 49 00 I 49 39 49 39 49 00 
38 4A 4A 2D 4A 2D 4A 2D 4A 2D 4A 00 
74 4B 4 4B 00 4B 34 4ß 34 4B IilI1J 

75 4C 5 4C 00 4C 35 4C 35 4C 00 
76 4D /, 4D 00 4D 36 4D 36 4D 00 
59 4E 4E 2B 4E 2B 4E 2B 4E ZR 4E 00 
91 4F 1 4F 00 4F 31 4F 31 4F fIllil 
92 50 2 50 00 50 32 50 32 50 00 
93 51 3 I 51 00 51 33 51 33 51 l1lil 

101 52 0 I 52 00 52 30 52 30 52 00 
102 1) 00 I 2) 2) 2) 2) 2) 
103 53 I, 53 00 53 2C 53 2C 53 00 

94 Eil lC I ENTER I E0 0D I E0 laD I E0 0D Elil 0D I Ab 00 
---------------------------------------------------------------1 

Bei Umschal ttaste CAPS LOCK hat keinen Einfluss auf die obigen 
Tasten. 

I---------------J---------------------------------------I 
IT-Nr I SCAN I Gravur" I , I ALT I' CTRL I 
I I I deutsch I I shift I I I 
I I I I AH AL I AH AL I AH AL I AH AL I 
1----+-------+----------+-------+-------+-------+-------
I 14 I E0 37 I PRT SC I I I I 72 00 

15 46 I SROLL I I I 
16 3) I PAUSE I 00 00 
32 E0 52 I INS I 52 EIi! 52 E0 A2 01'1 92 EI'I 
53 E0 53 I DEL 'I 53 E0 53 E0 A3 1'10 93 E0 

I 33 E0 47 HONE 47 EIi! 47 ECI 97 00 77 Eil 
I 54 E0 4.F END 4F E0 4F E0 9F 00 75 E0 

34 E0 49 I PS UP 49 Elil 49 E0 99 00 84 E0 
55 E0 51 I"PS DN ., 51 EI'! 51 E0 AI 00 76 E0 

I 98 E0 4B I <-- 4D E0 4B E0 9B 00 73 E0 
1100 E0 4D I --) 4D E0 4D E0 9D 00 74 EI'I 
I 90 Eitl 48 I t 48 E0 48 E0 98 00 SD E0 
I 99 E0 50 I v 50 E0 50 E0 A0 00 91 E0 
I I I 54 I SYS I I I I 
I------------------------------------~---------~--------

Die Umschalttasten CAPS LOCK bz w. NUN LOCK haben kei n sn 
Einfluss auf die obigen Tasten. 

PAUSE: I) EI 52 EI 52 
2) 52 30 52 30 

Doppel-Null (00): 3), EI ID 45 EI 9D ;;5 
Elil 46 E0 C6 mit SROLL LOCK 

Taste liefert keinen Kode 
T-Nr Tasten-Nummer entsprechend Anlage 6. 
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*** Anlage 6: Kode - Tabelle *** 

Anlage 61 Kode - Tabelle 

A 6.1: Kode - Tabelle 850 
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*** Anl~ge 6: Kode - Tabelle *** 

A 6.2: Kode - Tabelle 437 

I 

- 385 -



*** Anlage 7: Umrechnungs-Tabelld *** 

Anlage 7: Umrechnungstabelle (dezimal <-> hexadezimal) 

I--------------------------------------------------~------------------------1 

I I. Byte I 2. Byte I 3. Byte I 
1-----------------------------+------------------------+--------------------1 
1 6. Tetrade 1:S. Tetrade I 4. Tetrade I 3. Tetrade 12. Tetrade 11. Tetradei 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
1 hlx dlz I hex dez I hex = dez I hex = dez I hex=dez I hex=dez I 
I ••••••••••••• •• •••• :·m=====================================================1 
I • 0 I • 0 I 0 0 I 0 0 I 0 0 10. 0 I I---------------+------- ______ + __ t _________ + __________ -+--________ + _________ 1 

I I 1.048.576 I ~ 65.536 I I 4.096 I I 256 I I 16 I I I 1 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
12 2.097.152 I 2 131.072 I 2 8.192 I 2 512 I 2 3212 2 I 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
13 3.145.728'13 196.60813 12.2881;5 76813 4813 3 I 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
1 4 4.194.304 1 4 262.144 1 4 16.384 1 4 1.024 1 4 64 1 4 4 1 
I---------~-----+-------------+------------+-----------+~---------+---------I 
1 5 5.242.880 1 5 327.680 1 5 20.480 1:S 1.280 1 :5' 80 1 :5 5 1 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
1 6 6.291.456 I 6 393.216 1 6 .24.576 1 6 1.536 1 6 96 1 6 6 I 
1------- --------+-------------+--- --~----,--+-----------+--- -------+---------1 
1 7 7.340.032 17 458.752 1 7 28.672 1 7 ,1.792 1 7 112 I 7 7 1 
I_--------------+------~------+------------+-"·---------+----------+---------1 
1 8 8:388.608 1 8 524.288 1 8 32.768 1 8 2.048 1 8 128 I 8 8 1 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
1 9 9.431.184 1 9 589.824 I 9 ~6.864 I 9 2.304 1 9 144 1 9 9 1 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
1 A 10.485.760 1 A 655.360 1 A 40.961'1 I A 2.560 1 A 160 1 A 10 I 
1---------------+-------------+-------_.:_--+------.,.----+----------+---------1 
1 B 11.534.336 1 B 720.896 I-B 45.056 1 B 2.816 1 B 176 1 B 11 I 
I---------------+.,.------------+-~----------+-----------+----------+---------1 

l C 12.582.912 I C 786.432 1 C 49.152 1 C 3.072 I C 192 1 C 12 1 
f---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
I D 13.631.488 1 D 851.968 1 D 53.248 I D 3.328 1 D 208 I D 13 I 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
1 E 14.680.\164 1 E 917.504 1 E 57.344 1 E 3.584 1 E 224 1 E 14 1 
1---------------+-------------+------------+-----------+----------+---------1 
I F 15.728.640 1 F 983.040 1 F 61.440 I F 3.840 1 F 240 1 F 15 1 
1---------------+-------------+------------+-----------+-----~----+---------I 
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